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Vorrede. 



Den 25. Juni 1871 sind 800 Jahre verflosseoi seit Btschof 
Altmamn von Passau das Kloster St. Florian nach Entfernung der 
weltlicheil Kleriker den regulirten Chorherrn des beil. Angustin 
übergeben hat. Die Dankliarkeit fiir den 8(X)jahrigen Bestand 
in weehselvoller Zeit möchte gerne durch eine literarische Gabe 
den feierlichen Moment in der Erinnerung festhalten. Ks soll 
damit der Gegenwart genützt, der Vergangenheit ein Tribut der 
Anerkennung gezollt werden. Dem Geist nun, der die mancherlei 
Schöpfungen unserer Vorfahren ül)erlliegt, bietet sich nichts dar, 
was in so stetiger und ausgiebiger Weise die Thütigkeit der Be- 
wohner dieses jUauses darstellt, als die Ilancischriften der Bi- 
bliothek. Sie sind die sprechenden Zeugen der Arbeit und lite- 
rarischen Sorge durch 8 Jahrhunderte. 

Um demnach unsere Dankbarkeit gegen die Vorfahren zu 
bethatigen und zugleich der Gegenwart ein irgendwie brauch- 
bares AVerk zu bieten, entstand das vorliegende Buch — eine 
Beschreibung der Schriften auf Papier und Pergament, welche 
sich seit 800 Jahren durch die Bemühungen der Vorgänger 
angesammelt haben und ein Bild ihrer Berufsthiitigkeit, ihrer 
Studien und Beschilftigungen, ihrer Lebeusgewoliulieiten und 
ihrer Andacht geben. Es ist ein Akt der Pietlit gegen die Alt- 
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VI VOSBBDS. 

vordem I welche ans dem Grabe einer langen Vergessenheit er- 
weckt an dem Feste des Tages gleichsam tbeilnebmen nnd soll 
vor Allem ein Akt ehrfurchtsvollen Dankes gegen Qott sein, wel- 
cher den Lebenden einen fröhlichen Rückblick auf 800jährigen 
Schutz und Segen gewährt hat. 

Die Zahl der verzeichneten Uaudschriften umfasst 869 Codices 
und 36 Manuscripte in Blätterform, wovon ein grosser Theil seine 
Entstehung Augehörigen, des Hauses verdankt. Es sind zwar 
keine Verzeichnisse des Bestandes unserer Bibliothek aus dem 
früheren Mittelalter erhalten; aber um die Mitte des 15. Jalirh. 
hat ein Bibliothekar des Hauses die meisten Bücher mit der Auf- 
schrift: täte liher est monasterii «. Flwiam Pataviensis dioecesU 
versehen. Andere verrathen durch luscriptiouen oder den Inhalt, 
dass St. Florian ilire Geburtsstiitte war. Alle zusammen reprä- 
scntiren die Zeit vom 9. bis 19. Jahrhundert 

Übrigens war ihre Zahl einmal grösser. Sehr alte Ausleih- 
verzeichnisse uus dem Mittelalter und spätere Cataloge führen 
Codices auf; welche jetzt nicht mehr vorhanden sind; eine Anzahl 
HandMcliriften ist nachwcisliar in der kaiserlichen Hofbibliothek. 
So führt Denis in seinem unvollendeten Catalog der theologischen 
Handschriften der Hofbibliothek (Cod. Lat. I.) sechs wcrthvolle 
Codices auf, welche frülier Eigcnthum der Stiftsbibliothek waren, 
und im Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtkunde 
(Bd. lU) werden drei weitere Florianercodices als in der kaiserl. 
Hofliibliothek befindlich erwähnt. Zur Beurtheilung der Thätig- 
keit der Stiftsmitglicder ist es von Werth, diese Bemerkung zu 
machen^ um so mehr, als die bis jetzt erschienenen Cataloge der 
Hofliibliothek; welche die früheren Eigenthümer nur äusserst selten 
angebeu; der Ansicht Kaum lassen, dass noch manche andere 
llanilschriftcn St. Florians dort ihre Unterkunft gefunden haben. 

AVus den literariHchen Werth der Handschriften anbelangt, 
so ist «derselbe im Ganzen allerdings nicht von eminenter Wich- 
tigkeit. Sie sind für das zu wenig alt; der Handschriften aus 
dem 9. und 10. Jahrhundert sind nur äusserst wenige. Ihre Ob- 
jecte sind zu wenig selteu; zu wenig von den Freunden der Li- 



VOBBEDB. VII 

teratar begehrt, ein Tbeil des Interessanten anch bereits dnrcb 
den Druck bekannt gemacht. Gleichwohl enthalten sie eine 
Menge von Material, welches zur Textverbcsscrnng schon be- 
kannter Drucke oder zu literarischen und kulturhistorischen Stu- 
dien reichlich verwendbar ist. Auch wird der jetzt verötrentlichte 
Vorrath den Nutzen gewähren , dass er den Blick Über das vor- 
handene handschriftliche Material erweitert und dem Gelehrten 
unter Ersparuiig von Zeit und Mühe Gewissheit verschafft, was 
er für seine Zwecke hier suchen oder nicht suclien dürfe. 

Die Manuscripte St. Florians haben zur Faehnummer die 
Zahl XI. Die unter der Faehnummer III vorkommenden Hand- 
schriften sind unter die Cimelieh unserer Bibliothek ein;?ereilit. 
Die mit andern Druckwerken zusammeugebundeneu üliinuscripte 
haben vor dem Fachnnmero des Druckwerkes das Wörticin cum. 
Die ungebundenen Handschriften werden in Portefeuilles auf- 
bewahrt. Sie sind am Ende des Catalogs verzeichnet und komuicn 
im Register wegen ihrer geringen Anzahl bloss mit der Abkür- 
zung: Port, ohne Nummerangabe vor. 

Die Inscriptionen, die Textanßlnge und Schlüsse wurden so 
iucorrect wiedergegeben, wie sie sich in den Originalien finden. 
Wo die Schrift des Codex nicht ausdrücklich als zweispaltig 
angegeben ist, ist die nngespaltene vorauszusetzen. Die Codices, 
welche aus dem Kloster Wililingen stammen, sind ein Geschenk 
des verstorbenen Bischofs von Linz GkcaoRius Tuohas Ziegler ehe- 
maligen Professen des Bencdictincrklosters Wiblingen in Sehwaben. 

Die dem Catalog beigefügten literarhistorischen Notizen hätten 
bei den vorhandenen Hilfsmitteln leicht vermehrt werden können, 
wenn es meine Absicht gewesen wäre, den Catalog auf diese 
Weise aui^zustatten. AHein dem war nicht so; sie sollen nichts 
weiter sein als LesefrUchtc, zu deren Gewinnung mich die Arbeit 
hie und da nöthigte und welche nachfolgenden Benutzern des 
Catalogs nicht verloren gehen sollten. 

Von den gesammten Codices waren 200 von dem ehemaligen 
Stiftsbibliothekar Michael Ziegler am Ende des vorigen Jahrhun- 
derts catalogisirt worden. Da die Anlage seines Catalogs den 
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Anfordenmgen der jetzigen Zeit nicht mehr entsprach, so worden 
alle diese Handschriften aufs Nene durchgesehen and beschrieben. 
Doch waren manche Andeutungen seines Catalogs oder der in 
den Manuscripten liegenden Blätter von seiner Hand fttr mich 
von Werth, was ich hiemit dankbar anerkenne. Die Bemerkungen 
ttbcr die orientalischen Handschriften verdanke ich einigen Ken- 
nern dieser Literatur. 



Manuscripten-Gabinet 



XL 1. Pergamenthandsclirift des XI. Jalirli. 356 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes £igentlium St. Florians. 

Biblia veteris et novi testamentiy lateinisch. Der Codex enthalt 
folgende Bttcher: Pentateuch, (es fehlen 22 Capitel am Ende der 
QenesiS| die 10 ersten des Exodus) Josuo, Richter, Ruth, Könige, 
Paralipomenon, Provcrbia, Ecciesiastes, Canticum Canticoriim, Sapi- 
entia, Ecciosiaaticus, Job, Tobias, Judith, Esther, Jeremias, Ilaruch, 
Apocalypse, 7 canohischo Briefe, Apostelgeschiclite. Darauf folgen 
mehrere Lcctioncs in die Parascevcs et dabbato saucto; hinzugelegt 
ist ein Blatt, welches von derselben ITaud den Brief an die Philipper 
von Cap. I, Vers 3. au, und ein Yerzeichniss der Capitel des Kolossor- 
briefos enthält. 

Das Vorsetzblatt am Ende ist aus mehreren Pergaments tückeu zu- 
sammengesetzt und enthält Lcctioneu ex Deuterononiio , ex Evangelio 
Joannis und Matthaei, aus dem I. Briefe an die Koriuther, die dem 
X. Jahrhundert angehören; Fragmente eines grossen Breviariunis aus 
dem XII. Jahrh. mit Neumen; ein kleines Fragment mit den Versen 
11, 12, 13, des VIII. Cap. des Evangeliums Matthaei aus dem IX. 
Jahrhundert 

Auf der Innern Seite des vordem Deckels betindet sich das Frag- 
ment eines Calendariums aus dem XIII. Jahrb.; das Fragment eines 
Breyiariums aus dem XIV. Jahrh.; Fragmente eines Passiunales mit 
den Martyrien des heil. Laurentius, Ilippolytus, der heil. Kupheiaia, 
einer Lection de nativitate B. Mariae Virginis und de s. crucis exal- 
tatione von verschiedenen Händen aus deiii XIII. Jahrh. Auf der 
Innern Seite des liintern Deckels befinden sich Fragmente desselben 
Passionales mit den Martyrien des heil. Uemigius, der heil. Lucia und 
Margarita und folgendem Gebete: Ave Maria, mecum sis in omni 
via. Gratia plena, absolve nie ab omni ycnsu Dominus tecuni; tu 
virgo sis scmper mecum. Benedicts, tu ell'uga, a me omnia maledicta. 
In mulieribus, libera me ab omnibus, tribulationibus. Et beuedictus 
fructus ventris tui, digne o aiiima mea gaude et tu me suscipe cum 
omnibus sauctis in meo tine. Amen. Die Schrift der genannten Stücke, 
obwohl wieder von verschiedenen Händen, ist aus dem XIII. Jahrhundert. 

JubclcaUlog de» Stin« St. Florian. 1 
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2 XI. 1.— X[. 6. 

Der Codex ist von ansserordontlicher QrGsse, die Blfttter 2' 2'' 
Wienormafts lang, 1' C breit Er ist von verschiedenen HAnden mit 
grossem Fleisse gescbricbcn; die Buchstaben der Minaskels«hrift sehr 
gross, Ueberschriften und Initialen in Capitalschrift von rother Farbe, 
die Initialen am Anfang der einzelnen Bücher in bunten Farben gemalt 
und mit Miniaturen der romanischen Kunstepoche geziert. Fol. 318* 
enthält das Bild eines schreibenden Kvangoliston, welches die ganze 
»Seite bedeckt Die vorgenannten Initialen erreichen manchmal eine Ilühe 
von 16 Zoll. Die Zahl der Capitel ist viel grösser als in der heutigen 
Yulgata, der Text weicht aber von derselben nur selten ab. 

XL 2. Pcrgamcnthnmlsclirift des XIV. Jalirh. 243 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Ki<rcnthum St. Florians. 

Milleloquia. Pars II. Excerpte aus den Werken des heil. Augnstin 
nach Materialien alphabetisch geordnet. Die Handschrift beginnt m.t 
K und endet mit 0. (ßbrictas — Ovcs). Am Schlüsse: Per manus 
Johannis de nova civitate. Schöne Schrift. Ueborschritteu roth, di» 
Initialen £;ross von rother oder blauer Farbe. 



3. rergamentlumdsclirift des XIV. Jalirh. 3 Xheile in 2®. 
Blätter 150, 230 und 190. 2 Spalten. Altes Ei<rcntlium 
St. Florians. 

S. Augustini tractatus super Psalmos. Bei allen 3 Theilen finden 
sich an der innern Seite der Deckel Fragmente hebräischer Hand- 
schriften angeklebt welche der Talmudischen Literatur angehören. 

XI. 4. Pcr^amcutlmndschrift des XIV. Jalirh. 22G Blätter iu 
2^ 2 Spalten. Altes Kigcuthuui St Florians. 

S. Augustinus de civitate dei libri XXII. Die grossen Initialen 
am Aufauge der einzelnen Bücher sind abwechselnd roth und blau 
uml kunstreich verziert. An der innern Seite des vordem und hin- 
tern Deckels sind Fragmente des Ecclesiastes mit Glossen aus dem 
XV. Jahrh. 

XL 6. Pcrgamcnthandschrift des XV. Jahrh. 242 Blätter in 2<'. 
g/\'j .* 2 Spalten. Altes Eigcnthuni St. Florians. 

Biblia sacra, lateinisch. Beginnt mit dem Prolog des heil. 
Hieronymus zu den Büchern Salumons und geht bis zu dem Briefe 
au die Hebräer incl. Zwischen den Evangelien uud deu Paulinischen 
Briefen befinden sich die Apostelgeschichte, die 7 canouischen Briefe 
und die Apocalypse. Auf dem Vorsetzblatte befinden sich X Canones 
Evangeliorum und am untern Baude die Zahl 1466 iu arabischen Ziffern, 

Bl. 241^ — 24*2** befinden sich alphabetisch geordnete Evaugelien- 
anfänge mit beigesetzter Capitelangabe. 

Die Anfänge der einzelnen Bücher haben grosse in bunten Farben 
gemalte Initialen. 

XL 6. Pergnnienthandschnft des XV. Jahrh. 276 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Kigenthuni St. Florians. 
f'*'"i<' Biblia sacra, lateinisch. Beginnt mit Genesis cap. XXI, vers 6: 

servlerim patri vestro. Bl. 276^ Schluss: Explicit malachias propheta. 



XL 6.-XL 10. 3 

Die Scbrifl scheint von derselben Hand wie im vorangehenden 
CJodex. Die grossen Initialen am Anfange der einzelnen Hüchcr nind 
aber mit viel grösserer Sorgfalt ausgeführt. In vielen Initialen dcA 
Psalteriums befinden sich Federzeichnungen von phantastischen Thier- 
und Laubgestalten. 

XI. 7. Pcr^amentkondsdirift des XIII. Jalirlu 207 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthinii St. Florians. 

Glosa super unum ex quatuor. Anfang ßl. 1*: Qnatnor facics 
uni erant. Schluss Bl. 207^: Ilanc uUimam proccsüionem post Jesum 
repraescutat ecclesia doininicis diebus» cetera requirc in fine hystoriao. 
Am Ende der Ilaudschrift: Kxplicit glosa super unum ex qnatuor 
scripta per cantorem parisicnsem. Darauf fulgt von anderer Hand: 
Inte Über pcrtiact ad Monastcritim S. floriaui et concessus est revcrendo 
magistro dycterico et doctori Sancte theologie nee non Canonico pata- 
vicnsis ecclesie. 

Das Werk ist eine Evangelienharmonie mit zahlreichen Glosi^en. 
lieber den angeblichen Verfasser Petrus Cantor Parisiensis vergL Ilistoire 
litteraire de la France XV. 283. Bl. 1^ sind 2 Initialen herausgeschnitten. 
Bl. 3, 4 und 9 sind schone mit Gold und Farben verzierte Initialen. 

XI. 8. Pergunienthandschrift des XIII. Jalirh. 254 Blatter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigcntliuui St Florians. * 

Glossa magistri Petri in Epistolas Pauli. Bl. 1* Anfang: Prin- 
cipia rerum inquireuda sunt prius. BL 254^ Schluss: Gratia id est 
purgatio peccatorum et alia dei munera sint cum omuibus vubis Amen. 

Am Ende der Glosse stehen folgende incorrecte Leoniuische Verse 
von derselben Hand: 

Explicit hie petri, glosarum meta magistri. Que poUeut dietis, ac 
viribus utilitatis. Sunt admiraiites, has omuibus aspieieutes, cum lau- 
dant pridcm, eam post testantur et idem. Lcgitur obscura, sapicntum 
litteratura. Pauli doctoris, quem texit virtus amoris. 

In verlängerten SchriftzUgen Carolingischer Urkunden: Expliciunt 
Epistolae Pauli Sauli. Der Verfasser der Glosse ist Petrus Lombardus. 

XI. 9. Per<ranienthandschrift des XV. Jalirh. 248 Dlüttcr. Altes 
Eigenthum St. Florians, ^vv^ 

Lectionarium. Enthält die Lectioncu für alle Sonn- und Festtage 
' des ganzen Jahres aus dem alteu uud neuen Testament. Die Schrift 
ist sehr gross und mit grossem Fleisse ausgeführt. Viele Initialen in 
bunten Farben. 

XI, 10. Pcrgamenthandschrift des XIV. Jahrh. 421 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Der Besitzer des Codex war laut Inschrift 
anno 1389 ein gewisser Johannes Iliiot. Aus den Händen 
des Laudesprüsidentcn von Kärnthcn Ferdinand Frcihcnn 
von Ulm cuipfin«^ ihn der Bischof von Linz Gregorius 
Ziegler (ges-t. 18o2), der ihn dem Stifte St. Florian zum 
Geschenk machte. 
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4 XI. la— XL 14. 

Biblia Latina, vollstAndig. Die Schrift ist zierlich und darchaus 
gleichförmig. Die Initialeu am Anfange der einzelnen Bflcher und die 
Uandverzierungen sind kunstreich ausgeführt. Auf der Innern Seite 
des vordem Deckels steht von einer Hand des XIV. Jahrh. ge- 
sehrieben: Nota quod dominus ioannes huoth obiit scilicet anno domini 
1389 post festum nndccim milium martyrum proximo sabbato, cujus 

fuit libcr iste. Ora pro eo. 

*^ /h«f " 

XL U. Pcrgamcnümnclsclirift des XIV. Jahrh. 286 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Ei<i^cnthum St. Florians. 

lliblia Latina. Beginnt Bl. 1 mit den Prologen des heil. Iliero- 
nymus au Dcsidcrius und an PauHuus (im Codex fälschlieh Damasus), 
auf welchen wieder der Prolog an Dcsidcrius folgt. Die Bibel enthält 
alle Bücher von Genesis bis ficclesiastieus inclusive mit vieleu Mar- 
^'iual und luterlincarnoten von einer Hand des XV. Jahrh. 



12. Pcr^runienthaudschrift des XIV. Jahrh. 225 Blatter in 2^ 
2 Spulten. Altes Eigcuthuni St. Florians. 

1) Bl. 1*— 178^ Nicolaus de Gorram in Psalterium. Bl. 1»: Pro- 
logus fratrirt Nicolai de Gorram ordiuis fratrum predicatorum in postillas 
super ])äaltenum. Anfang: Laudaciouem domini loquetur os meum. 
Schluss: Ad quam primam nos perducat illo qui vivit et regnat per 
omuia saecula saeculorum Amen. 2) Bl. IBl'^ — 2'22\ 

Postillae super Job. Anfang: hcgitur Osee. IX. in fuuiculis Adam 
traham te, in vinculis caritatis. SeliluA^: propter Septem dona spir. 
8. quibus omnes electi adjuvautur. 3) Bl. "422^ — 225^. 

8. Bcruardi tractatiis de diligciido Deo ad llaimericum cardinalem. 
Bl. 170. 180. uiibcsehrieben. llio und da mit Gold und Farben ge- 
zierte Initialen, die erste grosse Initiale herausgeschnitten. 

XI. 13. rcrganicnthandschrift des XIV. Jahrh. IIG Blätter iu 2^ 
Altes Ki<;enthum St. Florians. 

llumbcrtus super regulam s. Augustini. Bl. P. Incipit tabula 
mtigistri humberti super cxposicioneiu regulo Beati augustini episcopi. 
Bl. 2'\ KX|iodicio rcgule beati Augustini Episcopi secundum fratrcm 
humbertum magistrum ordiuis predicatorum. Anfang: Cogitanti michi 
de Sermone, qui exiit inter fratrcs. Am Schlüsse fehlen einige Zeilen. 

Der Text weicht von dem iu der Biblioth. Max. Vet. Patr. XXV. 
tom. absedrucktcu uiauchmal ab. 



14. Perganienthandächrift des XII. Jahrh. 5 Theilc in 2*. 
Blätter 143. 130. 130. 13Ü. 114. Altes Eigcuthum St. 
Florians. 

Moralium s. Gregorii Pars I, II, III, IV^ VI. I. Theil. Auf der 
Innern Seite des vordem Deekels befindet sich das Fragment eines 
Calcndarium neerologieum aus dem XII. Jahrh. Auf dem Vorsetzblatt 
verKchiedeue Kespousorien und Gebete aus demselben Jahrh., lateinisch. 
Bl. 1*. lueipit prologus super moralia Job Gregorii Pape in rother 
Capitalschrift. Darüber von einer Hand des XIV. Jahrhunderts: 

Gutture mellito librum gregorius istum. Exposuit per multa not- 



XL 14.— XI. 17. 5 

Uns uiistcria Clirtstam. Bl. I43i»— 143». VcrzeichiiMs von 20 Werken 
des heil. Augustinus. Auf der iunern Seite des liiutem Deckels ist 
das Fragment einer Rechnung aus dem XY. Jahrli. anfgeklebt. II. 
Theil. ISI. l^ Incipit secunda pars moralium edita a bcato gregario, 
in rother Capitalschrift. Darüber von einer Hand des XIV. Jahr- 
hunderts: 

Dogmata fecunda pars edocet ista secunda. Cordaquo joeniida 
rcddit Christum sitibnnda. Schlu8s: Rxplicit über deeimu:). Darunter 
von der Hand des nämlichen Schreibers: Xavi non navi sed a(|uain 
manibus peragravi. III. Theil. Auf der hinern Seite des vordem 
Deckels sind Fragmente von lioethius de consolutione philosuphiae aus 
dem XI. und XIII. Jahrb. aufgeklebt zusamnit lateinischen GIuHsen; 
auf der inncrn Seite Kechnungca aus dem XIV. JahriL,. VI. Theil. 
Das Vorsetzblatt enthiilt mehrere Hymnen aus dem XL Jahrb. mit 
musikalischen Noten am Rande. 

Alle 5 Theile beginnen mit einer grossen kfiustlich verschlungenen 
und mit Farben gezierten Initiale. Der Text stimmt mit wenigen Aus- 
nahmen mit der Mauriner Ausgabe Parisiis 1705 ttbercin. 

XI. 15. rcrp;nincnthani1selirift des XY. Jahrhunderts. 174 Hlätter 
in 2**, Altes Eigentliuni St. Florians. 

1) Bl. 1* — 171^ Epistolae G5 partim s. Hicronymi partim s. 
Augustini. 2) Bl. 172»— 174^ S. Patris nostri abbatis Maximi ad 
Klpidium presbyterum de caritatc. Eingang : Cum nuper ab excellentia 
sanctitatis vestrae liccneiatus pastuchi sicut praedixeram monasterium 
adissem et caet. Zuschrift: Revercntissimo patri et domino archiman- 
dritc ccleberrimo cornlario. Die Abhandlung ist eine sehr starke Ab- 
kürzung der centuriae quatuor capitulorum de caritate s. Maximi, 
welche sich im XII. tom. der Bibliotli. Max. ss. Patrum befinden. Am 
Schlüsse: Finito libro dcntur sua jura hermanno. 

Auf der inncrn Seite des vordem Deckels ist das Fragment eines 
a^cetischen Tractats saec. XIV. aufgeklebt. 

XI. 16. Pcrganicnthandschrift des XIII. Jahrb. 220 Dlätter in 2\ 
Eine Spalte für den Text, eine für die Glossen. Altes 
Kigcnthiini St. Florians. 

Glossa ordinaria in Psalterium. An der inncrn Seite des vordem 
Deckels befindet sich das Fragment eines exegetischen Tractats de 
incarnatione- aus demselben Jahrb. Am Schlüsse mit grossen Schrift- 
zügcn: Veni sancte Spiritus, reple tuorum corda fidelium. Anfang der 
Glosse: Cum omncs profctae spir. s. revelationc constet etc. Sclilus.^: 
Vitae aeternae vox est, omnis Spiritus landet dominum. Verfasser: 
Petrus Lombardus. 

XI. 17. rerganienthanclschrift des XIII. Jahrb. 15i Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigentliuni St. Florians. 
1) Bl. 1* — 78*. 1. Spalte: S. Gregorii homiliae super Ezechielem. 
2) Bl. 78* 2. Spalte — 14*2*. S. Gregorii homiliae super Evangelia. 
Am Ende: Laus tibi sit Christc, quod über explicit istc. 3) Bl. 142* 
2. Spalte — 147**. Origenis quaedam homiliae super Evangelia. 4) Bl. 
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6 XI. 17.— XI. 22. 

147** — 15]\ Anselmi homilia Bupor: Intravit Jesus in quoddam 
caMtellum. Auselml sermoues tres do passione et coena Domiiii et in 
Parasceve. 5) 151^ — 152>*. 8. Augustini sermo de virginibas. Anfang: 
IVrgite itaque pueri sancti Dei et puollae. Schluss: utrumque te 
supcrbia esse non sinit 

XL 18. Papierlinndsclirift aus dem XV. Jalirli. 48'^ Blätter in 2*. 
480»»— 4S2*'. uiibcschriebeii. 2 SnaltcD. Der Coihx war 
15G3 im Bcäitz eines gewissen Chri8to|rii Huebmer biiit 
dessen eigener Angabc auf der innern Seite des vordem 
Deckels. 

Hiblia Yeteris Foederis, latino. Auf dem ersten und zweiten Vor- 
Hetzblatt befinden sich 3 Stauimbuclicin trüge fflr Christoplierus Huebmer, 
von Picblerus, Truncus,. Voglgsangenis; auf lU. 480 ein solclier von 
Jberoniiuus Iluebmcr, dem Bruder des Obengenannten. 

XL 19. Pergamenthandsclirift des XI. Jalirli. 194 Blatter in 2^ 
Altes Klgentliuni St. Florians. 

Evangolia per circulum anni pro Dominicis, Feriis et Pestis. Die 
Sehrift ist gross, mit Flciss und Sorgfalt ausgcfUbrt, bie und da schön 
mit Farben gezierte luitialon. Auf dem vordem Deckel ein Fragment 
aus dem Evang. Marc! saec. XI Y. 



20. Tlieils Pergament- tlieils Papierliandschrift des XV. Jahrb. 
255 Blätter in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. 
Florians. 

Kicolai de Gorram Glossae super epistolas Pauli ad Rom. et ad 
Cor. Voran gebt ein Sachregister. Eingang: Dedi te in lucem, ut sis etc. 

XL 80 A. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 199 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Alter Kigcnthümer Stift St. Florian. 

Discnrsus super varios textus epistolarum S. Pauli. Bl. 1. Anfang: ^^r^^u^ 
Si videris sensatum cvigila super illum. Eccies. VI. Bl. 198. Schluss : /^^ /^ ^M^ 
Setlebit populus mens in pulchritudine pacis, quam etc. Unterschrift: U . ^^^ 
Deo gratias aganius. Anno dominicae incamaciouis 1459 in vigilia u'* 

Matthei apost. et evang. 

Auf der innern Seite der beiden Deckel sind Fragmente eines grossen 
Missale nus dem XII. Jalirh. mit Neumen. 

XL 21. Pa|)ierhaudschrift des XV. Jahrhunderts. 341 Blätter in 2^ 
2 bpaltcn. Altes Eigenthum St. Florians. 

Ilenrici de Ilassia commentarius in Genesin cap. I et II. Bl. 1* 
Anfang: In priiicipio creavit Dens celum etterram; hoc verbum intro- 
dueens beatus Augustinus. Schluss: pro statu innocencie, verisimilius 
videtiir, non protulisset. Seijuitur tercium cap. Genesis. 

Ueber Heinrich Laugenstein von Hessen, gest. 1397, s. Aschbach, 
Geschichte der Wiener Univeräitiit Seite 3GG. 

82. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 208 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 98 ^ Glossae super varios textus sacrao scripta rae. 






Bl. 1. Anfang: Mihi autcm absit gloriari uisi in cruco. clunL iio«. J. 
Chr. Narrat Yalcriua Maxiuius, qiiod tauta in antiqui« etc. 111. Oh** 
Schliisa: Hit nobis lux in oninibus dirccttva. 

Der Titel ist falsch: es sind lloniilicn über die versehiedeuHleu 
Stellen der heil. Schrift. 2) Hl. 101*-~172^ 

Serniones Chrynostorai. Eingang: Miiltos enini audio diceutes ut 
dicit crysostomus super Matlienm etc. Bl. 101» 2. Spalte: Scriiio priniurf 
exhortaeio alia scquentia ciiiii diligentia esse siiscipi«*nda etc. III. 172'* 
Sehluss: et sie (liriHtus potenter, letanter, misericorditer eduxit anlniaH, 
patet nt prouiisit. Darunter folgt: £t sie est finis crirttoiui istius libri 
boni et utilis niultuni. 

Ks sind Sennones über verschiedene christliche Tugenden, die nicht 
den heil. Chrysostomus zum Verfasser haben. l\) IM. 17:5* — 207*. 

Tractatus morales de vitiis et virtutibus. Anfang: Sunimus idco 
Dens est quia incommutabilis etc. lil. 207* Schhiss: non quos eelestin 
aula letifieandos includet. Bl. 207* —208» jolgt ein Verzeichnis.s der 
Älaterieu über die letztgenannten Tractate. Bl. D8'' 2. Spalte — KXi'» 
unbeschrieben. 

XI. 23. Tlieils Pergament- theils Pa])ier]ian(]sc]inft aus dem XV. 
Jalirli. 2i')\) Blätter in 2\ 2 Spalten. Altes Kigeutimm 
St. Florians. 

Nicolaus de (Sorram glossae in epistolas Fauliuas e\«*eptiH ad 
Romanos et ad (V»riiithios. Bl. 1. Eingang: Dixi rigabo ortuni plan- 
tacionum uu^annu etc. Eccies XXIV. In tribus couimeiidatur sapientis 
Providentia. Bl. 172. Explicit epist«>la ad Ephesios |N>r nianus Michael 
de Arndinga. Bl. 2(1 0. Explicit cpistida ad hebreos liuita anno domini 
141)4 in vigilia pasce. 

XI. 24. Pcrgamentlmndschrift des XIII. Jalirli. 242 DIätter in 2\ 
3 Spalten. Altes Kigcnthum St. Florians. 

Glosc interlineares ex commento Anibrosii super ejiistolas. Di«r 
Bilmuitlichen Briefe Tauli mit Interlinear- und Kanduotcn. Bl. l'* Ein- 
gang zum liömcrbrief: In altercationc scribit ronia'iiis etc. Text iiud 
Koten sind sehr zierlieh geschiieben. Bl. 2 12'' Am Schlüsse von anderer 
Ilaud: perpetuum est, quod habet initium et caret tiue, eternum est, 
quod nee habet initium nee fmeui. 

XI. 26. Papierhandschrift des XV. Jalirli. 105 Blätter in 2*. 
Alter Kigcntliümer Stift St. Florian. 2 Spalten. 

1) Bl. 1*— 18*. Oauoues Evangelioruiii. 2) Bl. 11)*- J^ 3*. Qiie- 
stiones doctoris Bonaventure super libros 8ent<*iitiaruin. Bl. 10* 20** 
luhaltsvcrzeichuiss des ersten Buches. Bl. 21*— 41J'' Erstes Buch. Anfaug: 
Queritur utruin aiigelus in priiiio instant! etc. Scliluss: hnbitiis bcati- 
tudiuum ad ageiidum vel pacicnduin. Bl.( 43'' 2. Spalte — 8o'' Zweites 
Buch. Quaestioues super IV. IIb. senteiitiarum. Au taug: Sacrameuttim 
est invisibilis gratic visibile etc. Scliluss: est tainen aliipiid :ib esseuda 
auime. Bl. 81 — 83* Indiculus super IV. librum seutoiitiarura. 3) BL 
80 — 93* S. Augustinus de spiritu et anima. Sind Excerpte aus dem 
genannten Buche. Am Schlüsse: Finitus est Über Augiistiui de auiuia 



8 XL 25.— XI. 27, 

per wilhdinttm daun plebanum et rectorem ecolesie in lell anno domini 
1421 in die galli confessoria. 4) BL 93>»— 97\ Liber Angustini de 
fide ad petrum. Excerpta. 5) BL 97* — 99*^. Meditationes s. Augustini. 
Quaedam excerpU tantum. 6) Bl 100*^103^ Libellus 8. Augustini 
de fide cbristiana. 

EnthAlt Excerpte aus dem Bucbe des beil. Augustinus de vita 
cbristiana. Es wurde gleichfalls 1421 laut Angabe am Schlüsse ge- 
schrieben. 7) 104*— 131 ^ 

Formula profectus spiritualis. Eine ascetische Abhandlung fflr 
Klosterlcute. Anfang: Si vis in spiritu proficere, etc. Schlnsssats: 
Rcsistamus igitur carni öt desideriis incontinencie etc. etc. 8) BL 131^ 
2. S^ialtc — 138^ Tractatus de timore. Decem capitula cum exemplis 
utilibus proferendis. Beginnt: Quoniam plus exempla quam vorba mo- 
vent. Schliesst: Laus et gratiarum actiones dantnr danti et neu reci- 
pientL Philosophns lY. Kthicornm. 9) Bl. 138^— 147^ Excerpta de 
soliluquiifl Augustini et ex dictis sanctorum Ambrosii, Joroniuii, Bern- 
hardi. 10) BL 147>>— 151>>. Excerpta ex Angustino de fide s. Trini- 
tatis contra haereticos. 11) Bl. 151^ — 158^ Liber Encheridiou s. Au- 
gnstini ad Laurcucium. Excerpta. 12) BL 158^ — 159^. Synodalia pro- 
nuntianda clcro cum opportunum fuerit. Anfang : Frntres et saccr- 
dotcs domini coopcratoros ordinis nostri. Schluss: bonis stndeatis opo- 
ribus adimplcre praestantc doraino nostro J. Chr. ctc^ 

Diese Anrede findet sich in der Couciliensammlung Labbei et Cos- 
fiartü Ycnetiid 1729 Tom. IX. 1031 als Ilomilie Papst Leo lY. 13) 
BL IdO* — 189*. Yerschicdene Excerpte dogmatischen und moralischen 
Inhalts. 14^ BL 189^ 1. Spalte: Kurze Auslegung des Pater uoster. 
15) BL 189** 2. Spalte: Prohcmium omnium scrmonum. Anfang: In- 
vitat nos ad salutandam vurginem Gabriel. Schlu.ss: sanctorum suorum 
commcndacioncm et nostram utilitatcm mcdiantc virgine dci matre. 
Amen. 16) BL 190*— 191». Excerpta varia. 17) BL 191«»— 195«». 
Excerpta tractatus magistri Alberti de impressionibus aeris. BL 195«» 
bricht die Abhandlung mit den Worten ab: praecipue sole cxennte 
circa, im Paragraph de causa ventorum. Bl. 83«»— 85*» sind unbeschrieben. 

XI. 26. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 313 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Geschenk des 1852 verstorbenen Bischofs 
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von Linz Gregorius Zicglcr an den Probst von St. 



Biblia . Yetcris Foederis, latine. BL 29G* am Ende: Explicit liber 
Machabeorum scriptus per Stephanum Fraimdorfcr pro tunc socium 
divinomm in Edlicz. Anno domini 1430 in die Sophie virginis; das 
mich got hab. Bl. 196«» Yerzeiclniiss der Schriften des alten und neuen 
Testaments. BL 297 — 313 Erklärung der hebräischen Namen; sie 
bricht mit Delchi Bl. 313 ab. 

Die innere Seite der beiden Deckel ist mit Fragmenten eines Bre- 
viers aus dem XII. Jahrh. bekleidet. 

27. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 346 Blätter in 2®. 
2 Spalten. Altes Eigentlium St. Florians. 

1) BL 1^—123*. Kotae grammatico-historicae in omnes Vet et 
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XI. 27.— XI. SO. 9 

Novi foederi|i libros. Anfang: Ambrosins frator in fide. Perferenf«, 
portaoBi me (dia) cor (ripitiir) et sie fero, fere. Scblnsa BL 123: 
Amen vere, verbum latinnm et verbum bcbraicnm. 2) BL 123** — 12(i\ 
Notat« varia quae ad archaeologiam et introdiictionem ss. literarum 
spcctant 3) Bl. 126*^ — 135*. Tractattis de orthograpbia, de accentibiis 
et proBodia. Anfang: Propter praepositonim impcritiaro. 4) Bl. 135**— 
205^ Commentarins grammatico-bistoricns in responsoria, autiplioiiaS| 
bymnos et logendas Sanctortim Breviarii. Anfang: Stillabnnt montes 
dulcedine et gtittando emitteut 

Nacb Bl. 205 ist ein Blatt bcrausgerisscn , welches den Scliluss 
des Commontars enthielt 5) Bl. 20G<'— 3iG\ 

Tractatus graromaticalis de lingiia latina. Anfang: Ethimologia 
ut supra in principio hujns opcria. — Die weitläufige Abhandlung 
bricht im Paragraph de periodö mit den Worten ab: ut si dicani, jier 
exhibicionem operum perfectam. 

^ 28. Pcrgamcntliaiulschnft des XII. Jnhrli. 84 Blätter in 2^ 
Altes Eigcnthum St. Florinne. 

Evangelia et Epistolae per aunum. Bl. 1* Anfang: De sanctis 
per circulum auiii. 8ilvestri pape. Lectio libri sapieutie. 

Das Vorsetzblatt enthiilt einen fragmentarischen ascotischen Tractat 
aus dem XII. Jahrh. Die inneren Deckelseiten sind mit. Fragmenten 
einer Auslegung der heil. Schrift aus dem XIII Jahrh. bekleidet. 

XI. 29. Pcrgamentlmndschrift des XII. Jahrh. ISO niättcr In 4*. 
Altes Etgonthuni St. Florians.. 

Evangelia cum Epistolis et Lectionibus Vet. Foed. per circulum 
auni. Am Ende fehlen ein oder zwei Blätter. Auf dem Blatte 179^ 
am Rande stehen die Namen: Ilennan, Chuonrat, von einer Hand des- 
selben Jahrh. Den Anfang ziert eine grosse interessante Initiale. 
Auf dem Yorsetzblatt befindet sich ein Hymnus saec. XII. «de Wata 
Virgino : Ave pracclara maris Stella, in lucem gentium etc. Er stimmt 
fast ganz zusammen mit dem von Mone I^atcin. Hymn. des M. B. 2. 
pag. 355 veröficntlichteii; eine deutsche Ucbersetzung davon hat Diemery 
Deutsche Ged. d. 11. u.. 12. Jahrh. p. 384, aus einer Handschrift 
des XIV. Jahrh. bekannt gemacht. 

XI. 30. Pcrgamcnthandschrift des XII. Jahrh. 152 Blätter in 4*. 
Altes Kitrcntlmni St. Florians. 

1) Bl. 1* — 87**. 8. Augustini sermones X in epistolam primam 
8. Joanuis apostoli. Im sermo dccinnis geht die Exposition nur bis 
zum 4. Verse des V. Capitel» exclusive, gerade wie in der iMauriner- 
ausgabc, welche bemerkt, dass alle Codic»»s hior enden. 2) Bl. 88* — 
152*. Juliani episcopi Tuletani Prognostieon i. e. Praescientia futuri 
saeculi. Zuschrift: Sauctissimo et prae ceteris familiarissimu mihi in 
duniino idalio barciuonensis sedis episcopo iulianus iiidignus tolutano 
cathedre cpiscupus. Anfang. Diem illum clara redemptornm oninium 
exceptione. Schluss: celcstia nobis ad possidendtim regna concedat. 
Conf. Bibl. Max. ss. Patrnm Lugd. tom. XU. 50O. Julianus starb GOO. 

Auf der iuncrn Seite dos vordem Deckels befniden sich eiuigo 
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10 XI. aa— XL 82. 

Responaorien I 3 kleine Stellen von Cicero und Boeiliius, eine Be- 
Ichrang Ober die Zahl der Tage der einselnen Munathe und die Art 
und Weise, dieaelbjBn nach dem j^ltromischen Calender auBZudrflcken. 
LeUtere ist mit Noumcn verscheu und von einer Hand des XIIL Jahrh. 

XL 31. Porgamentlmndschrift des XIV. Jahrh. 209 Bhitter in 4^ 
2 Spalten. Alter £igcutiiüiucr unbekannt. 

Postillae super psalterium domini Hugonis cardinalis. Die Vorrede 
beginnt: Egredimiui filii syon et videte regem etc. 1)1. 299. Scliluss 
der Glosse: Kolite solliciti esse, quid manducatis ant corpori vestro, 
quid iuduamini. 

Der Codex ist vom Anfang bis zum Ende mit grosser Sorgfalt 
geschrieben. 

XI. 38. Pergamcntliandschrift des XIV. Jalirh. 254 Kliittor in 8^ 
Altes Eigcnthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 6\ Glossae in V capita Geuescos priora. 2) HL 7*. 
Fragmentum Ezcchielis profetae. Es euthält cap. I, vcrs 1 — 22. lil. ^*' 
unbeschrieben. 3) BL 8*— 212^ 

Potri de Riga» Aurora. Eine historisch-allegorische Erklärung 
fast aller Bücher der hciL, Schrift in Versen. Der Text ist mit zahl- 
reichen Rand- und Interlinearglossen des Aegidius Parisiensis versehen. 
Ueberschrift Bl. 8: Scire cupis lector, quj codicis istius auctor, Petrus 
Riga vocor, cui Christus petra rigat cor. Am Schlüsse: Explicit au- 
rora que prcbet verba dccora. Zweite Unterschrift: Douct tautorum 
mihi pro mercede laborum, Sanctus sanctorum post finem rcgna polorun". 

Petrus de Riga starb als Cauouicus von Reims 1209. Ueber sein 
Werk siehe Histoirc iittcraire de la France tome XVI. p. 187. 4) Bl. 
213* — 218*. Kxpositio super threnas Jercraiae profetae. 

Der Prolog beginnt: Sunt cantica cauticorum, sunt lameutacioues 
lameutacionum. Darauf folgt die Exposition in Versen. 5) 218* — 224\ 

Biblia paupenim. Am Rande steht: Biblia paupcrum quam edidit 
albertus niaguus. Es werden die einzelnen Bilder beschrieben, ohne 
dass Zeichnungen vorliegen. Am Ende ist zu lesen: Explicit biblia 
paupcrum que alio nomine dicitur aurora minor. Dev Bibel int der 
armen leut, di niht habcnt vil piermeit heut. 6) Bl. 224>>— 227*. 

Maurus: Opus de nuptiis Christi et ecclesiae ad Lotliarium regem. 
Zuschrift: Domino sercnissimo et excellcntissimo regi Lothario ultimus . 
humilitatis vestrae alumpnus Maunis. Eingang: Cupienti mihi aliquid 
vestrae diguitati etc. 7) Bl. 228* -2i3^. S. Gregorii papae revelatio 
et expositio super Cantica Canticorum. Der Prolog beginnt: Postquani 
a paradysi gaudiis etc. Schluss der Exposition: quasi ex cervis hin- 
nulus, sicut dictum est superius, venit. 8) Bl, 244* — 251^. S. Gre- 
gorius papa super librum Job. Anfang des Prologes: Inter multos 
saepe quaeritur quis libri etc. etc. Bl. 240*: Incipiunt moralia Gre- 
gorii in expositionem Job. Ilysturia. Bl. 246*": Allcgoria. Bl. 247^: 
Moralitas. Schluss der ganzen Abhandlung: et redemptis omnibus resur- 
gendo monstravit. 9) Bl. 252* — 254**. Concordantiae veteris et novi 
testamenti. 
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XL 83. Pergamenthandselirift des XIV. Jalirli. 312 Blätter in 8*. 
Altes Kigeutliuiii St. Florians. 

Petras de Riga: Aurora. Selir sorgniltig geschrieben! grosse 
verzierte Initialen. 



34. PapierliancWlirid des XVI. Jalirh. 294 Blätter iu 8*. 
Früherer Eigentliiinicr unbekannt. 

fivangelia gloasata. Die 4 Evangelien mit Hand- und Interlinear- 
glossen mit Ausnahme des Evangeliums s. Joannis, wo die Ghisscn 
fehlen. Bl. 79^ bttßnden sich Gedächtuissvcrse Über die verschiedenen 
Oebutü und Sünden. Bl. 225''— 2*2G>> sind die sonntüglichcn IVri- 
cupeu vcrzoichnet. Bl. 227* -228* unbeschrieben, Bl. 288»» enthält 
5 kleine Abschnitte in böhmischer Sjn'ache. Bl. 235* mit> rother Schrift: 
Seydl Maghaw. 

XI« 35* Pergnuicntlmndsclirift des XII. Jahrh. 149 Blätter in 4^ 
Altes Ki<^entliinn Ht. Florians. 

1) Bl. 2* — 25**. rarabolac Salomonis. Voraus geht der Prolog 
des heil, llieronymus zu den Bücheni Salomo's und eine C*apitelein- 
theilung. 2) Bl. 20*— 31». Eccle:*iastc8. H) Bl. 31*— 34"» i'anticum 
Canticorum. 4) Bl. 35*— 74*. Ecelesiasticus. 5) Bl. 74\ Eine rohe 
Federzeichnung, Jagdabcntheuer und moustrüse Thiere vorstellend. 
G) Bl. 75* — ]05\ Expositio in Cantica Canticorum. Anfang: Epi- 
thalamiuni. Libellus hie id est nuptiale Carmen draniatis etc. Schluss- 
Satz: Puto ergo quod harum pellium nieutio fiat in cantico canticorum 
etc. Darunter steht von derselben Hand des Xll. Jahrh. Tardat 
romanus alamannia dormiat omnis. Stat attila stat quoque grecus 
iconia gaudet. Stat babilonia sir hierosulyma concidit omnis. Sic 
damasco tibi poterit victoria scribi. 

Wahrscheinlich frischer Eindruck der Nachricht von der Eroberung 
Jerusalems durch Saladiu anuo 1187. Zwischen diesen Versen und 
dem Schluss obiger Exposition ist von einer Hand des XIV. Jahrb. 
hineingefugt: Omnis homo primum. praepouit nobile vinum. 

Am untern Bande des Blattes ist ein canticum aus dem XIII. Jahrh. 
angebracht, welches beginnt: Laus sit ipsi soll, qni dat lunicn soli. 
centrum regit poli. praest terre moli. etc. 7) Bl. 106* — 117*. 

Boethius de ss. Trinitate. Anfang: Investigatara diutissime ques- 
tionem etc. 8) Bl. 117* — 120'*. Boethius de duabus naturis... Beginnt: 
sustinui ut de ea que in conventu mota est questione etc. Schliesst: 
omnium bonorum causa perscribit, approbat, commendat. Nach Bfihr, 
Gesch. d. röm. Lit. Supp. p. 423 rühren obige Schriften nicht von 
Boethius her. Siehe jedoch SchUndelen im lionuer Theol. Lit. Bl. 
1870. N. 21. 9) Bl. 130-^—119»*. Apocalyp.sis s. Joannis. 

Von anderer Hand sehr zierlich geschrieben. Das Fragment eines 
Tractats über den Orgelbau aus dem Xlll. Jalirh. auf dem Versetz* 
blatt am Schluss. Das Vorsetzblatt 1 enthalt das Fragment einer Ali- 
handhnig de re musica aus dem XI. Jahrh. 

XI. 36. Pcrganienthandschrift des XV. Jahrli. 256 Dlätter in 4^ 
2 Spalten. Altes Eigcnthuni St. Florians. 



12 XI. 86.-XI. 87. 

1) Bl l»-45\ Ricbardas de 8. Victore: Trmctatas de bs. Tri- 
nitote. Anfang: Jnstas meuB ex ilde vivii ApostoUca sententim est 
ete. 2) Bl. 46* — 85**. Ejnsdem tractatns de coutempUtione et ejus 
commendatione. Bl. 45** unbeschrieben. Bl. 46* — 47* Capitelveneichniss. 
Bl. 47* Anfang: Misticam illam Moysi arcbam etc. 3) Bl. 86*— 118*. 
Alter ejusdem tractatus de coiitemplatione. Bl. 86* — 86^: Capitelver- 
seicbniss. Bl. 86** 2. Spalte. Anfang: Benjamin adolescentulus in mentis 
excessn etc. 

lieber diese beiden Tractate siehe Denis vol. IL pars I. pag. 3B1. 

4) BL 118*— 12G*> und 211*— 249>>. S. Bemardi tractatus de tcmplo 
spiritnali. Anfang: Domus hec in qna habitamtis, ex omni parte etc. 

5) BL 126>> 2. Spalte — 144*. S. Bemardi epistola ad fratres de 
monte Dci. Der Prolog beginnt: Pene impudenter et plus quam dccet 
03 menm cot. 6) BL 144* — 151^. S. Iteruardi apologia ad abbatem 
Wilhelroum Cluniacensem. Anfang: Usquc modo si qna mo scnptitare 
jnssistis etc. 7) BL 151^ — 167^ S. Augustini de aspirationo in l)eum. 
Beginnt: Quum in medio laquoorum positi sumus etc. 8) BL IG?** 2. 
Spalte — 173*. S. Bemardi de moribus adolescentum. Anfang: llor- 
tatur qnidem mentis meae impcritiam etc. 9) Bl. 173** — 186'*. S. Bor- 
nardi tractatus de diligendo Deum. Anfang: Orationes a me non quae- 
stiones posccre solebatis etc. 10) BL ISr»**— 220*. S. Bernardi de con- 
sideratione ad Eugeuium papam. Anfang: Subit animum dictare ali- 
quid, quod teetc. 11) BL 2*20*— 229*» S. Bernardi ad milites templi 
de laude novae militiae. Anfang: Novum milicie gcnus ortum nuper 
auditur etc. 12) BL 229*» — 240*. Ilugonis de s. Victore tractatus de 
mediciua animae. Anfang: De homiuc qui microcosmus id est miuor 
mundus etc. 13) Bl. 210*— 210»» und Bl. 250. 

Epistola bcati Bernardi ad Robcrtum monachum. Anfang: Satis 
et plus quam satis sustiuui etc. 

Nach dem Briefe folgt von jüngerer Hand eine Legende über die 
Entstehung desselben. 

XI* 37* P^npicrhnnclsclirift aus dem Anfang des XV. Jahrhunderts. 
278 Blätter in 4^ Altes Eigeuthum St. Florians. 

1) BL 1* — i08\ Isidorus de summo bouo. Am Schlüsse: Anno 
domini 1410 completus est iste Über in vigilia Gregorii pape. Laus 
deo. pax vivis. requies sit eterna defunctis. 2) Bl. 109*. Der Hymnus: 
Pangue lingua ex officio corporis Christi in deutscher metrischer Ueber- 
tragung. Er beginnt: Lobt all zuugcn des creiirciches gotcs leichnams 
wierdichait etc. Die nächste Strophe wird im latein. Originaltext ge- 
geben, darauf wieder eine deutsch und so abwechselnd. Yerüffcntlicht 
in den Wiener Jahrb. d. Lit 40. Bd. Anzbl. S. 17. 3) Bl. 109»>— 110^ 

Isidori epistola ad Masonem episcopum, quod clericus restitui 
debeat gradui suo post pcecaturo comissum. Anfang: Veniente ad nos 
famnlo vestro viro etc. BL 111. uubeschrieben. 4) Bl. 112* — 127*. 

Augustinus de vita christiaua. Beginnt; Ego Augustinus primus 
peccator et ultimus etc, Kach dem Schlüsse des Tractats steht mit 
rother Schrift: Cum furto raptus; cum fcnore symonis actus; De sie 
possessis; elemosina nulla-fitistis; Perfidus aspiciat petrum; praedoque 
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Imtronem; CrudeUs paalam; quem pungit cura nutthenm; Zacheum eu- 
piduB; immimdiis earne Mariam. Ach trew und BUtt| wie gar hat dich 
der wint hingewett Dieea Letztere von anderer Hand mit schwarzer 
Schrift 5) BL 127^— 134^ Sermo in eoena Domini. Anfang: In 
qiübnsdam civitatibuB mos est etc. Schlass: ipsum videam facie ad 
faciem sicuti est in gloria sempiterna ad quam etc. 6) Bl. 136* — 16G^. 

Tractatns Hugonis de domo consctentiao, alias Augustini. Anfang: 
llomus hec in qua habitamus ex omni parte sua etc. Bl. 167* uube- 
schrieben. 7) Bl. 167^ — 190*. Tractutus de perfectione vitae spiri- 
tualis lilionim Dei. Aufaug: Quicuuquo vult vivero iu perfectissimo 
statu etc. Schluss: et coutomplantes deum atque frucntes uuum cum 
eo fiemus quod etc. Kxplicit tractatus de perfectione filioruni dei Scriptua 
8ub anno domiui 1409 atque tiuitus in vigilia Jacobi apostoli. Hain- 
ricus Chiiuttner. 8) Bl. 190** — *200\ Augustiui ammouitio. Aufang: 
Tue neu immemor pic pcticionis Karissima mater. 9) Bl. 201* — 203*. 
De cura domestica epistola per beatiim Bfniardiini edita. Zuschrift: 
Gracioso et felici Reyuiundo domiuo Castri Ainbrosii Beruhardua. Ein- 
gang: Postulasti a me de cura et modo rei faiuiliaris etc. Bl. 203^— 
20r)b unbeschrieben. 10) Bl. 20G*— 209^ Descriptio sancturum lo- 
corum Koniae cum iudulgentiiä. Anfang: Nota quod a mundi creacioue 
usque ad urbis Korne construccionem etc. 11) Bl. 210* — 213^ 

Pcregriuatioues locorum terre sancte cum suis indulgcntiis. An- 
fang: Infra Scripte sunt pcregriuatioues totius terre sancte etc. 12) Bl. 
113^ — 222*. Tractatus de vitiis capitalibus. Anfaug: Septem dicuntur 
priucipalia peecata ut ait Augustinus super exod. VI. etc. Am Ende: 
Lux nova trcs movit, mens una trium tria novit; Xutu divino, roges 
daut tres tria trino. 13) Bl. 222. Oedävlitniasvcrse über Tugenden 
und Laster, latine. 14) Bl. 223* — 228**. De pronostieatione futurorum 
per Signa; erroncum est quod se(|uitur. 

Diese Ueberschrift von späterer Hand, aber aus demselben Jahrh. 
15) Bl. 228**. De impositione historiarum post peutecosten; nämlich 
im Brevier. IG) Bl. 229**— 230^ Hymnus mit Musiknoten. Kr be- 
ginnt: In matutinis patris sapiencia clemencia etc. Bl. 229* unbe- 
schrieben. 17) Bl. 230**. Motatum moralc super illud: curta missa et 
longa assatura. 18) Bl. 231* — 247**. Von manigerlay edler stayn kraft 
und tugeiit, deutsch iu Versen. Beginnt: Vom Achates. Achates ainer 
des czwellf gestains etc. 19) Bl. 248*. Furmula benedictionis lapidum 
pretiosorum. Darauf folgt ,,ein gutt gepett^* iu deutscher Sprache. 
20) Bl. 248* und 248'*. Contra laorbum culumbarum, latine. Ader- 
lassregcl, deutsch. 21) Bl. 219* — 255*». Sermo de corpore Christi in 
coena domiui. Anfang: Trobct autem se ipsum homo etc. In sauc- 
tissimo sacramcuto dominici corporis duo sunt etc. 22) Bl. 25G* — 2i>7*. 

Dialogiis inter aves, versus germanici. Die Aufschrift: Das Clin- 
nigel. Ir herren gebt mir eueni ratt. Wann unser ding uneben statt. 
Wie wir des landes ere behalten. Trcwn das muss gelikches waldtn. 
Veröffentlicht in d. Wiener Jahrb. d. Lit. Bd. 40. Anzbl. Seite 15. 
23) Bl. 257**— 258*». AUerley Artzneimittel, lateinisch und deutseh. 

Auf dem vordem und hintern Vorstehblatt beHudet sich das Frag- 
ment eines Tractats de vanitato deorum saec XV. 
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14 IX. S8.— XL S9. 

XL 88. Pcrgomcnthanclschrift des XV. Jalirh. 139 Blätter in 4*; 
aus dem Renedictincrkloetcr Wiblingen bei Ulm. Ge- 
schenk des Bischofs von Linz Gregorius Thomas Ziegler. 

1) Bl. 1* — 52^. Ilieroiiimus de viris illustribus. Anfang: Hortaris 
me dexter etc. Scliluss: scd et cpistolam ad dextmm supra scriptam. 
2) Bl. 53*— 84^ Gcnnadius de viris illustribtis. Bl. 55** Anfang: Ja- 
cobns cognomento sapiens etc. Bl. 84** Sckluss: et robur addnnt thi- 
motianis; vivere adbnc dicitiir. 3) Bl. 8.'>** — 136\ Gcsta Caroli Magni. 
Bl. 85**: Ineipiunt gesta Caroli Ma;;ui Regis quondam francic, postoa 
Imperatoris llomauorunii de ferventisBimo amatorc sapiencic diviuc ac 
Btiidii kumani; et de duobus scottis de hivcrnia ad litus gallio vcni- 
cntibus et de aliis multis ut patet iutucnti. Bl. 8G* Anfang: Omni- 
potens rerum dispositor ordiiiatonpic rcgnoriini ctc Bl. 13G* Schluss: 
et confessos jussit aqua sacrata sine mora baptizari. Es fehlen die 
beiden letzten Capitcl nnd ein Theil des XIX. 

Die Handschrift gehört znr Familie 3) bei Pertz Mon. Germ. II 
726 von der aber bedeutende Abweichungen vorhanden sind. Benutzt 
wurde die Handschrift von Wattenhach: Der Mönch von St« Gallen. 
Berlin 1850 und von Jaftc: Monumen^a Carolina. Berlin 18ti7, vide 
pag. GMK 4) Bl. 137* — 139**. Johaniiis Chrysostomi de reparatioue 
lapsi ad Amanticum lapsum. Anfang: Quis dabit capiti meo aquam 
et oculis meis fontcm etc. Im 4. Capitel bricht der codex ab mit 
den Worten: Quod cum senserit iiiimicus et viderit peccatorum nos- 
trorum mnltitudinem. Die Schrift ist durchaus sehr sorgfsiltig. 

XI. 39. Papicrhandschrift des XV. Jahrli. 345 Blätter in 2®. 2 
Spalten. Altes Eigenthuni St. Florians. 

1) Bl. 1^ — 268*. Postilla Nicolai de Lyra super psalterio. An- 
fang: Beatus vir qui non abiit etc. Circa psalterium et psalmorum 
recommendatiüuem sciendum etc. Am Schlüsse: Explicit postilla ma- 
gistri Nicolai de lyra super psalterio. Scriptum per Leonardum de 
Uied pro tunc Coopcratorem in divinis in Griesskirchen Anno 1454. 

2) Bl. 268** — 270**. Collatio ambsssatorum Kegis Franciae ad Hussitas 
et Caesaream majestatem. Anfaug: Quamquam in iidei causa catho- 
licus quisque. Schluss: Yalete si cousiliis obtemperatis non perituri. 

3) Bl. 271* — 279**. Tractatus moralis super Cauticum Canticorum. 
Anfang: Quoniodo discimus per Moyscn esse quaedaui ctc. Schluss: 
cui est gloria et imperium in saccula saec. Amen. 4) Bl. 279** — 282*\ 

Tractatus moralis. Anfang: Si quibus pussibile est ascendcre ad 
terram sanctam etc Schhiss: Quam beuedictioncm orcmus ut et nos 
consequamur etc. 5) Bl. 282** — 283**. Exhortatio quaedam muralis. 
Anfang: Filii Juda volebant dispcrdcre vcl interimere robustes etc. 
6) Bl. 284. Quaedam notita de laude psalmorum. Anfang: Sicut olim 
mauna habuit delcctamentum etc. 7) Bl. 285 — 327**. Tractatus de 
decem praeceptis. Anfaug: Audi Israel praecepta domini etc. Schluss: 
Quod vinum nobis praestare dignetur ejus filius ctc. Darauf folgt: 
Explicit tractatus decem preceptorum per fridricum hympekchn de 
Pallngries publicum Imperiali auctoritate notarium. 

Der Verfasser des 'tractats ist Heinricus de Vrimaria 0. Eremita- 
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mm B. Augnstinf; yide Denis vol. L pars II. p. 1548. Bl. 328*— 332 
folgt das lahaltoveneichiiiss. Bl. 332^— 333>» nnbeschriebeD. 8)B1. 
33|a — 345^. Tractatiis scliolasticus do creatione. Der Tractat ist 
zu Anfang nud zu Knde unvollständig. Er beginnt: que postca non 
praevidüt, sie eo disponente rem praevisam etc. Die letzten Worte 
sind: Septenarius vero numerus constat ex temario et quaternario — 
Die Hatidschrift dieses Tractats ist verschieden von der der 
Ucbrigcn. 

XI. 40. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 172 Rlätter in 2^ 
Alter Eigentliümcr ein unbekannter Sclircibcr zu Ottrtn«^ 
in Baiem. . 

1) Bl. 1* — 84*. Liber quatuor Kvangcliorum. Hie und da ist 
der Text mit Kand- und Interlinearuoten versehen. 2) Bl. 84** — 8.5*. 

Expositio brevis coronae stellarura qnac erat in capite mnlieris 
Apocal. Cap. XII. 3) Bl. 87*— 172*. Auctoritates biblieae pro 
variis capitibns doctrinae cliristianae. Anfang: Omnia poma nova et 
vetera etc. Ende: oportet cum in gladio pccidi. Tu äntem doniiue 
miserere nobis. Darauf folgt: Anno domini 1391 octavadie mensis Juuii 
hora Yesperarum in Ottring. (Ottmaring in BavariaV) eo die ffridri- 
cus vallavit castrum in Degenberch. Anime omnium fidelium defuuc- 
torum requicscaut in pace. 

Es ist wühl das Degenberg bei Straubing gemeint Siehe Aber 
diese Notiz Wiener Jahrbuch d. Lit Bd. 40. Anz. 19. BL 85 - 80^ 
unbeschrieben. 

XI. 41. PaDicrhandschrift des XV. Jahrh. 30? Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthuin St. Florians. 

1) Bl. 1* — 206*. Nicolaus Gorram: Glossa super Evangelium 
8. Joannis. Anfang: Ecce inteUiget scrvus mens et exaltabitur etc. 
Schluss: ad dona sempiterna pervenire que dominus ipse promisit 
ipso adjuvante. 2) Bl. ÜOQ^ — 274*. Bonaventurae Stimulus amoris 
sive de passione domini. Anfang: Currite gentes undique etc. Schluss : 
pia in correctis dulcis praeelectis. Amen. 3) Bl. 274*— 299\ 

Liber meditationum sive orationi» dominieae cardinalis et doc- 
toris Bonaventurae qui imago vitae nominatur. Anfang: Flecto genua 
mea ad patrcm etc. Schluss: qui est clemcns et bonus bcnediceudus 
in saecula saec. Bl. 300—302 unbeschrieben. Der Schreiber nennt 
sich Bl. 274* Michahel de Ardiuga. 

XI. 42. PaiiicrhaniUchrift des XV. Jahrh. 20G Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigenthuni St. Florians. 

Nicolaus de Gorram: Glossa supra Matheum. Anfang: Ktac- 
scus prologus in tres partes dividitur etc. Cap. I. vers. I: Sicut fluvius 
de loco voluptatis etc. Schluss: Bl. 206. Sed futura boua sine fine 
mansura ad quac etc. 

XI. 43. rercranienthaudschrift des XIL Jahrh. 197 Blätter in 2^ 
Alter Eiffenthünier Stift St. Florian. 
Liber Evangeliorum per circulum anni. Bl. 1 — 7^ u. Bl. 191* — 195^ 
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sind von einer Hand des XVIL Jahrb. ergäntzt BL 196«— 1 97*» Di- 
reetoriiim in Evangelia von derselben spätem Hand. 

XL 44. Pergamendiandschrift des XIII. Jahrh. 232 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigcnthum St Florians. 

Glossae super psalnios. Bl. 1^ Anfang des Prologs: Gbristus 
integer caput cum membris etc. BL 3* Beginnt die Glosse mit den 
Worten: tamquam llgnum qnod plantatum est secus decnrsus aqnamm. 
ßl. 232 Schluss: istam totam armoniam spirituaüter volens intelligi, 
ita conclusit: omnis spiritus landet dominum. Das Werk ist ver- 
schieden von dem im Codex 16. enthaltenem. Der Codex hat farbige 
hie und da schon verzierte Initialen. 

XI. 46. Paj>icrhandöchrift jdes XIV. Jalirh. 232 Blätter in 2\ 
2 Spulten. Elicniuligcr Besitzer ein gewisser Georgius 
Swurczbcrgcr saec. XV. 

Nicoluus de Lyra: Tractatus super quatuor Kvangclistas. 

Hl. 1. Anfang: llic est Joannes evangelista unus etc. lU. 84** 
Explicit postilla super Joannciii etc. Ul. 85* — 87* folgen die Inhalts 
Verzeichnisse aller 4 Evaugelieu. Bl. 87** 2. Spalte — 87** Gedslcht- 
nissvcrse Aber den Inhalt und die Autoren der einzelnen BUchcr des 
alten und neuen Testament». lU. 8K — 94^ unbeschrieben. Bl. 95 
Prologus: Quatuor facies uni ezeehiel primO| sed quid scribjt bcatus 
gregorius etc. Bl. 99: Capituluui primum. Liber generationis J. Ohr. 
etc. cvangclium secundum Matheum dividitur in duas partes. Bl. 180^: 
flinita est postilla Nicolai de lyra super cwaugelia Matliey in vigilia 
s. Lconhardi sub anno dorn. i:^90. BL 181* unbeschrieben. Bl. 181'' 
Marcus. Facies leonis a dextris ipsorum quatuor etc. Bl. 182'* finita 
est postilla Nicolai de lyra super Marcum. Bl. 183* unbeschrieben. 
Bl. 183** Lucas. Facies bovis a sinistris etc. Am Ende steht: Iste 
liber est Georgii Swarczperger. Bl. 230^ — 232** unbeschrieben. 
Auf der inncrn Seite des hintern Deckels stehen Gedilchtuissvcrse 
über Inhalt und Verfasser der Schriften des alten und neuen Bundes, 
verschieden von den Bl. 87. angeführten. 

XI. 46. Pa|)icrhan(löchrift des XV. Jahrli, 228 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigcntltuui St. Florians. 

iK^ai*:^''. l)Bl. 1*— 179\ Nicolaus: Postilla de tempore. Bl. 1. lucipit 

li H9£SwV^^^^^^*^ domini Nycolai super cwaugelia per circulum anni de tempore. 

^ ^^^^li^* 179**. Finis adest; nunc scriptor vult precium habere. Amen. 
?r Amen dico tibi, «pioniam non est plus ibi. Die Postille beginnt: do- 

fj' minica prima in adventu domini. Adveutum domini recoleutes, scien- 

tes cum venisse in carno etc. Bl. 179^ Arzneimittel , deutsch, 
fuer sand antoni fewr, fuer dy fistl etc. 3) Bl. 180*— 227"*. . Expo- 
sitio hymnorum. Anfang: Sencca in epistola sua XI. sie scribit: 
nuUa sapientia natural ia cordis et anime vicia ponuntur. Der erste 
Hymnus beginnt: Conditor alme syderum etc. BL 227** Schluss: Nota 
angeo, es, erc, est augmentare; prorsus est adverbium generaliter et 
est omnino; Deo patri, patct ex pracdictis. 
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Der vordere Deckel enthält auf der inneni Seite eine knrxe Ab- 
handlung Aber Strafe und Bosheit der Spieler (Insorea et tesscratorc«) 
und einige Sentenzen ans Augustinus und Bcmardus. BL 288. unbe- 
schrieben. 

XI. 47. Pap|crhun(l8chrift des XV. Jalirii. ^35 Blätter in 2^ Die 
Tlicilc des alten Testaments in 2 Spalten. Alter Kigcn- 
thünicr der Priester Oswald von Tiihi. 

1) Bl. 1 — 177». PcntatcuchuH, et liber Jusue. 

Auf dt^ni 2. Vorstehblatt ist eiuo Inhaltsangabo flbc^ IVutateuch 
und Jusae in Versen; eine solche über die eiuzelucn Capitel derNcHini 
Bundesschriften findet sich Bl. 17i>*— IHO*'. 

2) Bl. 18H— 330""« Novum Tcstauieutnm integrum. 

Das neue Testament ist vtm einer andern Hand geschrieben als 
die vorhergehenden Bücher. 

Darauf folgt 330*^ — 335» eine tabula qiKittans eplstolas et ewan- 
gelia qiie leguutur per totum aununi in niissa taiii de tempore quam 
de sauetis. Am Knde ein Stanunbucheintrag von einer unleserlichen 
Hand des X Vf. .lahrli. Der (*odex wird vom und rückwärts einge- 
Hehh»ssen von 2 l*ergamentbl:1lterU| welche Fragmente hebrüiselier 
Literatur enthalten. Auf dem olntni Bande des hintern Pergament- 
blattes steht: Anno domini 1 1()2 continet 2S sexternos. Auf der 
inneni Seite des hintern lleekels liest man unter einer Kintheilnng der 
heil. Schrift: Kxplicit feliciter in crastino beatme Marine ad virginis 
nativitatem HiH^pcr Oswald de Tnliia in sauet» itncto pro tune exenntetn 
super Oolscn. Die Schrift ist aber verseliieden von den im t*odex vor- 
kommenden. Auf der Kehrseite des vordem Deekels am tibern l»ande 
stehen ftdgende Verse: KCtluat stillag de niauiilln^ gloriose virginis, 
KÜnndeas ri»rem, qui ardoreniy extinguat libidinis. Te^t'liristi genitrix, 
te niatrem )m>sco sahitis. AlVer opem famiilo, virgo beata tuo. 

XI. 48. Pcrgaiiientlmiidäclirift des XII. Juiirli. 2:*>:USIÜtter in 4"*. 
i\ Spalten. Altes Kigcnrliiiiii St. Florians. 

1) Hl. 1* — 207'*. rsaliennm eiini glossis marginalibus et inter- 
linearibns. 

Die ersteren Blätter fehl«'!!. Das jetzt mit 1. be/.eirhnete lUatt 
beginnt mit den Worten ans Psalm II. vei's 1 und r>: eos. Tiine lo- 
qiietur ad eos in ii'a sua. Die Ki'kläi'ung seheint eine Kompilation, 
welelier die (jlossa oi'dinaria %ii (irunde liegt. 

2) Bl. 208'* — 22r>*. Varia C.intiea Isaiae, Aiinae, Mosis ete. eiim 
glossis marginalibus et interlinearibiis. 3) Hl. 225'*— 232'*. I*re«-es 
eceAesiastieae. 

Das Symb(»Ium Atlianasianiim, Te Dcum laiidamiis, (\*intienm 
Simeonis, Symboliim apostolornm, l*atcr iioster. has Letztere hat 
Band- und Intcrlinearglossen. 

4) Bl. 232'*— 233»». Kxcerpta ex ss. Tatribus. 

Jubttlcataliig des Stin« SU Florian. 2 
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Dio HandBchrift enlhftlt sehr viele roh gemalte Initialen. Auf 
dem hintern Deckel das Fragment einer Kflohenrechnung sidc. XIV. 

XI. 40. Papierhandachrift dee XV. Jahrli. 17d Blätter in 8*. 
Altce £igenthum St. Florians. 

1) BL 1—11*. Regula St Augustini. Anfang: Hec sunt que 
precipimus utobservetis etc. Bl. 11^ unbeschrieben. 2) Bl. 12*^128*. 
Stntuta Canoniconim regularium. 3) Bi. 129*— 149*. Carta primc 
rcfurmacionis nostri monaatcrii auctoritate papali facte 1419. 4) Bl. 
149* — IßOf. Secunda carta visitacionis ancturitate papali facte 1451. 
BL 160^ unbeschrieben. 5) Bl. 161*- 166**. Carta moderacionis. 

Dieselbe ist zu St Florian 1451 ausgestellt und enthalt ver- 
schiedene Krieichternngcn in officio divino. Bl. 167* unbeschrieben. 

6) BL 167'' — 168**. Formnlae aliquot quoad admissionem et 
profcBsionem rdigionis. 7) BL 169* — 177**. Uegula s. Augustiui, 
deutsch. Bl. 169* Anfang: die nach gescliriben regel hat der heyiig 
vatcr Augustinus gebm den geistlichen Chorherren. 

Sic weicht in vielen Stücken von der Gedruckten ab. Bl. 178 
unbeschrieben. Die Deckel sind inwendig mit Fragmenten eines 
rsalteriums aus dem XIY.Jahrh. bekleidet Die Handschrift enthält 
viele sehr roh ausgeführte Initialen. VergL XI. 281. 

XI. 50. Per^^^amcntlrnndschrift des XV. Jalirh. 201 Blätter in 4®. 
Altes Ei<rcnthiim St Florians. 

Flores excerpti ex divcrsis libris s. Augustlnl. Die Kxcerptc 
sind genommen aus folgenden Werken des hciL Augustiu: de doctrina 
christiana; de civitate dei; ex libris confessionum ; de mirabilibus s, 
scripturae; super genesin ad Uteram; super genesiu contra manichacos; 
de libris contra adamantium et contra fuudamentum manichaeorum; ex 
libris octoginta trium quaestionum ; de divcrsis quaestionibus s. scrip- 
turae; de- trinitate. 

BL 201. Schluss: fixpliciunt viritatum llores beati Augustiui 
super libros de trinitate domiui cullccti a veucrabili fratre francisco 
de Majonis de ordiue fratrum minorum sacre theologie doctore. 

Ks ist Frauciscus Mayro .oder Mayroni, gestorben 132r>, gemeint 
Das erste Vorsetzblatt enthält das Fragment einer scholaHtischen 
(ilossc super conceptiouem b. Mariae virginis; das Vursetzblatt am 
Ende die Reste eines über choralis mit Musikuotcu. Beide Fragmente 
gehören dem XIV. Jahrh. an. Zu Anfang der Handschrift eine grosse 
vergoldete Initiale. 

XI. 51. Purganientliuiidäclirift aus dem XIV. Jalirli. 113 Blät- 
ter in 4^ 2 Spalten. Altes Eigcntlium 8t. Florians. 

1) BL 1*- 72*. Traetatus Albcrti super id provcrbiorum XXXI: 
Mulierem fortem quis inveuiet. BL 72 steht am Ende: 

Casus ab alberto, doctrino fönte refcrto. Est codex istc, sit laus 
perpes tibi Christo. Der Tractat beginnt: Saiomon in (igura mulieris 
describit laudes ecclesie. 2) BL 72** — 98^. Sermo longus de advcntu 
Christi ejusque diguitate. Anfang: Praeparare Israel in oceursum 
domini tuL Schluss: peccata vestra diviserunt inter vos et dominum« 
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8) Bl. 99*- ip2\ Tractatns pulcherrimuB do ?ita Teligiosonmi. 
Anfang: Plantavil^utem dominus deus paradysnm voluptatia. Scblnss: 
Hec attondant religiogi et defectus saoa corrigant cte. Darauf folgen 
einige religiöse Denksprttche von auderer Hand« Bl. 122^ nnbescbrie- 
ben. 4. Bl. 123* — 138^ Expositio antipbouarum ab incipientinm ; 
von spftterer Hand binzugcftigt: edlta ab alberto magno. DerTractat 
beginnt: Aspicicbam in visu noctis et eeco etc. Er ist von einer an- 
dern Hand geschrieben. Am Ende stehen in rotber Schrift die Verse : 
Aurea bis seua tibi pomula virgo sereua. Atque tuo nato prescntii 
munere grato. Siehe XI. 81. Nr. 9. Die pomula sind die 0, mit 
welchen die 1*2 Antiphonen anfangen. Darauf folgen einige Worte 
Über die verschiedene Art, wie die Gebote Gottes in der Schrift be- 
zeichnet werden. Bl. laS»» unbeschrieben. 5) Bl. 139*— 157* Bona- 
guidae de Aretio summa de officio advocatoruui in foro ccclesiustico. 
Anfang: Cum advocacionis officium perquam utile etc. Schluss: prae- 
termisi ipsius brevitutis auxilio fretus. fiuito libro sit laus et gloria 
summo. Explicit summa maigistri bouaguide de aretio. ßouaguida Arc- 
tinus lebte imXlIl. Jahrh. und war Uechtslehrer in Arezzo. Vide Fabricius 
Bibliotheca cccles. Tritliemius 433. Bl. 157^ folgen einige juridische 
Notata. 6) Bl. 158* — 173^ Sermones breves dominicales et de 
tempore. Anfang: In die ceue de effectibus sacrameuti. Duodecim 
fructus sacramenti altaris sive effectus. Die Deckel enthalten von 
innen Fragmente einer logischen Abhandlung siec XIV. 

XL 52* Pergaiacnthandäclirift aus dem Xlll. und XV. Jaiirli. 
m Blätter in 4^ Tiicihvcisc in 2 Spulten. Altes 
Ei<^entluim St. Florians. 

1) BL P — 12** und Bl. 19^ Testinicutum duodecim patri- 
archarum. Ueberschrift: Hec sunt testameuta XII. prophetarum in 
quibus sunt aptissime et pulcherrime de Christo prophccie quo nuper 
traustulit magister Rubertus grossum caput Liucollueusis Episcopus de 
greco in latinum. Anfang: Kuben. Trauscriptum testameutum Kuben 
quecuuquo maudavit filüs suis etc. 

Ueber den Verfasser dieses Werkes und seineu Uebersetzer vide 

Galaudii biblioth. tom. I. pag. LI. und Whartou Auglia sacra Tom. II. 

p. 311 und 311. Die Handschrift ist aus dem XV. Jahrh. 2)' Bl. 

13*^13^. De Septem gradibus per quos ascenditur ad perfectiouem. 

Anfang: Ascendam in palmam etc. In bis verbis ostcuditur etc. Haud- 

schr. d. XV. Jahrh. 3) Hl. 13-» — 14*. Tractatus de trlbus gradibus 

humilitatis. Aufaug: Gradus per quos ad perfcctam huniilitateni itur 

etc. Handschr. d. XV. Jahrh. 4) Bl. 14*— 19». Beruardus: Trac- 

tatus de caritate. Anfang: Urgct Caritas de caritate libcuter loquietc 

Handschr. d. XV. Jahrh. 5) Bl. 19*»— 30\. F^usdeni Stimulus amoris. 

Anfang: In stimulo amoris agitate curritegeutes etc.. Handschr. des 

XV. Jahrh. Bl. 30'» unbeschrieben. 6) Bl. 31»— 55*. Quaestiones 

breves super quartum scutcutiarum. Bl 31* — 3."'>* enthalten ein Ca- 

pitelvcrzeichniss. Bl. 35** beginnt der Tractat: Haurietis aquas in gau- 

dio etc.; am Ende ist er unvollständig, llandschr.' d. XV. Jahrh. 

Bl. 55** — 60*» unbeschrieben. 7) Bl. 61*— 62*. Cicero: Somnium 

2* 
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ScipioiÜB. Anfuig: Cum in Africam veniMem etc. Schlnss: ego 
gomno solutus. Handsclir. d. XIII. Jalirh, Vergl. XI. 586. 8)BI.62^ 
Artes ex pliilosophia prodcuutcs. Die Zweige der pliilosophisckeii 
WiHsenschaft in Form einer StanimtHfel dargestellt Anfang: Ut pa- 
teant artes, in tres nie divido partes, llandsckr. d« Xlll. Jalirli. 
9) Bl; 63* — 105^ Macrobius : , In somnium Scipionis. Bl. 63^ lieber- 
Schrift: Macrubii Ambrosii Tlieodosii 1. Über incipit in somnium Sci- 
pionis. Anfang: Inter Platonis et (Mceronis libros etc% Sclihiss: Ergo 
in hoc mundo pars nulla. Das Werk ist mit Kaud- und Iutcrlin(*ar- 
notc'n versehen. Ilandsrhr. d. XIII. Jahrh. Vergl. XI. riHO. l^M Bl. f.^l^lr« 
106* — l.'i4^ De mystieis verborum siguificationibns in sa4*ra scriptura 
secundum Alphabctuni. Anfang: Abisnus abyssum iuvocat. ScIiIuas q 

mit dem Worte Zona. her Verfasser ist Alanus de insnlis, Ihwiar /iUmJlr^ 
nniveritalis wegen seiner (Selehrsanikeit genannt. Kr starb l'2o3. In^^Ji^m^^ 
Betrefl* seines Werkes siehe Fabrieius, liibl. med. lat und IVzius (lie->2^ ▲. 
saurus aneedot. in praefatione ad vol. I. pag. liXXIll. Vergleiehe •^'^^^ ^ 
auch Codex XI. •'»HK. No. 3. IHe Ilandschnft ist aus dem Xlil. ^fW?« 
J.*ihrh. K» fehlen die 2 Trohigc. 11) lil. l.')|i>— 15G''. Kxponitio 
brevis orationis dtmiinicae. Anfang: llec oratio multis ex causis etc. 
Sehluss: deleetabuutur in multitudinc paeis. llaudschr. d. XIII. Jahrb. 
ri) IM. I.5(»* — \r»H\ Mistieationes quaedaui sacrificiorum et vesti- 
mentorum sacerdotalium in vet testauiento. Anfang: Tria sunt 
eeclesi.ie sacriüeia que signitieata sunt etc. Scliluss: inveuietis requieui 
:inimabuH vestris in paticucia. Handschrift des Xlll. «lahrh. ]3) Hl. 
l.VJ* — 163*. Scrmo super illud: „Videtc quouiaui cautc ambuletis*^; 
iUun super: „Quaerite nouiiiiuui dum iuveniri potest^^ Uandschrift des 
Xlll. Jahrh. Von einer Hand des XV. Jahrh. folgen die arab. Zifl'ern 
von 1 — 72. Das vorletzte Vorstehbl:itt euthiilt das Fraguu^ut eines 
Breviariums aus dem XI. Jahrh. Auf deui hintern Deckel befnideu 
sich iJloHsen zu einem astriinomi.schen Tractat aus dem Xlll. Jahrh. 

XI. 53. Pcrgsinicnthantlsclirift des XIV. Julirli. 1G() Dlättcr in 4^ 
Altes Kigcntliiiui St. Florians. 

1) Bl. 1* — 7*. Omeüa Origenis de planctu beatae Mari:c Mag- 
dalena*. Anfang: In illo tempore Maria stabat ad mouumeutuui ]>lo- 
rjin« etc. De presenti Hideunitate locuturus etc. 2) Bl. 7'* — *J7*. 
Dniclia s. Beniardi in cvangelium: Missus est augclus etc. Anfang des 
l'rologcrt: Scriberc me aliquid et di^'otio jubet etc. Anfang der 
llomilie: Quid sibi voluit ewnugelista etc. Bl. 27*' unbeschrieben. 

3) Bl. 2H* — 160''. Onielie de teuq»ore, primo Bede, pctstea (Jregorii. 

4) Bl. ]6(^** — 16G'*. Quacdam prothemata sermonum. Anfang: Karis- 
sinii, quando aliquis ]>ater habet etc. von späterer Hand. 

XI« 54* Per^ranicnthandsclirift dem XIV. Jahrb. an^^obörig. 143 
lUätter in 4^ Alter Kigentliünicr Gcorgins S|Kirsgiict 
Canoniciis eccies. eolle^. in Mattigiioven. 

1) Bl. 1'» — 60\ liCgula pastoralis s. flregorii p:ipae. Bl. 1 — • 
16** sind von einer andern Hand. Ml. 70» — 72'* unbeschrieben. Dbiger 
Text ist von der MaurinorauKgsibe nicht viel verschieden. 2) Bl. 
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73* — 9G**. Macer do virtutibus lierbarum. Anfang: Hcrbaram vires 
dicturus carniine etc. Scliluss: Cruduiu vol coctiini| siccnm vel melle 
jiigatuni. Uebor dun Verfasser siehe Hjlhr, Gesclu der Uum. lAt im 
Carol. Zeitalter S. 141. 3) Hl. 97\ Nomina quarumdam lierbarum» 
latiue et teutouice. Siehe Wiener Jahrb. der Liter. 40. Hd. Anzbl. 
S. 18, wo sie verüATeutlicht sind. 4) Hl 97*'~l()l^ Ifouorius Au- ^ 
gustodnuensis de summa gloria. Anfaiij^ des IVolo^es: Purtilü ;!^rt>^is 
Christi etc. Der Tractat beginnt: Cum universitart üdelium in rlerum 
ete. Der Text ist nicht verscliieden von dem bei l'ez thos. anccthit. 
Tom. 11.; nur die C*apiteleintheilmig ist eine andere. Vergl. Xff. 15'i, 
Nr. 1. r>) Hl. 101*' — 105^. Houorii quaestiunes aliquot. Die eine 
Frage ist: Utrum totum in homiuc resurgat quod etc. Die Zweite: 
Utrnm sit peccatum nubere. Die Dritte: Utrum liceat nionäcliis aut 
sanctimonialibus uuborc. Diese Fragen kommen bei IVx nicht vor. 
r>) HI. 105*» — lOß*. Honorius de vita clanstrali. Anfang: Claustralis / 
vita est ab ipso >lomino instituta. Der Text stimmt mit dem bei Tez 
bofnidlichen fibercin. 7) Hl. lOG'^-llO''. Ilonorii duae quaestiones. 
pQuitl vas honoris et (piid vasa coutnmelie^^; und „Utrum nuMiacliis 
liceat predicare^^ Diese Fragen linden sich in keiner g^^lrukten Aus- 
gabe des llonorius. H) Hl. 110^ — 111\ lliei'onymi qUaestiones ali- 
quot. Ks sind 4 (piaestiuncnlae de Salomone, super Isaiam, de apo* 
statin, an deus humanuni genus alio moilo salvare potuerit. Die gtv 
drucktcn Werke des Uicronymus wissen nichts von denselben, tl) Hl. i 
111*- 1 1:(*». Houorii Sacrauientarium. „llujus nomen sacrameiitarium lii 
scribatur eo quod per illum omne Sacramentum divini otlicii ignaris 
aperiatur/' Autaug: Ilunc libellum de sacnimentis collegi etc. Scliluss 
im Artikel de dedieatione: accedens ad altare more sollt«» dicit. Von 
diesem Artikel fehlt mehr als die lliilfte. 

Der Text stimmt mit der Ausgabe bei Tez übeiviii, nur enthalt 
unstM'c Ilanilschnft um 2 Paragraphen mehr; dagegen fehlt der uiisern: 
de Septem saeculi diebus et niuiidi saeculis. 

Auf der innern Seite des vordem Deckels ist zu lesen: Oeorgina 
Sparsgiiet i\Hnouicus Kcciesie t'ollegiate inteuierate virgiiiis Marie Mat- 
tighoven. patavien. dioces. propriavit liuiic librum Angustiiio amico suo 
professo in Silben et tuiic iiicorporato ad S. Floriaiii. Anno dom. 1 P.KI 
in profesto h. Leopoldi principis ac comitis. Dilectissiiiii orate Deum 
pro nobis. 

XL 55. Papierliaiulselirift des XIV. Jahrb. GG DIättcr in 4». 
Altes Kigeiitliuiii St. Florians. 

1) lU. 1»— KJib. Pastorale Oregorii. 2) HI. D;r>»— IDO». 
Fragment eines Tractats de fiigieiidis mulieribus. Theils Prosa, theils 
Verse eines gewissen i'viitvv Siboto. Auf den Deckeln sind die Frag- ^ 
meutü eines Psalteriiiiiis aus deif XI. Jalirh. aufgeklebt. 

XL 66> T heils Pei^^aiiieut- tlieils Pai»icrliainlselinft aus dem XV. 

Jahrb. in 4«. 2iU Dlütter. Friilierer Desitzer unbekannt. 

1) ni. l*— 7»». Augustinus: Fhires primi libri retractatioiium. 
Pergaiiienthandschrift. Hl. S»— 10'» unbeschrieben. -2)111. U*— 
233». Sermones varii de dominicis, festis, et sancti.s. 
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Die Predigten sind von den verachiedenston Hftnden in den ver- 
Bcliiedensten Schriftarten znaammengetnigen und dnrchaas Papiorliiind- / 
Schriften. lU. UZ^ steht am Knde einer Predigt: Thomas hofstadcll uAT 6/. 
1 IG3. HL 144* heisst es: De sancto Andrea sermo 1486. BL 233*>— 234>> / 
nnbeschrieben. 

XL 57. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 180 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) UL 1* — 6\ Dcfinitiones nominum secnndum alphabetum di 
stinctae. Anfang: Amor est appctitiis rei propter se. BL G\ unbo 
scliricben. 2) BL 7* — 9\ Canones poenitcntialcs. lieber Pocuitential- 
bfichor siehe Amort de indiilgcntiis pars I. paragr. Yll. et cet und 
Emil Friedberg: Aus deutschen BussbUchem. Halle 1868. 3) BL 9^. 
Quacdam in landcm diei dominicac. 4) BL 9**. Versus aliquot idio- 
mute anglico, mittclcnglisch. .'») BL 10. De Septem criminalibus pcc- 
catis. 6)BL 11. De iisdem et filiabus eorum. 7) BL 12»— 15\ An- 
selmns de amissione virgiuitatis planctus. Anfang: Terret mc vita 
mca, namqne diligenter discussa etc. Eine Yerglcichung mit der Aus- 
gabe Gerberon*8 zeigt, dass die linndsclirift viele Fehler und LUckcn hat. 
8) BL 1.5* — 17*. Tractatus Ilugonis. Anfang: Multi multa sciunt et 
se ipsos nesciunt 0) BL 17** — 22\ Mcditatioucs de cognitione humanao 
conditionis. Anfang: Preminm est viderc Deum, vivere cum co, et cet. 
• Sie werden bald dem h. Beniard, bald dem Hugo zugeschrieben. Siehe 
opcr. Bemardi Mabillon vol. 2. pag. 33. 10; BL 22**. Fragmeutum 
Paulini Aquilejcnsis. 

Gehört eiucr moralischen Abhandlung an, über welche zu ver- 
gleichen oper. Bemardi Mabillon vol. 2, pag. 349. Der ganze Traetat 
findet sich im Appendix des 6. Bandes pag. 194 der opcra Augustini 
Parisiis 1685 unter dem Titel: De salutaribus documcntis. 11) Bl. 
22** — 23^. Tractatus de quatuor virtutibus cardinalibus. Anfang: Qua- 
tuor virtutum species muUorum etc. 12) Bl. 23**. Brevis expositio missac. 
Anfang: Inteudentis do expositioue etc. 13) Bl. 24*— 35\ Quaedam 
themata de sanctis. 14) Bl, 35'* — 39*^. Notata ad quaedaiu loca s. 
scriptur.ie. 15) BL 39** — 77"^. Auctoritates variac quibus praefiguntnr 
tituli. BL 77*» unbeschrieben. 16) BL 78»— 108**. Tractatus de virtu- 
tibus quae sunt remcdia vitiorum. Anfang: Postquam dictum est de 
murbis ipsius animac etc. 17) BL 108** — 118**. Summa vitiorum ab- 
breviata. Anfang: Triplici ratione ostendi potest etc. 18) BL 118*>— 136*». 
Alia summa viti4>rum brevis. Anfang: Dicturi de vitiis primo inci- 
piemus etc. 19) BL 136** — 144". Augustiui de spiritu et auima. An- 
fang: Quoniam dictum est mihi ut nie ipsum cognoscam etc. Dieser 
dem Augustinus fiilschlich zugcrtcliricbeue Traetat befindet sich im 6. 
Bde. der opera Augustini Parisiis 1685 pag. 33. Der Varianten unserer 
Handschrift sind wenige. 20) HL 144'*. Tabula de anima ejusque 
facultatibus. 21) BL 145. Fragmentum glossarii in aliqua s. scripturae 
/ luca, lateiuisch. 22) Bl. 146<^ — 148". Alauns de sex alis. Anfang: Et 
.v.i<^. quatuor iuquit animalia etc. Der Traetat ist verschieden von dem 
[f «/!lt'."»ter den Werken des Alauns vorkcmimendeu. 23) BL 148** — 149**. 
^^ De significatione signorum quae fiunt in canone Missae et de negli- * 
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gentiis quae in missa eontin^^iiiit. 24) Hl. 150* — ]G3\ Tractaiiis quo- 
niain praedicatoros debont csho angolici Bcciindum trcdccim siinilitu- 
dines. Anfang: Septem angeli qui liabebant quatuor tubas etc. SchhMa: 
ei angelos dei asceudentcs et deacendentes. 25) Hl. IGt* — 175". 

SermoncB in die animaruui. Anfang: Momor esto judicii niei. 
26) HI. 175*» — 17G*». AnBclmi prosologion. 

Ein Vergleich mit dem bei Gerberon Befindlichen zeigt, daas unserer 
Ilanditclirift die 12 letzten Kapitel fehlen nnd dass dienelbe viele ver- 
dorbene Lesearten enthalte. 27) Hl. .177'^ — 178'\ Planetus Auselmi 
de compassione Heatae Virginis Mariiac. 

Diese Abhandlung findet sich nicht unter den von Gerberon her- 
ausgegebenen. 

Anfang: Quis dabit capiti meo aquam etc. 28) Hl. 178** — 184)'*. 
Kpistola Choroniacii ad Ilierouymum de nativitate s. Mariae Yirglnis 
et de iufantia Chr. Kescriptio Ilicroiiymi. Der Hrief des Choroniacius 
beginnt: Ortum Marie reglne virginis et nativitateni filii etc. Darauf 
folgt die rescriptio llieronynii: Qui ternam auri consciam fodit etc. 
Am Ende derselben: Kxpticit prologus. Ineipit liber s. Mathei apos- 
toli et ewangeliste de nativitate s. Marie et de infancia dir. In dirbiis 
illis vir erat in Israel nomine Joachim etc. Hl. 180** bricht der Codex 
plötzlich ab. 

Auf der Rückseite des hintern Vorstehblattes . bi^findet sich eine 
Tafel mit den arabischen ZiiTern von 1 — 10,IMX). IHe Ueberschrift 

darüber beginnt: Prima regula algorismi est etc. 

^- • ' . 

XL 58. Pcrgaiucnthandsciirift ans dein XI. XIII. und XV. Jalirh. 
150 Hlätter in 4a. Altes Eigeutlium St. Florians. 

1) HI. l'"^ — ]4'\ Hoethii de sancta trinitate libri duo. Mit Uand- 
und Interlinearglossen, ßl. 1* Titel: Anicii Manlii Severini Hoetii viri 
clarissiuii et illustris ex consulum ordine patricii ineipit liber quomudo 
trinitas unus Dens ac non tres Dii. Ad Quintum Aureliuiu Meniniiuni 
Siinachum et illustrem virum consularem ex consulum ordine atquo 
patricium socerum. Hl. 2. Anfang: Investigatam diutissiaie (piestionvm 
etc. HL 3 beginnt mit demselben Anfang. Hl. 12*' Anfang des zweiten 
Huches: Quaero an patcr et filius etc. Hl. 14'* Schluss: et fidcm si 
poterit rationemque eonjünge. Hl. 1'* enthält eine kurze (Sesehiehte 
von Arius, welche mit den Worten beginnt: Arrius fuit doctor alexan- 
driae etc. lieber des Hoetliius theolo'g. Schriften siehe Hiihr, Gesch. 
d. röm. Lit Suppl. p. 423 und Schündelen Honner Tlieol. Lit. Hl. 1870. 

Auf Hl. 1 und 2 benndcn sich am Rande oder unter deui Text 
einige Schriftthemata beigescliriebeu. llaudselir. des XI. .lalirhuuderts. 

2) Hl. 14^— ]9\ Hoethii ad Kuudem de subst.intiulibus. Titel: Ineipit 
ejusdem ad euudem. Quomudo substautiae in eo ^\no^[ siut, (^bouiie 
sint) cum non siut substantialia bona. Anfang: TustulaH ut ex ebdo- 
madibus etc. Schluss: alia aliud, omuia bona. llaudselir. des XI. Jalirli. 

3) HI. \9^ — 26'*. Ejusdem fulci confessio seu brevis iustitutio religiouis 
Christianae. Anfang: Christiauam fideui novi et veleris ete. Schluss: 
Laus perpetua crcatoris. llaudselir. d. XI. Jalirli. 4) Hl. 20*' — 17'*. 
Ejusdem adversus Nestorium et Hutieen de persona et natura. Anfang: 
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Domliio sancto et venermbUi patri Johuini diaeono filioi Bootins. Anxie 
te quidem diaqne anstinni etc. ScLIubb: omoinm bonoram caiisa per* 
scribat HandBchrift des XI. Jahrb. 5) Bl. 47**— 4R*. Brevisaima ex- 
positio orationis dominicao. Ilandschr. d. XL Jahrb. 6) BL 48^. Ordo 
romanae missAe et orationunii quibus oblata Deo sacrificia consecraiitur. 
Handsebr. d. XL Jahrb. BL 49« nnbeBcbrieben. 7) Bl. 49>>— 80*». Libor 
Ambrosii cpiscopi de bono mortis. Anfang: Quoniam de anima suporiore 
libro etc. Scbluss: decns, gloria, pcrpetiiitas a saeculo etc., vide upcra 
s. Ambrosii edit. Manrina Tom. L Diese Handschrift ist aus dem XL 
Jahrb. 8) Hl. 80^ — 83*. Anonymi de brevitate bujus vitae et de exitu . 
cjusdem. Handschr. d. XL Jahrb. 

Auf Bl. 83^ steht das Fragment eines Tagliedes: Cantant omnes 
volucres, jam luccscit dies, amica cara surge, sine mo per portas cxire. 
Die folgenden Zeilen sind unverstilndlidi. I>ie Hand gehört dem XU f. 
Jahrb. an. 

9) Bl. 84* — 89*. De qiiinque scptcnariis sac. scriptiirao. Anfang: 
Quinque sunt scptcna, scptcai vitia. Scbluss: extreme duo confcnint 
ei screuitntcm. Der Autor ist Hugo a. s. Victore. Handschrift des 
XHL Jahrb. 10) Bl. 89*~118^ Hugo de opcribus trium dierum. An- 
fang: luvlsibilia Dei a creatura muudi etc. Schluss: octavus pertiuet 
ad resurrectiuucm. 

Der Verfasser ist Hugo a. s. Victore (*anonicuü rcgularis Parisieusis 
gestorben 11-10. Das vorstehende Werk ist das letzte Buch von den 
7 Büchern Didascalici genannt und kommt auch vor unter dem Titel: 
De tribus diaetis. Siehe Opera onniia Moguntiac 1017. Tom. 3. p. 30. 
Der Text Htinimt mit unserer Handschrift, die Kapiteleinthciluug ist eine 
andere. Handschr. d. Xlll. Jahrb. 11) Bl. 84*— 99*\ Carmina latina. 

Dieselben ziehen sich am Bande und unter dem Text der sub 9. 
und 1(>. angegebenen Werke hin und beginnen: Dum so curvat anus 
totuH Kibi pauditur anus. Dicitur arbor acer vir fortis et iniprobus 
acer. Sie behandeln graniuiatieaiische Subtilitiiten. Ilandschr. des Xlll. 
Jahrhunderts. Bl. 119* enthält verschiedene Notizen grüsstentheils 
auf die Oeconomie sich beziehend aus dem Xlll. Jahrb. 12) Bl. 
1*20'^ — i:>9'\ Statu Achilleidos libri quimpie cum nutis. 

Aus der Vergleichuug mit der Londncr Ausgabe der o\ivvii und 
fraguienta Vet. Poetaniui 1713 fol. geht hervor, dass die llaudsclirill 
vorziiglicher Artsei. Handschr.des Xlll.Jahrh. Vergl.Xl.587. 13)HI.1 10* 
I.Spalte. Fraguientum glossarii latiui. Ilandschr. d. Xlll.Jahi'h. 14) Bl. 
1 lO* "2. Spalte — 154*. Fragmenta veterum poi^taruui latinorum, Ovidii 
putissimum de aniore ejusque remediis. Darauf folgen rhetorische Notizen 
und Briefmuster. Ilandschr. des Xlll. Jahrb. 15) JSl. 151'*. Mehrere 
Hymnen religiösen Inhalts. Mit Musiknuten. Ilandschr. d. Xlll. Jahrb. 
1(>) Bl. 155*' — 158''. Argumenta serniununi. Ilandschr. d. XV. Jahrb. 
17) Bl. 150. Kxpusitio lidci catholicae. Mit der Aufschrift: De ca- 
tliolica Tide incipit. Anfang: ihnnes per lidt^n salvari credimns. Hand- 
schrift des XI. Jahrb. Am Knde gehen einige Zeilen ab. 

Auf dem Vorstellblatt betindct sich das Fragment eines moralischen 
Tractats und die Figur des im (jcl'ängniss schreibenden Boetliius in 
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roher Fedorseicknung; darüber eine griecbisclie Insehriflt. Handsehrifl 
und Zeichnung aus dem XL Jahrh. 

XI. 50. Papierhandschrift des. XV. Jahrh.. 288 Blätter in 12«. 
Ahc8 Eigenthum St. Florians. 

1) Hl. 1^ — 287*. Flores doctorum de diversis matcrils sccuiidnni 
ordinom alpliabeticum IM. 287* steht am Ende: Anno domiiii MGI. 
2) Hl. 2^7**-— 288^. Qnaedam formularia in usum paroehi aliciijiis 
FloriancnAis nomine Stcphani. 3) Hl. 288^. De efTectibus baldami| 
ccrac et chrismatis. Metrisch. Es beginnt: Halsamnm et cera niinida 
cum crismatis unda etc. 

XI. 60. Pupicrhandschrift des XV« Jahrh. 93 BlÜttcr in 12^ 
Ahcr Eigcnthüincr unbekannt. 

Argumenta librorum Yct. et Novi Testamcnti,' metrice. Der IVulog 
beginnt: Sicut ex adjuucto acccpi etc. Hl. 7*. Astra pulum jitncta 
terra etc. 

XI. 60 A. Pergunienthandschrift des XVIL Jahrh. 14 Blätter in 
12**. Alter Eigcnthüincr unbekannt. ^- .-' ^1 

Mehrere Psalmen Davi<|H. Es sind 10 an der Zahl. Jede Seite 
irtt ciugcfasst von der in Gold und Farben durgestellten Kette des 
güldenen VliesaeH, über welcher sich eine Krone mit Zepter und Schwert, 
Lorbeer- und Olivenzweig befindet. Die Ecken einer jeden Seite sind 
mit verschiedenen JUumen geschmückt. Das Huch schiriut einer sehr 
hohen Person gehört zu haben. Hl. 15<^ — IG^ sind von Papier und 
enthalten Veranlassung und Inhalt der einzelnen Psalmen in italienischer 
Sprache. Der gleichzeitige Einband ist von grünem Sanuuet. 

XI. 61. IV^rgaiiieuthandschni't des XIV. Jahrh. IGO Dlüttcr in 2". 
Altes Kigcntliuni St. Florians. "' 

Heati Hernardi abbsitis Claraevalleusis opusciila ab Anonyiiio ex- 
ccrpta. Der Codex ist mit grosser Sorgfalt geschriebini und enthält 
viele schone Initialen. Anfang: (*um nun essem alicui exereitiu etc. 
Von anderer Hand steht am «)bern Kunde: Kpytaphiiim beati Hernardi. 
Iste t'uit, per quom patuit, doctrina sophye. Praeco dei, doctur üdei, 
citharista Marie. iU. HiO** und das vordere Vorsetxblatt enthalten zahl- 
reiche kurze (ledilehtnissverse grössteiitheils religiösen Inhalts aus dem 
XV. Jahrh. Auf dem Hlatt, welches an dem vorderen Deckel augekleht 
ist, beüudeu sieh Excerpte aus Hernardus und Wetterregeln ans dem 
XIV. Jahrh. 

XI. 62. Papicrhandschrift des XV. Jahrh. 2SG DIättcr in 2\ 
2 Spalten. Altes Kigeiitliuni St. Florians. , 

I) Hl« 1* — 2r>0'\ Origeuis omelie super pentatem-hum. Anfang 
der 1. Ilomilie: In priucipio creavit deiis celiim et tcrraiu. (juod est 
priueipium omnium nisi domiiius noster etc. Die llamlsehrift enthält 
die llumilicn in die 4 ersten Hiicher Mosis. Hl. 27S'' — 2H;y' enthalten 
das Kegister. 

*i) Hl. •i70'* — 272''. Andreas de Huemieali pruda: De corpore et :^ 
sanguiue Christi tractatns. Zuschrift: Kevereudissinio in Christo patri j 
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et domino Sbinconi Bsncte Pragon«is ocoleaie orchiepisoopo Andreas 
do liocmicali prods magister arcium et sac. tkeologie baccalanreus for- 
matus licet inntilis obodientiam coutinuam cum dobito famulatu. An- 
fang: Reverendissime pater et domiuc mi graciose, paBtoris boni quäle 
Sit officinm etc. 3) Ul. 272*— *276*>. Tractatus de corpore Christi 
contra Yüglcf. Anfang: Pro consolationo Christifidclium quibus etc. 
HL 77 nnbeschrieben. HL 278»— 285* Uegister der Homilicn dos Ori- 
genes. DL 285^—286« unbeschrieben. 4) HL 28G^ Distributa noviter 
domini petri hamistro. Ausgabenvcrzeichniss eines Geistlichen wie es 
scheint. Das vordere Yorsetzblatt cnthillt das Fragment ehies Psalte- 
riums aus dem XIH. Jahrh. 

XI. 63. Pcr^ramcuthandschrift des XIV. Jalirli. 92 Blätter in 2''. 
Altes Ei^rentlium St. Floriani"« 
S. Augustiui confessionum libriXIIL Voraus geht ans den libris 
Uetractationum der Abschnitt, welcher von den Confcssiunes handelt. 

XI. 64. Pergamenthandschrift des XIV. Jnhrh. 155 Uhittcr in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
Albertus Magnus super: Missus est. Siehe opera omnia b. Alberti 
Tom. XX. edit. Lugdun. U;.sere Handschrift enthält hie und da ab- 
weichende Lesearten. HL 1* Clara est et que nunquam marcescit 
sapientia etc. Nach dem Prolog folgt das Kapitelverzeichniss. Hl. 4* 
Opus magist. Alberti. Primo queritur au neccsse fuerit etc. Zu An- 
fang des Prologes und des Tractals ist eine sehr schöne Initiale. 

XL 65« Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 197 Blätter in 2«. 
2. Spalten. Altes Eigenthum St. Florians« 

1) Hl. 1* — 132*. Sermones de verbis Domini; Augustini. Am 
Schlüsse: Perscripsi librum dictis evangeliorum Quorum virtute constat 
mundo via vite. 2) HL 132* — ]43*\ Kjusdem liber de magistro. Am 
Schlüsse: £pythapliium augustiui super sepulchrum adeodati: Si quantuni 
vixit tantum vixisset, itemque Tantum, tantique dimidium super hoCy 
Dimidium qnoque dimidii, centennis hie esset 3) HL 144<^ — 148*'. 
Augnstini tractatus de definitionibus ccclcsiasticorum dogmatum. 4) HL 
140* — 197\ Augustinus de doctrina christiana. Alle 4 Werke stimmen 
zusammen mit denselben Abhandlungen in: opera omn. Aug. edit Venetn. 

Auf den Deckeln sind die Fragmente eines Passionale aus dem 
XIH. Jahrh. angeklebt 

XI. 66. Pcrgamcnthanaschrift des XII. Jnhrh. 106 Blätter in 2^ 
Altes Eigentliuni St Florians. 

Origenis liber Omeliarum in Genesin et Exodum. Anfang der 
ersten Ilomilie: In Principio etc. Quid est omnium prineipium uis 
dominus nostcr etc. HL 106^ sind allerlei Schreibversuche, danuiter 
der Vers: Quis hoc furretur, tribus lignis associetur. 

Die Deckel sind von innen mit Fragmenten eines Antiphonariüm's 
aus dem XII. Jahrh. bekleidet 

XI. 67. Pergamenthandschrift des XIV. Jalirh. 248 Blätter in 2^ 
2 Spalten. 'Alter Ei<^cnthünier war nach einer theilweise 
ausgekratzten Inschrift BL 246 ein Pfarrer der Dioccese 
Olmütz, der den Codex 1401 weggab. 
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Nicolaus de Lyra: Posüllae in op. Panlinss, CanoDieas, Actns 
apostolorum ot Apocalypsio. Ul. 72* steht am onteni Rande: Explicit 
postilla super primam et secundani epistolani ad Corintliios edita a 
fratre nicliolao de lyra sac tlieologie doctoro et scripture. Anno do- 
mini 1B29 quinta die mensia Julii. 

Das zweite Vorsetzblatt von vorne enthält eine kurze Abhandlung 
über die verschiedenen Zeitalter, welche beginnt: Universum tempus 
hujus presentis vite in quatuur distinguitur species. XV. Jalirh Auf 
dem hintern Deckel befindet sich eine sehr kurze moralische Bctracli- 
tung „quod diabolus plut» temptat homines luxuria, quam aliis poc- 
catis.*' XV. Jahrh. 

XI. 68* Papicrluindschrift des XV. Jahrh. 249 Rlättcr in 2\ 
Zum Thcile in 2 Spalten. Altes Eigenthum 8t. Florians. 

1) Ul. 1^ — 38\ S. Augustini libri retractationum. Am Ende steht: 
(inis hujus materie 1405. 2) lU. 38** — 4r>». Kjusdem sermoues duo 
de vita comniuui. Hl. 4.5^—47»' unbeschrieben. 3) Bl. 48»— 215\ 

Evangelia et Epistolae per annum, in deutscher Uebersetzuug. 
Der Schreiber nenut sich fol. 190^ Thomas Hofstadl. Er setzt hinzu: ^ 
Deo gratias; hab got lieb für alle ding. Die Handschrift bricht fol. * 
215 unvollendet ab. 4) Hl. 216»— 249'». Qi: V . ^./ 

Die Psalmen in deutscher Sprache. Die Psalmen laufen von 1 — 86; 
dort bricht die Handschrift mit den Worten: Unser lierr hat die porten 
Byon lieb für alle die wonung Jacobs gcslacht Ersame(vers 3.), plötzlich ab. 

XI* 69* Mit Ausnahme einiger Blätter Papicrliandschrift aus dem 
XIV. Jahrii. 249 Dlütter in 2». 2 Spähen. Altes Eigen- 
thum St. Florians. 

1) Bl. 1» — ö.'i**. Libri bcati Gregorii dialogorum. Der Text weicht 
nur unbedeutend von dem in der Gesammtausgabc vorkommenden ab. 
Hl. 55^: Explicit dyalogus Gregorii per mauus Michahel decumator 
de ardinga. Hl. .56 fehlt. 2) Hl. 57» — 03**. Sermo in vigilia omnium 
sanctorum. Anfang: Stetit Jesus in loco campestri et turba copiosa 
etc. Istud verbuiu scriptum est de quodam evaugclio eti*. HL G4» — 6.'>** 
unbeschrieben. 3) Hl. 00» — 249». Sermoues divcrsi incertorum authorum. 

Die ersten 3 de saucta criice, de sanctis angelis und in festivitato 
omnium sanctorum werden dem heil. Heniard zugesehriehen. 

XI. 70. Pai)icrhandschrift des XV. Jahrh. 288 Blätter in 2». 
2 Spalten. Alter Eigcntliünier Stift St. Florian. 

Mamotrectus. Der Verfasser ist Joannes Marchesini Ord. Min. 
Anfang: Impatiens propric imperitie etc. Schluss: Explicit Mamotrectus 
Anno Doniini 69. 

Das Vorstehblatt am Ende euthiilt auf Pergament das Fragment 
eines Calendarium's mit den Mouatheu Juli und August. Es gehört 
einer Hand des XII. Jahrii. an. 

Der Mamotrectus cuthält eine Erkliinuig der .seltenen Worte und 
Sachen in den heil. Schriften und in den liturgischen Hüeheru. 

XI. 71. Papierhandschrift des XIV. und XV. Jahrii. 283 Blätter 
in 2®. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
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1) BL 1*— 89*. Isidorufl de »ummo bono. Nach dem Capitelver- 
ZtticlmiM beginnt der TrscUt mit den Worten: Summum bonum deua 
eat qni« incommutabilia est etc. J)L 39* fixplicit ysidorus de summo 
bono. Anno dom. 1386 completus est iato libor in weis. Snyppe. 
Snyppe ist ein eigener Name, der sich auch im Codex XI. 97, Itl. 
314^ findet. Ucrum oxitus prudoucia mctitur. Itoeth. de consol. 11. 
2) Bl. 39**. Tractntulus scholasticiis: utriim beata virgo fuit conccpta 
in peccato uriginalL Handschr. d. XIV. Jahrh. 3) Hl. 40»— 48*'. Yiri- 
darium consolationis de virtutibus et vicii's. Anfang: Qiiouiam iit 
apostohis pctrus ait, spiritu sancto afttati etc. Am Ende: Explicit 
hoc totum, infunde da mihi potiim. In kleinerer Schrift: Qui me scri- 
bebat, Johannes numcu habebat. Handschr. d. XI Y. Jahrh. 4) JU. 
40* — 08**. Elucidarium de diversis dubiis; Anselmi. Anfang: Sepiiis 
rogatus a condiscipiilis quasdam etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 5) Bl. 
09" — 73**. Liber beati Aiigustiui de vita christiaiia. Anfang: Egu 
Augustinus primus pcccator et ultiuius etc. Handschr. d. XIV. Jalirh. 

6) BL 74*—- 8'2'>. Libeilus beati Augustini de fide ad petruni. Anfaug: 
Epistolam (ili pctre tue caritatis accepi etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 

7) Bl. 83* — 80*. Liber beati Augustiui de spiritu et aninia. Anfaug: 
Negligentia est ucscire quod etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. K) Bl. 
80* — 98^ Elucidarium beatae Virginis. Anfang: Sepe quod dicitur 
et niultum dcsideravi ex etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 9) Bl. 9t»*— KM)*' 

Libeilus de Septem diaetis auiniae. Anfang: Septem sunt diote 
anime devote etc. Vcrgl. XI. 1*^0. N. 8. Handschr. d. XIV. Jahrh. 
10) Bl. lOO*'. Narratiuncula de dacniuue tiutinillo. Handschr. d. XIV. 
Jahrh. 1 1 ) Bl. 100** Excerpta aliquot ex s. s. Patribus et auctoribus 
clarti^ieis. Handschr. d. XIV. Jahrh. 12) Bl. 100*'- 101*. Pulchra 
ammouitio beati Augustini de diligentia studii et Icctiouis. Anfaug: 
Proposicio Christo fratres karissiuii, ita lectiouem etc. Handschr. d. 
XIV. Jahrh. 13) Bl. 101* Nota brevis de sex casibus in sacerdotibus 
et praelatis. Handschr. d. XIV. Jalirh. 11) Bl. 101*— 102*». Scala 
claustralium beati Bernardi. Anfang: Quum die quadam corporali etc. 
Handschr. des XIV. Jahrh. Der Verfasser des Tractats ist der Kar- 
thäuser Guigo; siehe Denis vol. II. pars L 37. 15) Bl. 103*— 101* 

Liber beati Augui^tiui de coutenitu niuudi ad clericos. HandKchr. 
d. XIV. Jahrh. Anfang: Audite fratres karissimi salutiferam patris 
etc. lü> Bl. 101** — 105*. Liber Hugonis de meditatioue auimae. .\n 
fang: Meditatio est frequeus cogitatio etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 
17) Bl. lOO* — 107*. Epistola beati Bernardi de modo regcudi fami- 
liam valde utilis. Anfang des Briefes: In senium ductus doceri petis 
a nobis etc. Haudschr. d. XIV. Jahrh. 18) Bl. 107*— 108*. Libeilus 
8. Augustiui de scientia salutis. Anfaug: Duo sunt que debet habere 
omnis houio etc. IJIaudschr. d* XIV. J;ihrh. 19) Bl. 108*— 10«»». 
Augustinus de conversiouo ad dc^uui. .Vufang: Audivimus fratres karis- 
simi per prophetim etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 20) Bl. 109*— 112*. 
Tractatus de dilTereutia Spiritus et auiuiae. Anfaug: Interrogasti nie 
de ditferentia Spiritus et aniuie etc. Handschr. d. XIV. Jahrh. 21) 
112^ — 113^ Quaestio utrum afiinitas impediat matrimonium. Anfang: 
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Utnim affinitaa impediat etc. Handsclir. d XIV. Jahrlu Bl. 114 —ISO* 
unbescbricbon. fol. 120** stobt am obcrn Rande: 

Cnm furto raptus, cum feiiore Symonis actus, Do sie possessis, 
elemo8>na nuUa sit istis. Perfidus aspiciat potniin predoque latronem 
Crudclis pauhim, quem punj^it cura matbeum. Zacbeum cnpidns, im- 
muiidus carne Mariam. 2'2) JU. 12P — 155\ Dialogus s. Cacsarii. 
Anfang: Multo sunt cause conversionis etc. Am Ende: Kxplicit boc 
totum scriptum ad sanctum floriannm et finitum 1447 II. Kai. Octob. 
in die s. Jcronimi confessoris. Laus sancte trinitati beate virgini et 
Omnibus sanctis. lU. 15G unbcscbriebcn. 23) lil. ir)?*^— ITO**. Trac- 
tatus domini papae Innoccntii de vilitate conditionis bumanae. Kine 
aeltcre Kubrick sagt de contcroiu mundi. Ilandsebr. d. XIV. Jabrb. 
24) III. 171* — 173*. Senno de corpore Cbristi. Anfang: De conie- 
deute exivit cibus et de fort! egresaa est etc. Jud. IX. Heatus Grego- 
riiis in omilia quadam etc. Ilandsebr. d. XIV. Jabrb. 2r>) Hl. 173* — 1H0\ 
Horniones super varias materias. Handsclir. d. XIV. .labrli. 2(i) Hl. 
100* — 100'*. Hugo de claustro aniinae. Anfang: Duodccim Huiit 
abusioucA clauntri quibus etc. Handsclir. d. XIV. Jabrb. 27) Hl. 
101* — 234*. Tractatus siibtilis.de dco et ejus pcrfeciionibiis et ejus 
eflVctibiis. Anfang: In primis suppmiatiir qiiia deiis ent cte. Handsclir. 
d. XIV. Jab'li. Hl. 234»»->-237\ uubescbricbcn. 28) Hl. 238*-~2H^\ 
Scruio s. Augiistini. Anfang: Fluvlns cgrcdiebatiir de loco voluptatis 
etc. HandHcbr. d. XIV. Jabrb. 20) Hl. 24()''. KxpoKitio aliquot vcrsunm 
cap. XII. Jeremiao. Handsclir. d. XIV. Jabrb. 30) Hl. 210^ Canti- 
ciiiii. Anfang: Non sint inibis cura, teiuporis futiira. Handsclir. d. 
XIV. Jabrb. 31) Hl. 241*— 2(Ul*'. Fragniciita ad sacrain scriptiirani 
pertineiitia. 

Ks werden vor/flglicb Stellen aus den Propbeten erklärt. Hl. 
2r>3*— 2r»4'> sind Fragmente aus der Summa des beil. Tliomas. Hl. 
20O* ist ein kurzer coiispectus temporuui, nacb welcliein dieser Tlicil 
des codex I3r>3 g<'scliriebeu wäre. Ilandsebr. d. XIV. Jabrb. 32) Hl. 
207* — 2G0*. Duo seriuoiics de castitate et de visione Del. Handsclir. 
des XIV. Jabrb. Hl. 2r»0'» — 271*» iiubescliriebcn. Am obern Hand« 
fol. 271*' ist KU lesen: Jiiliainies llarraclier plebaniis ad sanctum Florianum 
von einer Hand des XIV. J.ibrb. 33) Hl. 272»— 283'». KpistoLi ma- 
gistri Heiirici de llassia ad canoiiicos reguläres de ]n*oprietate. Siebe 
Denis I. 824. Pez. Aiiecdot. Tom. I. praef. pag. LXXVI. Hegiiint: 
Kcce Iltis reliquimus oniiiia etc. Auf dem rnckwärtigeii Vurstcliblatt 
befindet sicli das Fragment eines dialectisclien Tractats aus dem XHI. 
Jalirli. auf Pergament. 

XI. 72. PapieivodoxdcsXV. Juhrli. 2r)2 Hlältcr in 2*». 2 Snahcii. 
Der urjipriiiigliclie Desitzcr war ein gewisser Krlianl Ton- 
liaiiser clerieiis Uatislionciisis. Als zweiter verzoi<Iincter 
nesitzcr eröcliciiit ein «5ewi^'scr Virgiliiis »eliilliiig Pfarrer 
in Wartberg bei Kicd, welclier den codex dem Kloster 8t. 
Florian Hcliciiktc. 

1) Hl. 1'*— 8r>*. Quatimr libri dialogoriim beati Oregorii papae. 
Anfang des 1. Huclies: Quad:im die dum uiniis qnorundam etc. Hl. 80^ 
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QBbMeliriebeB. Dia Handsehriit ttimmt mit der gedraekten Ausgabe 
Tom. II. flbereia. 2) BL 86*— 99\ TncUtoe tolutioiiimi decimanim, 
primitiarnm ae oblaftioanm. Anfang: Decimarnm solutioBem et primi- 
tiarom ete. Am Ende steht: Publicatne est iete traetatas rome in 
eeclessia •. laurencU in damaso Anno domini 1422 in menae Januaiii 
per magiatnim Aadream episcopnm Ilyticensem liyspannm ord. 8. 
Beaedicti profeesnm. 

lieber den vorgeblichen Autor siehe liiblioth^ue g^n^rale des 
ficrivains del* ordre de s. I)i5noit, wo von diesem Tractat und Epis- 
copat nichts zu finden; auch nicht bei Jiandini. 3) III. 99* — 182^ 
Scrmones divcrsi. HL 116** und 117* sind liandglossen beigeschriebeu. 
4) Hl. 183*^ — 191*. Nicolaus de dinkelspttchel informatio verae con-^' 
fcssionis. Anfang: Secuudum magistrum et doctoros in quarto d. lii. 
tres sunt partes etc. 6) Hl. 191^ — 194*. Scrmones tres beati Augustini. 
6) Hl. 194^ Senno de sancta Murgarctha. Dl. 195 unbeschrieben. 7) Hl. 
196»— 220» Ecclesiasticus, Hl. 120^ unbeschrieben. 8) Hl. 221»— 230»» 
Nicolaus de Dinklsbflhl super Kcclesiasticuiu. Anfang: Sapieucia 
edificavit sibi etc Sicut eternus artifcx sua poteiicia etc. Unvollständig. 
9) Hl. 231» — 245**. Quacstio christiani contra judaeos. Anfang: Quae- 
ritur utnun ex scripturis rcceptis ajudaeisetc. Hl. 246» ~ 252»*. unbe- 
schrieben. 

XI. 73. Pergamenthamlschrift des XII. Julirli. 113 Blätter in 2^ 
Altes Eigentliiim St. Florians. 

1) Hl. 1» — 112»» Casäiani libri XII de institutis monachorum. 
Mit der ged nickten Ausgabe von Gazacus verglichen zeigt die Hand- 
schrift vortrefHicho lectionos variantcs. Zwischen Hl. 111»* und 112'^ 
fehlen einige Siiten. 2) Hl. 112»>~113^ ViU s. Aloxii. Anfang: Fuit 
vir rome niagnus et uobilis etc. Das Werk ist unvolUülndig und gibt 
bloss Anfang und Knde der Legende. Auf dem vordem Deekel be- 
findet sich das Fragiucut einer Kechuuu^ aus dem XIV. Jahrh. 

XI. 74. Pet-gaiiieutliaiulöchnft des XL Jahrh. 153 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigouthum St. Floriuuü. 

1) Hl. 1» — 3»* Origeuis expositio in synibolum. Anfang: Hene 
incipit a creduUtate coufessio. Diese Exposition findet sich in der 
Manrinerausgabe nicht 2) Hl. 4» — 94» llomiliao Origeuis in Leviticum. . 
3) Hl. 94» — 153»* Cjusdem houiiliae in Josue. Der Text beider Werke 
weicht wenig von der Manrinerausgabe ab und gehört zu den vor- 
züglichen. Die beiden Deckel enthalten Fragmeute von liturg. HUchern 
aus dem XII. und XIII. Jahrh. mit Neumen. 

XI. 75. Porgamcntliandschrift des XI. unil XII. Jahrh. 133 Hlätter 
in 2^ Altes Eigcnthuni St. Florians. 

1) HL 1» — 2»*. Sermo s. Augustiui. Anfang: Modo cum lectio 
apostolorum actuum etc. Die Uedc befindet sich im V. Hdc. II. Th. 
der Manrinerausgabe der Werke des heil. Angustin. Die Handschrift 
enthält vorzügliche lectiones variantcs. Ilandschr. d. XI. Jahrh. 2) 
Hl. 2»*. Hrcvis exhortatio ad daiidam eleemosynam. Anfang: Qui 
imaginem regis scriptam etc Schluss: Abscoude eleemosynam in corde 
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paupernm. Handschr. d. XL Jahrb. 3) HL 3*-— 17*. Disputatio Ln- 
ciferiani et Hieronymi orthodozL Hefilidet sich in der Ausgabe des 
Yallarsius Tom. IL pag. 17L Die lectiones variantes sind vorzflg- 
Ucher Art Handschr. d. XL Jahrb. 4) HL 18»— 44*». Epistolae s. 
IlieronymL Die Sammlung ist nicht complct. Der Text stimmt mit 
dem bei Yallarsius fast ganz ttberein, aber die Ordnung der Hriefe 
weicht sehr ab. Handsclir. d. XL Jahrb. 5) HL 45»~101^ Hoethii 
consolationis pbilosophiae libri V. Anfang des I. Huchca: Carmina 
qui quondam studio etc. Schluss des Y. Huchcs: jutlicis cunctä cer- 
nentis. 'Mit reicblichen Marginal- und Interliiiearglossen. HL 101^ 
ist eine Tafel, welche die Jahreszeiten und Lebensalter durch Kreise 
und Halbk.eise vcrsinnbildet Handschr. d. XL Jahrb. 6) HL 102. 
£xcerpta quaedam de lectione librorum. Handschr. d. XL Jahrh^ 7) 
HL 103. Schema coelestc cum inscriptionibus. Handschr. des XL 
Jahrb. 8) HL 104. Quaedam ad vitam Hoethii spcctaiitia. Haudschr. 
d. XL Jahrlu 9) HL 105*. Item notata ad Hoethium pertinentia. 
Handschr. d. Xll. Jahrb. 10) HL 105*. Carmina in laudem HoethiL 
mit Glossen. Handschr. d. Xll. Jahrb. 11) HL 105i>. ^q\^q Zeich- 
nung des Hoethius im Kerker. Ihm zur Seite steht ein Hischof, viel- 
leicht der heiL Augustinus, an dessen Schriften Hoethius so viel Ge- 
fallen fand. Das Ganze ist von einer Inschrift in Uncialbuchstaben 
umgeben. Handschr. d. XH. Jahrb. 12) HL 106»— 132K Herum 
Hoethius de consolationo pbilosophiae. Es fehlen einige Hlätter und 
das Hlatt 106* beginnt mit den Worten: esse mutabilem, si nescit 
quacnam beatji sors esse potest Ignorautiac caccitatc etc., welche im 
IL Huclic Prosa lY. gegen das Endo vorkommen. Der Text läuft 
nun vollständig bis zum Ende des Y. Huches: judicis cuncta cernentis. 
Mit Marginal- und Interlincarnoteii. Hundsclir. d. Xll. Jalirh. Der 
Text dieser und der obigen Hundscliriffc Nr. 5 wciciit ilurtHcrst selten 
von der Ausgabe Hodoui^s, Parma 17U8 ab. Die Handsclirift Nr. 12 
ist fehlerfreier. Ueber das Werk siebe Hiilir, Gesch. d. rüm. Liter. 
3. Ausg. 2. Tb. p. 48H. HL U^" unbeschrieben. 13) HL 133»». 
Robe Zeichnung: den Haum der Wisseuscliaft mit ihren Yerzwei- 
guugen vorstellend. Handschr. d. XIL Jahrb. 

XI. 76. Pcrgamentliandöchrift des XL Jahrb. 140 Hlätter in 2^. 
Altes Eigcnthuüi 8t. Florians. 

1) HL i*— 14^ Libei* s. Augustini adversus quiuque haereses 
Anfang: Debitor sum fateor non necessitate. Es gehört zu den un- 
terschobenen Werken des beil. Augustin. Siehe Maurinerausgabe in 
folio tom. Vlll. appendix pag. 2. 2) Bl. 14«»-.16^ Sermo s. Au- 
gustiuL Anfang: De moralibus cottidianum sermonem habuimus etc. 
Am Ende unvollständig. Letzte Worte; in hac fide mundo mortuus. 

3) Bl. 17* — 54^ De geuesi contra Manichaeos libri duo. Siehe 
Maurinerausgabe Tom. L pag. 646. Anfang: Si elegeriut Manichei etc. 

4) Bl. 54*>— 6ö^ Ejusdem de fide catholica. In der Maurincrauä- 
gabe Tom VL 151 ist der Titel: De fide et symbolo. 5) HL 65»— 
79 \ Ejusdem de fide contra Manichaeos. Die Ilandsebrillt beginnt 
ohne Aufschrift: Unus deus pater et filius et spiritus sauctus. Am 
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Ende fehlen einige Zeilen. Siehe Manrinerausgabe Tom. VIIL ap- 
imiälx pag. 26. 6) BL 79''— '99^ Augiistini collatio cum Maximino 
Ariabornm episcopo. Maurincraiisgabe Tom. VIIL 649. 7) Bl. 99^ 
— 1H6^ EJQsdcm contra Maximinnm hacreticiim Arianonim episcopnm 
libri dno. Mauriueransgabe Tom. YIH. 677. 8) Ul. 137»-— 140^ 
Altcreatio Augiistini cum Pasccntio. Unterschobenes Werk, siehe 
Maurinerausgabe Tom. II. appcndiz pa;?. 4*2. 

Der Text aller voranstehenden Werke des heil. Augnstin weicht 
von dem der Maurincr nicht viel ab; die Kapiteleintheihing wt nlu^r 
eine ganz verschieclene. Die Deckel enthalten Pragmento eines Bre- 
viariiiniM ans dem XI. Jahrh. mit Nenmen. 

XI. 77* IVr((ninenthnnd8elirift aus dein XIII. Jsilirh. ir)G lUUttcr 
in 2*. Altes Ki<^eiithiim St. Florians. 

1) Bl. 1*^ — 08». Dialogurnni b. Ciregorii libri quatiior. Anfang: 
Qiiadam di«^ dum niniiis (iiKiriiiidnm etc. 2) Bl. 98% Brevis tracta- 
tnrt de eontemplatione. Anfaii;;: Ctnitemplativa vita a coiitemplando 
ete, :\) Bl. 118»»— ir»r»K Sninragdiis de diverrtis virtiitibus. Titel: 
Ilnnc iiiodicum libellum Sinarap^diiK de diversis virtntibus eullegit i*t 
VI noiiion de Dyadema iiionafiitiriiin imposuit, quia sient dyadema 
g4*miiiis ita et hie liboUiiA liil^^et virtiitibiis. Prolog: llunc niodieniu 
lihelliiiii norttri operis 4^te. Krstes Ka|»itel: lluc est reinediiiin ejut« 
qiii vU\ SchhirtA Bl. l.^iP': spiritale gaiidiinii habere mere^iniiir. Ami^ii. 
llii*r:uir die ineorreeU^n Yerne: 

Oeto sunt . . hos dat (luriaiie lab 

\ 
..an IIS-.. . ores. 

Post mortem s friietiis silti (loreat 

Auf dojii hiiiteni Derki^ ist eine oratio de a. J:icobo apo^tolo 
(doppolt; aufgeklebt llaudsflirift des XIV. Jahrhunderts. Bl. 1* cnt- 
liiilt eine mit Figuren gezierte farbige Initiale, lieber Smaragdus Biihr. 
Gesch. d. r«im. Lit Suppl. 111. p. 3G2. 

XI. 78. Pcr«raiiiontliaiidselirift des XIV. Jalirli. 113 Blätter in 2^ 
Altes Ki«;(üiitliiini St. Florians. 

1) Bl. 1* — (iO\ Dialogoriim Oregorii papao libri qiiatuor. Am 
Kiide: Kxplieit hie qiiartus libt^r. Preeoptor veriis, voeitatiir jure ro- 
gcrns, Phisieus est omeii, agit hoe qiiod dat sibi nonieii. • Nani quem 
ron^m (sie), gerat hoc sibi prebet honorem. Nominis unde bonum, erescit 
domni quasi doniim. Bl. (iO** unbescliriebeii. 'i) Bl. 70*—108^ 8er- 
moncs s. Auguslini. ICs sind an der Zahl !P2 filr Festtage des Herrn 
nnd der Heiligen. 3) Bl. 108* — 110'*. Regula fratrum domus sancti 
Lazari. Anfang: Justuin et digiiiim esse dinoscitur etc. Schluss: 
consnlite templares aut hospitalares. Siehe: Kiehard Dictioiiaire des 
Sciences ecch'^s. in folio. unter Lazar. 4) Bl. IIO"* — 113*'. Vita bc- 
at:ie Marthae. Titel: liicipit gloriosiäsime Marthc diristi hospite vita 
a beata Martilla ejus famiila et filiola in ebrco priiis edita et postca 
in latinum sermonem ])er Kintieen de ebreo translatiu Anfang: äancte 
ecclesie typiim beata inartlia etc. Ende fehlt. Der Codex bricht mit 
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den Worten ab: corpore in terra conversabatnr. Das Werk findet 
sich anch bei Bandini Biblioth. Lanren. Tom. IV. 326. 

XI. 70. Pergamentliandschrift des XIV. und XV. Jahrb. 197 
Blätter in 2^ Grösstentlioils 2 Spalten. Altes Eigen- 
thum St Florians. 

1) Bl. 1*^ — 7*. Regula s. Augustini. Sie unterscheidet sich 
wenig von der Gedruckten. Handschr. d. XIV. Jahrh. 2) BL 7*— 48\ 
Kzpositio Regulao s. Angustini; Hugonis. Findet sich ebenso in der 
Gesainmtausgube der Werke des Hugo a. s. Victore. Handschr. des 
XIV. Jahrh. 3) Hl. 48*— 51^ Tractatns duo, de pcccato praela- 
toruni^ qui indiscrete praccipinnt et de peccato uiniis de taeili exconi- 
municautuinu Anfang: Multa sunt que debercnt coliibere etc. Bl. öl** 
eiitliält rohe Zeichnungen. Handschr. d. XIV. Jalirli. 4) Bl. 52»— G9^ 
Kxpositio Uegulae s. Augustini. Dieselbe Exposition wie die vorige, 
aber in 2 Spalten geschrieben. Handschr. d. XIV. Jahrh. 5) Bl. 70* 
— 79^ Opusculum fratris David ad juvciiem. Anfang: Desiderasti a 
nie karissiiue ut aliquid etc. Schluss : mcutc retinebia (|Uod agere 
couipolleris. Das Werk ist gedruckt in Biblioth. max. ss. Patrum Lug- 
dun. Tom. XXV. pag. 868. Der Text unserer Handschrift ist nehr 
verstümmelt, die Kapitciciuthcilung verschieden; die letzten 2 Kapitel 
aber finden sich nicht im Drucke. 

Der Verfasser hiess David de Augusta ord. Min. Siehe Fabrieius 
Biblioth. Eccles. Trithemius de Script, ecc. pag. 111. Diese Hands. 
gehört d. XV. Jahrh. au. 6) Bl. 80* — 81 ^ Liber Augustini de houestate. 
Anfang: Nemo dicat fratrcs quia etc. Findet sich im Appendix des 
V. Bds. der venet Maurinerausgabe pag. 488 als Werk des Caesarius 
aufgeführt Handschr. d. XV. Jahrh. 7) BL 81''. Notata quaedam 
de Hiinistris altaris et de adolescentibus in niouastcrio vivontibuä. 
Daran schliessen sich die Verse: l'rcsbiter in loeusa, Christi i|uid agas 
beae pcnsa, Aut tibi vita datur, vel mors etcnia paratur. llaiidsclir. 
d. XV. Jahrh. 8) Bl. 82''. Allerlei Notata; de quatuor qualitatibun 
corporis Christi, de die domini, de clamore Christi multiplici, Ver- 
zcichaiss der |,sermoues collccti de libro plebani*^, Verse moralischen 
Inhalts. Haudschr. d. XIV. Jahrh. 9) Bl. 82i>— 1:(7». Kxpositio in 
psalmos incerti autoris. Anfang: Precipua pars instrumenti vctoris 
est über iste solilöquiorum etc. In 2 Spalten. Handschr. d. XIV. 
Jahrh. 10) Bl. 137«— 138». Allerlei kurze Bemerkungen und OUmcIi- 
nissc moralischen Inhalts. Handschr. d. XIV. Jahrh. Bl. 138*^-131)^ 
unbeschrieben. 11) Bl. 140* — 145*. Liber de origine deorum incerti 
autoris. Anfang: Ad utilitatcm omnium geuealogiam etc. In 2 Spal- 
ten. XIV. Jahrh. 12) Bl. 14^>^ Einige grammaticalische Notizen. 

XIV. Jahrh. 13) Bl. 14i>. Formulae juris incerti autoris. In 2 
Spalten. XIV. Jahrh. 14) Bl. 147*— ir>l*. Decretnm electionis per 
formam compromissi et scrutiuii a domino haiurico hostiensi cum 
glüssa super idem decretum. In 2 Spalten. XIV. Jahrh. ir>) Bl. 
1.51. Formulae juris super electionem praelatorum. In 2 Spalten. 

XV. Jahrh. 16) Bl. 152*— 176*. Summula Uaimundi de poenitcntia. 
Anfang: Quoniam ut ait beatus Jeronimus etc. Es ist ein Auszug aus der 

JabelcaUlog des Stifts St. Florian. 3 
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grossen •umiiia des Rjumondus von Penaforte Ord. Praed. In 2 Spalten. 
XI Y. Jahrh. 17) BL 176^— 190^ Eynsdem Summa de matrimonio. 
In 2 Spalten. XIV. Jahrh. 18) BL 191»— 197^ TracUtus brevis 
de confeasione« In 2 Spalten. XIV. Jahrh. BL 197^ nnbeachrieben. 
Der vordere Deckel ist mit dem Fragment eines Canticum*8 de 
8. r^na Chnnigunde mit Nenmen belegt Der hintere Deckel enthält 
das Fragment eines Tractats de variis temporum et dierum compel- 
lationibns ecclesiasticis. Beide gehören dem XIV. Jahrh. an. 

XI. 80. Perg amenthandsclirift des XIV. Jalirii. 80 Blätter in 29. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Floritmc ^^ojz^. /^'?rp 

1) Bl. 1* — 4\ Canticum Canticornm. lU. 4^. unbeschrieben. 
3^ BL 5^-^35^. Honorius super Cantica Canticornm. Anfang: Sy- 
moni donum sapientie cum saloraouc poscenti Honorius etc. Scliluss: 
ezpositori utriuHque operis gratias agamus. BL 26^ uud 30* ent- 
halten grosse aus vielen Figuren bestehende Miniaturen, welche den 
Aufzug der regiua Austri und der königlichen Jungfrau Mandragora 
vorstellen. HL 35*> ist am Sclilus.se zu lesen: Treceutesimo primo. 
i. XV. Kalendas Octobris. 3) HL 36<*— 58^. Postillae in Cantica Can- 
' _ ticorum. Anfang: Fnniculus triplex difBcile rumpitur. Eccles. IV. 
Das Werk bricht unvollendet im VIII. Kapitel mit deu Worten ab: 
et vide intelligcndo. iuclina aurem. 4) HL 59^ Dialogus s. Augustini 
ad Orosium. Ist bloss ein Fragment, welches den Schluss des Dialogs 
enthalt 5) Hl. 59^ — G'2\ Liber domiui Hernardi de militia templL 
Anfang: Ilugoni millti Chr. et magistro milicie etc. HL 62** — 63*> nn- 
beschrieben. G) HL G4* — 79^ Gregorius super Cautica Canticornm. 
Anfang: Postquam a paradisi gaudiis expulsum etc. HL 80 unbe- 
schrieben. 

XI. 81. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 261 Blätter in 4^ 
2 8|>alten. Alter Besitzer Stift St. Florian. 

1) HL l^ Fragmentum sequentis tractatus de donis spir. s. Ist 
von einer andern Hand als der nachfolgende Tractat Nr. 3 geschrie- 
ben. 2i HL l\ Allerlei Vermischtes. Zuerst ein Inhalts verzeichuiss 
des codex, dann allerlei Notate geistlichen uud weltlichen Inhalts uud 
einige Verse. 3) HL 2* — 51*. Expositio super Septem dona spir. s. 
Anfang : Omue datum optimum et omne donum perfectum etc. Schluss : 
agi fructuosius aliquid putcst quam Deo gratias. 4) HL 51* — 67*. 
Domiui llugonis de XII. abusionibus claustri. Anfang: Duodecim sunt 
abusiones etc. 5) HL 67* — 77 K Ejusdem claustrum animae. Anfang: 
Nosti karissime quia ea que de ordiuacione etc. 6) HL 77^ 2 Aus- 
sprache des heil. Augustinus. Darunter steht: Für, deuudator secreti, 
nocte viator. Et cunspirator, lusor proprii, cumulator. Hos pseudofratres 
ins excommunicat omnos. 7) HL 78* — 114K 8. Augustinus de spiritu 
et anima. Am Ende eine kurze physiologische Note. 8) HL 115*. 
Kurze Auslegung von Daniel cap. VU. v. 13. 9) HL 115*>— 146^ 
Exportitio Antiphonarum ab iiieipicntium. Am Schlüsse: Aurea bis 
sena, tibi pomula virgo serena. Atque tuo nato, preseuto muuere grato. 
VergL XI. 51. N. 4. lOj HL 146''. Noti brevis quibus nomiuibus 
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praecepU dei significaiitQr. 11) BL 147* — 148*. Boiiiini noUbilede 
oratione. BL 148^—156^ imbescbrieben. 12) BL 157*— 227K Tlio- 
mas do Aquino: Tractatns de corpore Chr. Anfang: De Bacroaancto 
corpore domini locnturi eto, 13) BL 227^—240*. Sermo •pecialis de 
corpore Chr. aacrosancto. Anfang: Comedite anüci mei et inebriamiui 
Karissimi etc. 14) BL 240*— 242*. Regula sacerdotis ante et post 
missam et aliqnae auctoritates. 15) BL 242^ — 258*. Expositio missae. 
Am Ende: Explicit exposicio misse composita per venerabilem doctorem 
Henricum de Hassia. 16) BL 258* nnd \ Contra bisilpertinus de 
gloria fiUi hominis. 17) BL 258^ Nota quare juxta cmcifixnm imagines 
Marie et Joannis ponuntur. 18) BL 250*. Brevis sententia Oregorii de 
iis qni de omni re male judicant 19) BL 259*~261^ Moralische 
Auslegung mehrerer Stellen der Leidensgeschichte des Herrn. Die 
Vorstehblättcr vom und rQckwärts enthalten Fragmente eines Tro- 
pariums mit Neumen aus dem Xll. Jahrb. 

XI. 82. Pergamentliandschrift des XII. XIIL und XIV. Jahrli. 
189 Blätter in 4^ Altes Eigenthum St Florians. 

1) BL 1* — 5*. Epistola Illucmari ad Carolum Calvum. Stimmt 
mit wenigen Ausnahmen mit dem gedruckten in der Qesammtausgabe 
Parisiis 1645 Tom. IL pag. 29 ttbcrcin. Ilandscbr. d. XIL Jahrb. 
2) Bl. 5* — 54*. Epistola beati Oregorii ad Ueccardum regem Visi- 
gothorum cum aliis collectis sententiis beati Oregorii. Findet sich bei- 
nahe Wort für Wort in Hincmari opp. Parisiis 1645 IL Tom. pag. 34. 
Handschr. d. XII. Jahrb. BL 8* fehlen einige Zeilen. BL 54^ unbe- 
schrieben. 3) Bl. 55* — 78^ Auctoritates variae ss. Patrum. Es sind 
Excerpte aus Augustinus, Hugo, Leo, Oregorius, Haymo, Smaragdus, 
Isidorus, Ilieronymus, Cyprianus, Origenes, Martinus, Abbt Moyses, 
Maximus von Turin etc. Handschr. d. XIIL Jahrb. 4) BL 79*— 85^ 

Tractatus contra proprietatem. religiosorum. Anfang: Uegularium 
sive claustralium sacra religio etc. Schluss: distributionem pecuuiarum 
ipsorum religiosorum. Anuo Domini 1389 Bencdicti abbatis in Qua- 
dragesima. Siehe Über dieses Werk Pezius Thes. Anec. Tom. I. 
Didsert. Isag. pag. LXXVII, wo er uuserc llaudschrift bespricht und 
sagt: Forte hie uuus unicus de hoc argumento geuuinus Henrici de 
Hassia tractatus est. Handschr. d. XIY. Jahrii. 5) BL 85i>— lOl*». 
Kjusdem Henrici de Hassia epistola contra proprietatem religiosorum. 
Aufang: Ecce nos reliquimus omnia i.'tc. Novistis patres dilcctissimi 
in Domino etc. Schluss: sapicus et bouus auditor. Explicit tractatus 
Haiurici de Hassiiu Handschr. d. XIV. Jahrb. 6) Bl. 102»~lü8^ Scutum 
Canonicorum rcgularium, item ({uaedam apologia contra detractores 
Oanonicorum reg. Anfang: Subsequeua opusculum quod scutum etc. 
Das Werk ist in unserer Handschrift unvollendet. Die Ictzteu Worte 
sind: et lupo cum agno con. — Vollständig findet sich dasselbe bei 
Duellius Miscellanea Aug. Viud. et Graecii 1723. Der Verfasser war 
Arno Probst von Reichersberg gest. 1175. Handschr. d. XIV. Jahrb. 
BL 109»— 110»» unbeschrieben. 7) BL 111»— 145^ Summa Kaymundi 
de matrimonio. Anfang: Quoniam frequenter in foro peniteutiali etc. 

8» 
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HandMbr. d. XIIL Jahrb. 8) IIU 145^. Einige Zeilen Ober Henocb. 
Anfiuig: Knoch amboUvit cum deo. Handschr. d. XIII. Jahrb. 9) 
BL 140*. Motaftum breve de Septem saeramenfis, de X praecepUa et 
de VII operibas misericordiac. Ilandschr. d. XIII. Jahrb. 10) Bl. 146^. 
fipistolae aliquot brevea dignitarii alieujiis ecelesiaBtiei ad morum 
digcipUnam speetanteg. Handsehr. d. XIII. Jahrb. 11) III. 146^ De 
charactere mystico lapidiim quomudam pretiosonim. Handschr. d. XIII. 
Jahrb. 12) Hl. 147*— IG2\ Motatn varia. TheiU Kxcorpte aus Vätern, 
theils kurae Notizen aus dem Hereiche der Dogmatik, Moral, dcH 
Kirchenrechtes etc. Hl. 1C3* unbeschrieben. Handschr. d. XIII. Jahrb. 
i:() Hl. 163** — 171 ^ Hoethius de s. Trinitate. Anfang: Invcstigatani 
diutissime qucstioncm etc. Handschr. d. XII. Jahr. 14) Hl. 171** — 174**. 
Kjusdem Über de substantialitate. Anfang: Postulas ut ex cbdoma- 
dibus etc. Dieses Werk ist unvollständig und fehlen beiläufig K Hlätter. 
Handschr. d. XII. Jahrb. 15) Hl. 174«»— 188«;. 

Kjusdem de duabus naturis in Christo. AnAmg: Anxie te quideni 
diuquc sustinui etc. Schluss: pcrscribet, approbat, commendat. Handschr. 
d. XH. Jahrb. Hl. 180* unbeschrieben. iU. 180** Verzeichniss der in 
diesem i^tidox enthaltenen Werke aus dem XV. Jahrb. Die Deckel 
enthalten Fragmente eines scholastischen Tractats de peccato aus dem 
XII. Jahrb. 

XL 82* A« Papierhandschrift des XIX. Jalirli. 164 Seiten in 4**. 
Ur8prün<^licher Besitzer St. Florian. 

Die allgemeinen Grundsätze der wahren menschlichen Auslegung 
von Michael Arueth l*robst von St. Florian. Abschrift von dem Ver- 
fasser durchgesehen und mit zahlreichen Uandnoten versehen, die bei 
der 2. Ausgabe des Werkes Linz. IHfiS benutzt wurden. 

XI« 82« B. Papicrhandsclirift des XIX. Jahrh. 3 Bände in 4**. 
zu 532, 372 und 290 Seiten. Ur8prün<(liclier Besitzer 
St. Florian. 

Die «illgemcincn Grundsätze der wahren menschlichen Auslegung 
dargestellt und vorzüglich zum Hchuf der Sacliausleguug der Hüclier 
des N. H. erläutert 1838. Erstes zum Theil eigenhändiges Manuscript 
desselben Werkes mit zahlreichen und sehr ausführlichen Heilagen, 
welche in die gedruckten Ausgaben I^inz. 1849 und 1853 nur zum 
kleinsten Tlieile übergegangen sind. 

XI. 83. Perganientlmndsclirift des XV. Jahrh. 2G1 Bltitter in 2^ 
2 Spalten. Altes Kigentlunn St. Florians. 

Summa confessornm fratris Joannis lectoris ord. Praedicatorum. 
Anfang: Quoniam dubiorum nova cotidie difticultas etc. Anfang des 
titulus primus: Quoniain inter ecclesiastica crimina symoniaca heresis 
etc. Die llandsclirift enthält sehr viele mit Farben verzierte Initialen. 
Der Autor ist der Prcdigermöncli Johannes von Freiburg. Siehe Kchard 
Script. Or. Praed. I. 5*23. 

XI. 83. A. Pcr^mmcntlinndscliriftdcsXV.Jalirh. 207Blättcrin2"• 
2 Spalten. Alter Kigcntliünicr Si'iii St. Florian. 
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I 

Summa divenonim casnnm, . ordino alpliab. Der Verfasser ist 
Dartholomaeus von Pisa; sielio Kcliard de «ript Ord. IVd. Tom. L • 
pag. G'33. Anfauj;: Quoiiiam nt ait Qre^^orius »uper Ezucliiel etc. Am 
Ende: Kxplicit summa divemorum casuiuii MOl; Darauf fo1;i;eu Kr- 
kIäruu;^ou der Abbreviatureu und ein sclir 8or«^fältii^ l^eartM^itetvs Ka- 
pitplverzeichniss. Die Initialen sind wecliselud blau und rotb gemalt 

XI. 84. Pupicrliiuidschrift des XV. Jahrli. 51 H Blätter in 2** 
2 Spalten. Altes Kigcnthum 8t. Florians). 

Nicolai DUnkUpdchl coinmeatariuü in libruni quartum seutentianim. 
Anfang: In nomine dei imtris et tilii et Spiritus saneti. Cum ib^side- 
rarem vestris caritatibus etc. Seliluns: lionor et virtud et fortitndo per 
intinita sccnlorum secuta Amen et finis. 

Die Vorstelibliitter vorn und rilckwürts sind Fragmente liebräiscber 
Handschriften. 

XL 86. Papicrhunilsdirift des XV. Jahrli. :^87 Blätter m 2\ JICJU 
2 Spalten. Alter Bcsit7.er Stift St. Florian. » ' ; 

Quaestiones super IV. libnun sentcntiariim. Anfang: Circa distinc- •^^'*^'** 
tionero priniaro quarti scntentiarum nioneo etc. Sclihiss: euueedat id 
sedens super solinm excclsuni in secuta benedictus. Amen. 

An dem hintern Deckel ist eine deutsche Uechtsurkundci aunge- 
stellt anno 112G von einem gewissen Aciiaz Hnymel , angeklebt. 
Zeugen: Der Edl Larenz der Ilarrasser zu Grazz und Maister L'r- 
banus Pharrer zu Stain a. d. Donau. 

XI. 86. l'apierhaiidschrift des XV. Jahrb. 2«K> Blätter in 2* 
2 Spalten. Auf dem Vorstehblatt ist zu lesen: hlx bil>- 
liotlieca Ottenpurrcnsi S. S. Alexandri et Thco4lori. 
Anonymi summa de Virtutibiis. Anfang d. Prologes: Presens »u^**^^ 
opus habet quinque partes etc. Sehluss: pan'utes nostri coelestera <'/#^i«^/ 
hereditatem. Folgt ein alphabetisches hihaltsverzcichniss. Der Ver- /i*'- • 
fasser war nach fol i\^» aus dem Predigerorden. Vergl. XI. VU\. 

XI. 87, Pcrgamcnthandsehrift des XV. Jahrb. 11^3 Blätter in ^^ 
2 Spalten. Altes Kigcntlmni St. Florians. 

I ) lil. 1* — 4G\ Tractatus Anonymi de nomine Jesu. Anfang fehlt. '[. 
Der codex beginnt mit den Worten: sale infatuatus est. 8eri|Unra 
que non fuerit iuterlita oleo tante devocionis etc. Sehluss: ita revereri 
suum uomen Jesu ut per ipsuni vitam eternani eonsequi moreaniur. 
Siehe codex XI. 05. 2) \\l 40'»— ll):^^ Tractatus de aniore Jesu , , 

fratris uniberti lambardi. Anfang des Prologs: (jnum mnita artifieiosa ^^ / 
opera etc. Anfang des Tractats: Diliges dominum deum tunm etc. Die 
Vorstehbliltter vorn und rückwärts enthalten Fnigniente eines Anti- 
phonarium*s mit Nenmen aus dem XII. Jahrb. 

XI. 88. PapicrhaiMlsdirift des XV. Jahrli. 322 Blätter in 2». 
2 Spalten. Erster Besitzer: Augustinus SeevogI Pfarrer 
in lianua, später Chorherr von St. Florian. 

I) Hl. 1 — 2'\ Tractatus Anonymi super illud: Miserere mei 
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dem laeiuidiiiii elo. Der Traetat l^egiiuit: Septem siiat defectos im- 
peUentee ele. Du Ende fehlt Der Text brielit mit den Worten ab: 
hie Biiatiiis praeparat BL 2^ iinbeschrieben. 2) BL 3*— 44^ Trac- 
tatoa de deeem praeeeptis. Anfang: Audi ierael preeepta domini et 
ea ete. Sehinas: qnod vinnm nobis meritis gloriose virginis Marie 
prestare dignetnr ejns filins qni ete. Der Tractät ist nach Denis voL 
IL pars L 280 von Heinricns de Vrimaria, wird aber in unserer Hand- 
schrift foL 44^ dem Henriens de Hassia zugeschrieben. Vergl. XL 
146. N. 3. 3) Bl. 44^— 54^ Tractatus Henrici de Hassia anepigraphus. 
Anfang: Tibi dabo claves regni celorum Mat XYL Verbnm hoc cui- 
libet datur confessori etc. Der Traetat handelt von der Beicht. Am 
Ende steht: fizplicit Tractatus egregii professoris Sacre tlieologic 
Magistri Henrici de Hassia. 4) BL 54^— G7^ Scrmones duo de poo- 
nitentia et de passione Domiui. Anfang der ersten Uede : Auditu auris 
audivi nunc ctc Anfang der zweiten: Egressus Jesus trans torrentcm 
etc^ 5).BL G7^ — 137^ Tractatus Anonymi de symbolo. Anfang: Pro 
tabula ezposicionis symbuli est scicndum etc. Der Prolog beginnt: 
Beatitudo est duplex creata et incrcata. Auf dem Vorstehblatt, welches 
ein Yerzeichniss des Inhalts aus dem XV. Jahrh. enthält, heisst es: 
Alius tractatus qui sie incipit : Pro tabula cxposicionis Symbuli est 
sciendum. Est exposicio syroboli pulchra. Bl. 138* — 143^ unbe- 
schrieben. 6) BL 144*— 177». 

Scrmones. Es ist eine Keihe von Predigten über das Gebet Über- 
haupt und das Pater noster insbesondere. Die Hand ist eine andere. 
Der Indexverfertiger hat auf dem Vorstehblatt dazu geschrieben: 
DinlcnsptthL BL 177*»— 178«» unbesclirieben. 7) Bl. 179*-— 222». Trac- 
tatus anepigraphus. Anfang: Incipit tractatus de quinque sensibus et 
primo praeambulus M. Th. de liaslbach. Quanta mala incurrnut qui etc. 
Schluss: devotas expostulo preces pro mercede. Andere Schrift. Bl. 
222»»— 226»» unbesehrieben. 8) Bl. 227»— 238». Tractatus anepigraphus. 
Anfang: Quin salvator tangit de penis et tristieiis inferni etc. Seliluss: ista 
mala divina gracia adjuvante vineanius. Handelt von den Höllenst raten. 
Die Hand ist eine andere. Bl. 238»» unbeschrieben. 9) Bl. 239»— 21H\ 
Sermo bouus de curi>urc Christi. Anfang: Parasti in couspectu meo mensam 
etc. 10)Bl. 248»»-256*». Quaestiones Johannis Hunzinger de corpore Christi. 
Anfang: In exordio preneutis negocii deu etc. 11) Bl. 256*» — 262». 
äcrmo de dedicatione tempU. Anfang: Ingressus Jesus perainbulabat 
Jericho etc. Der Indexverfertiger auf dem Vorstehblatt setzt hinzu: 
puto haslpach. 12) 263» — 205». De modo coufessionis et absolucionis 
magistri Johannis Qcrson Caucellarii Parisiensis. Anfang: Confessio sacra- 
mentalis fundatur in solo etc. 13) Bl. 265*» — 271^ Tractatus magistri 
Johannis Gerson caucellarii Parisiensis de pollutionibus. Anfang: Dubi- 
tatum est apud me frequeuter etc. 14) Bl. 272» — 322\ Tractatus de lepra 
morali magistri Johannis Nider fratris. Anfang: Olim deum leginms in le- 
vitico etc. Der Indcxverlertiger sagt: Tractatus de lepra morali magistri 
Johannis Nider, sequuntur descripcioues omnium viciorum capitalium 
cum filiabus suis et deccm preceptorum et plurima dubia de matri- 
monio usque ad ünem cum sua tabula premissa. Am Ende: Auuo do- 
mini 1455 in vigilia s. Thome ap. J. Chr. Auf der iuuern Seite des 
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vordem Deckels sind mehrere Qedichtnuuiverse Aber die Apo8tel| die 
keiL MeMe etc. 

XL 80. Papierhandflchrift des XIV. und XV. Jahrb. 237 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altes Eigeuthum St. Florians. 

1) ni. 1»— 222». Summa l^sani. Ea ist dieselbe wie codex XL 
83. A. Am Ende steht: Finis summe pysani. Anno domini 1386 m 
die animarum. 2) HI. 222* — 222^ Dilucidatio quaerttiouis, an religiosi 
ad qnartam solvcndam teneantur curatis et ecclesianim plebani.s de 
funeribus apud eoa scpultis. Darauf folgt Bl. 222** — 224^ ein alpha- 
betischer Index (Iber die summa Pyiiaui. 3) lil. 224'' Nota brcvis de 
üs qui faduut votuin solenne. XV. Jahrh. 4) 225» — 22li». Hrcves 
uotitiac de jnbilaeo et de sponsalibus. Hl. 22ii'* uubeschneben. XV. 
Jahrh. r>) Hl. 227» — 231». Apparatus domini Johauuis Audreae super' 
qiiurto decretaliuni. 0) Hl. 231» — 235». Lc(*tura arburis cousungui- 
nitatis domini Johannis Andrcac. 7) Hl. 235» und \ Arborcü consau- 
guinitätiü et affinitatis. 8) Hl. 23()» — 237». Quaestioncs de. sponsa- 
libus, de niatrimonio^ de iis, qui sacramcnta respuunt in üne vitae. 
XV. Jahrh. 9) 237\ Kpi^tola Thomae abbatiA LambaeenAiä ad Cano- 
nicum 8. Floriani Wolfgangum Kcrspckch, cjuaquc rcs])onsio. Der 
Hrief enthält eine Anfrage wegen eines Versehens bei der heil. Messe 
und gehört dem XV. Jahrh. an. 

Das Vorsotzblatt am Schlüsse des codex enthält allerlei Notizen 
kirchenrechtlicher oder moralischer Natur aus dem XV. Jahrh. 

Auf dem vordem Deckel ist das Fragment einer granunaticalischen 
Glosse, auf dem hintern Deckel das Fragment eines mcdicinischeu 
TractatSy beide aus dem XIV. Jahrh., aufgeklebt. 

XI. 90. Papierhandschrift des XIV. Jahrh. 2G1 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Kigcntliinu St^ Florians. 

Summa Pisani. Es ist dieselbe wie XI. 83. A, und XI. 89. Am 
Ende ist zu lesen: Explicit summa juris de casibus conscientia^. Con- 
sumatum fuit hoc opus in civitate pyzana jier fratrem Hartholomaeum 
ord. Praed. doctoreni decrctorum anno dorn. 1338 die nicnsis decem- 
bris tempore sanctissimi patris et dom. dom. benedicti pa])eXII. Prae- 
dictiis autem fratcr Hartholomaeus compositor hujus operis obiit anno 
Dom. 1347 die Julii. Et reportata est sub anno dom. 1300 per vi- 
centium Karintheacum. Hl. 1»— 4» ist ein Register, an dessen Ende: 
Explicit Hegistrnm summe Pysani, und mit rother Schrift: Virtus, 
Justitia, CleruB, Mammon, Symonia; Cessat, Calcatur, Errat, Kegnat, 
Dominatur. Auf dem vordem Deckel ist das Fragment eines Missale 
mit Neumen aus dem XII. Jahrh. aufgeklebt. 

XL OL Papierhaudschrift des XV. Jahrh. 131 Blätter in 2». 
2 »Spalten. Altes Eigenthuni St. Florians. 

Summa Innocentii Magni Papae IV. de poenitentia. Am Ende: 
Completum est per dominum Johannem de Uubia valle anno Domini 
1438. Anfang: Cum niiserationes Domini sint super etc. Siehe L<im- 
becius Hibl. C. Edit. Vind. 17G0. Tom. II. pag. 650. Die Literär- 
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liiitoriker Pabrieint, Hamberger, Cave, Welte*B Kireheiilexicoii wissen 
niehts von einem solehen Werke Innocens IV. 

XL 92. Papierhandschrift des XV. Jahrii. 315 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Alter Eigenthiimer unbekannt. 

Nieolai de DinchelspOkl super lY libros sententiaram. Anfang: 
Cupientes aliquid de penuria etc. Sdiluss des IV. liuches: culpo que 
fuit in anlma et in corpore. 

XI. 92. A. Papierhundsclirift des XV. Jalirh. 371 BliUter in 2^ 
2 Spalten. Alter Besitzer Stift St Florian. 

1) BL l*--4^ Manipulns curatomm. Fol l^ Incipit über 
qui dicitur manipulns curntornm editus a magistro Gwidone de mouto 
Rothcri in civitatc ThuroU. Ueber den Autlior siehe Fabric Hibl. 
med. aet. Guido de moute Kotherii und Husse Gnindriss d. ehr. Liter. 
II. Theil S. 280. Der Prolog beginnt: Quoniam ut ait Malachias pro- 
pheta etc. Die Handschrift bricht fol. 4^ unvollendet ab: removcatur 
ista litera s vel aliquid clauaulae talis. Hl. 5* — 12** unbeschrieben. 
2) BL i:^*--2r)8* Sermonea per circuluni anni. Bl. 258»»— 2(55» 
unbeschrieben. iV) Hl. 205'^ — 318^ fixpositio symboli apustulorum. 
Anfang: Pro tabula expo8icionis symboli apostulorum ctc Der Prolog 
fol. 2G9* beginnt: Venite afnbulcmus in lumine dei nostri. lAaic II. 
Es ist derselbe Tractat mit XL 88. fol. G7'>. BL 348i' unbeschrieben. 
4) HL 349* — 360^ Brevis expositio argunieutl librorum Vet Test 
et de historiis ibi occnrentibus. Anfang: Legitur in libro jiidicum 
quod sampson etc. SchUiss: Kxpliciunt liae hystoriae post fcstum 
michahelis anno 141.2. 5) BL 361*— 364^ Tractatus parvus de in- 
dulgentiis. Anfang: Utrum indulgencie date in vita ista prosiut etc 
r») BL 365* — 366*. Notatum de operibns bouis et mortuis. Am 
Schlüsse: Wcrnhardus. O honio sit tibi cousclentia accusatrix, beiüvola 
testis, ratio judex, vuluptas earcer, timor tortur, oblectamentum tor- 
mcntum et non peccabis. 7) HL 366^ — 371*. Tractatus de purga- 
torio. Anfang: Utrum pouere piirgatorium sit uecessarium etc. 

XI. 03. Papierhandschrift cles XV. Jahrh.^ 392 Blätter in 2" 
2 h|mltcn. Altes Eigentliuin St Florians. 

Malogranatuui seu Tractatus do triplici statu religiosorum, vidolicct 
incipientiuuiy proBcientiuai et perfcctorum. Das erste Capitel beginnt: 
Saucta triuitas pater et filius et 8])iritU8 sauetus etc. Am Ende steht 
die Jahrzahl, wann die llandnch rillt vollendet wurde: 1422. Der Au- 
tor ist Qallus Abt des bei Prag gestifteten Cisterzienscrkloster^s Kö- 
nigssaal (Aula regia) der um 1370 lebte. Siehe Busse, Grundriss d. 
ehr. Lit II. Tli. Seite 315 und Maittaire Annates Typogr. Tom. I. 
Pars prior p. 485. Die innere Seite des hintern Deckels zeigt das 
Fragment einer liebraeisrhen Handschrift; sehr grosse Charaktere von 
grosser SehönheiL 

XI. 94. rapie-liandschrift dcö XlV. Juhrli. 254 Blätter in 2». 
2 Spalten. Altes Ki«rentliuiu St. Florians. 

Anonymi expositio super libros sentcntiaruni. Anfang: Circa li- 
rbum sententiarum queritur, utrum etc. Schluss: et sie est finis per 
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enm qni est alpha et o, prineipium et ilnis Jesus Chr. ete. Die Deckel 
sind mit Prcdigtfragmeiiteix aus dem XIV. Jahrh. auf Pergameut be- 
kleidet 



XI. 05. Papierhandschrift des XV. 
2 Spalten. Altes KigenÜiuii 



Jahrli. 155 Blätter in 2\ 
lUüi 8t. Florians. 

1) Bl. 2» — 40». Anonymi de Nomine Jesu. Anfang: Cum uomen 
Jesu mcllifluum omni nomini etc. Schhiss: ita revereri piissimum 
nomen Jesu ut per ipsum vitam eternam consequamur. 

Der Autor hat Alles, was %ur Empfehlung des Namens Jesu 
dienen kann, ans den heil. Schriften unter zahla*iclien Uuterab- 
theilungen zusammengetragen. 2) Bl. 40» — 155^ 

Tractatus de ainore Jesu fratris Umberti lambardi. Anfang: 
Quum multa artificiosa opera vironim etc. Schhiss: transformeniur a 
elaritate in claritatem etc. 

Die beiden Vorsetzblätter vorn und rückwUrts enthalten Frag- 
mente eines ascetisehen IVaetats auf Pergament aus dem Xlll. Jahrh. 
Auf den Deckeln sind Fragmente einoii aseetidclien Traetats auf Per- 
gaunent, welche dem XIV. Jahrh. angehören. 

XL 96. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 310 Hlütter in 2\ 
2 Spalten. Altes Kigentliuiu St. Florians. 

1) Bl. 1» — H**. Modus devote recitandi horas canonicat«. An- 
fang: ürbanus Episcopus servus servorum dei etc. Bl. 9»— 12* un- 
beschrieben. 2) lil. 12** — 50**. 8j»cculun> humanae salvationis. Fflr 
die zu diesem Werke nothwcndigen Bilder ist auf jedem Blatte der 
erforderliche Kaum gelassen, aber nur fol. 12^ und 30» finden Hich 
wirklich rohe Federzeichnungen. Anfang: Incipit spcculum humane 
salvacionis in (|uo patet etc. metrice. 3) Bl. 60» — 85^ Tractatus de 
decem praeccptis. Anfang: Audi israhel preccpta doaiiui et ea in 
corde etc. Zu vergleichen XI. 1 lt>. Nr. 3. Siehe Denis vol. II. 
pars. 1. 280. 4) Bl. 85'* — 04''. De septem gradibus ascensionis ad 
Deum fratris et domini Bouaventurac Cardiualis. Anfang: In priu- 
cipio primum prineipium a quo etc. f)) Bl. *.>4** — 00». Leonis papac 
epiätoia ad Eutychcn de fide catholica. Anfang: Leo papa cpi8co]>us 
ad lilios ecclesie etc. C) Bl. 00*' — 117». Lucidarius bouus. lieber 
verschiedene Fragen der katholischen Lehre. Anfang: Fuit qnidani 
magiätcr haben.s discipulum etc. 7) Bl. 117» — 120^ Tractatus de 
visitatione beatao Virgini.s Mariae. Est ist ein opus anepigraphum 
und beginnt: Exurgeus Maria abiit in montaua etc. Es schliesst: a 
radice pullulaut bona omnium virtutum. 8) Bl. 121» — !<»(*'*. Trac- 
tatus passiouum Jesu Chr. qui intitulatiir fasciciilus mirae. Antaiig: 
Beatus qui intelligit super egenum etc. 0) Bl. 107" — 170». Trac- 
tatus de via ad veram sapientiam. Anfang: Ecce descriftsi eani tri- 
plicitcr prov. 2(3. etc. Am Ende: Explicit Itiuerarium mcntis in sc 
ipsum editum per dominum Bonaventuram Cardiaalem. 10) Bi. 170'* 
— 180*'. Quae in missae celebrationc a quolibet sacerdote observanda 
sint et notata quaedam Bouavcnturae de hon's canonicis et de signi- 
ficatiune indumcntorum sacerdotaiium. 11; Bl. 181 ''^ — 1^<7''. lleuric 
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de Haasia tracUtot tiiper Pater noeter et Ave Maria. Anfang: Reve« 
rendo in Chr. patri ae donuno Erhardo Bpiacopo Wormaciensi Henricns 
de UaMia etc. 12) BL 188»— lOl*». TracUtoi juris canonici. An- 
fang: Snpraecriptae qnaestioneft formatao per magistros ote, 13) BL 
19*2** — 194\ Specnlnm salvatiouis humanae. Anfang: Ineipit prolie> 
niium ciünsdani novae consolaeionis ete. Ohne Hilder in Prosa. 14) 
vv»BL 194^ — 21 4S Tractatns de instructione confensorum. Anfang: 
^^'Simpliciorea et minus expcrtos confessores ete. 15) Bl. 214* — 217**. 
Interpretationos nominum Sanetornm. Dieselbon beginnen mit Andreas 
und enden mit Katherina. 16) Bl. 218*— 226i>. Sermo llenrici de 
llassia ad Canouicos reguläres. Anfang: Ecce nos reliquimus oniuia 
et scenti snnins te. Am Ende steht: Ach trew und stet, hat der wiiit 
hin gcwet. Explicit sermo ad Canonicos reguläres super tractatiim 
|ier venerabilem Magistrum Ilcnrieum de Hassia felicis memorie editum. 
17j Bl. 220^ — 2iO^ lleuricus de Hassia: Tractatus de falsis pro- 
phetis. Anfang: V'enerabili patri ai*- doraino Gregorio sauctc Salzbiir- 
gensis eci'lesio preposito eti*. Am Ende: Explicit Tractatus de t'alsis 
profetis Magistri lleniici de Hassia. Scriptiis ac finitus per Thomara 
Zwingndorfer sub anno Domini 1411 in die sanctao Marthae quac fuit 
hortiKS Christi. 18) Bl. 240*>— 241*. Oratio bona. Anfang: ver- 
bum iucarnatum. Sebluss: ut mecnni sit intercessio trinitatis atquc 
rcsurrectio omuis per eum qui etc. 19) Bl. 241* — 242*. Exhortatio 
ad sacerdotes qui raroj logunt miasas. Anfang: Kja vos saccrdotes 
pinccrne vcrbi salvaciouis. Bl. 242 *> unbcsch rieben. 20) Bl. 2t:)* — 
216*. Tractatus de passione. Anfang: Bcncdictum liguum per quod 
fit justitia. 21) Bl. 246* — 254*. Sermo de asceusioue Donriiii. An- 
fang: Sic veuict quemadmodum etc^ Act apost cap. 1. Sicut novistis 
domini et patres etc. Am Endo: Explicit sermo de ascensiouo domiui 
praedicatus per magistrum Henricum de Hassia: 22) Bl. 254* — 256*. 
Planctus Orienis (OrigeuisX Anfang: In afHictione et dolore animi 
ineipio etc. 23) Bl. 256* — 265*. Tractatus de modo praedicandi. 
Anfang: Quatuor sunt regulae sacrae scripturae etc. 24) Bl. 265*. 
Cisiojauus. 25) Bl. 265^ Quaestio utrum in sola panis maturia 
eucharistia po^riit commuuicari. 26) Bl. 265 ^ Nota quod sunt scptcni 
de essentia hominis. 27) Bl. 266* — 203^. Jacob von Cassalis: Das 
spll das da hayzt Schachzabel. Deutsch mit vielen rohen Mahlereicn; 
in Prosa abgefasst Anfang: Ich Brucder Jacob von Cassalis prediger 
orns etc. Siehe Panzer Annalen I. 96. lieber den Verfasser vergl. 
XI. 152. Nr. 10. 28) Bl. 293»»— 297*. Tractatus de confessionc. 
Anfang: Couliteor Deo patri omnipotenti etc. Am Ende: Explicit 
confessio bona et utilis. 29) Bl. 297* "»<> **• Septem diaboli patroni 
Septem vitiorum capitalium. 30) Bl. 298*— 299*. Doctrina magistri 
Petri inquisitoris. Eafi ist eine mannigfaltige Auslegung des Pater 
nostcr. 31) Bl. 299'*. Arbor vitiorum. 32) Bl. 300*— 310»». Trac- 
tatus de arte rhcturica. Anfang: Tabula rethoricalis ad omncs per- 
sunas. Einen Tractat verwandten Inhalts siehe XI. 279. Nr. 8. Auf 
dem vordem Deckel befinden sich die Vurtheile des Breviergebetes 
auf Schilden dargestellt, welche aiif einem üppig grünem Baume auf- 
gehängt sind. Aus derselben Zeit. 
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XL 07. Panierhandachrift des XIV. Jahrb. 814 Blatter in ^^ 
2 Spalten. Altes Eigeutliuni St. Florians. 
1) BL l*^--45\ Liber do pracparatione cordis. Aafaug: Prepa- 
rate corda vestra dommo etc. 2) liL 45^— 73\ Tractatus de ociilo 
spirituali et morali sive auiniHo. Anfang: Si diligcnter voluerit in lege 
domini meditari etc. Am Knde ist zu lesen: fixplirit tnu*tatus de 
oculo morali a doctoro profnndo Magistro Tlioma Bragwardin nt fertnr 
editus. Bei Fabricius und Ilambcrger, bei Cave, Quetlf und Bnase 
kommt dieser Traetat unter den Werken des fiiradwardmus nicht vor. 
Bei Hain voL II. pars. I. pag. 1(>'2 wird in einer von Sorg in Angn- 
bürg besorgten Ansg:ibe der Autor genannt: Johannes Pithsanus archi- 
episc4)pns Cantnuriensis ord. fratrum minorum. 3) Bl. 73* — ^^7«»*. 
Qlossa de dedicatione ecclesiae. Anfang: Qnesitum fuit a niculau 
papa romano coUegium etc*. 4) Bl. 70* — 78^ Sermo de s. Jolisiune 
Baptista magidtri Hainriei do Oyta. Anfang: Quis putas etc. 5) Bl. 
78b — 82^ »Sermo de corpore Christi; miliczii von zweiter Hand. An- 
fang: Caro mea verc est cibus etc. Ueber Job. Milicz siehe Weite 
Kirchenlexicon. Bd. VII. 145 und Codex XI. 311. Bl. Hi«» unbe- 
schrieben. G) Bl. 84* — 91*. S. Bernardns de diligcndo dcum. An- 
fang: Viro illustri domino haimerico etc. 7) Bl. Ol* — 105^ Kichanlus 
de statu interioris hominis. Anfang des Einganges : Sero quidem misi 
quod petcnti etc. Der Verfasser ist Kichardus de St. Victore. H) Bl. 
105*' — 108**. Sermones venerabilis ugonis. Anfang: Vidit Jacob in 
sompnis scalam etc 9) Bl. 109* — 150*% Tractatus super: Mis.sus 
est; Augustiui de Anchona ord. ICremitarum s. Augustiui. Anfang: 
Qnatuor mihi etc. 10) Bl. 15()** — 179^ Dieta magistri et doctoris 
Alberti Magni super Ave Maria. Anfang: Quoniam ut dielt beatus 
Jcrouimus etc. Siehe XI. 101. Nr. 2. 11) Bl. 179*— 189'». Lecti- 
ones pertotam hebdomadam b. Brigittae. Bl. 179*: lueipit sermo an- 
gelieus de excellentia beatc Virginia, quem angelus dictavit beateBri- 
gide ex preccpto dei et ipsa ex eodem precepto devote conscripsit^^ 
qui debet legi in matutinis divisim per ferias hebdomadae per totum 
annum ecclesiasticum ut infra sequitur. Anfang: Cum beata virgitta 
principissa de regno swecie etc. Siehe darüber Kichard Uictionaire des 
Sciences Rccl6siastiqucs und Catol. Manuscr. Mittarelli Vcnctiis fol. pag. 
191. 12) Bl. 189*»--194*. 

Orationes Urbani papae V. de ßcata Virgine. Die Krstc beginnt: 
Domine Jesu Christe conccde etc Von der Letzten: D bonc .lesu 
agiiobce etc. heisst es: Haue orationem quicunque devote dixerit, 
Urbanus papa V. auctoritate apostolorum pctri et pauli veuiani et 
indulgenciam per tricnium impartitur. 13) Bl. .194»— 20G*. Liber 
meditationum sive orationum Donüni Cardinalis et Doctoris Bonaveu- 
turae qui imago vitae noniinatur. Anfang: Flecto genua niea ad patieui 
etc. 14)Bl. 20ü*»-250*. Sermones varii s. Augustini. 15) HI.2.'>0*-253\ 
Sermones duo beati Johannis episcopi. 16) Bl. 254*— 202*. Ilomiliae 
aliquot venerabilis Bedae. Bl 259'» unbeschrieben. 17) Bl. 202*— 270\ 
Sermones aliquot beati Augustini. 18) Bl. 271*— 307^ Liber de septem 
profectibus religiosorum. Anfang: IVofectus religiosorum Septem dis- 
tinguuutur etc. 19) Bl. 308*— 314'». Sermones de Beata quatuor; 
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am oben Rande nülieiU. Auf der inneni Seite des hinteni Deekelt 
befinden sich 8 Artiekel ungenannter Ketzer venteichnei Der Erste 
lautet: Quod in fide noatra vi sacramentornm noatrorum non ealva- 
rentur niai parvuli baptixati et non adulti. Handachr. d. XIY. Jalirli. 
Am obcm Rande daaelbat findet sich die Notis, dass dieses Buch 
von einem gewissen Pfarrer in Mflnster anno 1986 um 7 Qulden 
weniger 4 Groschen gekauft worden sei. 

XL 98. Punicrhandschrift des XIV. Jahrh. 222 Blätter iu 2*. 
2 h|)tiltcn. Altes Eigenthum St. Florians. 

I) Hl. 1*— 92\ Summa Raymundi. Anfang: Omnom scioutiani et 
doctrinam sacra scriptum etc. Am Kudo: Et sie est finis hujus upcris 
vidcUcet Summe Kcymundi roportatuo per Johannem de Violsa fiuitau 
hora quasi vospertiua quarta feria aute purificationem virginis anno 
1309. 2) BL 92**. Nota brevis de matrimouii dissolutiouo. Bl. 
93« —95^ unbeschrieben. 3) Bl. ÜG"— ]17*>. Tractatus coutractuum 
Magistri Haiurici de Oyta wieiuie cullectus. Anfang: Diligite justi- 
ciam qui judicatis terram etc. Ueber den Autor siehe Scriptores Uui- 
vcrsitatis Vienucnsis pars. I. pag. 58. BL 117^ — 118** uubeschrieben. 
4) Bl. 119* — 152^ Tractatus coutractuum Magistri Haiurici de llassia 
in studio wicnneu8i reportatus. Anfang: In sudore vultus tui vesceris 
pane tuo. Schluss: Ne ex subita imiuutatione pejura fierent Siehe 
Denis Pars I. vul. I. 818, 819. Bl. 153»— 154** unbeschrieben. 5) Bl. 
15.0*^ 19Hi*. Summa de casibus. Kst ist ein Cummeutar zu einer 
grosseren Summa und beginnt: Labia sacerdutis custodiunt si-ientiam 
etc. Mal. II. Hie duu describuntur, que debent esse in saccrdote etc. 
Siehe XI. lOG. N. 1. G) Bl. 199''-205\ Arburis consaaguinitatis et 
affiuitatis expositiunes per magistrum Johannem Andree (sie) traditae. 
Dieselben beginnen Bl. 201*: Circa lecturam arboris eoasanguinitiitis 
etc. Voraus gehen einige Verse, die auf Verwandtschaft und Schwilger- 
schaft Bezug haben und dem Johannes Andree und Johannes de l)eo 
dui'toribus dccretorum zugeschrieben werden. Auf die Verse folgen 
Abbildungen der Qeschlechtsbäume. Die Verse beginnen: Arbor habet 
cellas quadraginta etc. 7) Bl. 205** — 206\ Commendatio matrimouii. 
Anfang: Duodccim sunt quiblis matrimouium etc. 8) Bl. 206** — 210**. 

Tractatus Anonymi de confessiune. Anfang: Confiteor dco patri 
umniputeuti etc. Schluss: quia hilarem datorem diligitdeus. Explicitcon- 
fessio bona et utilis. Bl. 211*— 21 3*» unbeschrieben. 9) Bl. 214»— 220*. 

Tractatus anepigraphus. Anfang: Incipit epistola translata de 
Arabico in latinum per fratrem Alphonsuui hyspanum ord. predica- 
torum etc. Eiu l*aar Zeilen spiiter: Epistola quam scripsit magister 
Samuel Judaeus seu iaraelita oriundus de Seiz civitate regni raarochi- 
taui ad rabi Issac magistrum synagugae quae est iu lineza in regno 
praedictu. Der Brief beginnt: Conservet te deus o frater rabi Isaac 
etc. Schluss: per fidem catholicam Christiauurum. Heber den Brief 
und dessen Verfasser siehe Ecluird Script, onl. Praed. Tom. 1. p. 594. 
Denis pars. IL vol. I. p. 2350 und pars. II. vol. 11. p. 1349. Ueber 
die älteren Ausgaben auch noch: Fabricius Bibl. m. et iuf. lat und 
Maittaire Auuaies. 10) Bl. 220»»— 222\ 
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Ezplicatio brevis oratioiiis Dominica. Titel: DieU magistri Petri 
Inqiiisitoris. Anfang: Pater noster ratione conditionis natnrae ete. 

XL 99. Papierliandechrift des XV. Jalirh. 306 Blätter iu 2^ 
2 Spalten. Alter £igenthümer Stift St Florian. 

1) IU. 1* — 181^ Super officium missae. Der Tractut ist von ^ 
einem Hnider des Predigerordens einem Episcopus AbbicnHis gewidmet m 
und zu Thessolane anno 1 H 12 vcrfasst worden. Kach der Widmung J^ 
beginnt der Prolog: Quoniam clamitat sapiens etc. 2.i liL 181^ — 215^ 
Via et diaeta salutis. Anfang: Hacc est via ambulatc in ea. Vergl. 
XL 110. N. 2. Nach dem Prolog sollte das Werk aus 20 Tiieilen 
bestehen, es bricht jedoch am Ende des Zweiten unvollendet ab. Bl. 
21C»— 223* unbeschrieben. 3) Rl. 224»— 295»». Expositio syniboli apo- 8 
stolici. Anfang: Ventto et ambulemus in lumine dei nostri etc. OpuA 
anepigraphum. 4) Hl. 29G* — 30G^ Tractatus de indulgentiis. An- 
fang: Quodcunque solveris super terram etc. Haec Chri&tus dominus 
dixit beato Petro ut etc. Am Ende: Et sie est finin tractatuli de In- 
dulgentiis Magistri Pauli Wann Sacrae Theologiae doctoris tunc tem- 
poris venerabilis et iasignis ecclesiae patavieusis praedicatoris. 

XI. 100. PaDierhandschrift des XV. Jahrli. 205 IJlätter in 2* 
2 Spalten. Altes Ei<reuthum St. Florians. 

1) Hl. 1* — 45*. Quadripartitus Apologeticus editus a s. Cyrillo. ]j 
Anfang: Sccuudum Aristotelem et ejus scntentiam in problematibus 
suis etc. Uebcr dieses Werk, welches dem Cyrillus Alexandrinus 
zugeschrieben wird, siehe Fabricius Bibl. Graeca vol. VIII. pag. 580. 
Das Buch wurde 1630 zu Wien von dem Jesuiten Corder us in kleinerem 
Format herausgegeben. Bl. 45*»— 47* unbeschrieben. 2) Bl. 48»— 215^ 
Ulrici Abbatis in Campo Liliorum concordantia caritatis. Es enthält 
Predigtstoflfe de tempore et de sanctis. Anfang: Notitia hujus libri, 
qui concordantie caritatis appellatur, talis est. Der Autor war dem 
Fabricius unbekannt. 3) Bl. 210* — 219\ Liber coquinariu.s. Anfang: 
Ad faciendum tortam parmesanara etc. 4) Bl. 2J9* — 221**. De plan- 
titionibus arborum. Anfaug: Tractatus de plantationibus arborum 
et prirao pirorum et pomorum. 5) Bl. 221'' — 249^ De cura, regimine 
et inürmitatibus equorum et aliorum peconini. Anfang: Mcdicine apud 
grecos latinosque auctores non fuit cura postrema. Von Bl. 242* — 24(>* 
Arzeneimittel in deutscher Sprache. G) Bl. 250* — 295*. Consolatorium 
pcccatoris alias dictus Bclial aut ordo judiciarius. Anfang: Utrum 
Christus de jure spoliavit infeniiim etc. Der Verfasner ist Jacob de 
Anchorano. Siehe über ihn Pabrieius Bibl. med. lat. und Zapf Typo- 
graphia Augustana. Die St hriftzfige sind von denen der vorhergehenden 
Werke verschieden. 

Das Vorstehblatt enthält auf der vordem Seite viele lateiiuHchc 
DcnksprUche und Schriftcitate, auf der rückwärtigen einen deutseheu 
Bestandbrief des Pfarrers Chunrad Westenliofer von ort und des Priesters 
Michel von Wels anno 1403 unter der Kegierung des Herzogs Wilhelm 
von Oestcrroich. Zeuge ist der Bürger von Wien Michel Fuerter. 

Die inncrn Seiten der beiden Deckel sind mit einem pergamen- 
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tenen Briefe Lneifer^s an die KirchenfUnten, Gardinftlei Enbisehofei 
and Bischöfe bekleidet Derselbe beginnt: Lndfer servus servonim 
suorttm princeps tenebraram. Am Schlüsse: Datum apnd centram terrae 
in palatio 1383. Siehe darflber Denis Vol. II. pars I. 285. 

XI. lOL Papierkandschrift des XIV. Jalirh. 187 Blätter in 2*. 
2 SfMdten. Alter Eigcnthümer Stift St Florian. 

Anepigraphum de vita et passione Christi. Es fehlen die Blätter 
bis zum 34 Capitel, ausserdem fehlt hie und da ein Blatt Die Auf- 
schrift des 35. Capiters (vom 34. fehlen die ersten Zeilen) lautet: 
Disceptatio inter Jesum et Judaeos de vcro discipulatu et de liberationei 
quam veritas confert, secuudum Johannem. 

Das ganze Werk besteht aus 14 BUchem, wovon das letzte mit 
den Worten schliesst: Et saepc ingrediebantur templnm laudantes et 
benediecntes deum qui est etc. 

Auf der Vorderseite des Deckels steht: Simon de Cassia. Siehe 
XI. 146. Die inncm Wände der Deckel zeigen das Fragment eines 
Brcviariums mit Neumcn aus dem XIV. Jahrh. 

XI. 102. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 105 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Kigenthum St Floriaiis. 

1) BL 1. Refutatio prophetiae astronomicae de concursu plane- 
tanim. Deutsch. Der Autor der Widerlegung ist Meister Hans von 
Gmünd, der dieselbe 1432 zu Wien schrieb. Sie ist bekannt gemacht 
in den Wiener-Jahrbüchern d. Literatur Bd. 41. Anz. BL Seite 26. 
Ueber Job. von Qmuuden siehe Aschbach Qesch. d. Wiener Univer- 
sitae t Seite 455. 

Am obem Rande und unter die Zeilen des vorgenannten Auf- 
satzes ist eine deutsche Anweisung zu einer recht kräftigen Busse 
geschrieben, die aber thcilweise unleserlich ist 

Am untern Rande ist eine astronomische Notiz in lat. Sprache. 
Die untere Hälfte von Bl. 1^ enthält verschiedene kleine NotateiL 
9) Bl. 2* — 44*. Directorium simplicium curatorum. Am obem Rande 
steht von jüngerer Hand: Incipit directorium simplicium curatorum 
editum per venerabilem virum magistrum Johannem de Ambach juris 
canonici; hoc composuit in concilio Constantiensi et residet in Bam- 
bergensi civitate. Anfang des Werkes: Ad laudem dei et auimarum 
salutem etc. Am Schlüsse: Explicit hoc opus in vigilia Annunciaciouis 
marie. Anno domini 1433. Es ist mit zahlreichen Randglossen ver« 
sehen. 3) Bl. 44\ Exhortationes ad infirmos. 4) Bl. 44^— 88*». 
Lumen confessorum. Der Verfasser nennt sich im Prolog Andreas 
hyspauus minor poeuitcutiarius et Mcgareusis poutifex. Nach dem 
Prolog beginnt das Werk mit den Worten: Lumen poenitentiarorum 
seu confessorum ad revelationem gentium etc. Ueber den Autor siehe 
Biblioth^ue gen. des Ecrivains derordre de S. Beuoit in 4^ voce Audre 
Evßque de Megäre. 5) Bl. 88**— 103\ Regula decimarum. Incipit 
Tractatus qui vocatur regula decimarum pro presbyteris cnratis omnium 
ecclesiarum Christifidelium in insula Corsicae per me Theologiae ma- 
gistrum Audream hyspanum Ord. s. Bencdicti pauperem episcopum 
Adiacensem olim Civitatensem pracdicandus populis divbus fesUvis. 
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AafADg: Deeimaniiii idlaeione et primlei^niBi «e oblaeioum ete. Endea 
Compilatiit est iste tractatiis et finitus anno domini 1425 sad in inanL: . 
Coraieae inceptns cnjus condusiones seqnuntnr. Siehe Denis VoL I 
pars I. 973. 6) Bl. 103\ ConelusioBes deC de^imis. 7) JBl 103>»— 104«. 
Kxpoaitio brevlBsima orationis dominiere. Vi^) Bl. 104* — 105\ Varia 
notata quae ad poenitentiam, ad symibolum (idei, ad ecelesiae patres 
pertinent. Auf dem vordem t)eckel "befindet sich ein Hymnus de An- 
niintiatione B. Yirginis, auf dem hintern eine Sequenz de s. Augustino • 
beide aus dem XIV. Jahrh. mit Neumen auf Pergament. 

XI. 103. Poincrhandschrift des XIV. Jahrh. 261 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigentliümer Stift St. Florian. 
1) Bl. 1* — 2G1*. Summa diversorum casuum Pisaui. Anfang: 
Quoniam ut ait Qregorius super Ezechielem etc. 2) Bl. 261^. Enu- 
meratio librorum utriiisque juris et instruetio ad cognoscendas rubricas 
in utroque. Auf dem vordem Deckel ist das Fragment eines For- 
mularbuehes aus dem XV. Jahrh., auf dem rückwärtigen Deckel das 
Fragment einer Geschichte der alten Römischen Kaiser aus dem Xlil. 
Jahrh. angeleimt 

XI. 104. Papicrhandsclirift des XV. Jahrh. 330 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL 1* — 242^ Joaunis Gerson expositio in Maguificat Anfang: ' 
Collectorium super magniticat particulas etc. £ingaug: Cautieum marie 
tractatums in solacium etc. Am Ende: fiuitus est iste tractatus per 
me stephanum canonicum ad sanctum floriauum tunc temports mora- 
turum in weissukirchen in die s. Silvestri hora duodecima 1451. 
2) Bl. 243* — 304\ Tractatus super Ave Maria, qui intitulatur spe- P 
culum Mariae. Aufang: Quoniam ut ait Jerouymus nulli dubium est 
etc. Am Ende: per manus stephani canonici de saucto Üoriauo. Ueber 
den Verfasser siehe Denis Pars. I. Vol. II. 430. 3) Bl. 304»»— 328^ 
Alphabetum divini amoris. Anfaug : Ad honorem omnipotentis dci 
aliquos modus etc. Der Verfasser ist Nicolaus Kcmph de Argcntiua. 
Siehe Pez. Tües. Tom. I. Diss. Js. VII. 4) Bl. 329»— 330«». Tracta- 
tulus de indulgeutiis. Anfaug: Restant aliqua dicere de iudulgcntiis 
etc. Die beiden Deckel sind mit Fragmeuten eines Breviariums mit 
Neumen aus dem XIII. Jahrh. bekleidet. 

XI. lOÖ.'-PaDierhandschrift des XV. Jahrh. 354 Blätter in 2*. 
2 Spalten. (Alter ;Ei(;entliünier Stift St Florian. 
1) Bl. 1* — 170\ Sophilo<;iuui cujus iiuis est amare scieutias et 
virtutes. Anfang: llluatrissimi priiicipis regia fraucoruni etc. Das erste 
Capitel beginnt: Dicit Aristoteles X. ethicorum quod liomo sapiens nia- 
xime felix est Am Ende: 1460. Bl. US^ unbeschrieben. Bl. 109*— 170*. 
Register. Der Verfasser dieses Werkes ist Jacobus Magnus Tolosauus 
Ord. Eremit S. Augustiui Doctor Parisiensis und Beichtvater König 
Carl VII. von Frankreich. Siehe Ossinger Biblioth. Aug. voce Magni 
Jacobus. Bl. 170»»— 178»» unbeschrieben. 2) Bl. 179^—204«». Summa '^ 
de regimine principuui. Aufang: Philosophus dicit in secundo retlio- ^<* 
rice capitulo etc. Zuletzt: Kxplicit. Engelbertus Admontensis de Regi- ^; 
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mine prindpam. BU 8I63*— 264>> RegiBter. Dl 26ö«— 274>» anbesehriebeiL 
lieber Engelbert von Admobt siehe Pox Thesanr. Anei*« Tom. I, praef. 
pag. LXI tu t Dort geschieht p. LXV. unserer Handschrift Erwähnung. 
3) BL 275*— 354Wila philosophorum. Anfang: Cum dobeamns non 
' ' immerito apes imitari etc. Am Endo: Finit anno 14G0. Die Yorsots- 
blätter enthalten 2 an den lUindom stark beschnittene Fragmeute einer 
Uechtsurkunde aus dem XV. Jahrh., welche sich auf den Stroithaudel 
eines gewissen „Conrad Waitzhofer in Hasilien deinde in Lausania 
civitate'' bezieht Als Proeuratoreu werden Leonhard Longholtzer und 
Leonard Stßbl, als Zeugen Jacob foytl und Albertus Crinnedick ge- 
nannt Zeit 1441. 

XI. 106. PupicHiundschrHt des XV. Jtihrh. 265 Blätter in 2^ 
2 Spulten. (Alter )Ki<rcntlmmcr Stift St Florian. 

1) ni. 1* — 83^ Truetatus anepigraphus. Anfang: Labia saccr- 
dotiä custodiunt scicntiam etc. Er enthält kircheurcchtliche Materien« 
Am Ende ist ein Yerzeichuiss der alten Commentatorcn des Kirchen- 
rechtes, die gewöhnlich nur nach den Anfangsbnchstabcu citirt werden. 

/,/ 2) Rl. HH** — H7\ Qnaestionca de baptismo, de rosurrectioue, de eucha- 

ristia. Anfan;;: Nota de sacramento eukariätie quod quidam etc. 
3) ]\\, 87* — WW Quaestioues magistri Uenrici de IIas.sia collcctac ex 
Summa. Aufang: Utrum mulicr debeat compclli etc. 4) Bl. 91* — lOl*. 
Notae variae ex jure EcclcHiastico. Anfang: Kota quod papa potcst con- 
fiTrcetc 5) Hl. 101*— 105*. Ucgulac de vita et rectura saccularium sa- 
cerdotnm. Aufang: Multi suut sacerdotcd etc. Am Endo: ffinitus est Über 
iste 1424. IIL 10r)»'-10G^ unbeschricboii. 0) lU. 107*— 130^ Epistola 
bcatiEusebii ad Damasum Pprtuensem opidcopuiu de luortc b. Jeronimi. An- 
fang: Patri reverendissiuiu daniasio portucnsi cpiscopo etc. Der Ilrief ist 
opera s. llieruiiymi Verouae Tom. XI. pag. 'i8S abgedruckt Der Text un- 
serer Handschritt ist nicht so genau wie dci* bei Vallarsi. 7) Hl. 130^—135*. 
Epintola s. Augustini ep. ad Cyrillum Ilierosolyraitanum de maguificentia 
eximii doctoris Jerouimi. Anfang: Gloriosissimi Christiane fidei adlcteetc 
Hei Vallarsi Tom. XI. pag. 325. 8) Hl. 135*— 154»». Epistola s. Cyrilli 
ep. Hierosolymitaui ad beatum Augustinum doctorem de miraculis bcati 
Jeronimi. Anfang: Vencrabili viro episcoporum cximio Auguatiuo etc. 
Hei Vallarsi Tom. XI. 332. 9) Hl. 155*— 195»>. Articuli 45 Hohe- 
morum eorumquc rcfutatio. Der erste Artikel fängt an: Snbstancia 
pauis materialis etc. Die Widerlegung beginnt Hl. 157*: Quia sancta 
j Jf^niaivv ecclesia etc. Scliluas: Kcclesie llomane ad presens sufticiant 
j;^/%7^ 1^) Bl. 19ö* — 211*. Tractatus anepigraphus de sumtione ss. Eucha- y,j * 
wct^^f/^?*' ristiae sub utraque specic. Anfang: De Sumpcione venerabilis precio- / 
£S *'*1"® sacramenti etc. 11) Hl. 211»* — 229*. Anonymi Epistola. Anfang. H-^S^^i 

n J 4 * ^*'***1"C'*^ viro domiuo vcrbi Dei scminatori in praga etc. Schiusa: Et fjl^,il^ 
,^\}V^i\\\ desiderium salutis omnium animarum Christianorura. Der Hrief ist ft^j. 

^ "**'"' t'I gegen die Hussitisehen IrrthUmer gerichtet und zwar nach Katalog 

^ der Wiener Hofbibl. 1868 vol. 11. 3495. 8. an Joh. Huss selbst 12) 

HL 229»* — 248»*. Tractatus Anonymi de modo praedicandi crucem contra 
Saracenos vcl haereticos quoscunque. Anfang: Ad domini nostn Jesu 
Christi gloriam et honorem etc. Scliluss: in equis albis vestiti bisso 
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ftlbo et mando. Apok. XIX. 13) Bl. 249*— 260^ Alias tracUtulns 
de modo praedicandi eracem Anonymi. Anfang des I. Capitels: Circa 
necessaria ad exequendnm laudabiliter officium etc. Schluss: permanet 
sine fine, ipsi laus et maguificencia in eternum. Amen. 14) Ul. 260^— 2G2\ 
Modus affigendi eracem contra liereticos wiklefiatas et hussitas pug- 
natorlbus datus in dyocesi patavieusi Auuo domini 1421. Anfang: . 
Primo quod predicatores cniccm contra etc. 15) Bl. 2G2^ — 263**. 
Diverstts modus absolveudi crueo signatos. Anfang: Modus autem ab- 
solvendi dictos conütentes etc. 1(>) lil. 2Gi* — 2G5\ Populo prounnti- 
anda. Anfang: Primo ut innotoscat auctoritas etc. Schluss: Sexto si 
placet pronuncieutur concerncntia clorum etc. In diesem Aufsatz 
werden die zcitlieiien und geistlichen Vortheile derjenigen verzeichnet, 
welche sich an dem Kreuzzuge in irgend einer Weise betheiligen. 

XI. 107. Papicriiantiöchrift des XV. Jahrli. 262 Blättor in 2\ 
2 Simltcn. Der alte Eigcntliümcr ist wuliräclieinlick ein 
gewisser ^ Johannes Kcwrl in tc.plo^ gewesen, .dessen 
Name in rother Schrift am untern liaiide von ßl. 2* steht ,' 

1) BU 2* — 2ri8\ Summa Pisani. Anfang: Quoniam ut' ait Gre- ^ 
gorius super Kzechicicm etc. Auf dem Vorsctzblatt 1 befindet sieh • 
eine Auskunft über die Abbreviaturen in den beiden Uechtssammlungen 
und ein Verzeichniss der einzehien llüclier. 

Die initialen sind hie und da mit FarbeuHclimuck ausgestattet 
Am Knde fol. 25.'>^: Cuusumuiatum est et tinituni hoc opus in clvitate 
Pisana per fratrem bai'tholunieum ord. predicatorum ductureui deere- 
torum Anno domini 1U38 die mensis decenibris tempore sanctissimi 
patris et domini benedicti pape Xli; predictus autem frater bartho- 
lomeus compilator hujus summe obiit Annu domini 1348 secuuda die 
sub Kugenio. Bl. 2öG»— 258» Uegister. Siehe Kchard Script Ord. 
Praed. vol. I. (>23. i) Bl. 258*»—2(i2». Verschiedene Notate, welche 
sich auf die Verwaltung des Busssacniments beziehen. Ks kommen - 
darin die verschiedenen Kxcommuuicationen, Casus Kpiscopales und 
Plebani vor. Am Ende heisst es: per mc llainricum KytzpUchl cgre- 
gium doctorem Juris canonici hec sunt collecta ad infurmationem pres- ■ 
biterorum copiam Juris non habeutium. Die Handschrift ist von der 
vorhergehenden verschieden. 

XI. 108. Pupicrhandschrift des XV. Jahrli. 372 Blätter in 2". 
Grösstentlieils 2 Spalten. Alter Eigeuthümer 8t. Florian. 

1) Bl. 1* — 30^ Ueginien morum et discipllnae scholasticae cum 
glossis marginalibus et interlincaribus. Anfang: Osculetur mo osculo 
oris sui. Ista verba etc. Der Tractat selbst beginnt: Vestra novit 
intencio de scolarum discipliua etc. Bl. SU** — 33* unbeschrieben. 2) 
Bl. 33\ Kurze historische Notiz in Bezug auf Pabst luiioceuz lil. und 
Kaiser Otto IV. 3) Bl. 33*»— 34^ Notata quae ad artem rhetoricam 
spectant 4) Bl. 35* — 99*. Ganfredi Poetria nova sive Carmen llexa- 
metrum de arte dictandi. Anfang: Papa stupur niundi etc. Die Hand- 
schrift hat viele Rand- und hie und da Interlinearaumerkuugen. Heber 
den Verfasser siehe Busse Grundriss d. ehr. Lit 11. Th. S. 203. und 

JubelcaUlog des Stift« St. Florian. ■& 
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60 XL 106. 

Leyser Hist Poet miid. «evi 866. Nach dem Sehlaate steht: IHe 
eito CMitat, qaem parva ideDtia paWt. Darunter: 

Hie tnne eat finis post martini felicis . . .x . 
S^timo anno quiDquageaimo quoque mio • 
El. 99>»— 106^ anbeschrieben. 5) Ul. 107«— 189^ Commentarius 
in libmm Boethii de consolatione pliilosophiae. Anfang: Philosophie 
servire oportet etc. Dl. 190« unbeschrieben. 6) BL 190K Narra- 
tiuncnla de lumiue ocnlorum infantulo oaeco restituto. 7) ÜL 191* 
— 202*. Opus anepigraphum. Aufang: De Tcrentü vita in antiqni- 
orum libris etc. Es ist eine Abhandlung Aber das I^ben und die 
Komödien des Terenz. 8) Hl. 202. Verse verschiedenen Inhalts« 
UL 203 unbeschrieben. 9) Hl. 204*— 221 ^ Über de vita et moribus 
philosophonim. Anfang: Tales philosophus Asianus ut ait Laercius etc. 
Am Ende: per fratrem Udalricum. (Name des Abschreibers). Der 
Verfasser ist Walterus Burley sasc XIV. Siehe Hain Repertor. Bib- 
liogr. nnd Busse, Qrundriss der christl. Lit 2. Bd. S. 279. Bl. 222* 
unbeschrieben. 10) Bl. 222^—224*. Oratio de s. Dorothea a Tybmo 
corapilata rhetore. Das Ganze ist ein lateinisches Gedicht nach Art 
der Kirchenhymuen und beginnt: A mundi feile prepolita etc. 11) Bl. 
224^ — 225^ Epistola ad res Hussiticas spectans. Anfang: Jesum 
Christum et hunc crucifixtim etc. Am Ende steht: Hanc epistolam 
scripsit Keverendissimus pater professor sacre theologie ductor utrius- 
que juris Johannes llofman. 12) Hl. 22r)i' — 22G*. Epistola Episcopi 
Misnensis ad Procopium haereticorum armiductorem et nobiles Barones 
regni Bohemiae. Anfang: Fidem Hrmam orthodoxam in qua patres etc. 
Bl. 226»» unbeschrieben. 13) Bl. 227*— 251»». Marci Tullii Ciceronis 
epistolae sclectae. 14) Bl. 252* — 299\ Abbrcviata decretorum. 
Aufang: Magister Gracianus volens compilare canones etc. Zum 
Schlüsse: Explicinnt abbreviata decretorum ipsa die s. lucie virginis 
anno 1445 de quo laus patri et tilio et spiritui sancto. Bl. 299^ un- 
beschrieben. 15) Hl. 300* — 309*. Declaratio arboris cousauguiui- 
tatis, affiuitatis et compatcrnitatis. Anfaug: Pro dcciaracione illlus ar- 
boris etc. Hl. 309 unbeschrieben. 16) Hl. 310*— 312*. De obitu et 
translatione St Heiurici Imp. Aufang: anno ab incarnacione domini 
1001 etc. 17) Hl. 312»»— 314»». Vita s. Kuneguudis Imperatricis et 
ejus virtutes et miracula. Anfaug: Quoniam de vita et virtutibus etc. 
18) Hl. 315* — 31 5^ De ceuaurin et absolutionc ab iisdem. Anfang: 
Sunt quidam scioli etc. 19) Hl. 315^ — 316*. Facultas absolvcudi 
suos concessa Caspare praeposito mouastcrii s. Floriani. Aufang: 
Cussarion miseracionc divina Ep. Tusculanus etc. 20) 316*» — 318*. 
Epistola Luciferi ad praelatos negutiaates. Anfaug: Lucifer princeps 
teuebrarum etc. Schluss: Hoc eodcm anno ab incarnacione domini 
124« fuit Parisiis coram omni clero recitata. 21^ Hl. 318*— 320»>. 
Chronoltigia ab Abrahamu us([ue ad Fridcricum lll. Imperatorem. 
Hl. 321 unbesclincbeu. 22) Hl. 32>«— 333*. Tituli legales ncc non 
abbreviatiuncs in iitroquc jure occurrcutes urdine alphabctico. Hl. 333*» 
nnbeschri«'ben. 23) Hl. 334*— 339*. Casus Papales^ Episcopales, 
item.qui removendi sunt a commuiiione sacrameuti. Hl. 339*» — 340* 
nubesch rieben. 24) Hl. 340^" — 342*. De sauguinis immiuutioue. 
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XL 108.— XL 109. 61 

Eine roh geseichnete Pigar mit Daratellnng des YenensTstems. Ab 
den EckeD und auf den folgenden Seiten werden die inm Aderlasses 
tangUehsten Jahreszeiten und Monatlie beschriehen. 25) DL 34*2^ — 
343**. Kurze Beschreibung der Zusammensetzung beider Corpora 
juris und der in denselben vorlcommenden Ablcttrznngen. Anfang: 
Notandum quod corpus in jure etc. 26) BL 344\ Facultas a Lau- 
rentio episcopo Ferrariensi cum potestatc de latere legato Praeposito 
et Capitulo St. Floriani concossa. Facultilt für die Beichtväter auch 
in den dem Bischöfe reservirten Fällen zu absolvircn. Sic ist zu 
,,ebeUperk'< 1467 ausgestellt. BL 344^ unbeschrieben. 27) Bl. 3i5* 
— 35G^ De pruedioatione crucis contra Saracenos et alius infidcles. 
Anfang: Ad doniini nostri salvaturis Jesu Chr. gloriam etc. 28) BL 
356b — 366b^ Dialugus domiui Aeneae episcopi Sencnsis super cun- 
certationem Taboritarum et Bohemorum cum eudem anno domiui 1451. 
Anfang: Reverendissimo etc. Johauuii de (^arival sacrosancte romanae 
ecclesie sancti angeli Dyacono Cardinali et sie porro. Schliiss: Kx 
nova civitato 12. Septembris anno domini 1151. BL 367* unbe- 
schrieben. 29) Bl. 367**. I)eci*ctum Juliannis pnpae, datum Aveiiione 
de transfereudis festis in die Kucharistiae ejus4|ue uct«*iva occureutibus. 
Darauf folgen einige kurze Bemerkungen eines AnonymuH über die 
Auslegung vorstehenden Decretcs. 30) BL 36H« — 372*. De Genea- Cj 
logia Deorum. Anfang: Ad utilitatcm omniuui gencalugiani per yaria / 
etc. Schlussartikel: de montibus. Auf dem iunern Deckel ist zu 

lesen: Pro me mathia, dulcis pete virgo inaria. Et vetiis aiiua pia, pcrdue 
ad oHiiipica dia. Bim facite asaiiiutiiM, nsaiimpti nomine functus. 

XI. 109. rapierhaiul«clirift des XiV. Jalirli. 149 Dlätter in S». 
2 Spalten. Altüä Ki«^entlium St. Florians. 

1) 1* — 36^ Speculum hunianae salvationis. Anfang: lucipit 
proheniium cujusdam nove compilacionis etc. Knde fehlt; die Hand- 
schrift bricht mit den Worten ab: Quia prae nimio ardore. BL 37 
unbeschrieben. 2) Bl. 38. Sernio suiier verba: Vos oranes qui tran> 
sitis per viam attendite etc. Anfang: In verbis istis propheta in per- 
sona defuncti etc. 3) Bl. 30*- 53K Traitatiis Johanni» Fribnr- 
gensis de confessione. Anfang: Simpüciorcs et minus pcritos confcs- 
sores etc. lieber Johann von Froibiirg siehe lOchard Script. Ord. 
Pracd. Tom 1. pag. 523. 4) BL 54» — lil»'*. Summa de iH>enitentia 
Innocentii papae vel s. Thoniae de Aipiino. Anfang: (^uniniiscraciones 
domini sint super omnia etc. Am Ende unvoUrttfiudig. Lct/tc Worte 
im Capitcl de scientia deuionum circa naturaliä:' Si eniiii hoinin«*^ vx 
geatu vel habitu alicujus vel mulicrc. Siehe XL 91. fi) BL J*i7* — 
179*». Lectura llainrici de Odendorff super eaput: Omnis utrius(|ue 
sexus, de poenitcntiiu Anfang: Kcvereudo in Chr. patri et douiino 
etc. episcopo Frisengensi vestre patcrnitutis humillimus et sincerus IL 
de Odendorfl' de colonia ntrinsque juris et arcium professor indigaus 
etc. Qnoniam per etc. Am Ende: Striptum wieuue. 

Heinrich von Odendorp aus Cöln, Doctor juris und uia;i:i.stor in 
artibus war 1385 Uector der Wiener Universitflt. Aschbach, («esch. 
d. Wiener Universität 113. 

4* 
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52 XL 110.— XL 112. 

XL 110. Papierbandschrift des XV. Jahrh. 169 Blätter in ^^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. l«-~98^ TracUtus longns Petri MerUderii ord. s. Fran- 
cisci de Missa. Anfang: Lavare et ungere et induere cultioribns ve- 
stimentis etc. Am Ende: Expliciunt dieta magistri Petri Mertaderii 
ord. s.Franci8ci finita sub anno incamai'ionis 1381. 2)BI. 99* — 164*. 
Opus anonym! de scptcm diaetia. Anfang: Hec est via deambulate 
in ea etc. Magnaw miaericordiam facit etc. V'^ergl. XL 99. Nr. 2. 
3) Ul. 1G4* — 109^ Prothemata scrmoniim per circuhim anni. An- 
fang: Abjiciamus opera teuebnirum et iuduamur ct(\ Rom. XlII. 



111. Papicrhand8chrift des XV. Jalirh. 185 Blätter in 2*. 
2 »Spalten. Altes Kigentliuni St. Floriuns. 

1) Bl. 1* — 7G**. Do Passione Cliriati. Eine Samrahnig vou Be- 
trachtungen über das Leiden Christi. Anfang des Prologes: Videus 
vidisti Domine afflictionem etc. Bl. 77* — 82^ unbeschiieben. 2) BL 
83* — iri9^ Traetatus de Icpra morali magistri Johannis Kider. An- 
fang: Olim deum Icgimus in levitico etc. Am Ende: (initus est iste 
über anno 1450 in weissenkircheu per mc stephanum canonicum et 
fratrem monastcrii ad sanctum Florianuni. 3) Bl. IGO* — 185*. Ma- 
gistri Gersunis Tripartituni. Anfang: Cliristianitati snus qualiscnnque 
zelatorete. Bei Dupin: Gersouii opera omuia Antwcrpiae 1706 Tom. I. 
pag. 427. Unsere Abhandlung ist länger als die bei Dupin gedruckte. 
1(L 17K* heisst es: explieit tercia pars liiijus libelli, hie. iueJpiunt ali- 
qua de explanaeione peccatoruni inortaliuni et primo de vana gloria. 
Am Ende: et sie est finis istius tractattis qui iutitulatur tripertitum 
gersunis. Alles was nach dem dritten Theilu folgt, fehlt bei Dupin. 
Auf dem hintern Deckel befinden sieh Fragmente v»n Predigten auf 
Pergament aus dem XIV. Jalirh. 

XI. 112. rapieriiandsclirift des XV. Jalirli 403 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Floriuns. 

1) BL 1* — 210*. De virtutibus et vitiis Anonymi. Anfang: 
Post communem considerationem de virtutibus etc. Das letzte Haupt- 
stUck handelt de cantu voeali und sehiicsst: Et hoc sufücit ad devo- 
cioncm excitaudam. Bl. 210'* unbeschrieben. Bl. 211 herausgerissen. 
2) Bl. 212* — 2G4''. Glossa Cassioduri super Septem psalmus poeni- 
tentiales. Anfang: Si ille rex et propheta convenienter david etc. 
Diese Glosse stimmt mit der gedruckten durchaus nicht überein. Bl. 
265*— 20*1»» unbeschrieben. 3) Bl. 2(;7*— 348*. CoUecta ex morali- 
bus beati Gregorii pafiae. Anfang: Sacri tractator eloquii morem fiu- 
minis etc^ Am Ende: Anno 1448. Bl. 348^ unbeschrieben. Das 
Darauifolgende hat dieselbe >iummer. 4) Bl. 348* — 403^. Manipulus 
Curatorum. Anfang: Incipit liber qui dicitur manipulus curatorum 
editus a magistro Gtüdone de nionto Uotharii in civitate Thuroli et 
dividitur ete. Das erste und letzte Vorsetzblatt enthalten auf Perga- 
ment Fragmente eines Lectionariunis aus dem Xlll. Jahrh. Das zweite 
Vorsetzblatt zu Anfang auf Papier ein Register zn dem folgenden 
Tractat de virtutibus et vitiis. 



XL 115. 53 

XL US. P^MeHiudschrift des XIV. JbIiHi. 344 BGUIer in 8*. 
'2 Spulien. Alter Ei^catliUmcr Berahunliu tie WcIh. 

1) ItL !■ — 64*. T.ectiira niift cum quaeatiunibna Hkiirici da 
Odendoiif super CaBonciD: Oinui« ii(riuiii|iie aexna rtr. Aurang: \\*- 
vemidu in Cliriatu p«tri ptc. KpiHcu|ia friiiia^enfii veitrui paterni- 
Utis bniBillimna et sint«niH lliiiaricua ie UtleuilurlT etc. (jiii>iiiAni 
p» ■onnnlloa etc. Am End<^; Kxplii-it livtnnt aua ram qnrstiuuibn« 
IteveraDdi iii«;;istri Hainriri Av (.leilFudurfT i-tc. lErpurtata in stailio 
wyeuitcnti et RulU .\uuu H!>, wa« rnii^h liiAcriptiua ItL t*ti'' uur i;tt<0 
kcirtst-a kauiL Dort ati-lil nainlicli aiu obeni ItaiiJe des unbt'whric- 
bciKu lUallfB mit rutlirr iScbrift: lu iiuntiiiu iliiuiini, airn-n. Aunu du- 
inini niilleiiimu tercciile:*imu tN:tii.n;;i>Kimt> von uiurr llnnd dc^scllwii 
CburacttTs. Der Si-brcibi-r uitHtTrH Tra-'t-iten ni-nnt nicb Beniliardus 
do welsa. 'i) III, GX*" — TA\ De arborc afßuitntU v\ cuuuinsujiiitalia, 
Anfuiig: Cum gcuuru^iis nubilitnli:i »ites du. lu drr Vurredo ge- 
auliielit Krwilliuuii;; do« Hauncs IJclili-nKtiün und der Wiener l'uiver- 
silit, am Kiide aber des llerznj^ Albert 111. vuii Ueslerreieb. ltl.(>7* 
iitt unbcAicJiricIicp. ' H) KL ?'.>' — t*!**. Ili.ilu};ii]t ititer äcneeam et Coa- 
enpist^eiitiam. Aiifnii;;: Quuuiam at ait SoiK'ua et ciimiuiiiiis toi. Da- 
ture ete. Das Wcric ist unvullsläudi^. Letzte Worte: ('unseieiirja: 
neccitsiiriiim est et solaeiarL Der VerfiiHHer ist Abt Kiigelbert von 
Admout (vura Jahre I-JR?— 1331). D.is Wvric iHt iu Druck ertrbieneu 
in Kugelberti Upuscul. Pliiloa. Itali^ibouae. III. >*:!'■— M*. Mwlus ser- 
munisnüdi magistri llainrid de Ilnssiii ciiin jiroucndia et peliliunibua. 

Ks ist eine Auleitung fdr inwff: l'rii-sti'r. Die vcrsrliieilenen 
Furuicia siud deutsrii. III. t^\^~ ><ti'' niiWscb rieben. T)! IlL t^T* — 131*. 
Traclatus auepigra[diiiii. Aufan;;: Qucritur ulnuu nii^eliis in jirimo 
inBliiuti etc. ItL 131<> uubeseli rieben. Uj l>L i:i.')* — 1')^'^ Solil<M|Uiura ' 
s. .\ngiistiui. Allfang: Agni>aciim te dumiiie eugiiilor ineus ete. 7l III. 
151)*— lüö**. Tractaius de ipnufino partibus dieluuiiiiix. Anfiing: .Vd 
epistolarum sive ilictaiuiniB faeiliorura i-omtiutitioncm elr. üO ItL U>U*. 
PuDca quaedam de culeiilationibiiü .id ei>iu))utnui et'rlcsiastieiim p4*rti- 
ueutibus. Anfang: Troinde leneuda ea (|iiu diriiutur etc. !)) IIL 
Ißti^— 17^*. Traetutns de tliclaiiiine ejus«|iie giartibus. Anfang: 
Proptcr breviurcm et plaiiiurem viuin etc. Der Trartat seliciut in 
Itöbmcu geseliriebeu xn sein, weil lleiApielc uiul rcbersehriften darauf 
kindciiten und zwar zur Zeit l'abst rrb.-tn VI. KM ItL 17.>'>— 17)^>>. (.'um- 
uenturiusin libros.Metheorumiu. .Vufnng:(^reapriiuum1ibrniuMelbeunim 
not« ete. Am Kuilc: Aunu doiiiini ]:t.s7 in studio wyeniiensi jier maiiiis 
llembardi du Welsa. 11> ItL 17!)'— Ifü"'. De Siiperaeri|>tiunibus eu- 
lurmn it qulbusduiii eis aiiiieil«. Anfang: ltn^viler ]iro|Hnio de c»- 
loru etc. Die Abkaiidluiig bcsrb.^rii^ niili mit den Metnpbem, .Vlle- 

, aber aneli lait der .Vtifa^snng van llriefen, Citatiititen, Trivi- 

ing von Siegeln ete. lii III. IUI)''— 1(10''. äeleet« 

"i et Jesu ^iraeh. 13) ItL 101*— 1'.»3". De uom- 

jig: Tb piidet audire Judeum etc. IM. 191*— 199'> 

14) Itl. 3UU>~e37V L'trum Clirisliis de Jure apolia- 

'graphum. Anfang: L'trniu CbristuS' de 

' 'la lis utroducitur et causa, ut Sequilar. 
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54 XL 118.— XI. 11& 

Der Verfasser ist Jacob de Anehorano. Das Werk kommt ge* 
wuhDlich unter dem Titel vor: Über Relial sive Processus Luciferi 
contra Jesum. BL 257^—243« unbeschrieben. 15) Ul. 243^ Duae 
formulae juris. Bl. 244"" nnbcscbriebeu. IG) BL 244^ Episteln 
brevis Bonifadi papae ad Wenceslaum regem Bohemiae. Ilandschr. d. 
XV. Jalirh. 17) Bl. 244'\ Absuliitionis formulae duae. Das Vor- 
setzblatt enthalt den Canon: Omuis utriusqne sexus fidelis etc., der 
von der Beicht der Christglünbii^en wenigstens einmal im Jahre han- 
delt. Auf dcu Deckeln befindet sich einwärts eine Membrane ange- 
leimt, welche Fragmente eines grammaticalischcn Tractats aus dem 
XIII. Jahrb. enthält 

XL 114. rupiürlnuiifschrift des XV. Julirli. 158 Blätter in 4^ 
Alter Eigcntliiiiner Stift St. Florian. 

Lumen auimae jnajus et minus. Anfang: Ptolomeus alamagesti 
primo ignis quidam etc. Der Autor ist Mathias Farinator Carmclita 
Viennensis. Siehe Fabricius bibl. med. et iuf. aot tom. L pag. 1062. 
Der rtlckwärti^e Deckel entliält das Fragment eines Breviers auf 
Pergament aus dem Xill. Jahrh. 

115. PapicHmndselirift des XV. Jalirli. 325 Blätter in 4^ 
Altes Eii^cutlitna St. Fiurians. 

1) Bl. 1* — 1(C>''. Consolatorium timöratae conscieutiae niagistri 
Johanuis Nyder. Anfang: Apud discipünas rcperimns etc. 2) Bl. 
105*' — 122\ Tractatus de uratione magistri Johannis de Qersona 
(*ancellarii Parisieusis Constautiae tempore concilii editus. Anfang: 
Oportet semper oraro et nunquani etr. Bl. 123* — 127*» unbeschrieben^ 
3) Bl. 12S* — 151*. E.\orcismi varii et modus agendi cum euergu. 
menis. Aufang: Si vis scire utrnm homo sit obsessus etc. Bl. 1.51b 
unU^schrieben. 4) Bl. 152* — 161*. Sermones de sacramento et de 
resurrcftione. Bl. IG 1*»— 167»» unbeschrieben. 5) Bl. 168*- 217*. 
Opus aucfiigraphum. Anfang: Qucstio prima que movetur circa finem 
prologi, utruni homo teneatur prctermittcre bona spiritualia propter 
hoc, ut in proximis suis vitentnr scandala passiva etc. Schiuss: De 
illa questione prologi sufficiant. Te Denm laudamns. BL217^ — 225*> 
unbcAchriehcu. 6) Bl. 226* — 2i3\ Senuones aliquot Sic scheinen 
zu Wien um 1441 von einem Prcdigeruiüuch verfasst worden zu sein. 
Bl. 243»>--251* uubcHchrieben. 7) Bl. 252*— 204»». Tractatus ane- 
pigraphuH. Anfang: Firmiter credimus et simplieiter confitenuir etc. 
Schlnss: perseveraverit usque in finem hie salvus erit 8) Bl. 265* 
— 320\ Sermones vaiii. Dieselben sind zu Wien von verschiedenen . 

Predigern um 1440—47 gehalten worden. \)) Bl. 321»— 325*. Trac- ^^^^ 
tatus de quibusdam erroribus in superiori Stiria praeprimis Juden- ^'(*^^^/^ 
^* burgae semiuatis. Anfang: Venerabili, provido ac sollicito viro do- /,J<ii /j/ 
"^ minu etc. in superiori Styria Archidiacono. Schiuss: Datum wienne in 4 ai ]it\ii 
ducali Collegio in iiostra generali congrcgatioue super hoc sollempniter £^.^ " 
celebrata. A. d. 1421. 

XI. 116. rapierliandschrift des XV. Jalirh. 217 Blätter in 4". 
Alter Eigcnthünier Stift St. Florian. 

1) BL 1* — CO^ Tractatus de poenitentia. Anfang: Circa ma- 
teriam de peuitentia est notandum etc. Hie und da ist Kaum ge- 
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laMeUi am den anvolUUndigcn Tnctat la ergänxen. Er schliesst 
mit den Worteo: que facta fueriut iu poccato mortali unnquam poa- 
auut viviftcari; DL 61 unbeschrieben; lil. Gi fehlt 2) Hl. ti3*->C5\ t 
Octo species tnrpitudinis quas qiiandoqne conjiigales soleut inter ney- 
exercere. Anfanji;: Nota octo sunt species tnrpitudinis qnan otcV 
Hl. 60 unbeschrieben. 3) lU. 67»--]05>*. Constitutio CMementis V. ct^ 
aliae constitutiones quoad poonitentiam. Anfani;: Ad nustnini qiii de- 
sidcrantes in votis geriinus etc. Oicse pslprttliche Vcrordniiii;^ beiludet 
sich Hb. Y. Oleinentiuaruiu tit 111. de haeretieis. Die andern Cuasti- 
tutiuucu enthalten viele deutäche Worte beigemengt. 4) Hl. lori*^— 113'*. 
Casus cxpellcntt^s a eoinniuniune. Anfang: Item percnsDores elerieonim 
cnjuscumque ordinis etc. Knthält wieder Vieles in deutselier Sprache 
beigemengt. Hl. W'i ist zweimal gezählt. 5) Hl. 114*. Pauea quae- 
dam de.etfee.tu indnlgentiaruuL Hl. 114'* steht blo>)s die Sentenz: Sit 
confessor duicis, aflTabilis, siiavis, prudenn, discretus, miti4, pinn atque 
benignus, (i) Hl. 115*— 152'*. De deeimis et juribus parochorum et 
de peccatis contra justitiam coramisrtis. Anfang: Adhuc est uniim ibi 
in quo homo etc. Es kommen darin viele deutsehe Redensarten vor; 
so auch in den zwei folgenden Tractaten. Hl. ir>3*— 16*2** unbe- 
schrieben. 7) Hl. 163* — 19S*. Tractatiis de poenis infernalibus. 
Anfang: In traetatulo de morte dictum est etc. 8) Hl. 10S>* — *210^ 
Traetaturt de morte et tcntationibus morientium. Anfang: Notaude 
sunt cause propter quas etc i)) Hl. 21 1* — '217'*. Statuta synodalia 
Pataviensis dioeeesis super moduni visitandi praedietam dioeeesira. 
An lang: in nomine domini Amen. Ad laudem dei ae saneti Stepliaui *' 
etc. Sie sind in der Samuilinig deutscher Ooncilien nicht zu linden. / 
Nach der Vorrede .sind dieselben auf Hefelil des Passauer Hisch«»fs / * 
Leouhard 1435 gesammelt worden. Auf den Deckeln klebi'u die J 
Fragmente eines moralischen Tractats aus dem XV. Jahrh. 

XI. 117. Papierlmudöchrift des XV. Jahrh. 110 Blätter in 4*. 
Altes E%entlmm St. Florians. 

1) Hl. 1* — 2H^- Summa pcnitentiarimi sivc modus poeuitendi. 

In Versen reich mit Glossen versehen. Anfang: Pcniteas cito 
peccator, cum sit miserator etc. Sehluss: Et corpus domini conjungit 
uuetio strema. 2) Hl. 20. Notata quaedam de quinqtic civitatibus 
Sodomorum, de quinquc quaestionibus cujusdam regis, de eloquio quo- 
dam Aristotelis. Hl. 30*— 33»» unbesehriebeu. 3) Hl. 34*— 5U^ Oar- 
mina religiosa. Dieselben beziehen sich auf das Oster- und Plingst- 
fest und auf das Pest des Erzengel Micliacl. Sie sind reich 
mit lateinischen und deutscheu Olossen versehen. Anfang: Salve 
festa dies toto vencrabilis evo etc. Hl. 43»> am Sehliisse des 
Pfmgstliedes : Et sie est finis hujus operis per me fratrem Matheum 
anno domini 1476. 4) Hl. 51*— 92^ Ecloga Tlieoduli. Anfang: 
Ineipit prologus in Theodolum poetam. Quoniam in primordiis libro- 
rum etc. Erster Vers: Ethyopum terras jam fervida torruit cstas. 
Das Werk ist unvollstilndig und schliesst mit den Worten: nee mc 
cessisse negabo. Es hat zahlreiche lateinische Anmerkungen, hie und 
da auch deutsche Glossen. Uebcr den Verfasser, der im 9. Jahrb. 
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lebte, siehe Bihr, Geaeh. d. rSm. Lit im karoL Zeitalter pag. 130. 
Siehe aach XL 279. Nr. 3. BL 93« unbesehrieben. 5) BL 93^ 
Fornmlar eines Einladnagssehreibens zum ersten Messopfer eines neu 
geweihten Priesters. Es ist darin das Kloster St Florian genannt 
6) BL 94* — 110*. Tractatus de figuris rhetoricis. Anfang: Figura 
grammaticalis est liconciosa etc. 7) Bl. 110^ Einige Citate und 
BrieflTormulare. Desgleichen finden sich auch an den Rändern des 
letzten Yorsetzblattos. Dieses und das erste Vorsetzblatt enthalten 
Fragmente eines ascetischcn Tractats ans dem XIV. Jahrh. auf Per- 
gament 

XI. U8. Papierhandschrift des XIV. Jahrli. 218 Blätter in 4^ 
Tiieihveise 2 Spalten. Altes Kigenthiira St Florians. 
1) BL 13* — 94*. Codex anepigrapliUH. Anfang des Prologs: 
Quoniam quatuor paradisi flnmiua etc. Das erste Buch beginnt: 
Veteris ac novae legis etc. Schluss: penas malorum quas per gratiam 
evaserunt. Das Werk ist ein Commentar in libros 4 seuteiitiarum. 
BL 1* — 10* enthält das alphabetische Inhalts verzeichnlss und ein be- 
sonderes Capitelverzeichniss. lU. 10** — V2^ unbeschrieben, ebenso HL 
93»', 91»», 95*. 2) Bl. Or»^ Formnla epi^itolae comraendatitiac ad Epis- 
copum. BL 90* unbeschrieben. B) HL 96\ Alia dno formularia epis- 
tolarum. 4) BL 96»»— 97*. Mittel wider das gemeine Sterben. Aufau;;: 
daz ist ze tim wider den gemaiuen Steriien das jezund ist HL 97»* 
unbeschrieben. 5) BL 9f(* Notae aliquae ad resolvendos casus murales. 
BL 98»> unbeschriebeu. <)) BL 99* — '2\H\ Anonymi commentarius in 
quartum librum sententiarum. Anfang: Queritur circa quartum libnim 
sententiarum primo utrum sacramenta novae legis etc. Die mit Per- 
gament bekleideten inneren Seiten der Deckel enthalten das Direc- 
torium liturgicnm fllr das Pest der Kpiplianio und die darauflfolgendon 
Tage aus dem XII. Jahrh. 

XI. 119. Papicrlmnclschrift ilcs XV. Jahrh. 2G7 Blätter in 4«. 
Altes Ki<rcnthiiiu St. Flurians. 

1) HL 1* — 189\ Tractatus de novissimis et antichriati tem- 
poribus magistri Joliaunis sybart doctoris thcologiae. Anfang: Uni- 
versis electis dei fiüelibus in salutem caritati veritatis unauimiter ad- 
herere. Commonemiir quippe etc. Schluas: vitaudo quod nobis peri- 
culo tribuat dominus etc. Der obige Titel findet sich von einer Hand 
des XV. .lahrh. auf dem Deckel und zu Anfang des Tractats. Ein 
Job. Siwart wurde 1 HO in Wien zum Doctor der Theologie graduirt 
Siehe Aschbach Gesch. d. Wiener Univ. S. 6P2. HL 14*— 25»» sind 
unbesehrieben. Hl. 189*— 1S9»* sind mehrere Zeilen beigeschrieben, 
welche eine langweilige llerzensergiessung des Schreibers enthalten. 
HL 190*— 191»> unbeschrieben. 2) 19>*— 199»». De matrimonio et 
voto contineutiae coiijtigum. Anfang: Vir quidam maleficiis impeüitus 
uxori etc. 3) HL 199'* — 21)7''. De pocnitentia cjusque partibus. An- 
fang: llis brcviter dcciirsis in qiiibns extra etc. Das vordere Vtirsetz- 
blatt enthält auf Pergament das Fragment eines directorium liturgicnm 
aus dem XII. Jahrh. Das letzte Hlatt auf Pergauicnt aus dem Xlil. 
Jahrh. Prophezeiungen über Wetter und Fruchtbarkeit der Jahreszeiten, 
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«B Hnasaittel, eben Hymaiia aaf Maria, eia Gebet aaf die 10,000 
Märtyrer, die dea Krenieetod gestorbea sind, nad eiaea Woadsc^^ea, 
alles ia taleiaiecher Sprache. 

Der Waadaegea, der im XIIL Bande voa Pfeiffers Genaaai« Sdte 
184 aas einer leipziger Handschrift abgedruckt ist, nnterseheidet sich 
nur nnwesentlich von dem obigea. 

XL 120. Pcrgaminthanilschrm des XIV. Jalirh. 132 Blätter in 4* 
2 Spalten. Altes Kigcntlium St. Florians. 
Compendinm theologicae veriUtis. Der Prolog beginnt: Veritatis 
theologieae snblimitas etc. Der Verfasser ist Hugo Argeatineasis ord. 
Praed« Siehe Kchard Script Ord. Pr. voL L pag. 470. 

XL 121. Pergaiuentliaudächrift des XIV. Jailirli. 2G7 Blätter in 4*. 
2 S|NÜten. Altes Kigcntliiiiu St. Florians. 

1) BL 1* — 130^. Houorii AugUHtodnueusis Gemma aaiaiae. An- Jlji^ ^. / 
lang: Agmen in castris eterui regis excubaus etc. Ueber den Verfasser • 
siehe Hist litt^r. de la France tom XII. p. l(>ri. Oudin de Script erclcs. 
Nouvelle biographie generale sub llunore. Kr starb nach 11 «Ul. Das 
vorstehende Werk ist ein Abriss der I Jturgik nud heisst auch : Katio- 
nale divinorum. 2) BL 131* — 169^. Opus auepigraphum. Das erste 
Capitel lautet: Quod sacenlos exterius miuistrat, sed Dens invisibiliter 
cousecrat Anfang: Quapropter pleua credcudum est lide etc. Der 
Aufsatz scheiut gegen die Waldcu^ier geriehtet zu sein. Rh ist virl- 
filltig die Uede dariu, dass Taufe und Cuusecratiun nicht wiederholt 
werden dürfen. 

3) BL 189* — 2G7*. Aliud opus anepigraphom. Aufang: Rzcep- 
tioues ecciesiasticarum reguUrum, partim ex exeniplis Uumauorum pon- 
tificuni, partim ex gestis couciliorum etc. Das Werk ist eine crulltH^tio 
eanuunm. Die innere Bekleidung der beiden Deekel enthalt 2 Frag- 
mente einer Abhandlung in alter italienischer Sprache auf Pergament 

XI. 122. Pergauientliandschrift tics XVI. Jalirli. 357 Blätter 
in 4*. Alter Ei<;eutliunier Stift St. Florian. 

Precatioues sacne. Anfang: Trhauus epLscopns servus servomm 
dei signilicamus etc. Das Buch eutliält uut«T Audeni den ^rces^sus 
ad altare major^, „diversi cursun^ deu ,ymo'1us audieudi misnam"^ etc. 
etc. Der Codex ist sehr sorgfältig gesehrieben fol. 1* — 77*» gerad- 
stehende Minuskel, foL 77^ — 3;'>7*' Cursivschrift. Den Anfang schmückt 
eine grosse schon verzierte Initiale. 

XI. 123. Pcr^amenthaudsilirift des XIV. Jalirh. 14G Blatter 
in 8*. Alter ÜcMtzer Stift St. Florian. 

Deutsches Gebethbuch. Aufang: Du solt dich tieizzen daz da 
dein lehn nach disen fünf deingen richtest. 

Das letzte StQck fol. 14G^ begiuut: Sand Pemhart der spricht 
dem mens4*heu ist nichtz uumOglich ze tun etc. 

Am Knde: Nu pitt gut fQr mich Johannen. Mit rother Tinte. 
Das Werk gehört eiuem Mystiker an. Auf dem hiutem I>eckel ist 
eia Indultbrief des Bisihufs Antonius von Präneste, der aactoritate 
domini papae dem Paulus socius in Gravendorff die Wahl eines be- 
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Beiehtvaters bewilligt Der Brief ist xn Rom aasgestellti die 
Jahrsahl anleseriich, die Schrift dem XIV. Jalirh. augehOrig. 

XI. 124. Pergamentliandeciirift i1c8 XIV. Jolirli. 217 Blätter in 
8*. Tlieilweiee in 2 Spulten. Altce Eigenthiim St. 
Floriane. -»^ "'• ^ • v.. »iji, ' 

1) BL 1*— 28*. Tractatus de instnictlone confeseornm. Anfang: 
Simpliciores et minus expertos confessoreK etc. Der Tractat wird Jo- 
hann von Freibnrg ingeschricbciiy siehe oben codex XL H)9 Nr. B. 
2) Bl. 28^ Oratio de ss. Trinitate. Anfaug: Gloria patri et filio et 
spiritiii sancto. Am obern Rand ist die Note liiiigeBclirieben: Nix, 
glacie'8 et aqua tria nomina res tarnen tina. Sic in porsunis trinus 
deus est tarnen untis. 3^ 31. 28*> — 2D*. Sermo in coeua domini. 
Anfang: Vos mnudi estis sed nein orancs. Hoc dicebat dominus facta 
cena etc. 4) BL 29* -HO*. Sermo in douiinica tertia. Anfanj^:Vado 
ad eum qui misit me 'etc. 5) HL :l<>* "'"* \ Nota quud tripicx est 
ratio ostensionis corporis Ohr. sub alia specie. Anfang: Prima est 
mcritum fidei etc 6) tBL 30^ Nota. Anfang: Hec sunt scptnaginta 
due lingue. Darauf eine kleine Note über die Frenndscliaft 7) BL 
30^ — 32*. Sermo in nativitate domini. Anfang: Oloria in alti^simiK 
etc In verbis istis possumus notare quud etc . 8) BL 32^ — 33K Al- 
lerlei Kxcerpte, Sentenzen und (jlcichnisse. 0) BL 34* — 39**. Liber 
de miseria humanae conditionis. Kingangsopistel: Domino patri ka- 
rissinio per divinam gratiam portuensi episcopo Lotkarius indignus dy- 
aconus etc 10) BL 39^ Sermonum themata düo. II) Bl. 39»»— 40*. 
Gedächtnis BverKC, lateiniBclie, welche den lateinischen Namen der Vü- 
gel, der vierfüssigcn Thiere, der Bäume, der Fische und Pflanzen auf- 
führen. Bei den 3 ersten Klassen sind viele deutsche Benennungen 
angeführt. 12) Bl. 40^ — 41*. Nota vitae spiritualis. Anfang: Qua- 
tnor sunt que dicit se salomon ignorare. 13) BL 4i» «ud b^ Allerlei 
Excerpte aus den Väteni und Klassikern und der scola SalerniUna. 
14) BL 42* — 54*. Opus anepigraphum. Anfang: De terrore sonip- 
niorum. Tempus quod quieti coneessum i*st etc. Das Werk handelt 
von den verschiedenen Sünden und den Heilmitteln dagegen und ist 
das zweite Buch des Nr. 9 angefülirten Tractate. IT)) BL 54*— 54'». 
Glückwunsch in lateinischen Versen. Anfang: Sit tantuni vobis u 
Christo dante salutem etc. IG) Bl. 54**. Poetische Umschreibung der 
xehn Gebothe. Anfang: Prima rubens unda etc. BL 55* früher be- 
schrieben, jetzt ausgekratzt. 17) BL 55 —57*. Auctoritates patrum. 

BL 56^ stehen am obern Rande folgende Verse : Tu mihi qui «orvis iiio«lo, 
(|UO(l volo, tuuo dnbo quod vin. Si aervi« qnod vis, dftbo quod volo, noii dnbo 
qnod vis. 

Marte mares, februoque lupi, majo mulieres, Autumno pecudes luxu- 
riare solent. 18) BL 57^ — tiO*. Duo sermones. Sie beginnen: Surge 
aquilo et veni, und: In die dominico creata sunt omnia etc 19) BL 
60* — CG*. Notata varia de Septem generibus hominum, qui nee in 
Goelo nee in purgatorio sunt, de Indo tesserarum, de matrimonio, de 
jejunio etc etc BL 60* — G5* sind an den obern und untern Rän- 
dern Verse nnd Denksprüehe hingeschrieben. 20) BL 63*— 208^ 
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Sornma theologieae TeriUtia. Am obern Rande Bl. 69* steht: Com- 
pendiom panpernm Bonaventnnie von anderer Hand. RL 66**— 68^ 
Regster. Eing;anfc: Voritatis tlieoloyco snblimitas cum nit snpemi etc. 
Unter den gedruckten Werken des heil Bonaventura findet mch nuAere 
Abhandlung Tom. VII. pag. 687. edit. Lugdun. 21) Bl. -iUO»— -2IU*. 
Sormo generalis, qnando volueris. Anfang: Nemo vcnit ad me nisi 
pater etc. Dens quosdam attraliit timoro etc. '22) Bl. 2l(>*— 217^ 
. Notata yaria, de poenitentia, de e4>nfe.«i8ione, de peccatis et virtutibus. 
Bl. 217* unbeschrieben. Auf dem, vordem Deckel iat das Fragment 
eines liber profetarumausdem IX. Jabrh. enthaltend Jerem. cap.XXllI, 
V. 19 — 23. Am Hände und zwiHclien den Zeilen theilweise verwiftelite 
Verse aus dem XIV. Jahrli. Der zweite Deckel enthält auctoritates 
patrum aus dem XIV. Jahrli. 

XI. 125. Pcrgunientiianclschrift de8 XIV. Julirh. 177 Hliiltcr 
in 4<>. Altes Ei<rcntliiiin St. Florians. 

1) Bl. 1» — lOO^. Super quatuor libros senteutianim. Titel: Incipiunt 
qucstionum concluHioncs super \ libros sententianiin. Anfang: Que- 
ritur ntrum tlieologia sit sciencia. 2) Bl. Ki 1*^1 70'*. »Hummula o|>- 
tima et compendiosa de Septem saeramentis. Anfang: De Haeramentis 
in summa videndum est etc. H) Bl. 17r>^ — 177*. Versus boni qualis 
debet esse confessio, cum expositione. Anfang: Sit simplex humilis 
confessio, pura, fidelis etc. ScIiIuhs: et msijor pena desperacione in 
inferno. Das an den ersten Deckel geleimte Pergamentblatt zeigt das 
Fragment eines Dircctorlum Liturgicum mit der missa de nativitate 
aus dem XII. Jalirh. Es sind Nenmen beigesetzt. 

XI. 126. Papierimndsclirift des XIV. Jahrli. 242 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigentlium St. Florians. 

1) Bil. !• — *d\ Canones evangelistarum, metrice. Der Anfang 
fehlt. Das Bl. 1* beginnt mit dem SchlMsse des cap. XXIIL Mat 

2) Bl. 4»— 4\ Initia 160 psalmorum. 3) Bl. r>*— (»». Sermones s. 
Bemardi super planctum beatac Mariao et in octava Kpiphaniae. 
Antlinge: Omnis qui ad hoc noaien, und: Dies ista eelebris habetur 
etc. 4) Bl. 6*. £pistola s. Mariae ad Ignatiunu Anfang: Ignacio 
dulci discipulo etc. Siehe Fabricius cod. apoer. 5) Bl* 6* — 6**. 
Kpistolae s. Ignatii ad Cliristiferam Mariam et ad Johaunem evauge- 
listam. Anfiinge: Christifere Marie suus Ignacius und Johanni seiiiorL 

Iguatius et qui cum eo sunt etc. Siehe Fabricius ct'ul. apoer. 
Bl. G» unbeschrieben. Bl. 6^ Altes lulialtsvcrzeicliuiss des ganzen 
Codex. G) Bl. 7* — 16''. Traetatus beati Anselnii de mcnsuratione 
crucis. Anfang: Quoniam jubente filiö tuo etc. 7^ Bl. 16** — 19^ 
('ollationes breves. Die eine beginnt: Intravit rex ut videret dlseiim- 
bcntes Mat. XXII. Die andere: Tollite jiiguni meiim super vos. Mat. XL 
H, Bl. 20» — 21\ Libellus de soptcm diactis aniraac. Anfang: Septem 
sunt diete anime etc. Siehe XL 71. Nr. 9v 9) Bl. 22»— 24»'. Tnic- 
tatus de disciplina novitiorum. Anfang: l*er cottidianam expcrienciain 
etc. 10) Bli 24*» — 2G». Breves expcsitioncs super Ave Maria. An- 
fang: Ave Maria etc. Ilic dicit Hugo in sermone etc. 11) Bl. 2G» 
— 26^ Epistola b. Hieronymi ad Kusticuni monachum. Anfang: 
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Nihil Ml ehristiaiio felieioa. Er (landeU tod der Flnoht weltlicher 
ReiUft. 12) Bl 2ö^— ^7^ Sermo s. Augii«tini de triniUte. Anfang: 
Andio fnUres quod quidAm etc. 13) Bl. 27* — 28^ Aliquae regulae 
AnselmL 14) BL 28* — 42^ Sermoues varii varionim. Darunter ist 
BL 38^ sermo synodalis: Sacerdotcs et levite qiü etc. 15) BL 42^ 
— 43*. Dnae notae. Die eine hat siir Aufschrift: Christus sponso; 
die andere: Christus conqueritur de houdinibus, qui delectantnr in tem- 
poralibus. 16) BL 43*— 43K Libellus b. Bemardi de vita monachi 
quotidiana. Anfang: 8i quin emendaciuuis vite desiderio otc. 17)BL43^. 
Duii) Nota), de alpbabeto Judaico et de lioris canonicis. 1 8) BL 44* — 54^ 
Augustinus ad comitem. Anfang: Prater si cupias 9cire etc. 10) BL 
54^ — 55^.. Sermo beati Cypriani de ludo aleas. Anfang: Magna no- 
bis etc. 20) BL 56*— G9*. Scriptum super Miserere Anselmi, alias 
Ilugonis. Anfang: Fortissime dcus etc. 21) BL 60* — 72^ Medita- 
tiones extractas de ultimo capitulo sunimas Bragwardini in 2. parte. 
Anfang: Concedc michi miscricors etc. 22) HL 73* — 73^ Copia 
epistolae missae domino Archidiacono Bouoniensi de obitu douiini 
Jolianuis de Lignauo, qui obiit auuo 1383. Uober Joh. do Liguauo 
siehe Panzirolus do claris legum intorpr. pag.. 3 14. 23) BL 73** — 76*. 
Super libruui generationis, cxpositio uouiiuum. BL 76^ — 77** uubcscliricben. 
BL 77 zweimal gezahlt, daher 21) BL 77*— 02^ Epistola beati Ber- 
nardi ad fratrcs de monte dei sivo ad ('arthusieuses. Anfang: Do- 
miuis et fratribus et cet Delicatum peno etc. 25) BL 03* — 06^. 
Contemplatio b. Bcrnhardi de passione Jesu Chr. Anfang: Septios in 
die laudem etc. 26) BL 07* — ICH)*. Planctus b. Bernardi de com- 
passione virginis super morte Christi filii ejus. Anfang : Quis dabit 
capiti meo aquam etc. BL KM)** unbeschrieben. 27) BL 101* — 115«. 
Ordo Missae Papalis. Eingang: Tria sunt in quibus precipue etc. 
Anfang des Tractats: Cum apostolice sedis antistes celebriter agit 
missarum solempnia. An der Spitze des \Yerkes steht der Name : 
Innocencius papa. Ueber dasselbe zu vergleichen: Catalanus Comm. 
ad Cercmoniale S. Rom. Kcc und ()ie Biblioth. ritualis von Zaccaria. 
28) BL 145^ — 183^ Stimulus Bonavcuturae de passione domiuL 
Anfang: Liber isto qui Stimulus amoris etc. 20) BL 184* — 101*. 
Sermones aliquot et notula, quod circa vestitum tribus modis contiu- 
git peccare. BL 101«»— 103»» unbeschrieben. 30) BL 104*— 106»». 
Lectiones beati Anselmi archiepiscopi Cantuarieusis do conccptione be- 
at;c Mariae virginis. Anfang: Anschclmus canthuariensis archiepis- 
copus et pastor anglonim etc. 31) BL 106^ — 100^ Sermo Cle- 
mentis papae de conccptione beatae Virginis. Anfang: Brunt signa in 
sole etc. 32) BL 100^^202*». Hugonis do arrha animte. Anfang: 
Loquar secreto anime meo etc. 33) BL 202^ — 205^ Quaestio vcl 
cousilium magistri Adalberti scolastici eccicsiiu pragensis, an quotidie 
sint homines communicandL Anfang: Oarissimo socio suo et amico 
Martino plebano s. martini in vico armificum etc. 34) BL 205*» — 208*. 
Tractatulus de via salutis, cditus ab eremita quodam. Anfang: Multi 
multa faciuut et semot ipsos etc. 35) BL 208*— 208^ Liber beati 
Augustini de quatuor virtutibus cardinalibus. Anfang: Sunt animi vir- 
tutes scilicet prudentia etc. 36) BL 2O0* — 211*. Kecommandatio 
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Eine roh geieichiiete Figur mit Daratellnng des Venensysteiiis. Aa 

den Ecken nnd auf den folgenden Seiten werden die zum Aderlässen 

tauglichsten Jahreszeiten und Monatlie beschrieben. 25) DL 342^ — 

343 ^ Kurze Beschreibung der Zusammensetzung beider Corpora 

juris und der in denselben vorkommenden Abkürzungen. Anfang: 

Notandum quod corpus in jure etc. 26) BL 344\ Facultas a Lau- 

rentio episcopo Ferrariensi cum potestatc de latere legato Praeposito 

et Capitulo St. Floriani concossa. Facultiit für die Beichtväter auch 

in den dem Bischöfe reservirten Fällen zu absulvircn. Sie ist zu 

y,chcUperk'< 1467 ausgestellt. Bl. 344^ unbeschrieben. 27) Bl. 315« 

— 3r>6\ De praedii'atioue cruris cuutra Saracenos et alios infidcics. 

Anfang: Ad domini nostri salvatoris Jesu Clir. gloriam etc. 28) BL 

356^ — 366^ Dialogus dotniui Aeneao episropi Senensis super cou- 

certationem Taboritarum et Bohemorum cum eudem anno doninii 1451. 

Anfang: llevercndissimo etc. Johanni de (*arival sacrosancte romanae 

ecclesie sancti angeli Dyacono Cardiuali et sie porro. Sehlass: Kx 

nova civitate 12. Septcmbris anno domini ]4r>]. BL 367« uube- 

schrieben. 29) Bl. 367^ DcciTtum Juliannis papae, datum Aveuione 

de tranafereudis festis in die Kucharistiae ejusque uetava oeeureutibus. 

Darauf folgen einige kurze Bemerkungen eines AnonymuH über die 

Auslegung vorstehenden Decretes. 30) Bl. 36H* — 37i*. De Genea- f, 

logia Deorum. Anfang: Ad utilitatem omnium genealogiani per yaria i 

etc. Schlussartikel: de montibus. Auf dem iunern Deckel ist zu 

lesen: Pro me inathia, dulcis pete virgo maria. Et vetus aniia pia, pcrdue 
ad oliinpica clia. Sini facite assiiiutiis, aflsiimpti iiumiiie fiinctus. 

XI. 109. rapierhaiidsclirift des XiV. Jalirli. I4i) DIätter in 2». 
2 Spalten. Altcä Ki«^entlnun St. Florians. 

1) 1* — 36^. Specnlum hnmanae salvationis. Anfang: Incipit 
prohemium cujusdani novc compilacionis etc. Knde fehlt; die Hand- 
sclirift bricht mit den Worten ab: (^lia prae nimio ardorc. BL :(7 
unbeschrieben. 2) BL 38. Sermo sujicr verba: Vos omnes qni tran- 
sitis per viam attemlitc etc. Anfang: In verbis istis propheta in per- 
sona defuncti etc. 3) Bl. V^^^W6^, Tractatns Johanni» Fribur- 
gensis de confessione. Anfang: Simplieiores et minus pcritos confes- 
sores etc. lieber Johann von Freibnrg siehe Kchard Script Ord. 
Praed. Tom 1. pag. 523. 4) BL 54»— 126'». Summa de pt»eniteutia 
lunoeentii papae vel s. Tliomae de Aqnino. Anfang: (*uniiniseraciones 
domini sint super omnia etc. Am Knde nnvolUtiindig. Letzte Worte 
im Capitel de scientia demonnm circa natnralia:' Si enini hominis ex 
gestu vel habitu alicnjus vel mnliere. Siehe XI. 91. 5) BL 127» — 
ITO''. Lectura Ilainrici de OdendorÜ* super capnt: Omnis ntrlnsiine 
Sexus, de poenitentia. Anfang: Uevcrendo in (*lir. patri et duniino 
etc. episcopo Frisengensi vestre paternitatis liniuillinHis et sineerns IL 
de Odendorfl' de eolonia utriusque juris et arcium professur indiguns 
etc. Quoniam per etc. Am Ende: Scriptum wienne. 

Heinrich von Odendorp aus Cöln, i)octor juris nnd ma^^iäter in 
artibus war 1385 Uector der Wiener Universitiit Aschbacli, («esch. 
d. Wiener Universität 113. 

4» 



62 XI. lia— XL 112. 

XL 110. PapierhandBchrift des XV. Jahrh. 169 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. l»— 98^ TracUtus longns Petri Mertaderii ord. s. Fran- 
cisci de Missa. Anfang: Lavare et nngere et iuduere cultioribus ve- 
stlmeutia ete. Am Ende: Expliciunt dicta magistri Petri Mertaderii 
ord. 8. Francisci finita sub anno incamai*ioni8 1381. 2) Bl. 99* — 164^ 
Opas anonym! de soptcm diaetia. Anfang: Hec est via deambulate 
in oa etc. Magnam misericordiam facit etc. Vergl. XL 99. Nr. 2. 
3) Bl. 1G4* — 1G9^ Prothemata sormoniim per circuliim anni. An- 
fang: Abjiciamus opera teucbrarum et indnamur ctc\ Korn. Xllf. 

XI. 111. Papicrliand8cliri{t (1c8 XV. Julirli. 185 Blatter in 2*. 
2 »Spalten. Altes Kigentliuui St. Florians. 

1) Bl. 1* — 76**. De Passione Cliristi. Eine Sammlung voi\ Be- 
trachtungen (Iber das Leiden Christi. Anfang dos Prologes: Videns 
vidisti Domine afilictioneni etc. Bi. 77* — 82^ unbeschrieben. 2) BL 
83* — ir)9*>. Tractatus de Icpra moruli magistri Johanuis Kider. An- 
fang: Olim deum legimus in levitieo etc. Am Ende: finitus est iste 
liber anno 1450 in weissenkircheu per uic stephanum canonicum et 
fratrem monastcrii ad sanctum Florianuui. 3) Bl. ICO* — 185*. Ma- 
gistri Gersunis Tripartituni. Anfang: Christianitati suus qualiscunque 
zelator ete. Bei Dupin : Oersonii opera ouniia Autwcrpiae 1 70G Tom. I. 
pag. 427. Unsere Abhandlung ist liinger als die bei Dupin gedruckte, 
in. 178* ht'isst es: cxplidt tercia pars liujus libelli, hie ineipiuut ali- 
qua de explanaeione peccatoruni niortaliuni et primo de vana gloria. 
Am Ende: et sie est finis istius tractatus qui iutitulatur tripertitum 
gersonis. Alles was nach dem dritten Theile folgt, fehlt bei Dupin. 
Auf dem hintern Deckel befinden sieh Fragmente von Predigten auf 
Pergament aus dem XIV. -Jahrh. 

XI. 112. Papierhandödirift des XV. Jalnh 403 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 210». De virtutibus et vitiis Anonymi. Anfang: 
Post communem considerationem de virtutibus etc. Das letzte Ilaupt- 
stttck handelt de cantu voeali und sehliesst: Et hoc sufficit ad devo- 
cioncm excitandam. Bl. 210** unbeschrieben. Bl. 211 herausgerissen. 
2) Bl. 212* — 2G4*\ Glossa Cassiodori super Septem psalmos poeni- 
tentiales. Anfang: Si ille rcx et propheta convenicnter david ete. 
Diese Glosse stimmt mit der gedruckten durchaus nicht tiberein. Bl. 
265»— 2ii«i»» unbeschrieben. 3) Bl. 2(i7*— 348*. Collectii ex morali- 
bu8 beati Gregorii papac. Anfang: Sacri tractator eloquii morem flu- 
minis etc^ Am Ende: Anno 1448. Bl. 348'' unbeschrieben. Das 
DaraulTolgende hat dieselbe Nummer. 4) Bl. 348* — 40:5**. Manipulus 
Curatorum. Anfang: Incipit liber qui dicitur manipulus curatorum 
editus a magistro Guidone de nionto Uotharii in civitate Thuroli et 
dividitur ete. Das erste und letzte Vorsetzblatt enthalten auf Perga- 
ment Fragmente eines Lectionariuuis aus dem Xlil. Jahrh. Das zweite 
Vorsetzblatt zu Anfang auf Papier ein Register zu dem folgenden 
Tractat de virtutibus et vitiis. 



XI. 113. 63 

XI. US. Papierhandschrift (Ics XIV. Jalirli. 244 Brätter in 2*. 
2 Spulten. Alter Ei<rcntliiin)er Bernhurclus tie Weka. 

1) HL 1* — 64*. Lectura niia cum qiiaestiouibns Hainrici de 
Odendorff super Caaonem: Oinuis utrius(|ne soxns etc. Aufang: Ke- 
verendo in Christo patri etc. Kpincupo frisini^ensi vestrao paterui- 
tatis humillimus et siucerns Ifaiuricus de OdeudorfT etc. Quoniam 
per nonuullos etc. Am Endo: KxpUcit loctura nua cum quctttiuuibud 
Ueverendi ma<^iatri Hainrici de OedciidorflT etc. lloportata in studio 
wyounensi et finita Anno HO, was nacli Inscrtption Bl. Ht»'* nur IHHO 
liciAdcn kann. Dort steht niimlich am obern Kande des unbeschrie- 
benen Blattes mit rotlier Schrift: In nomine doiniui, ameu. Anno do- 
mini millesimo terccnte^imo octua*!;eHinio von einer lland desselben 
diaracters. Der Schreiber unseres Traktates nennt sieh Bernhardns 
de welsa. H) Bl. Ol'* — 79\ De arbore aflinitatis et cousanguinitatis. 
Anfang: Cum generosns nobilitatis apex etc. In der Vorrede ge- 
schieht Krwilhnung des Hauses Liclitenstein und der Wiener l'niver- 
sität, am Knde aber des Herzogs Albert III. von Oesterreicli. Bl.(»7^ 
ist unbeschrieben.- 3) Bl. 7*.>» — 81**. Dialogus inter Senecam et Con- 
cupiscentiam. Anfang: Quoniam ut ait Sencca et communis tox na- 
turo etc. Das Werk ist unvollstUndig. Letzte Wort(^: (^onseiencia: 
nccessarium est et solaciari. Der Verfasser ist Abt Hngelbert von 
Admont (vom Jahre 1*207 — 1331). Das Werk ist in Druck erschienen 
in Kngelberti Opuscul. Philos. Batisbonae. Bl. H!3'*— M\ Modus ser- 
monisandi magistri Hainrici de Hassia cum prooemiis et petitionibus. 

Ks ist eine Anleitung für junge Priester. Die verschiedenen 
Formeln sind deutsch. Bl. 8l»»-HG*' unbeschrieben. Ti) Bl. s?*— 131*. 
Tractatus anepigraphus. Anfang: Queritur utrum angclus in primo 
instanti etc. Bl. 131'» unbeschrieben. 0) Bl. 135*— 15S>\ SolihMiuium 
8. Augustini. Anfang: Agnoscam tc domine cognitor meus etc. 7)B1. 
150*— l(jr>^ Tractatus de qninque partibus dict:iminis. Anfang: Ad 
epistolarum sive dictaminis facilitircm compositlonem etc. 8) Bl. D>G\ 
Pauca quaedam de calcnlationibus ad coniputnm eeelesiasticnm perti- 
ncntibus. Anfang: Proinde tenenda ea que dienntur etc. 0) BL 
166*»— 172*. Tractatus de dictaniine ejusque partibus. Anfang: 
Propter breviorem et planiorem viam etc. Der Traetat scheint in 
Brdimen geschrieben zu sein, weil Beispiele und IJcberscbriften darauf 
hindeuten und zwar zur Zeit Pabst l'rban VI. lO) Bl. 172»»— 178''. Com- 
meutarius in libros Metheororum. Anfang: Circa priuuim librumMetheorum 
nota etc. Am Knde: Anno doniini 13S7 in studio wyenncnsi per manus 
Bernhardi de Welsa. 11) Bl. 170*— 180^ De Snperscriptionibus co- 
lorum et quibusdani eis annexis. Anfang: Breviter propono de co- 
lore etc. Die Abhandlung beschäftigt sich mit den Metaphern, Alle- 
gorien, aber auch mit der Abfassung von Briefen, (*itatiunen, Privi- 
legien, Verfertigung von Siegeln etc. 12i Bl. 180''— lOo'». Öeiccta 
Proverbia Salomonis et Jesu Sirach. 13) Bl. 101*— 103'». De com- 
puto judaico. Anfang: Te pndct audire Judenm etc. Bl. 101*— 100' 
unbeschrieben. 14) Bl. 200=*— 237*. Utrum Christus de jure spolia- 
verit infernnm. Opus anepigraphum. Anfang: Utrum Christus de 
jure spoliaverit infernum, super bis lis iutroducitur et causa, ut sequitur. 
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64 XI. 188.— XI. 186. 

'' ■ 'L.^ Aaonymi de poeniteiitia. Anfang: Ecee iiniio tanpus accepUbUe^*'^««»»'/^// 
^* ^^^^^^dieit apostolns etc. Schlnss: pauper autem pnidens sonitabitur eum. «^«jyV'V^ 
'9.!^r^5) BL 242^ — 279^ Anonymi opus de sensnum custodia. Anfang: isi(^- ' 
Qnanta mala incurrant qni exteriores sensus ete. Siehe XL 128. N. 3. . 
.4v' Kt^\^^^) BL 280* — 351^. Anonymi tracUtus de vitiis et eonim remediis-^/j^^y^ 
i'\fklk( .^^^^'^^S* Homo qnidam fecit cenam maj^nam etc. Schluss: se es hoc ^ 
aliis, qni talia ignorant. Bl. 352* — 353* Register sum Tractat de 
poenitentia. N. 1. 

XL 134. Perganienthandschrift des XIL Jahrb. 180 Blätter in 
2*. 2 Spalten. Altes Eigcnthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 179^. Iliigonis de s. Victore de sacramentis Chri- 
stianao fidei. Anfang des Prologs: Librum de sacramentis Christiane 
iidei studio qnoruudaiu etc. Am Ende: Kxplii-iunt seutencie magistri 
Hugouis de novo to^tamento. Das \Ycrk weicht von dem Nämlichen 
unter den gedruckten Werken Mainz 1617 fol. Tom. III. pag. 317. 
theil weise ab. 2) Bl. 179»>— 180»». 

Kxcerpta ex s. Augirstino de sacramentis. 3) Bl. 180^. Reli- 
quien verzcichniss. I>arttber sticht von derselben Hand: Ueliquiae ad 
altare s. Joanuis. Es befinden sich darunter welche, de ligno Doniini| 
de fascia Domini, de veste Mariae Virg., de Maria Salonie. Die Schriii 
ist aus dem Xlll. Jalirh. 

Auf der iunern »Seite des Deckels i^t ein Fragment aus den La- 
mentationen des Propheten Jereniias mit Neumen aus dem XIV. Jalirh. 
Die Blätter dieses schün geschricbencM Codex sind an ihrem oberen 
Bande theilweise stark vermodert. 

XL 135. PcTgauientliandscIirift des XIV. Jalirh. 145 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Kigcnthuiu St. Florians. 

1) Bl. 1* — 75**. Summa Thomae de Aquiiio. Anfang: Cum 
mineraciones doraiui sint super omnia etc. Sie stimmt mit der Ge- 
druckten durchaus nicht flberein. 2) Bl. 76*— 144^. Summa Sybo- 
tonis de virtutibus. Aufaug: 8i separaveris pretiosum a vili etc. Der 
Name des Autors ist vou späterer Hand beigeschrieben. Bl. 145 ent- 
hält Materien I die zu vorgenanntem Tractat gehören. Ueber Siboto 
siehe Denis vol. IL pars 1. 883. 884. Der erste Deckel sammt da- 
rantfolgendem Vorstehblatt ist mit Fragmenten aus dem Corpus Juris 
Can. beschrieben, der zweite Deckel mit solchen aus der heil. Schrift. 
Beide Fragmente gehören dem XIV. Jahrb. an. Obige Summa Sybo- 
tonis ist ein Auszug aus der folgenden Summa virtutum. 

XI. 136. Pergunieutliaiidschrift des XIV. Jalirh. 314 Blätter in 
j rffi. 4^ Altes Eigcntliuni St. Florians. 

Summa virtutum. Mach dem alphabetischen Register und dem 
Eingang beginnt das Werk Bl. 17^^ mit der Aufschrift : lucipit summa .^ . 
. ' ' ■• ^ virtntum a quodam fratre de ordine predicatorum nomine Wilhelme ^^rJ^^'-*^ 
^ ' ' compilata. lucipit tractatiis primus de virtute in communi. De eo quod 
expediat eomineiidari virtutem. Caput primum: Si seperaveris precio- 
snm a vili quasi os meum eris. 

Das Werk besteht aus 5 Theilen, deren letzter schliesst: qni* 
bus obligaverunt parentes nostri celestem hereditatem ad quam etc. 



1 



-"^■"■~°-~-^^'"-- -•" - - — ■ ' ^^^^ ^^^^^^^^W— PHP 



XL 13&--XL 13a 65 

fj^ Von diesem Wilhelnras wissen Qn^tif und £cluird Script Ord. Praed. \ 
nichts. Die beiden Deekel sind von innen mit Fngmenten Ton Msth. 
csp. XXVL ans dem' IX. Jahrh. belcleidet. "^.^ ^ ,v -<' Ji. 

XL 137. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrli. 166 Blätter in 
4* 2 Spalten. Alter £igenthümer Stift St Florian. 

Summa poenitentiae. Anfang BL 7*: Incipit Über bonns et utilis. 
Summa Penitenciarum; primo de miseracione dei. Cum miseraeiones 
domini sint super omuia opera ejus etc. Rund lierum auf dem Sclinitt 
des Codex steht mit grossen Buchstaben des XIV. Jahrb.: Summa 
Magistri Thome de peniteucia. Siehe auch Xi. 91. und XL 109. N. 4. 

XI. 138. rergamentliandsclirift des XIV. Jalirh. 105 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Kigcnthum St. Florians. 

1) Bl 1^ — 16^. Tractatus de conceptiorte beatae Mariae Yirgiuis. 
Anfang: Nondum eraut ablsäi et ego jam coiiccpta eram. De cou- 
ceptioue beute virgiuis tractaturi etc. Am Kude: Explicit Uepercusso- 
rium petri aureuli de couc.epcioue. Petrus Aureolus ord. Min. lebte 
um 132Q als Lehrer der Tlieolugie zu Paris. 2) BL 17*— 51i>. 

Sermoues magistrales, potinsimUm de partibus poenitentiae. An- 
fang: Quodcunque ligaveris super terram etc. Duos fines Ultimos 
futuros esse etc. 3) BL 52* — 78\ Tractatus magistri Francisci de 
provincia de summa trinitate, editus anno 1322. Anfang: Fidelis sermo 
et omni accepcione dignus etc. Am Schlüsse: Explicit tractatus edi- 
tus a fratre franciscu de provincia tunc parisiis baculario. 4) Bl. 
78^ — 89**. Opus auepigraphuüi. Anfang: Qucritur utnim Christi na- 
tivitas fuerit naturalis etc. Der Tructat bricht unvollendet ab mit den 
Worten: quia visio habet felicitatem in suo fructu. 5) BL 90* — 9ü*. 

Tractatus Francisci de coucoptione et nativitate Christi Anfang: 
Ecce concipies et paries in utero etc. 6) BL 9G* — 105*. Tractatus 
Francisci de perfectiuue et paupertate (*hristi. Anfang: llic erit mag- 
nus et iilius altissiuii vocabitur etc. BL 105** ist eine kurze Anrufung 
des heil. Geistes und der licil. Jungfrau in latcin. Sprache. 

XI. 139. Papierhandschrift des XV. Jahrli. 33G Blätter in 4*. 
Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

1) BL 1* — 51*. Tractatulus de praeservatloue hominis a peccato. 
Anfang: Thema, Miserere anime tue placcns deo et coutiue etc. Am 
Ende: Collecti sunt scrmones isti per Pauhim Wann arcium et saere 
pagine indignum prufessorem anno domini 14G8 et Hniti anno 1469 
tunc pataviensem predicatorem et ad pupulnm per advcntum et tem- 
pus sequens pronuntiati; oret pius lector et auditor liorum pro eo. 
Ave Maria. 2) BL 51^ — 54*. Duae quaestioued, una, quod peccato 
nihil pejus sit; altera, quoraodo praecepta decalogi intelliguntur, omnia 
in dilectione Christi. BL 54»» unbeschrieben. 3) Bl. 55*— 142»». 

Tractatulus de quatuor virtutibus cardinalibus, in modum aermo- 
num ad populum collectus 14G7. Anfang: Qui paeis iueuut cousilia, 
sequitur eos gaudium etc. BL 143*--rl44»» unbeschrieben. 4) BL 
145* — 212»*. Gersonis de vita animae. Eingang: Beverendo in Christo 

Jab«lcataloff dv« StiilU SU FlorUa. 5 



66 XI. 139.— XI. 142. 

patri et Mcre theologie profesBori eximio domino petro episcopo came- 
rmceoBi etc. Anfang des I. Theiles: Ego yos bapticevi aqua ete. Zu 
finden im IIL Tom. pag. 1. der opera GereoDÜ Antwerpiae 1706. 
5} Bl. 213* — 214*. Nota de pcrceptione sacramenti in die parasce- 
yes. Anfang: Quidam doctor sacre theologie nniverBitatis wiennensis 
ete. Am Ende: Hoe per egreginm doctorem Nicolanm de TinkeUpucbl. 
BL 214'»— 216* unbeschrieben. 6) Bl. 217*— 217'» und 219*— 219'». 
Variae notae et excerpta theologica. 7) Bl. 218*— 218*». Ko- 
tata ad prosodiam pertinenüa. 8) Bl. 220* — 331**. Es quarto sum- 
marum magistri Nicolai Tinklpttbl super quarto. Anfang: Sacramen- 
tum capitur tripliciter etc. 9) Bl. 332*— 333.* Duo notata de Ju* 
daeis et de scrmoue hominis. Bl. 333* — 334* unbeschrieben. 10) Bl. 
335* — 336*. Tractatulus anepigraphus. Anfang: Si homo vult vir- 
tuose et laudabilitcr et deccuter convivcre aliis bominibus etc. 



140. Papicrhandschrift des XVI. Jahrh. 51 Blätter in 4^ 
Alter Eigcnthüiuer Stift St. Florian. 

Jacobi Rabus s. Tlicol. Doctöris Conciouatoris ac Consiliarii Du- 
calis Bavarici ac protoiiotarii Apustolici etc. ad Rev. ac HU Episco- 
pum Frisingcnsem Erncstum etc. Super iustituenda moiiasteriorum ip- 
sius Dioecesi subjectorum Visitatioue Gousultatio. Anfang: Etsi dili- 
gcnter ad modum Visitationis Bavaricae etc. Am Schluss des Ein- 
gangsschreibens: Romac 1576. Uebcr den Verfasser siehe Jöcher 
Qclehrtenlexicon 3. Bd. S. 1853. Kobolt Baier. Gelehrten -Lexicon 
Seite 533. Ergänzungen und Bcrichtiguugen dazu Seite 235. Unsere 
Abhandlung ist unter den dort verzeichneten Werken nicht zu finden. 



141. Pcrganicntlianclsclirift des XV. Juhrli. 108 Blätter in 4^ 
2 Spalten. Alter Eigcntliümcr Stift St. Florian. 

Opus figurarum. Anfang: lucipit opusculum figurarum. Castigo 
corpus meum ad Cor. 9. Non est animal adeo indomituin etc. Der 
Autor ist Antouius Rampegolus oder Antonius de Janua. Ord. Erem. 
s. Augustini, Über welchen Ossiuger Biblioth. Augustiniana Seite 732. 
und Busse Gruudriss der ehr. Lit. 2. Th. S. 341, wo er Rumpelogus 
genannt wird, zu vergleichen sind. 

Unsere Ilaudrtchrift ist un vollständig; sie bricht im Absatz de 
passione Christi mit den Worten ab: comparavit duas partes quarum 
una — 



XI. 142. Papicrhandschrift des XV. Jahrh. 91 Blätter in 4*. 
Alter £i<rcntliünicr Stift St. Floriun. 

1) Bl. 1* — 44*. Tractatus anepigraphus. Anfang: Memorare Iflkt^^ 
novissiuia tua et in etenium non peccabis. Sicut dicit Augustinus etc. ^^, 2/^ 
Schluss: et intelligerent ac novissima providerent. Siehe Pez Thes. 
Diss. Isag. Tom. 1. p. 79. Bl. 41»» unbeschrieben. 2) Bl. 45*— S8*. ^ - 
Anonymi de tribus votis religiosorum. Anfang: Amice comoda mihi •/futM««^^^ 
trcs panes, quoniam amicus venit ad me de via etc. Schluss: virgi-^^^ 1^ <| 
num ftponsus amator castitatis in secula seculorum. Amen. Explicit ^ ''^ j' 
tractatus trium substancialium. 3) Bl. 88»>— Ol*. ^^'^«»^t^' 



XL 142.— XI. 146. 67 

Deieriptio «rboris divini «moris. Anfang: OmniB arbor« qui non 
facit fractum, excidetur etc. Schluss: sue caritatis terminom ponit 
Bl. 91* enthält eine Zeichnnng arboria dyonisii de divino amore. 

XL 143« Pergarocntkandschrift des XIV. Jahrb. 165 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Alter Eigcnthümer nach der Inschrift 
amJSchlusse ein Bischof von Concordia in Venetien. 

Summa confessorum. Anfang: Quid de symouia. Die. Symonia 
est spiritualium Tel anncxornm spiritualibiis etc. Am Ende: 1409 
Hanc summam confessorum donavit (Name unleserlich) de padua epis- 
copns concordiensis Congregationi Canonicorum Uegularium laterauen* 
sium ita ut inprimis sit ad usus dictorum canonicorum Christo militan- 
dum in monasterio (Name ausgestrichen) ut deum pro ejus auima 
precari memincriut. Diese Unterschrift sainmt obiger Jahrzahl ist von 
späterer Hand, lieber den Verfasser gibt der Schluss des Werkes 
Auskunft: Explicit summa coufessorum abreviata a fratre guillo Ka- 
hotliio de ordine predicaturuui quoudam priore proviuciali in francia. 
Nach Quctif und Echard Script. Ord. Praed. ist es Guilielmus de 
Kajoco (Oayeu in der Picardie), der um 1309 noch lebte. 



144. Papierhandschrift des XIV. Jalirh. 244 Blätter in 4^ 
Altes Kigeuthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 82*. Anonymi de poenitentia. Anfang: Quoniam peo- 
cantibus post baptisraum mortalitcr etc. Es ist dasselbe Werk mit 
XL 133. N. 1. und ist aus Sentenzen der heil. Väter zusammenge- 
stellt. 2) Bl. 82*— 238*. 

Anonymi opus. Der wahrscheinliche Titel dürfte der auf dem 
Vorstehblatt befiudliche sein: Tractatus de vitüs et virtutihus secun- 
dum Philosophos et Poetas. Anfang: Dicto de (unleserliches Wort) 
scicnciis sccundum ordiuem suprapositum, diceudum est de practieis 
etc. Das Werk ist eine reiche Blunienlesu aus christlicben und heid- 
nlschen Dichtem und Philosophen. Bl. 238*— 244^ Alphabetisches 
Uegister. Am Schlüsse: 

Sor superuor lec 11 pocia 

^^te ^^um >tor :bri )tur. 

Mor Buperbor rap li moria 

Die Deckel sind mit Bruchstücken eines dialectischcn Tractats aus 
dem XiV. Jahrb. auf Pergament bekleidet 

XI. 145. Papierhandschrift des XV. Jahrb. 280 Blätter in 4* 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

1) Bl. !• — 9». Determinatio cujusdam doctoris theologiae relate 
ad professionem mouachi. Anfang: Cousulti sumus frequenter etc. 
Eine zweite Determinatio beginnt Bl. 3^: Sciendum est valde cordia- 
liter impressum esse etc. Bl. 9»»— 11*» unbeschrieben. 2) Bl. 12»— 123^ 
Expositio licgulae s. AugustiuL Anfang Bl. IT»»: Quod religiosi mag- 
nam curam sive diligcnciam etc. Bl. 12» — 14*» Uegister. Diese Aus- 
legung ist weder von llumbert noch von Hugo a sancto Victore. 

6» 



68 XI. 145.— XI. 146. 

8) BL 124*— 159^ Regula beaÜ Hieronymi ad saeraa virginea. lieber- 
sclirift: Ordo vivendi dco eximii doctoris Joronimi preepiteri ad eunto- 
eliinni Baeratam deo virginenii qnam in bethlem cum pluribns deo di- 
eatiB virginibus monaaterio sub istius ordinis observancia conclusit et 
eentum eam virginibus ibidem prefecit Anfang des Prologs: Tepes* 
ecns in membris proclivum corpus etc. Am Ende: 1451 feria sexta 
ante valentini martyris. Diese Hegel wird dem heil Hieronymus 
fiilsehlich beigelegt und befindet sich gedruckt im Tom. XI. der op. 
s. Hier. edit. Yeronensis Yallarsii png. 433. Siehe Denis vol. 11. 
pars I. 904. Bl. 160»— 161»» unbesch rieben. 4) Bl. 1Ü2»— 222^ 

Manuale confessorum magistri Johannis Nyder. Anfang: Quo- 
niam juxta beati Grcgorii in suo pastorali etc. Am Kude: Kxplicit. 
Anno domini 1443. Bl. 22.3*— 22.^»» unbeschrieben. .5) Bl. 224*— 233»». 
Dialogus rationis et aniuiae de vita religiosa. Anfang: Secrctis inter- 
rogacionibus propnisando etc. Schluss: sis promta et deo devota. 
Amen. Bl. 234*— 23G«» unbeschrieben. 6) Bl. 237»— 28<)»». 

Petrus Clarificator: Dictarius observantiae regularia. Anfang Bl. 
238*: In nomine domini Jesu alloquor tc ingredientem etc. Am Ende: 
editus per venerabilem virum dominum petrum coguomiuatum clariß- 
cator priorem monasterii in rudnicz ord. eau. s. Augustiui. Vergl. XI. 
147. An den Deckeln befinden sich Bruchstflcke eines Psalteriums 
mit >!eumcn aus dem XII. Jahrh. 



146. Papicrliandsclirift des XV. Jahrh. 180 Blätter in 4®. 
Ursprünglicher Eigcntliünier Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — ö2*. Seutentiae Ilngouis. Anfang: De fide et spe 
que in nobis est etc. Schluss: cui est laus et gloria in secuta secu- 
lorum. 2) Bl. «')2*--^ö8^. De modo audiendi missam. Anfang: Gre* 
gorins nisi spiritus s. assit cordi mco etc. Schluss: sua passioue no- 
bis promeruit. Bl. 59»— 60»» unbeschrieben. 3) Bl. 61*— 99*>. 

Tractatua anonymus de decem pracceptis. Anfang: Audi israel 
precepta domini et ea in corde etc. Schluss: quod vinum nobis meri- 
tis gloriose virginis prestare diguetur ejus filius etc. Der Verfasser 
ist Henricus de Vrimaria ord. Eremit, s. Aug. siehe Denis. voL I. 
pars. II. p. 1548. 4) Bl. 99»»— 122». 

Excerpta de passioue Symonis de Oassia. Anfang: (Einige un- 
leserliche Worte) dcfluxit torreus tribulacionum et passionum Chr. etc. 
Schluss: ad quem ortum nos perducat Christus etc. lieber den Ver- 
fasser Simon Fidatus de Cassia siehe Ossinger Bibl. Augustiniana 
unter Cassia; dort kommt jedoch ein Werk de passioue nicht vor. 
5) Bl. 122»» — IGG»». Excerpta ex tractatu contra diverses erroreS| 
super titulum de summa trinitate et fide catholica iu decretalibus. An- 
fang: Inquiritur quare uuus tau tum articulus in symbolo cti*.. Schluss: 
remittitur per vlrtutcm baptismi. Bl. 1G7^ 168»» unbeschrieben. 6) 
Bl. 169* — 180»». Tractatiis anonymus de sacramentis. Der Anfang 
fehlt Der Tractat beginnt mit den Worten: Symbolum in tocius fidei 
coUacionem cdiderunt. Einige Zeilen darauf handelt er de coufirma- 
trone. Das Endo fehlt ebenfalls. Letzte Worte: cum societas nup- 
cianim ita ab inicio. 
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XI. 147. 69 

XL 147. Papierliandschrift des XV. Jahrh. 266 Bfiitter in 8^ 
Alter Eigeiitkümer Stift St. Florian. 

1) UL 1*— 48*. Rxccrptiim de expositione lliimberti snper regn- 
lam beati Aiigiistini. Anfang: Viris rcligiusis nun modicnm expedit 
Schliiss: Bciücet a duiuiiio permisHive. In der Uogel, welche mit klei- 
neren Buchstaben den einzelnen Capiteln voran tigesetzt wird, finden 
sich lectiones variantcs. Hl. 48** unbeschrieben. 2) Dl. 49* — 83*. 

Dietarina observantiae regularis Totri ClarißcatoriB. Anfang: In 
nomine domini Jliesu. Alloquor ie ingredientcm etc. Vergl. XI. 145. 
1U. Hti^ unbedclirieben. \\l 81 lierauHgerissen. Bl. 85* euth.%lt einige 
Zeilen der Materien, welche in der folgenden Nummer 3 anf;^eführt 
werden; Bl. 85^ unbeschrieben. 3) Bl. Kt»*— 88*. Initia statutorum 
Canotticorum regularium. Kiitlifilt nur die l.'cberschrjfton der Statuten. 
Diese Ueberscliriftcii findt^i sivh samuit den Constitutionen bei Amort 
Disciplina Vetus pa;?. .'iO'). 4) Bl. 8h»>— 155*. 

Jiiber Caereniouiarum divini officir. CHine Ueberschriflt beginnt 
das (\ip. I : rriiiip ergo officium divinum . in minsa etc. Dasselbe 
kommt auch bei Amort i|U oben aufgefalirteii Werke pag. 679 vor. 
Die Ausgabe Amorts hiitte aus unserer Handschrift vielfach verbessert 
werden können. Bi. 88^ — 89** enthalten das letzte Capitel dieser 
Schrift, welches demnach nach Bl. 155* zu folgen hätte. Bl. 155** un- 
beschrieben. 5) Bl. 15()* — 2()'i*. Kxhortationes et sermones varii. 
Bl. 202^ unbeschrieben, Bl. 203 herausgerissen. G) Bl. 204*— 2 IS*». 
Sermo magistrj Micholai in vigilia assumtionis beatac Mariae. Anfang: 
Qui se humiliat exaltabitur etc. Quia thema nostrnra loqnitur de hu- 
miliacione sive humilitate etc. Ks ist eine andere sehr sorgililtige 
Handschrift. 7) Bl. 2 1 .^»> - 2 1 G»>. 

Tractatus s. Bernardi de forraula houestae viUie. Anfang: Peti» 
a nie mi frater karissiiiie, quod nun(|uani etc. Befindet sich im 5. 
Bande p.ag. 811 der Kdit. iMabillon unter den unterschobenen Werken 
Ih'niards. Unsere Handschrift enthillt vieles, was bei Mabillon fehlt. 
8) Bl. 216**. Kxeerpta patrnm, (iregorii, Bernardi, Augustiui. 9) Bl. 
217'* — 222*. Henriei de Hassia traetatus de proprietariis religiusis. 
Kingang: Incipit traetatus de proprietariis religiosis editus per ma^is- 
tnim Henricum de Hassia doctoreui sacre theologie eximiuui in wienna 
regentem. Anfang: In nomine domini, Amen. Pro salute eorum, qui 
vicia fngere cupiunt. Siehe Pez Thes. Anec. Praef. pag. 77. 10) Bl. 
222* — 221**. »Sermo magistri Nycolay de poenis infenii et damnato- 
rum. Anfang: Simile factum est regnum celorum honiini regi etc. No- 
tandum quod secundum sanetos etc. II) Bl. 221^ — 228*\ 

Excerpta ßs. Patnim et sermunnm. Dieselben werden eingelei- 
tet: Ista sequencia spccialiter pro domiuo meo Erliardo scripsi. 12) Bl. 
229* — 231*». Sermo magistri nicolai de dinchelpnchil, quod 4Vater 
debeat fratrem quomodolibet a se laesnm plaeare et reconciliare. 
Anfang: Sicud quilibet liomo eompos racionis etc. Ueber Nicolaus 
von Dünckelspttchl siehe Scriptores Uuivers. Vienn. Pars I. 8(5. und 
Fabricius bibl. med. et inf. latin. i.it. D. pag. 86, wo er bemerkt, 
dass die Sermones vereinigt zu Strassburg 15 IG herausgekommen S4'k*n. 



70 XL U7.-XI. 148, 

18) BL 232«— 233^, Quaedam diibU cirea defeotas altoris contiiigeii- 
tia et praeceptis Cbristi et ecclesiae in statntis obviaiitia. Anfang: Si 
eontingit, quod sacerdos ante consecracionem etc. Dieae Dnbiai 10 an 
der Zahl, sind vielleicht von Nicolana von Dttncklspflchl; denn es 
heisst gleich daranf: 14) BL 233^— 234^ Excerptio es quodam ser- 
mone super Pater noster ejusdem doctoris magistri Nicolai de dinchel* 
puchil. 15) BL 235* -230*. 

Excerpta ss. Patrum. 16) Dl. 23G*— 239». Instituta domini 
Piligrini archiepiacopi Salczburgenais apostolicae sedis legati publicata 
in provinciali ecclesia Salezburgcnsi anno 1386. Anfang: Ad laudem 
et honorem et gloriam noroinis doi etc. Schluss: Acta sunt liec Salcz- 
purge in nostro episcopali pallacio anno domini 1386 pontificatus sanc- 
tissimi in christo et domini nostri domini urbani divina providencia 
pape sexti anno octavo Mensis JanuariL Diese Verordnungen befinden 
sich in der Collectio Concilior. («crnian. Tom. lY. pcOg. 530, konnten 
aber aus unserer Handschrift mehrfach verbessert werden. 17) BL 
239* — 2i3\ Constitutiones domini Guidonis cardinalis presbyteri tituli 
8. Laurentii. Anfang: Ad perpctuam rei memoriam. Postquam for- 
mavit dcus homincm etc. 

Diese Constitutionen kommen in nnsern Handschriften öfter vor. 
^%^f\Utr Sic sind abgedruckt bei Pcrtz Mon. dorm. XI. 699. Vergl. auch Co- 
y^ciWU dex XL 615. N. 5. und XL 722. N. 3. 18) BL 243»»— 248». Insti- 
«l»»^ tuta vcnerabiiis domini Friderici archicpiscopi Salczburgensis ecclesiae 

apost. s. legati instituta in provinciali Salczburgensi 1374. Dieselben 
sind auch in obengenannter Collectio ConciL Gerinaniae, nur wird dort 
richtiger als Jahrzahl 1274 angegeben. Anfang: Ad honorem et glo- 
riam sponse Christi et fidei Christiane etc. 19) BL 248^ — 251^. In- 
stituta vcnerabiiis domini Friderici Salczburgensis archicpiscopi etc. 
anno 12H]. Sie befinden sich uuter diesem Jahr in obiger Concilion- 
sammluug. 20) BL 251» — 259^. Constitutiones Johannis Tusculani 
episcopi. In der Coli. ConciL Germ. Tora. II 1. pag. 725, sind aber 
der Verbesserung durch unsern Codex Hihig. 21) BL 259^—260*». 

lustitutiones domini Chunradi vcnerabiiis ecclesiae Salczburgensis. 
In obiger Conciliensammlung Tom. IV. pag. 3. 22) BL 260»»—265». 
Cuncilium domini dninradi celebratum Salczburgi 1213. In der deut- 
schen Conciliensammlung unter dem Jahre 1310 richtiger angesetzt. 
Siehe Tom. IV. pag. 167. BL 262 — 264 sind herausgerissen; es 
waren darauf die Constitutiones Canon. reguL per proviiieiam Salcz- 
burgensem verzeichnet. 23) BL 265» — 266». Constitutiones duae 
Innoecntii III. papae in eoncilio Lateranensi editae. Sie liandeln de 
capitulis religiosorum eelebrandis und de nova religione inhibenda. 
Die Deckel sind mit BnichstUcken eines dialectischen Tractats auf 
Pergament aus dem XIII. Jahrb. bekleidet. 

XI. 148. Pcrgamcnthnndschrift des XIV. Jahrb. 170 Blätter in 
8^ 2 Spalten. Altes £igeiithum St. Florians. 

1) BL 1» — 170». Commcntarius in Regulam s. Francisci. An- 
fang des Prologs: Cum plerique sanctoruni patrum zelum dei zelan- 
cium etc. Das 1. Capitel beginnt: Sicut in primo Christi adventu etc. 



XL 148.— XL 149. 71 

Bl. 23*»— 24* ist das italienische Canticttin soUs s. pstris Praneisci 
nebst swei andern OesAngen, welclie sich in dor Ausgabe der Werke 
des heil Franciscns Ton Joli. de la Haye Podeponti fol. Sdte 50 be- 
finden. Bl. 36* — 12* kommen einige Briefe des Heiligen vor, die sich 
gleichfalls in der gedruckten Ansj^abe vorfinden. Bl. 133* — 138* Ca- 
talogus generalium ministronim (bis zum 22. inchis). Bl. 103*— ir>4^ 
Catalogiis Cardinalium qui fuenint ordiuis protectores. Bl. 10.'»* — 170* 
Catiilogus Sanctorum ex ord. fr. miuonun. Es finden sich in dem 
Werke viele Züge ans dem Leben des heil. Franciscns und seiner 
spätem Ordensbrüder. 

XI. 148. A. Pii|3icrlmndöclirift des XV. Jalirli. 262 Blätter in 2: 
2 Semiten. Altes Eigentliuin St. Floriuns. 

1) Bl. 1* — 109^. Opus ancpigraphum. Anfang: Kgrcssus Jesns 
etc. Dum enim supra in tlieuiati de cgrcssu Christi Jcsn a summo 
ccio etc. äcliluss: ut nos ad cternani vitam ad eundem tennimim per 
dueeret et nobis cunccdat qui etc. Kxpliciunt cuncordaiicia pass^onum 
Kurze deutsche Erklärungen sind reichlich beigemengt. 2) Bl. 
110* — 119*. Tractatus anonymns. Anfang: Audi israhcl dens tiins 
unus est. Sunt autem Septem genera huminum etc. Schluss: qnia 
deus eam sangwine sno redemit. Bl. 119^ uubcHchrieben. 3) Bl. 
120* — 159^. Libellus de sauctis tribns regibus. Anfang des 1. Ca- 
pitels: Cum veneraudissiniuruni triuiii rogum imo verius etc. Am 
Schlüsse: Et sie est fiuis liujun lihclli de tribiis regibus venerandi 
propter ninlta raru et pulchra in ixtis partibus inaudita et a paucis 
lecta, excepta de libro uiio in Colouia in choro eeclesio posito et per 
katenam allegato et serato, ubi reqniescunt corpora n';;um beatoruuii 
qui tinitus e»t annu dumini 1410. Finis adest oi>eri8, nicrciHlem pos- 
cu laboris. Finis Ictiticat, inccpcio sepc molestat. Amen, Amen. 4) Bl. 
159'»— 1G7»». llomiliae et aermones aliquot. 5) Bl. 108*— 180*. ' 

Hummula collecta ex summa Kaymuudi. Anfang: . Unaqnoque 
virtus sit ista prima propo.sicio etc. BL 180** — 187'* uubescliriebem 
0) Bl. 188*^ — 218^. Opurt auepigraphum. Anfang: Mcmurare nuvis- 
sima tua et in eternum non peccabit). Sicut dicit beatus Augustinus 
etc. Schluss: hiteiligcrent et novissima providcreut. Explicit opus 
bonum quatuor noviüsimonim, Über utilis. Es ist dasselbe Werk mit 
XI. 142. N. 1. Bl. 219*— 219»» uuboachncbon. 7) Bl. 220*— 231\ / 
Tres sermones magistri Nicolai diuklpiUhl de passione doniini, ogfci^ii, 
pulchcrrimi. Anfang des ersten Scrmous: Quamvis devocioiiis Chri- 
stiane primipalis causa sit etc. BL 231'' unbeschrieben. 8) BL 
232* — 202\ Spccuhim liumanac salvationis, metiiee. Mit vielen roh 
gezeichneten und gemalten Abbildungen. Anfang: Ineipit prolienu'nm ^ 
cujusdam nove conipilacionis. (/ujua nomen et tytnlus est speeulum 
humane salvacionis. 

XI. 149, Thcils Pergament- thcils Pupicrliandsehrift des XlV'. 
Jalirh. 209 Blätter in 2". 2 Spalten. Altes Kigcntliuni 
St. Florians. 
1) BL 1*— 13**. Tractatus de miseria humanae conditlonis. üeber- , 
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78 XI. 149. 

•duift: Indpit über de miteria hunuuie eo&didoniSi qiii eontantas 
mimdi didtur, editns a domino lothario sanetonim aergi et bachi dia- 
eoDO Gardinali, qni postea Inaocendus papa appeliatiis est Anfang: 
Domino palii karissimo petro dei grada portunend episcopo Lotha- 
rins etc. Pergamenthandiidirift des XIV. Jabrh. 2) BL 13i»^15». 

Pbilosopbia domini Innocentii III. papae. Anfang: Oaudeo frater 
in domino I quod te studiosum intelligo oto. Der Aufsatz bricht nn- 
vollendet mit den Worten ab: Et item per prophetam ipse. — Perga- 
mentbandsclirift des XIV. Jahrb. Bl. 15^ unbeschrieben; von da be- 
ginnt die Papierhandschrift 3) Bl. 16*— 30^. 

Tractatns magistri Chunradi pro ciiratis. Derselbe handelt de de- 
cimis et Toto, de sacramentis, de simonia etc. und beginnt: Decime nt 
ait decretum sunt tributa etc. 4) Bl. 30**— 36^. Apparatus Johannis 
de Deo super arbores consanguinitatis et aflinitatis. Anfang: Priuci- 
pio meo sit presens virgo maria. Cum circa composiciuuem vel com- 
pntacionem etc. Bl. 32'' ist eine Zeichnung vou dem Baume der Bluts- 
Terwandschaft. 5) Bl. 35**. Modus legendi in jure. Anfang: Quicun- 
que vult allegare in jure etc« Bl. 37 herausgerissen. 6) Bl. 38* — 39*. 
Tractatns Bonagwidae de dispcnsatiouibus. Anfang: Kgo bona Gwida 
de Rede licet insuffidens etc. 7) Bl. 39*»— 47^. 

Tractatns Anonymi de interrogationibus in confessione faciendis. 
Anfang: Hebdomada priori ante inicium qnadragesime presbiteri plebem 
convocant etc. 8) Bl. 47**. Nota de indulgentiis. Es kommt auch 
eine längere Stelle in deutscher Sprache vor. 9) Bl. 48* — 51*. 

Tractatulus de judicio Anonymi. Anfang: Antcquam dicatur de 
processu judicii notandum etc. Das Ganze ist eine canonistische Ab- 
handlung. 10) BL 51** — G6*. Exiierpta ex summa Johannis. Anfang: 
De diversis defectibus et negligenciis que committuntur in missa etc. 
11) Bl. 6G*>— 112'». Summa fratris Haynrid de I— IV libro decreU- 
lium. Anfang: Fecit deus duo magna luminaria etc. 12) Bl. 113* — 124*. 
Tratatus de festivitatibus anni. Anfang: Universum tcmpus vitc pre- 
sentis in quatuor distingwitur etc. 13) Bl. 124* — 160^. Tractatns de 
mysteriis missae et de corpore Christi a fratre Alberto ord. praed. 
quondam episcopo Katisbonensi. Anfang des Prologs: Ecce ego decli- 
nabo in vos sicut ilumen etc. 14) Bl. 160**. 

Duae orationes de corpore Christi. 15) Bl. IGl* — 172*. Sermo- 
nes de corpore Christi, de causis institutionis hujus sacramenti. 16) 
BL 172* — 175*. Poenitentiarius de doctrina confessoris secundum 
jura. Anfang: Primus canon dicit quod proponebarur etc. Am Ende: 
scriptor cessa, quia manus est tibi fcssa. BL 175^ unbeschrieben. 
17) Bl. 176* — 178^. Peregrinationes et iudulgentiae terrae sauctae. 
Anfang: Est sciendum ubieunque in subscriptionibus etc. 18) BL 
179* — 192\ Breves Legendae Sauctorum. Anfang und Ende fehlt. 
19) BL 193* — 193^. Scrmo de assumtiono beatae virginis. Anfang: 
Deducta est Ilester in cubiculuin regis etc. 20) BL 193^ — 195^ 

Excerpta ex Anticlaudiano Alani. Anfang: Magister Alauns etc. 
Es ist Alanus de insulis gemeint; siehe über ihn und sein Werk Ley- 
ser bist poetarum med. aev. p. 1012. 21) BL 195*> — 209^. Scrmo- 
nes et argumenta sermoaum. Bl. 209^ bricht die Handschrift unvol* 
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lendet ab. Dm daranffolgende VontehbUU enthilt PredigtnuiterUlieii; 
die beiden Pergamentblätter sn Anfang und Ende des Codex sind 
BruebstOeke eines diateetiseben TracUts ans dem XIV. Jabrb. 

XL 150. Papierliandschrift des XV. Jahrh. 170 Blätter In 2\ 
Grösstentlieils 2 S^mhen. Alter Ki«rentliünier Stift St 
Florian. 

1) Bl. 1* — 21^. Passio dumiui Jesu Cliristi secundum Mathaenm 
et secundum Lucam. Beide mit Mnsilcnoten spaterer Zeit. Bl. '22* — 2 1^ 
unbeschrieben. 2) Bl. 25» — »9»». Calendarium, in quo reperitnr, in 
quo anno, menne, die ^t indictioue quodlibet evaugelium tarn de saue- 
tis quam ctiam de tempore anni sit factum; mctrice. Aufaug: Fmito 
legis nubilo figura quioscente etc. Scliluss : gaudout brevitate niodonii. 
3) Bl. 40» — 41». Tabula exliibcns matcriam Evaiigeliorum featis* et 
dominicis couvcnientiiini. Uobcr die Autoren, wetclie über Kireheukaleiidcr 
geschrieben haben, siehe Zacearia Bibl. Uitualis Tom. 11. pag. HtH). 
Bl. 41«»— 42«» uubeächriebcn. 4) Bl. 43»— 73\ 

Directorium simplicium curatorum. Kingang: Incipit directoriuin 
simplicium curatorum per venerabilcm virum luagistrum johanuem de 
ambach juris canonici et hoc composuit iu coaeilio cou:itaucienAi et 
residet iu Bambergensi civitate. Anfang: Ad laudem dei et auiniarum 
salutem etc. Am Ende: Explicit hoc opus in magna .sexta feria anno 
1471. Siehe auch XI. 102. 24. 2. 5) Bi. 73*»— 112»». Amlreae His- 
pani minoris poenitentiarii lumen coufcASorum. Anfang: Lumen con- 
fessorum vocatur hoc doetrina omuibus etc. Nach dem Prolog beginnt 
das Werk: Lumen poeuitenciariorum scu coufessorum ad revclationcm 
gentium etc. Vergleiche XI. 102. N. 4. 6) Bl. 112»»— 123*». 

Regula decimarum Andreae ilinpani. Eingang: Ineipit tractatus, 
qui dicitur rcgula decimarum pro presbyteris curatis oninium ecclesi- 
arum Christifidclium compilatus per niagirttrum andream hy-spauum or- 
dinis s. Bcuodicti pauperem epi.scopum adiacenaem, doctureiii iu theo- 
logia. Anfang: Decimarum solucioue et primieiarum ac ublacionum etc. 
Vergl. XI. 102. N. 5. 7) Bl. 123»»— 121»». Quaestio utnim circnm- 
cisio fuerit in remediuui orlginalis peccati. Anfang: Quaeritur utriim 
circumcißio etc. Bl. 125»— 12Ö»» unbcrtchriebeu. 8) Bl. 127»— 142». 
Tractatus de confessione ejusdem Andreae Hispani. Anfang: Quuuiam 
omni coufitenti necessarium est. etc. 9) Hl. 142» — 142»». 

Nota de utilitato psalmorum. 10) Bl. 142»». Nota de Pater uoster 
iu ore peccatoris et brevis expositio. 11) Bl. 143» — 150»*. Tondali 
visio mirabilis de poenis iuferni et gaudiis coeli. Anfang: Hibernia 
igitur insula est ultima etc. Ueber Tundalns siehe Fabricius Bibl. 
med. acv. Derselbe kommt auch unter den Namen Tungalns vor. 
Ueber die deutsche metrische Bearbeitung obigen Werkes siehe (loe- 
deko Grundriss d. dent. Dicht. 1. 17. und 27. 12) Bl. 151»— 15H». 
Formulac variae consistoriales ad uaum ecclesiac Pragensis. 13) IU. 
158»» — 159». Decem juvameuta ad versus vitium carnis. Anfang: Sunt 
plura juvamenta, primum est virtus etc. 14) Bl. 159»» — 160»». 

Kegulae quaedam suporstitiosae germanice scriptae. Anfang: So 
ain fraw pracht wirt zu ain chiud etc. Bl. IGl»— 103»" uubeschrieben. 
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15) BL 164* — 170», Vertiit qaibaa indieantar fesU qoolibet nense 
ooenrrentU et EviuigelU in iia praelegi soliU. Es ist dssselbe Ge- 
dicht, welches in diesem Codex unter Nr. 2. vorIcOnimt, enth&lt sber 
nur die Monsthe Jinner bis April incins. 



161. Panierhandsclirift des XV. Jahrh. 126 Blätter in 2*. ^ 
2 Spalten. Alter Kigcnthüiner Thomas von Nicolsburg. 

1) Bl. 1* — 57*. Opus anepigraphuDi. Anfang: Adjutoriom di- 
vinum preservat hominem a periciilis. Notandum quod leo volens 
quiescere etc. Am Ende des ersten Theilos Bl. 32** steht: Expliciunt 
prima naturalia per suas similitudines et hystorias. Anno 1356 per 
manus Thome de nycolspurga tnnc temporis Eriiditoris parvulomm in 
Ernstprunna. Siehe unten N. 5. Die kleinen Erzählungen mit ihren 
moralischen Nutzanwendungen sind alphabetisch geordnet. Im zweiten 
Theile gehen sie aber nur bis Ituchstub 1. Nur nachtragswoise kom- 
men 2 Erzählungen vor, welche mit T und P anfangen. 2) Bl. 
57*— -58*. Duo sermones. 3) Bl. 57»». 

Nota quo ordine interdictum servetur. 4) Bl. 58*» — 60^. Expli- 
catio argumenti librorum Yet. et No vi Foederis. Anfang: Sacra scrip- 
tura sacri Canonis divisio dicitur etc. Der Tractat ist unvollständig; 
er schliosst: In torcio ewangelio secundum Lncam agitur principaliter 
de Christo etc. 5) Bl. 61* — 7G*. Opus anonymnm. Anfang: Cum 
ocia siut nutrimenta viciornm etc. Am Ende: Explicit Cziutillariu» 
anno 1356. Obgleich die Jahrzahl hier und oben N. 1 sich auf das 
XIV. Jahrh. bezieht, so gehört doch unsere Hiindschrift nach ihrem 
Scliriftcharackter ins XV. Jahrh. und gehen demnach obige Jahi*zahlen 
einen älteren Abrtchreiber an. 6) Bl. 76*^ — 8.'»*^. llistoriae per suas of.iil« ir 
similitudines. Anfang: De Accidia. Legitur in libro Judicum quod 
Sampson etc. Am Ende: Expliciunt Ilystoriae per suas similitudines. 
Anno 1356 per manus Eniditoris parvulorum in Ernstprunne. (Der 
Ort ist in Unterocsterreich.) 7) Bl. 85\ Brevis nota de excominuni- 
catioue. 8) Bl. 85*» — 120^ Nucleus Theologiae. Anfang: Incipit de 
amore Christi. Fontinus in descripcionc universi etc. Eine Sammlung 
von Aussprüchen christlicher und heidnischer Autoren tibcr theologische 
Materien, die alphabetisch geordnet sind. Am Ende: Explicit Nucleus 
Theologie per manus Eruditoris in Ernstprun 1356. 9) Bl. 120^— 121*». 
Auctoritates non ordinatae. 10) Bl. 121*» — 125*». Sermones aliquot. 

Am Ende fehlen einige Zeilen. 

XL 162. Papicrlmndschrift des XIV. u. XV. Jahrh. 85 Blätter 
in 2^ ( Alter JKigcnthünicr Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 8*». Honorii Augustodunensis summa gloria de JumiU ';. 
Apostolico et Augusto. Anfang: rusilli gregis Christi duci verbo et / 
exemplo etc. Das Werk findet sich bei l»ez Tom. IL Anecdot pag. 
179. Pez hat unsere Handschrift nicht benutzt, was seiner Ausgabe 
gewiss zu Guten gekommen wäre. Ueber den Verfasser vergl. Pez 
Tom. II. Praefat pag. IV. und VII. Handschrift des XV. Jahrh. 

2) Bl. 8*» — 10\ Notala brevia de Phizonomia et forma Salva- 
toris Rome reperta, de natura dei, de tribus rcgibus, Handschr. des 
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XV. Jfthrli. Bl. 10^— llK onbeachriebeo. 8) BL 12«— 24K Refti- 
Utio articnlonm mendicantinm per Chnnradnin canonicum in Walthn- 
8cn pr«edic«torem Pragensem. Anfang : Zelaa domua tae comedit me 
et obprobriom etc. Ueber den Autor, gest 13G9, siehe Weite Kirchen- 
lexicon und PaiUcky Gesch. von Böhmen. 3. Bd. 1. Abth. 8. IGl.^! 
Handschr. des XIV. Jahrh. 4) Bl. 25»— 25^ Kjusdem Chunradi 5 
epistola ad Godfridum cpiscopum Pataviensem 1362 data de erruri-' *' 
bus in dicecesi grassantibns. Handschr. des XIV. Jahrh. 5) Bl. 2(>\ 1l 
Lucifer princeps snperbiae, Henrici do Ilassia. Anfang: Pater no8tcr. 
Prima peticio est contra siiperbiam. Es ist eine kurze Auslegung des 
Pater noster. Handschrift des XIV. Jahrh. ii) Bl. 20^^29 . Ser- 
mones in Dominica Lactarc, in feste s. Gregorii, s. Augu.sHni, Hand- 
schr. des XIV. Jahrh. 7) Bl. 20*»--36»». Varia ad praedictum Chuu- 
radum pertinentia. Briefe und Akten in Bezug auf dessen Thilti;;kcit 
in Prag. Handschr. des XIV. Jahrh. 8; Bl. S?"" -r>()''. Epirttulae et 
Acta ad res Waldcurtium spectautia. Anfang: Exemphim epistule quam 
misit nuper heresiarcha secte Waldensium de ytalia couversis hcre«ti- 
"^ archis ad fidem «atholicam etc. Handschrift des XIV. Jahrh. 9) Bl. 
51* — 02^ Declamatioues 37 de niateriis bunoruui niuruui. .Voraus 
ein Begister. Dedauiatio prima Bl. 51*: Seueca libru priuio dedauia- 
cioue prima lex fuit ut sibi potentes etc. Handschr. des XIV. Jalirlk 
10) Bl. 02** — 85*'. Liber qui iutitulatur de nuiribus homiuum et of- 
(iciis nobilium super ludo scacorum. Anfang: Ego frater Jacubus de 
Tesselonia multorum fratrum etc. Der Autor war Jacobus de Oes- 
solis ord. Praed. lieber denselben zu vergleichen Quetif und Ecliard 
Script ord. Praed. Tora. 1. pag. 471. Am Ende: Explicit libcr de 
schachario; scriptum per manus Jjiebhardi de uutig. Handschrift d. 
XIV. Jahrh. 

Die innere Bekleidung der Deckel und das Vorstellblatt sind von 
Pergament und enthalten Theile eines Psalteriums aus d.XHl. Jahrh. 
Nach dem alten Inhaltsverzeichuiss den XV. Jahrh., welches sich 
auf der iunern Seite des vordem Deckels befiudet, waren in diesem 
Codex auch Propositioues et articuli archiepiscoponiiu et primatnro 
Hybcruiac contra ordiues mendicautium, welche aber nach den sicht- 
baren Spuren herausgeschnitten worden sind. 

XI. 153. Pergamenthundschrift des XIV. Jalirh. 56 Blatter in 2«. 
Altes Ei«(cnthum St. Florians. 
Summa lunoceutii papie. Anfang: Cum miseracioues domiui siut 
super oninia opera ejus etc. Der Codex ist unvollständig. Er bricht 
im Capitel de haereticis convictis et de clericis degradatis mit den 
Worten ab: quem prcdiximus pa'uitcuciam eis conveuieutem. 

XL 154. Theils Pcrgsinient- tlicils Papierhaudschrift des XV. 

Jahrh. Gl Blätter in 2«. 2 Spalten. Altes Eigeutliuiu 

des Klosters Wiblingen. 

1) Bl. 1*»— 59\ Libellus de profectu Religiosonim. Anfang: 

Profectus Keligiosorum septem proc^ssibus distinguitur. Das Buch 

erscheint manchmal als libcr secundus de profectu Keligiosorum Bona- 

venturae; der wahre Veriasser ist David de Augusta. Siehe Bellar- 
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mlMf OdHa, Waddiig, Deiis toL IL pars L pag. 899. Am Ende: 
EzplicU profeetos Religiotonim. Seriptor raeote pfa petift onmii salve 
regina i486. 9} BL 69^ — 60*, QMinpendiam nobUksimum de pro- 
feeta reUgiosoraoL Aofang: Si vis in omnibus et super omnia proft- 
cere etc. 8) BL GO^ — Bl\ Speeulum s. BeraardL Anfang: Si qois 
emendacionls vite desiderio taetus etc. 4) BL 61^ Nota de iis c(ui 
de onmibiis male jodicant Das Yorstehblatt am Ende enthält ver- 
schiedene religiöse Denksprilcho und Notizen, die Deckelbekleidungen 
Fragmente eines Messbuches ans dem Xll. Jjihrh. 

XI. 165. Per^mcntlrnndsehrift des XlV.Julirh. 74 Blätter in 2*. 
Altes Kigentliuni St. Floriinis. 

1) BL 1* — 5(>^ Defensoris libor sdntiliarum, seu coUectio loco- 
mm communium et sentcntiarum ex hhchi scriptiira et ss. Tatrlbus. 

Defensor, Qrammaticus et Monacliiis Locociagensis apud Pictonas, 
nach Fabriciiis Biblioth. med. unter Defensor. Siehe aucli Baudini 
Biblioth. Laurent im Index Tom. Y. unter Dofcusor. 2) Bl..'>0^-^51». 
Preces matutinac, latine. :i) Hl. r>M--.5*2*. Notata aliqua relate ad 
sacerdotes et praedicatorcs. 4) Bl. 52*-— 67*. Sermones varii. 5) Bl. 
67* — G8\ Brevcs exhortationes varii argumcntL Darunter ist auch 
ein oflTcneA Schuldbekenntniss und Olaubensbckeuntniss. 6) Bl. 68^ — 73*. 
Sermones varii. 7) BL 73** — '71*. Kxcorpta s. Gregoril et BasiliL 
8) BL 74* — 74^ Nota de Anticiiristo. Anfang : Quicunque vult scire 
de Anticiiristo quomodo nasci dcbcat etc. 

XL 166. Pcrgamentliandschrift des XlV.Julirh. 129 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Etgeiithuni St. Florians. 

Hugonis Argentinensis sunuua thcologicao veritatis. Ueber Hugo 
Argentineusis Quetif und Echard, Scriptorcs ord. Praed. voL I. pag. 470. 

Es ist dasselbe Werk XL 130. Nr. 1., nur ist gegenwärtige Hand- 
schrift am Ende um einen Zusatz von drei und einer halben Columne 
reicher. Zugleich enthält sie viele schön verzierte Initialen. 

Der hintere Deckel enthält eine kurze Notiz über die Vorzüge 
und den Lohn der Virgiiiität suic. XIV. 

XI. 167. Pergamentliandschrift des XIV. u XV Jalirh. 308 Blät- 
ter in 2^ iiiia. Alter Ei^ciitliüiaer Stift St. Florian. 
'' ' Anonymi summa vitlorum. Ucbcrschrift : Distincciones capitulo- 
rum summe viciorum. Anfang': Tractatus iste continet IX partes. 
Prima pars continet etc. Nach der (/apiteleintheiluug beginnt der . 
Tractat de Septem vitiis capitalibus: Dicturi de singulis viciis, cum 
opportunitas sc off erat, incipiemus a vicio gule. BL 280* wird das 
Werk durch eine andere Hand in Cursivschrift des XV. Jahrh. bis 
zum Ende fortgeführt Die letzten Worte sind : locutum esse me all- 
quando peiiituit, tacuisse vero nunquam. Deo gratias. 

XI. 167 A. Papierimnaöclirift des XV. Jahrh. 338 Blätter 

in 4®. Eigonthum eines gewissen Magister Joannes 
Sunberger de Ambergu, der dasselbe 1447 dem 
tvloster St. Florian vermachte. 
, , 1) BL 1*^ — 57 ^ Magistri Joannin de Dinkelspichel tractatus < 

V^*' super Oratiouem dominicam. Aufang: 8i quid pecieritis patrem in ¥ 
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nomine meo etc. 2) BL 68*^103 K TracUtaa Magittri Nkolai ie 
Qrecs super tymbolo. Aiifaug: Quieuoque bomo hominis osv raeionis 
vttlt venire etc. Ueber den Autor Script. Un. Vienn. pars L ]28w 
3^ Bl. U)4*— liiH\ Sermones magistri Nicolai de diulcebipichel de e/k»nt'* 
dilectioiie Dei et proximi. Anfang;: Scribitnr Mat XXII. quod cnmqni- « ' 

dam legis doctor iiiterroganset etc. 4) Bl. 158* — 2*24*. Tractatns et/'/fm/i 
ejuttdcm super decem praecepta doealugi. Anfang: Preter precept« 
legis nature commniiia etc. 5) R1. 224* — 2:)8*. Kjusdem Hermones 
de Septem doiiin Spiritus saueti et de defectibus eis oppositis. An- 
fang: Egrcdietur virga de radice yesse etc. Am Knde: Iste über est 
magintri Johanuis Suubcrger per eum comparatus et correctus. Auf 
der iiiueru Seite d;*s Vorstehblattos ist zu lesen: Item bunc librum 
testatus est magister ioliaunes sumberger felicis mcmorie devotis pa- 
tribns et duiiiinis ad sanctuui ttoriauum iit oreut pro coufratre eorum 
qui obiit 1447 in domiiiica sanctc trinitatis in patavia et ibidem ad 
sanrtum uicolaum scpultus. Zum Einbände des Codex wurde das 
BrucbstUck einer deutscheu Pergameuturkunde gebraucht, welche, 
so viel sich erkennen lässt, einen Vergleich zwischen den BrHdem 
Niclas und Andres purnyczer enthult. Dieselbe wurde zu wienn aus- 
gestellt und gehört dem XV. Jahrb. an. 

XI. 158. Papierlmndschrift <lcs XV. Jahrli. 323 Blätter in 4*. 
Altes Ki<^entliuni St. Florians. 

1) IM. 1*-^G0''. Summa Anonymi de pcrniteutia. Anfang: 
Septem sunt vicia capitalia ab una radiQo etc. Das vorletzte Capitel 
handelt de pu^nis infemalibus, das letzte: quare interdum electis con- 
solatio spiritualis snbtrahatur. Bl. 24* — 2()* kommen die casus epis- 
copales und papales vor. 2) Bl. (U* — 65*. Varia notata theologica 
et historica. Nämlich de iide catholica, de astatibus mundi et hominis, 
de virtutibns et peccatis, de visiunibus s. Brigidie, de aetate mundi 
secundo; hier werden von der Geburt Christi bis zur Zeit des Schrei* 
bers 1401 Jahr gezälilt. Bl. eo»*— 72 «» unbeschrieben. 3) Bl. 73*— 145*. 
Tractatns Anonymi super Miserere. Anfang: Miserere mei deus etc. 
Notandum quod Septem sunt defectus hominum impcllentes ad dei 
misericoi'diam etc. Schluss: eternitati perseverantia ad honorem do- 
mini nostri J. Chr. etc. 4) Bl. 14/i*^ — 147*. Nota de iis, qui nolunt 
communicare et de iis qui deum susceptnm per peccatum mortale ex* 
pellunt. 5) Bl. l47*->ir>0*. Sernio Anonymi. Anfang: Suseepimus 
deus misericordiam in niedio etc. G) Bl. 150'* — 106*. De Septem 
gradibus per qnos ad thronuni dei asccnditur. Anfang: Fecit Salomon 
thronum de ebore grandem etc. 7) Bl. 166^ - 23U''. Sermones super 
Cantica Canticorum. Anfang: Introdnxit te rcx in cellaria sua etc. 
Kt nota triplex est cellarinm in (piod introducitnr. Bl. 210* — 241^ 
unbeschrieben. 8) Bl. 242* — •liti^. Tractatns de qnatnor novissimis. 
Anfang : Memorarc novissima tna et in eternum non peceabis. Eecl. VII. 

Sic dicit Augustinus plus vitanda est etc. Vergl. XI. 142. Nr. 1 
u. XI. 350. Nr. 4. Bl. 263*— 2G5»» nnbeschrieben. D) Bl. 266*— 323*. 
Sermones varii. Die inuerc Seite des vordem Deckels ist mit dem 
Fragment eines canouistischeu Tractats aus dem XV. Jahrb. auf Per- 
gament bekleidet. 
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XL 169. P^iierhandschrift des XV. Jahrh. 118 Blätter in 4*. 
Alter Eigenthünier Stift St. Florian. 

QaaettioDea 115 partim dogmaticae, partim moralea et canoniatic» 
methodo acholaatica resolut». Anfang: Utrum generalis resnrrectio 
omniom sit Aitara ete. Am Ende scheinen einige Zeilen zn fehlen. 
Die Deckel sind von innen mit dem Fragment einer Predigt ans dem 
XY. Jahrh. auf Papier bekleidet. 

XL 160. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 139 Blätter in 8*. 
Altes Eigenthuin St. Florians. 

1) Bl. 1* — 10*. Tractatus de exercitio beatn vit» beati Thomn 
de Aqnino. Anfang: £cco descripsi eam tibi, tripliciter etc. Prov. XII. 
Cum omnis sciencia gerat triuitatis insigne etc. 2) BL 1C)*'12\ 
Goutemplatio beati Thomae de Aquiuo. Anfang: Contemplatorum 
aquiliuos obtuitus acui etc. Bl. 12** unbeschrieben. 3) Bl. 13* — 24*. 
Tractatus de elevatione mcntis in Deum s. Thom» de Aquino. An- 
fang: Suspcndium cleglt aniraa mea. Job. Notaquod anima etc. 
4) Bl. 24* — 30*. Tractatus Fraucisci de vita contemplativa. Anfang: 
Maria optimam partcm elcgit etc. 5) Bl. 30^ — 114^ Itinerarius mentis 
fratris Kudulii. Anfang: Eum qui vcuit ad me non ejiciam foras. 
Joan. VI. ctc 6) Bl. 115* — 139*. Itinerarius mentis in Deum com- 
pllatus a fratre Bonaventura ord. fratrum minorum generali mlnistro. 
Anfang: In principio primum principium etc. Vergl. XI. 96. Nr. 4. 

XI. 161. Pergamenthand^chrift des XV. Jahrh. 126 Blätter 
in 12**. Alter Eigenthünier Wernhardus pelczkamrer zu 
St. Florian, von dem sie im XV. Jahrh. noch an das 
Kloster gekommen ist. 

1) Bl. 1* — 28*. Magistri Heurici de Ilassia eoguitio peccati. 
In deutscher Sprache. Uebcrschrift: Hie hebt au das puecli maystcr 
hainreichs von hezzu und wirt genannt kehanutuüss der sündt. 

Anfaug: Unser Ilerc Jesus Christus der alle die werlt mit seiner 
pannherczichcat umvangcn hat etc. Schluss: Damit hab das puch- 
lein ein Ennd. In dem nainen des vater des suns und des heiling 
geistes amen. Die selb gothait mttezz mir des helfen, das alle die 
das ptthel lesent oder horent lesen sich davon pezzern, das sie von 
den Ewigen freudcn Nymer geschaidn werden. Das Werk handelt 
vornehmlich von der Beicht. 2) Bl. 28* — 126*. Kjusdem de pec- 
catis in genero et in spccic Das Werk ist titellos und beginnt mit 
dem Capitel: Warumb all süud mit gauzem vleyzz ze meiden sind. 
Anfaug: Es ist zo mcrkehen, das all sUnd mit ganczem vleyzz ze 
meiden sind etc. Schluss: Got der ist parmherzig und Guetig. Ex- 
plicit hoc Totum. Das Vorstehblatt enthält allerlei Kotata ans dem 
canonischen Rechte. Zwischen den Zeilen ist zu lesen: wernhardus 
pelczkamrer zu sund Florian LXXVl. Jare. Die Notata selbst sind 
aus dem XIV. Jahrh. Am untern Rande: dicz puechl ist des chlostcrs 
czu Saud tloriau und das hat geticht mayster hainreich von hezzn 
lerar czu wienn und hat daz pttchl genantt kchauttnttss der sttndt. 

Auf der innern Seite des vordem Deckels steht: LXXYI wern- 
hardus pelczkamrer zw tioriun, auf dem hintern Deckel derselbe 
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Name iidcI ober demselben: Caspar probst iiisand floriän der LXXVI. 
Jare. (Caspar IL Vorster Probst 14G7— 14B1). Beide Werke werden 
als noeh nngednickft bei Pez Thes. Anecd. Diss. Isag, in I. Tom. 
pag. LXXVIL aufgefabrf, aber irrtbOmlich für Eines angeseben. VergL 
codex XL 346. Nr.>fc /.> C' /•< ^. ^*^v 

XL 162. Pcriramcntliamlschrift des XV. Jabrh. 114 Blätter in 12*. 
Frünerer Eigenthünier Joannes Buchom ein unbekannter 
Anliänger' Luthers. 

Liber precatorius thcodiscns catholicus. Die ersten 5 Blätter 
fehlen. Der Codex beginnt mit den Worien: Moyses pet willen deines 
Knechtes alle vinstemuss erleuchten wollest. Das letzte Gebet: haist 
des fegfeuers almussen, das sind die sieben plut vergissung unser er> 
losuug Ul. 87*» steht von einer Hand des XVI. Jahrh.: Ich Johan 
Buchorn glaubs nit. BU 106*: Herr Jesu Christe erbarme dich 
der blinden Papisten. Der hintere Deckel zeigt auf Pergament das 
Bruchstück eines grammaticalischen Tractats aus dem XV. Jahrh. 

XI« 163. Pupicrhaudsclirift mit einigen Pergament blättern unter- 
mengt aus dem XV. Janrh. 377 Blätter in 12*. 
2 Spalten. Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 12^. Tractatus de libro cordis scn conscientiae le- 
gende. Ueherschrift : Sequitur sermo, quod ante omnia iihcr cordis 
est legeudus et grate lecciuncs proponuntur ad legendum. Anfang: 
Secundum dupliccm faciem de cordis apercionc tractare intendimus. 
2) BL 13*— 13G\ Liber (|ui dieitur Stimulus amoris. Eingang: Li- 
ber iste igitur Stimulus amüris in dulcissimum et pium dominum Je- 
sum Christum etc. Das er^te Capitel beginnt: Currite gcntes undi- 
que et miremini etc. Der VcrfaHser ist Bonaventura. Siehe Denis, 
vol. I. pais I. 935. Das Werk beßndct sich in der Foliuausgabe 
Lugduni 1608 im VII. Bde. 192. In unserer Huudschrift fehlen die 
beiden Prologe und im 111. Thcile das XX. IlauptstUck : de statu be- 
atorum in coelcsti Hierusalcm. Die Ordnung ist hie und da geändert| 
der abweichenden Lescarten sind wenige. 3) Bl. 136*> — 169*. Trac- 
tatulns in quo datur modus cogitandi, ruminaudi, meditandi et con- 
templandi passionem Jesu Chrinti. Anfang: 8cpcies in die laudem 
dixi tihi. Kuga»ti me ut aliquem mudum etc. 4) Bl. 159* — 174*. 
Tractatus bcati Anshelmi de mensuratiune crucis. Anfang : Quuniam 
juhcnte filio tuo Christo etc. 5) Bl. 174* — 183**. Opus anepigraplium. 
Anfang : Si quis vnlt post mc venire etc. Primo aliena no rapiat etc. 
Der Tractat handelt von dem Fortschritt und den Hindernissen des 
geistlichen Lebens. 6) Bl. 184* — 192^ Aliud opus anonymum. An- 
fang: O hoiuo considera dili^eutissiuic fructus quos qui^ eonsequitur 
ex meditacione passionis domini etc. 7) Bl. 193* — 212**. Tractatus 
de reformatione hominis. Anfang: Qni sequitur me non ambulat etc. 
Hec sunt verba ex quibus ammonemur etc. 8) Bl. 212*» — 230*'. Ni- 
colai de Tinkchelpüchl tractatus de arte bene moriendi. Anfangt Cum 
de presentis exilii miseria mortis transitus etc. 9) Bl. 230»*— 233^ 
Oratio beati Augnstini pro variis impetrandis. Anfang: Te igitur 
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l^iMUMMi Palm logo ia MMBtsa eio. 10) BL 93S^— 840^. Trieta- 
tiiliit de Ifina el dacUunlioae tigsonm ejus. Anfang: Volant aeoa- 
dara ad HÜaaanun 8ollani]Nua probal ata. 11) BL 941*— Ul^ Frag- 
■nanUun aannonia ad aaaardotaa. 13) BL 243*— 258^ TraaUtaa da 
naditatlona morlli. Anfang: Qni vnU vitam anaa aaanndnm dominnm 
dirigare ata. 13) Bl 354»— 804^ fipistoU Unnbarti da tribns votia 
•DbHtantialibna. Anfang des IVologa: Filiis graeia el eoharedibnt glorie 
kariflaimia religioBis etc. Cap. I. De atadioaa obedieneia. Diligcnti 
studio fratres karissimi satagamns etc. Am Ende mit rother Tinte: 
Kxplicit . tractatns de tribns votis substancialibns magistri hnmberti. 
Mit scbwarxer Tinte darunter: Oersouia est auctoris. 14) Bl. 3(:5* 
— 3*20*. Dialogns de sacramcnto eucliaristiae. Anfang: Quoniam 
ad virtutum scolas o summa et etema etc. Der Dialog wird zwischen 
der Weisheit und den SdiUler geführt. 15) HL 320*— 326i>. Dialo- 
giis inter Jesnm et hominem. Anfang: Qnis michi det te fratrem 
meum suggereiitem ubera etc. Sieiie XI. 285. N. 8. 16) Bl. 327*— 328*. 

Tractatus beati Heniardi de nomine Jesu. Kythmice. Anfang: 
Dulcis Jesu memoria, dans cordi vera gaudia etc. 17i BL 328^ — 344**. 
Opus auepigraphum. Aufaug: Kuspcndium elegit anima mea. Job. 
Nota quod anima devota etc. Es ist der Tractatus de elevatione 
inentis in Deum des heiL Thomas von Aquiu. Yergl. XL 160. N. 3. 
18) ÜL 345*— 353*. 

Aliud opus anonymum. Anfang: Maria opUmam partem elegit etc. 
Ks ist der Tractatus Francisci de vita coutemplativa, der XL 160. 
N. 4. vorKummt 19) BL 353*. Nota quod tota trinitas operata est 
incarnatiouem. Bl 353*>— 355i> unbeschrieben. 20) BL 356*-^3G4*. 
Opus auepigraphum. Anfang: Ecce descripsi eam tibi tripiiciter prov. 
XI i. Cum omuis sciencia gerat triuitatis insigne etc. Ist derselbe 
Tractat der oben XL 160. N. 1. Tractatus de exercitio beatae vitae 
heisst. Hier wird derselbe aber BL 364* dem heil. Boua Ventura su- 
gcschrieben mit dem Titel: Itinerarium meutis iu se ipsum. 21) Bl. 
364*- 367^. Opus auepigraphum. Aufaug: Possent eciam predicti 
gradns aliter distiugwi etc. SchKe»st: Explicit Itinerarium in se ipsum 
per dominum bonavcnturam Cardinalem. 

Das Ganze ist eiu Auszug aus dem Itiuerarius mentis in Deum 
vcrgl. XL 160. N. 6. 22) Jtl. 367*>— 368\ Tabula iu qua mouet 
Bonaventura Cardinalis omnes missam celebrantes, qualiter se debent 
prat'pararc. 23) BL 368*— 36H»>. Excerpta aliquot tlicologica. 24) Bl. ^ 
360*— 371*. lustructio per plures modus ruminandi passionem Jesu 
ChristL Anfang: Nescio quod melius et quod salubrius etc. BL 
371»»— 372* unbeschrieben. 25) HL 372»»— 375»*. Varia excerpta 
theulo^ica. Darunter eine kurze Aurtlegung des l'ater no8ter IU. 375*. 
Die innere Seite des zweiten Deckels enthält eine oratio in festo 
purifieatiunis b. Mariae Yirginis aus dem XIV. Jahrh. 

XI. 164. Pupierliaudsehrift mit Pcrgaiuentblättcrn vermengt aus 
dem XV. Jahrh. ü78 Blätter in 12». 2 Spalten. Alter 
Ei «^euthümcr Stift St. Florian. 

1) BL 1* — 53^. Fratris David de compositione exterioris hominis. 



XL 164— XL 166. 81 

Anfang des I. Gap.: Ad exercicinm hnmiliUtis qninque prodense. pos- 
aunt ete. Der Verfasser ist David d^ Augnsta ord. Min. Siehe Fab- 
ricius Bibl. nnter David. Von den ersten lilättera dieser Abhandlung 
sind einige Theile weggerissen. 2) HL 54*-^20d^. Ejusdem de Sep- 
tem profectibtts reügiosorum. Anfang lil. 59*: Profectui religiosorum 
Septem distingwitur procesaibus etc. 3) Hl. 207* — 229^. *Hugonis de 
s. Victore libellus de domo conscientiae. Anfang: Domus hec in qua 
habitamus etc. 4) HL 230*— 274^ 

Ejusdem tractatus de oculo morali. Anfang: Si diligenter in lege 
domini voluerimus meditari etc. 5) Hl. 275*— 280^. Prothemata ser- 
monum. Es kommen darunter viele deutsche Worte vor. Hl. 279** 
unbeschrieben. Hl. 280**: Qui me scribebat Hencdictus nomen habebat 
6) HL 281*— 288*». S. Hemardi epistola exhortatoria ad fratrem Jo- 
anncm. Anfang: In Christo fratri dilecto Joanni frater ejus Heru- 
hardus etc. Quum dilecte mi frater in domino adhuc. etc. 7) HL 
288** — 290**. Alia epistola beati Jiemardi de perfectione spirituali 
vitae et morum. Aufaug: Si pleue vis assequi quod intendis etc. 
8) BL 290**. Sententiae Augustini et Ambfosii de jcjunio. 9) HL 
291* — 292**. Versus de regulis juris. Aufaug: Heneiicium ecclcsiasti- 
cum non potest licite etc. 10) HL 292**— 296**. 

Exccrpta scxti libri decretalium Honifacii papae VIII. 11) HL 
297* — 298*. Praefatio in librum qui intitulatur paradisns et quaedam 
ejusdem capitula. Anfang: In hoc libro quem de vita sanctornm pa- 
trum scripturi sumus etc. 12) BL 298**. Notata aliquot theologica. 
13) Hl. 299* — 300**. Speculum religiosorum beati Hemardi abbatis. 
Anfang: Si quis emendaciouis vite desiderio tractus etc. 14) HL 
300*»— 301**. Excerpta theologica varia. Hl. 302*— 3Ö5** herausge- 
rissen. 15) Hl. 30G*— 310**. Epistola beati Hemardi de solituria et 
monastica vita. Aufaug: Fratri et lilio kafissimo in Christo Pctro 
Hcnihardus peccator monachus etc. 16) BL 310** — 325**. Opusculum 
beati Augustini de contemplatioue praesentis vitae et futurae. Anfang : 
Quouiam in medio laqueorum positi sumus etc. 17) BL .326*— 348*. 

Tractatus beati Augustiui de contemplatioue etiam de amore dic- 
tus. Anfang: In quo est amor dei scpe cogitat etc. 18) Bl. 348* — 370*. 
Apologia beati Henihardi abbatis ad abbatem Wilhelmum Cluniaceu- 
sem. Anfang: Vcucrabili patri clarevaleusium fratmm qui in clarc- 
vaHe sunt iuutilis scrvus. BL 370** unbeschrieben. 19) BL 372*— 378**. 
Pars regulae s. Bcuedicti. Anfang: Ausculta o ßli precepta magistri 
etc. In dem Capitol quod primus luunilitatis gradus sit obedieutia 
sine mora bricht der Codex mit den Worten ab: sccuti qup sua sunt 
et voluüUitcm. Auf dem Vorstehblntt rückwilrts sind 2 kleine theo- 
logische Nutizcu. Die Deckel zeigen Bruchstücke einer Missa de pu- 
riticatioue b. Mariae virgiuis aus dem XiV. Jalirh. 

XI. 166. Papierhandsclirift mit wenigen Pcrpramcntbliittcrn ver- 
mischt aus dem XVI. Jahrh. 232 Blätter in 12^ Altes 
Eigcnthum St Florians. 

1) BL 1*— 186*. Hreviloqnium aiiimi cujuslibet auiuii devoti 
religiosi roforraativum. Anfang: Uuminns regnavit, decoreip iudntns 

Jub«lcAtalog des Stiftä 8t. Florian. G 
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est efte. 2) Bl. 186»— 218\ Tractatus exhortatorius md emendMcliiiii 
vitimn ine. ÄBfaog: Beatns dicift AagustiniiB anper psalmo 6Ü. ete. 
BL 2181»— 319« mibeachrieben. 3) BL 219»— 232^ GoUectio oratio- 
nnin offieii divini in festo «liquo {MMBionis et dolorain Jesu Christi 
dici eonsoetaram. Anfaug der Ersten: domine dens omnipotens, o 
saacta atque individua nobilissima trinitaa etc. Auf den innem Delc- 
Icelseiten befinden sich die BruchstOcke eines Directorium Litnrgicum 
ans dem XII. Jalirli. 

XI. 166. Tlieils Papier- theils Pergainentliandsclirift aus dekii 
XIV. und XV. Jalirh. 307 Blätter in 12^ 2 Spalten. 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) BL 1» — 84^. Tractatus de regimine Keligiosorum. Anfang: 
Num quid nosti ordinem celi et rationem ejus ponis in terra etc- 
2) BL 85* - 160». Tractatus Bonaventurae de Septem gradibus Keli- 
giosorum; imago vitae etiam dieitur. Anfang: Flecto genua mea ad 
patrem domini mei etc. Die 7. Stufe bandelt de contemplatione et 
sapientia in Form eines Dialogs zwischen dem Menschen und dei' 
Seele. 3) BL 160»»— 181»» und 269»»— 270». 

Opnscula aliquot Petri Damiani. Die Werkeben sind: De horri- 

bili morte hominis et de mordacis conscicntiac stimuUs, de vitio linguae, 

de vita spirituali. 4) BL 182»~-266»». Tractatus Alberti magni de 

^•^itJJJ.YefiB virtutibus. Anfang des Prologs: Sunt enim quedam vicia que 

■fa,a€f**Hi(reqnmter etc. Das Register dazu ist BL 270»». 5) BL 266»— 267»». 

9kL. Kuumcratio iudulgentiarum de quibus habcntur Bullae Rom. Pont 

Romac in ara codi apud fratres minores. 6) BL 268» — 269»». Decem 

Regiilae vitae perfectae. Anfang: Scnsus soUicite custodire et sunt 

refrenandi etc. 7) BL 270»»— 272^' 

Varia excerpta thcologica. Die Nummern 1 — 7 Handschrift des 
XV. Jahrb. 8) BL 272» — 307»». De natura auimalium. Lateinisches 
Gedicht aus dem XIV. Jahrlt. auf Pergament. Anfang: Naturis variis 
animalia sunt redimita, Tuque tuos mores bis redimire stude. BL 272 
kommt zweimal vor. 

XI. 167. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 248 Blätter in 12^ 
Altes Ei(;enthum St. Florians. 

1) BL 1»— 88»». llugonis de sancto Victore de claustro animao. 
Bloss das 2. und 3. Buch. Am Ende: Explicit tractatus domini llu- 
. gonis de institucione monasterii in loco exilii per manus exulum patrie 
sue et regni| die s. Valentini martyris. Anno domini 1439. 2) BL 
80» — 101»>. Tractatus ejusdcm Hugonis de modo orandi. Anfang: 
Quo studio et quo aflfcctu a nobis orandus ctc 3) BL 102» — 119». 
Tractatus Anshelmi de mcnsuratione crucis docens qualitor porfectio 
attiugatur ex doctriua Chr. Anfang: Quoniam Jubeute iilio tuo etc. 
4) BL 119» — V2b^. Joaunis Gcrsonis de modo confcssionis et abso- 
lutionis super quacstione sibi facta de Statute ord. Carthusiensis. An- 
fang: Confessio sacramentalis fundatur in solo etc. 5) BL 126»— 128^. 
Euumeratio indulgentiarum de quibus habentur Bullae Rom. Pont 
Rumao in ara codi apud fratres minores. 6) Bl. 1*28» — 129»». Nota 
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eirea eatns in Missa eootiiigentes. Aofang: Primus est quod si cob- 
tiagftt sacerdotem ete. 7) BL 130»— 147\ S. lleniardi abliads forma 
honestae et spirituatia vitae. Aufang: Dileccionem tuam atteipcins de- 
precor etc. IIL 147^ mibescliriebeii. 8) Bl 148»~248i». 

Tractatas Alberti Magni de veris virtutibns. Anfang des Prologs: I 
Sunt enim quedam vicia que frequenter etc. 



168. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 150 Blätter in 12*. 
Alter £igentliünier Stift St. Florian. 

Mystica Thcologia. Anfang: Mistica theologia que est finis tocios 
theologie ab ignorantibns vilipcnditur. Am Knde 8in<l mehrere Blät- 
ter herausgerissen. Die letzten Worte sind: Quantum autem fructnm 
consequatur tota ecclesia fidelium per tales dei speciales amicos quin 
potent expHcare. — Die Vorstehblätter vorn und rttckwärts enthalten 
Fragmente eines physicalisch-astronomischen Tractats aus dem XV. 
Jahrh. auf Pergament Es ist darin eine Beschreibung der 1 empera- 
mcnte und eine Anleitung zur Herstellung einer Sonnenuhr. 

XI. 169. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 174 Blätter in 12*. 
Alter Eigcnthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 88^ Anonymi de efiicacia et virtute sacramentorum. 
Anfang: Sciendum quod virtns sacramentorum in generali etc. Dan 
Werk scbliesst im Artikel de matrimouio, doeh scheint Einiges zu 
fehlen. Bl. 89» -97»» unbeschrieben. 2) Bl. 98»— 103*». De articu- 
lis (idei. Anfang: Si respectus habetur ad eos qui symboluni cuudi- 
derunt etc. Der Aufsatz enthält sehr viele deutsche Sätze beigemengt. 
Bl. 104» unbeschrieben. 3) BL 104^-- 138». De caritate et virtuti- 
bns moralibus. Anfang: Caritas sci'undum apostolum dcfinitur sie ete. 
Es kommt darin sehr viel Deutsches vor. Bl. 137^ beginnt eine neu«* 
Rubrik de donis; allein nach wenigen Zeilen bricht der Artikel ab. 
Bl. 138^—157»» unbeschrieben. 4) Bl. 158»— 159». Lob der christ- 
lichen Liebe, deutsch. Anfang: Die lieb ist ain tugent die ainen ye- 
den etc. Bl. 159^—160» unbeschrieben, ö) Bl. 160»»— ICIK Expo- 
sitio parabolac: Exit qui seminat 6) Bl. 161^—163**. Nota, quotn- 
pliciter mundus dividitur iet quomodo mundus liominem a sua salute 
amovet. Bl. 163» unbeschrieben. 7) Bl. 164» — 166*». 

Pater noster, Credo, Magnificat, eine Oratiou de Spiritu sancto 
und eine pro defuuctis, Alles deu|seh. 8) Bh 167»— 167»». Notota, 
Quomodo et pro quibus Memento dicendum in Misna, quare juxtn 
Crucifixnm imagines Mariae et Joannis pouuutur, de magna cacdr 
Christianorum sub Dioclctiano et circa casum de Professione voti reli- 
giosi. 9) Bl. 168» — 169\ Adnotationes breves ad aliqua ovan^^elia. 
Bl. 170» unbeschrieben. 10) Bl. KO*»— 174»». Von versehiedeiieii 
Wassern zur Vertreibung von allerlei Krankheiten; deutsch. Das Vor- 
stehblatt enthält ein Fragment aus einem Calendarium liturgicuui des 
XU. Jahrh. 

XI. 170. Papierhaiulschrift des XV. Jahrh. 191 Blätter in 12". 
Alter Eiirenthünicr Stift St. Florian. 
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1) BL 1^—4*. JoaDnis Oersonis de modo confetsioiiiB et «beo- 
IntioiiiB saenuneBUlia responsio super qoaestione sibi facta de atatnto 
ord. Chartaaiaiii. 2) Bl. 4*— 9^. Ejiudem de modle exeommanicatio- 
num. 8) BL 9^ — 65^. Ejusdem de decem praeceptie et Septem ea- 
pitalibas vitiis. Anfang: Christianitati snus qnaliscnnque lelator etc. 
4) Bl. öe""— 91^. Confessionale magistri Nycolai de TinkcLelspttchel ^i,^ 
doctoris egregii Tkeol. facnltatis. Anfang: Secnndum Magistrnm eiffirniffü 
doctores in 4. dl 16. tres sunt partes etc. 5) Bl. 92* — 94^, Ano- '' 
nymi de frequenti meditatione passionis Christi. Anfang: Nescio quid 
melius et quid salubrius quam etc. Vergl. XL 163. M. 24. 6) Bl. 
95» — 96b^ Oratio quaedam de passione Jesu Christi. Anfang: Domine 
Jesu Christo iili dei vivi creator et restitutor etc. Bl. 97* unbeschrie- 
ben. 7) BL 97»»— 132»». 

Gersonis tractatns de poUutionibus. Anfang : Dubitatum est apud 
mc frequentcr et diu etc. 8) BL 133* — 153»». Ejusdem XII considc- 
rationea super spirituum probatione, editae in concilio ConstantiensL 
Anfang: Probare Spiritus si ex deo sunt jubet discipulus ille etc. 
9) Bl. 153»» — 168*. Anonymi remedia contra tentationes hujus tcm-^/^.i^/;^; 
poris tradita ab experto. Anfang: Ad honorem dei dicam aliqua re- %\,*\ **n 
media etc. 10) Bl. 168* -191»». Quaestio domini Bemhardi Abbatis ^^ ^ 
^^.^i^^.Cassineusis super regula beati Benedicti quam ponit in libello suo, 
^|y.^^.qucm vocat speculum monachorum. Anfang: Queritur an omnia sint 
'li precepta que in beati etc. Der Autor ist Beruardus Ayglerius 1263 

Abt von Cassino, später Cardinal, gest. 1282. 

XI« 171. Grösstcntlieils Pergamenthandschrift aus dem XIV. und 
XV. Jahrh. 365 Blätter in 12^ Zur Hälfte in 2 Spal- 
ten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 251»». Opus anepigraphum. Das erste Blatt fehlt. 
Das Zweite beginnt: Item nomine empcionis vel vendiciouis intelligas 
omnem contractum etc. Das ganze Werk zerfällt in 4 Bttchor. Das 
Register Bl. 241»» — 251»» zeigt, dass es eine Summa confessariorum 
seL Auf dem äussern Deckel steht Summa^ Raymundi. Alte Schrift. 
Die Handschrift ist durchaus auf Pergament und gehört dem XIV. 
Jahrh. an. 2) Bl. 252*— 255*. De jejunio et de die cinerum. An- 
fang: Tu autem cum jejunas ungere caput tuum etc. BL 251»» ist 
eine Note de observatioue jejunii von späterer Hand. Die Handschrift 
ist aus dem XIV. Jahrh. auf Pergainent 3) BL 255*— 256*. 

Quomodo Dens debeat placari et quomodo in tentationibus et tri- 
bulatiouibus sit invocandus. Pergament XIV. Jahrh. 4) Bl. 256»» — 257*. 
Nota de jejunio. Pergament, XV. Jahrh. 5) Bl. 257»»— 258*. Trac- 
tatus de succcssione. Bl. 257 und 258 kommen doppelt vor. Anfang: 
Quoniam de succcssione, que observatur de Jure civili etc. Pergament, 
XIV. Jahrh. 6; Bl. 258»»— 263*. Notata ex Jure Canonico. Diesel- 
ben beziehen sich auf die tabelliones, privilegia clericonim und Con- 
cordanz der geistlichen und bürgerlichen Gesetze. Theils Pergament| 
theils Papier bis zum Ende. 7) Bl. 263»»— 279*. TracUtus de usu- 
ris. Anfang: Civitas scu persona singularis de cetoris posscssionibus 
etc. 8) BL 279*— 289*. 
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TraoUftas de tesUmeDtis. Aofang: TestMneutain est volantas ali- 
eiUvt ete. 9) BL 2S9^—29&\ Processus JadicUUs. Anfapg: Ante-y/yf .^ / 
qaam dieatnr de proeessa jadieii etc. Am finde: fixplicit processas ^ J^ «^ 
jiidicuurhis. Petras Erer plebanus in fibs. 10) HL 296*^306^ No- 
tata varia ex Jure Ganonico. BL 302^ — 303^ unbeschrieben. 11) HL 
307»^314k. Tractatus matrimonialis Joannis super quarto. Anfang: 
Christi, nomine invocato. Ad honorem ipsius ac revereudissimi patris 
mei Quidonis de Rayson Hononiensis archidiaconi etc. 12) Hl. 315* 
— 324^ Varia notata ex Jure Canonico. Hl. 323^ unbeschrieben. 
13) Hl. 325* — 331*. Calendarium latinnm ecclesiasticum cum aotis. 
BL 331» unbeschrieben. 14) HL 332*^350i>. 

Ex novis et antiquis juribus excerpta. 15) HL 350^—362^. 
Tractatus de confessione et ejusdem materiae notae. Anfang: Circum- 
stancie peccatorum in coufcssione exprimende etc. HL 363* unbe- 
schrieben. 16) HL 363^—365^. Mcdica. Den Artzneimitteln sind 
auch deutsche Worte beigesetzt Hie und da kleine juridische Noti- 
zen. Die 4 Vorsetzblätter von Pergament enthalten einen Tract;it de 
consanguinitate et afiinitate mit Tabellen und Zeichnungen : Derselbe 
beginnt: Fecit deus duo luminaria magna etc. Alle vorgenannten 
Werke von N. 4 angefangen sind aus dem XV. Jahrb. 

XI. 172. Pttpierhandschrift des XVI. Jahrli. 220 Blätter in 
12^ Alter Eigentliümer Stift St. Floriau. 

Liber precum latinus. Viele Gebete sind von einer spätern 
Hand eingetragen oder ergänzt HL 178* — 199^ ist eine deutsche 
Kegel des heiL AugusUn. 

XL 173. Perganicnthandschrift des XV. Jalirh. mit Ausnalime 
mehrerer Blätter von Papier. 121 Hlätter in 12^ Alter 
Eigenthümer Stift St Florian. , ' ' - «;' . ., f 

Deutsches Gebetbuch. Die 4 Vorsetzblätter enthalten ein Kcgister 
und ein Gebet von späterer Haud. HL 90*— 113^ sind von Papier. 
HL 114* — 121^ ein deutsches Caleudarium mit Noten. 

XI. 174. Papierhandschrift vom Jahre 1747. 687 Seiten in 4*. 
Altes Etgenthum St. Florians. 

1) Seite 1 — 466. Manudnctio ad perfectionem roligiosam. Das 
Werk wurde von Johann Georg Probst zu St Florian anno 1747 
zur Unterweisung für Novizen und Novizen meister zusammengestellt. 
2) Seite 467—537. Ejusdem Appendix I. De vitiis exstirpandis 
Usus practicus. Seite 538—540 leer. 3) Seite 541—616. Ejusdem 
Appendix II. De virtutibus implantandis Usus practicus. 4) Seite 
617 — 687. Praxis instituendi probe et cum fructu adolesceutcs. 

Das Werk wurde von einem Jesuiten aus den Werken des l^aters ' 
Lancicius s. J. zusammengetragen und von Johann Georg Wismayr 
anno 1712 niedergeschrieben. 

XI. 176. Papierhandschrift vom Jahre 1781. 135 Blätter in 4*. 
Altes Eigenthum St. Florians. 
Geistliche Gespräche zum Unterrichte fllr junge Professen wessen 
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OrdeM sie Ummt 9M^ tob den Pater Miel von Yesovl in Paria, ans 
dem FraasOsiMlieB tkeraetit tob dreioi NotIimi in 81. Floriaa 1781. 
Das Werk bricht im iweiten Theile im VIL Oetpriche vom heil 
Mesaopfer rnivoUeiidet ah. 

XL 176. Papicrfaandechrift vom Jahre 176& &08 Scaten in 4*. 
Die Handschrift gehörte ursprünglich dem Kloster Wib- 
lingen. 

Sacra Partheniea sive Dissertatio Hermenevtico-Theologico-Histo- 
rieo-Gritica de Episeoporum d/ofUfj B. V. Mariae perpetuae Virgini- 
tatis voto, Veto Continentiae aut Castitatis monastico et Sensu loci 
Panlini I. ad Timotheum IV. versu 3. conscripta a P. Martine Mack 
0. S. Ben* Wiblingae Professo et Bibliothecario ad annum 1756. 

XII. 177. Papierhandschrift des XVUI. Jahrh. 223 und 125 Seiten 
in 4^ Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

1) Seite 1 — 174. Manndnctio ad Perfectionem Kcligiosam ad 
usom privatum Novitiorom concinnata a Domino Joanne Pachel Cau. 
lieg, ad s. Florianunii Decano emerito et Novitionim magistro. Nach 
der Inscription gehörte das Mannscrict dem Novizen Engelbert HoflT- 
mann, der 175.5 Probst von St. Florian wurde. 2) Seite 170—223. 
Rccollectio Spiritualis triduana dirigente Domino Josephe Pröller Can. 
Keg. Capituiari ad s. Florianum ibidemque novitionim magistro. 3) Seite 
1 — 125. Le Qlaneur ascetique et moral Ür6 des disconrs du U^vörend 
P^re Jean le Jeune de Toratoire et decrit cu latin par un novice des 
Clianoincs K^guliers du St. Angustin. Die Abhandlung bricht Seite 
125 unvollendet ab. Auf dem dritten Blatte von rttckwirts: Kecipo 
die Thcriack Pillulen zu machen. 

XL 178. Papieriiandschrift des XVIII. Jahrh. 150 Blätter in 4^ 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 46\ Manuductio ad perfectionem religiosam ad usum pri- 
vatum concinnata. Es ist dasselbe Werk' wie XI. 177. N. 1. geschrieben 
vou der Hand des Prälaten Johann Georg Wismayr von St. Florian. 2) Bl. 
47* — 105<^. Usus practicus de vitiiftexstirpaudis et virtutibus implantandis. 
Dasselbe Werk wie XL 174. N. 2. und 3. von der Hand des Vor- 
geuannten geschrieben. 3) Jll. 107* — 127**. Polycrates GersenAis exau- 
thuratus seu causaKempeusis victrix Autliore Kusebio Amort Pulliugano. 
Ist eine genaue Abschrift des Werkeheus, das unter dem nämlichen 
Titel 1720 bei Straub in München erschienen ist Von derselben 
Hand. 4) Bl. 131»— 13G*. Epistola de approbato a P. T. libro 
Jansenistico anno 1735. Das anstüssige Buch sind die Institutiones 
Catholicae in modnm Catecheseos autore Carolo Joacli. Colbcrt Epis- 
copo Montis Pcssuli. Anfang: Avertimus etiam corrcptiones in ami- 
citia etc. 5) Bl. 136* — 150*^. UcBponsio ad lianc occasione libelli 
pracfati Ooloniae jam 1708 ceusura ordinaria probati et typis excnsi. 
Anfang: Arguit Ccusor Anonymus librum hunc principio Gallicc cditum 
cto. Von derAclbcu Hand. 



XL im— XL 186. 87 

XL 179. Papierhandschrift vom Jahre 1747. 66 Blätter in 4*. 
UrBprttngliehes Eigenthum St Floriiuia. 

ExerciUa TridaaDa pro via pargativa a Dovitiia 8ub aniinni ob- 
eanda; item pro via iUumiDativa et instructio compendiosa fructooKe 
meditaDdi, eoDBcripta a Domino Josephe Weiller Can. Heg. et noviti- 
omm magiatro 1747. 

XI. 180. Papierhandschrift vom Jahre 1788. 308 Seiten in 4*. 
Ursprüngliches £igenthum des Klosters Wiblingen. 
InHtructio practica ad vitam moresqne instituendos. Das Werk 
ist von dem Frater Thomas Zicgier Professen von Wiblingen späteren 
Bischof von Linz niedergeschrieben und enthillt vieles auf die Ein- 
richtongen im Kloster Wiblingen Bezügliche. 

XI. 181. Papierhandsehrift des XVIII. Jahrli. 193 Blätter in 4*. 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 1B2\ Manuale Novitiurum dictatnm a Rev. Dumino 
Philippo Salier (vel Seiler) Can. Heg. Polliugae Professo et ss* Theo- 
logiae Doctore. 2) ]il. 185* — 193*^. Diarium pro anno Kovitiatus 
seu Probationis praecipue collectum. Ist eine Tagesordnung der Novizen. 

XI. 182. Papierhanclschrift des XVII. Jnhrli. 34 Blätter in 8*. 
Ursprünglicher Eigeuthümer Kloster Wiblingen« 

Notae et observationes in Uegulam s. Patris Bcnedicti approbatae 
et receptae abs Kmis. Abbatibus cungregationis llelveticae Benedictinae 
in monasterio s. Oalli congregatis die 7. Scptembris 1G3G.. Prae- 
monitio: Descriptae sunt hae Nutae nun quales ad litteram per totum 
quamvis a potiori, beue vero quoad substantiam. 

XI. 183. Papierhanclschrift vom Jahre 1791. 315 Seiten in 8^ 
Ursprünglicher Eigcnthümcr Kloster AViblingen. 

Novitialia Wiblingana seu Institutiohes Theologico-Asceticae de 
iis quac scire et facere oportet monachum Bcuedrctinum e Congre- 
gatione s. Josephi Wiblingao Prufcssum cunscripta a fratre Aloysio 
1791. Der Schreiber hicss nach S. 315 Aluisius Oanther. 

XI. 184. Papicrhandsehrift vom Jahre 17r>9. 186 Seiten in 8*. 
Ursprüngliches Eigenthum von Kloster Garsten. 

Principia vitie asccticae sacra, novitiis (iarstengibus accomodatay 
a fratre Floriano Nidcrmayr dcscripta 1759. 

XI. 185. Papierhandschrift vom Jahre 1679; 320 Seiten in 8^ 
Ursprünglicher Eigcnthümcr Johann Carl »Seyringcr 
Doctor beider Rechte und Gcrichtsadvokat des Lamlcs 
ob der Enns um 1692. 

Catholischcr Catcchismus, in welchem kürzlich doch auAfnhrlich 
auss Zeugnüssen heiliger Schrift und alter heiliger Vüter die vier 
Haubtstück des dirietlichen Catholischen Glaubens gelehrt und wider 
die Secten dieser Zeit crwissen werden. Cum Conscnsu Ordinarii. 
Geschrieben im Jahr 1G75 zu Lintz. Nach Seite .320 wurde die 
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88 XL 18&— XL 188. 

Schrift vollendet 1679. Der gtnse Cfttechismue iet in deutscher 
SprBche verikast. 

XL 186. Papierhandechrift des XV. Jahrh. 821 Blätter in 8*. 
Alter Eigenthümer Amoldus de Kemmat. 

jL^ 1) BL 1*— 176^ Anonymi in qnartam sententianim. Anfang: 

' Circa quartum sentenciamm est notandnm qnod in prima distinocione 
magister etc. Am Schlüsse: Explicit hoc opus per me Amoldum de 
Kemmat tunc temporis servitorem in Rennach (Rana in Unterösterreich) 
cum sancta Margareta anno 1457. Bl. 177^—178^ leer. 2) Bl.^^/ i^,^ 
179*^ — 200^. Quaestio utrum sacerdos post pollutionem a missae 
sacrificio cessare debeat Anfang: Dubitatum est apud me frequenter 
et diu etc. Siehe XL 170. K. 7. 3) Bl. SOI«"— 213\ Traetotus de 
missao sacrificio. Anfang: Ad lionorem gloriose et individue trinitatis 
etc. 4) Bl. 213^-— 220*. Tractatus responsivus ad quaestioncm mo- 
nachi Cartusiensis an pro exercitio spirituali liceat conventum et 
prolixttatem divini oflicii dimittere et qui libri fructuosius sint legendi. 
Anfang: Gracia et pax. Si inimicos jubemur diligere etc. 5) Bl. 
220^ — 230^. Tractatus de confessione. Anfang: Quentur an male 
loqui de alys in eorum absencia etc. 6) Bl. 231* — 242*. Tractatus 
de deccm praeceptis. Anfang: Incipiunt dccem prccepta secundum 
quod etc. Bl. 242»»— 250»» leer. 7) Bl. 261»— 290^ Aliud opus de 
missae sacrificio. Anfang: Quam brcvis fuerit missa in verbis ot iu 
ceremoniis etc. 8) Bl. 290^ — 298^ Exccrpta de summa syuodali. 
Anfang: Debet eciam confitons se ipsnm accusare non etc. Die Notizen 
beziehen sich auf die Beicht. Bl. 299 leer. 9) Bl. 300»— 319». Do /^«Tn^. 
f ^^^r arte moriendl Anfang: Cum de presentis exilii misoria mortis iran- ^f^^^ 
u«'.Mi^r.. Situs etc. Am Ende steht: Risus cum fletu, anuo doniini 1451 ^q\} iit^KtMto 

^ w.«S^'"^ gracias. 10) Bl. 319** — 321**. Brevis notitia bene morieudi. Anfang: 

V,»;^!i)V*Si veracos fidelesquc amici etc. 

UlW^> XI. 187. Päpierhandschrift des XV. Jahrh. 244 Blätter in 8^ 
2^ Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1» — 211». Consolatorium timoratae conscientiae Joannis 
Nidcr ord. Praedicatorum. Anfang: Aput disciplinas reperimus phy- 
sicas etc. Vergl. XI. 115. N. 1. Am Schlüsse: Et sie est fiuis hnjus 
opusculi, editum a magistro sacrae theologic Johanne nidcr ordiuis 
predicatorum in concilio basileensi circa annos domini 1433. 2) Bl. 
211» — 239**. Tractatus de instiuctibus magistri liiurici de frimaria. 
Anfaug: Semen cecidit in terram bonara et ortum fecit etc. Uebcr 
dcu Verfasser (ord. Fr. EremiUirum, Doctor Parisionsls) siehe Fabricius 
Bibl. med. unter Henricus de Uri uud Ossingor Bibl. Augustiuiana 
Urimaria lleuricus pag. 952. Denis, vol. I. pars. II. p. 1548. 3) Bl. 
240» — 244**. Alexandri physici egregii tractatulus de virtutibus et 
proprictatibus mensium per circulum anni. Anfang: Januarius quia 
janue custos etc. 

XI. 188. Päpierhandschrift des XVI. Jalirh. 276 Blätter in 8^ 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Deutsches Gebetbuch. 
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XL 189.~XI. 194. 89 

XI. 180. Papierhanibchrift des XVII. Jalirh. 107 Blätter in 8*. 
Alter Eigcnthümer Stift St Florian. 

I>eat8che8 Krankenbach. Weiss und Manier die Kranken in 
trOsten etc. 

XL 100. Papicrhandachrift des XVII. Jalirii. 58 BliUter in 8* 
Eigcntliümcr Johann Jacob Olben Dechant von Frei- 
stadt circa 1686, s|mter Cau. Keg. von St. Florian. 

Trostreiche Schussgcbettleiu auf alle ta|^ durch das gantze Jahr. 
Der Schluss fehlt 

XL 191. Papierhnndschrift des XVII. Jahrh. 144 Blätter in 8*. 
Eigenthünier Wolfgang Hueber Profess von St. Florian 
1614. 

1) ni lA—eo«. Cursus beatae Yirginis Mariae. n.L 60*> unbe- 
schrieben. 2) }\\. 61* — 63^. S. Ansclmi dcploratio Yirginitatis amis- 
sae. Anfang: Anima mca, anima acnimiiosa etc. 3) liL G4* — 64^. 
Oratio Isidori. Anfang: Metuo diem judicii, diem teuebrarum etc. 
Auf ]il. 64^ befinden sich allerlei Notizen, welche die Person des ISe- 
sitzers angehen. 4) JU. 65*^ — 70\ Regula s. AugustinL Lateinisch, 
in. 70*> leer. 5) lU. 71*— 89^. Regel des heil. Augustin, deutsch. 
Voran geht eine lateinische epistola Rev. Domiui Thomae Rueff Prao- 
positi Claustroneuburgensis in D. Augustini Rcgulae gennanicae com- 
mendationem. 0) Rl. 90*. Oratio ad Jesum. Anfang: O hone Jesu, 
o dulcis Jesu, o Jesu Fili Mariae Virg. etc. JU. 90**— 131^ unbe- 
schrieben. 7) Bl. 132*— 144\ 

Litaniae, Scntentiae, Orationes. Letztere zum Theil deutsch. 
Das Vorsetzblatt enthält persönliche Notizen und auf der Kehnteite 
einen alten Kupferstich: Die Flucht nach Egyptcn. 

XI. 192. Papierhandschrift vom Jalirc 1624. 497 Blätter in 8«. 
Alter Eigcnthümer St. Florian. 

Anonymi Mauuductio pro Magistro Novitiorum ad bcue fornian- 
dos informandosque Tyrones Religiouis Canonicorum Regularium s. P. 
Augustini 1624. 

XI. 193. Papierhandschrift des XVIII. Jahrii. 150 Seiten m 8*. 
Alter Eigcntliümer Probst Johann Georg von St Florian. 

Rcligiosus tepidus a Christo crucifixo in deceudiali solitudine ad 
renovandum spiritum excitatus, proptcr singularcm utilitatem ex Idio- 
roato Italico in Germanicum, nunc in Latinum trauslatus. Nacli der 
Vorrede wurde die lateluidclie Ucberaetzuug durch ein Mitglied der 
Gesellschaft Jesu veranstaltet uud durch den Druclc bekanut gemacht. 

XI. 194. Papieriiandöclnift des XIX. Jalirii. 83 Blätter in 12». 
Ursprüngliclier Eigcnthümer Josenli Vogel, Ilofo|)crn- ' 
Sänger, der das Hücldcin 1826 ucm Probstc Michael 
Arncth von St. Florian schenictc. 

(lobeto und Rctrachtun«!^eu aus .Takob Rühmens Schriften. Die 
Auszüge sind vom oben genannten Joseph Vogel gemacht worden. 
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90 XL 195.-XL 19a 

XL 106* Papierhuidtchrift aus dem XV. und XVL Jahrhundert 
182 Blätter in 12*. Alter Eigenthümer Kloster Wib- 
lingen. 

1) Bl. 2«— 78^. Petri de Alliaco scaU de Septem gradibus. 
Anfang: Peniteneia vera velnd scala quedam est, qua etc. Am Schiasse: 
ExpUcit libelluB de Septem gradibus scale continens meditaciones de- 
▼otas snper Septem psalmos penitenciales a domino petro de Heliaco 
Cameracensi episcopo factus in Synodö Constanciensi. 2) BL 79* — 
93^. Informatio religiosorum ac dcvotomm sacerdotiim. Anfang: Ca- 
dente horologio mox in momento et quasi etc. 3) Bl. 93^ — 100*. 

Officium parvum de passioue Domini. Anfang: Si quis emenda- m 
doris vite desiderio tactns etc. 4) Jil. 100^ — 160^. Tractatus de m<e#^; 
arte moriendi cum orationibns pro moribirodis. Anfang: Cum de pre- Qm^i 
sentis exily miseria mortis transitus etc. Hl. 159^ — 160^ eine Note 
Ober das Agnus Dei und seine KrRfto in deutschen Versen nnd eine 
deutsche Ablassverkflndung „von der froncgkcn.'' Bl. 161 leer. 5) Bl. 
162* — 170^. Varii tractatus Pseudo-Bemardi, nämlich de honestate 
vitae, formula compendiosa vitac spiritualis, epistola ad parentcs suos, 
ezhortatio ad novitios, speculum monachorum. Hnndschr. d. XYL 
Jahrh. Bl. 171»— 172«» unbeschrieben. 6) BL 173*— 182^ 

Meditationes circa passionem Domini. Anfang: Licet Christus 
magnam habuit passionem interiorem etc. Handschr. d. XVL Jahrh. 
BL 1 enthält Fragmente eines Antiphonariums aus dem XIIL Jahrh. 
anf Pergament 

XI* 196. Papierhandschrift aus dem XVL Jahrli. 90 Blätter in 
12 . Alter Eigenthiuiier ein gewisser Mathias Lindep- 
luair aus Freiburtr im Breisgau circa 1609 laut Inscrip- 
tion auf dem vorderen Deckel. 

Liber precum, latine. Voran ein Kalendarium, welches jedoch 
mit dem März beginnt. BL 55^ ist die Namenschiffre F. W. F. 1596. 
Das Ende fehlt 

XL 107. Papierhandschrift aus dem Jahre 1G99. 276 Blätter in 
12 • Ursprünglicher Eigcntliümcr Kloster Wiblingen. 

Quare? Quia. Seu Apparatiis principiorum Asceticorum e diviti 
SS. litcranim, ss. patrum, celebriorum autorum aurifodiua erutus. To- 
mulns IL Ascetica particularium ezercitionim principia Superiorum et 
InferiomuL Opera P. Menradi lleuchliuger Ord. s. P. Ben. pro tem- 
pore Prioris iudigni Wiblingae anno 1699. 

XI. 198. Pergamenthandschrift des XVIL Jahrh. 104 Blätter in 
12^ Alter Eigcnthümer Stift St. Florian. 

Liber precum, latine. BL 104^ befindet sich ein deutsches Qe- 
bei Die darauffolgenden Vorstehbliittcr enthalten auf Papier ein 
Oflicium Immaculatae conccptionis B. M. V. von späterer Hand. Der 
Codex ist durchaus sehr zierlich geschrieben. 

XI. 199. Papicrhnndschrift vom Jahre 1740. 779 Blätter in 12©. 
Ursprünglicher Kigcnthümer eine gewisse Anna Weissin. 
Lutherisches Gebetbuch, deutsch. 



XL aO(L-XL 20L 91 

PcqsiarartwindwArift des XV. JwkA. IWBliUter m 12*. 
Akcr BgeBthöMer CiMNriMmkhMtar St Dofo&ee n 
Wien. 



1) BL !•— 16^. RtgwhL betti Avgtetiw EpiMOfL Wttclil 
im geiracktoi AMgaboi etwms mb. A«f BL 15 folgt toglddi Et M. 
IIL 9 feUt t) BL 16^—180^. StoMa souiteffn •. l>orodieme Xlr- 
gmm TieawM. Aafaag des Prolog»: Cnn ex priMo ci piucipali Bostre 
regirie preeeplo Hc. HL 13S^ b^imt der Prolog tut xveiteB Tkeite: 
Siail pfff !■■■■ ftui iB prologo libelli cereMOBumm etc. Mit Abo- 
BBbBM der Prologe xbm ersteB BBd zbh zweiteB Tlieile ist Alles so 
wie iai Codex XI. 49. N. Z. l>er ScIiIbm der Haadscbrifl feklt 

AbT der iBBeni Seite des zweiteB UeckeU siad die AazeiclieB des 
berorstekesdeB Uatergaages der Welt BBd etae Notiz Aber die Zer- 
streaBBgea bciai Gebete za lesea aas deai XV. Jakrk 

XL 20L Papieriiaiidschrift des XVI. Jahrli. 179 Bfitter in 12*. 
Alter Kigenthänier Stift St. Florian. 

1) Hl. 1»— 163\ yiscelUaea Theologiae numlis. Die llaad- 
scbrifl begiaat obae Titel: Peccatar saperbia Bugorem Tel paieni aon 
liacieado etc. Das Werk baadelt de peccatis, de 10 aiaadatis^ de 7 
doBis spiritas saaeti, de 5 seBsibas, de 7 rirtatibasy de 8 beatita^ai- 
baSy de peccatis alieais et capitalibaSy de examiae coaseieatiae, de 
iaterrogatioBilHis ia coafessioae facieadis, de r^aune circa iafirBMM 
ete^ daraaf folgea die casas papales aad episropales aad allerlei Ab- 
BotationsforBielB. lU. 1G3>* Babc^schriebea. ^) BL 164^—179^. 

Veraas ad graauDaticam pertiaeates. Aafaag: Argaaieata probaat, 
praelibaat coBunaaia, fiagaat etc. Schciat aicht ganz za seta. l>ie ^ 
letzte Zeile laatet: Kxaltaas gandct, 6t exalUas qaia saperbit IIL 179^ 
eatbllt allerlei gereimte Uteiaisclie l^uk^prflche. 

XL 202. Papierhandsclirift vom Jahre 1579. 89 und 13 lUätter 
in 12®. Alter Eigentliiiuier Kloster Wiblingen. 

n BL 1* — hV TracUtns de examiae coascieatiae. HL 9*— 11^ 
leer. 2) HL 13^^61^. Tractatus de Kosario b. Virginis Mariae. 
Aafang: Miles qnidam flagitiuse vitam transtigens etc. Hl. 6:2* — 66^ 
leer. 3) BL 67* — 84^. ladulgentiae variis persoais et coagregatio- 
aibas pro sednio cnltu Kusaril circa 1573 — 1576 concessae. Hl. 85* 
bis 89^ leer. 4) BL l*-6*. Meditatio de peccatis. Bl. 6^—7^ na- 
bescbriebea. 5) Bl. 8*— 13'*. De praeparatione .animi ad coafessio- 
nem geaeralem. 

XI. 203. Papierliandsclirift des XV. JaliHi. 1^5 Blätter in 12«. 
Alter Kigcntliümer Kloster Wiblingcu. 

I>eut8clies Gcbetbucb. 

XI. 204. PapicHiamlscIirift des XVI. JaliHi. 233 Butter in l^i^ 
Alter Ki*;ciitliüiiier: Kloster der Clnrissirinncii zu ScIT- 
lin«rcn Ih*! Uhn. 




92 XL 804.— XL Sil 

1) Bl. 1*— 980^. Knakmi ud Sterbbseli tat die CUritieriMMett 
M SaflUagw. la laleiBÜMber Spraehe. 3) BL 331*— 333^. Yeneioh- 
■Im der 8elllii^;er JakrUge. I>eatMli. 



XL 805. Papierhandiclirift vom Jahre 1496. 282 BBUter in 12r 
Alter EigendiQmer Kloster Seflliiigeii. 

Gebet- and KrankeabOcbl geschriebea voa eiaer Claritseriaa la 
Sefliiagea 1496. Voraa geht eine Ordnong, die kraake Sehweeter 
mit dea Sterbsaeramenten lu versehen oder die Todte aar Erde aa 
bestattea ia lateia. Sprache; alles Andere ist in deatscher Sprache 
geschriebea. 

XL 806. Papierhandschrift vom Jahre 1763. 166 Blätter in 12*. 
Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wiblingcn. 

Ordo diei religiös! seu variae preoes ad qnasUbet actiones per 
diem occarrentos concinnatae et scriptae per Fratrem Qrogorium Kolb 
monachum Wiblingensem 1753. 

XI. 207. Papieriiandsclirift vom Jahre 1600. 216 BKltter in 12». 
Ursprünglicher Eigcnthüuicr Kloster Scfflingcn. 

Deutsches Gebet* and Betrachtungsbuch. Nach ]il. 216* ist es 
geschrieben von Schwester Katharina Cftcilia Wollgeschaffen anno 1600. 

yT, 208* Papierhandschrift aus dem XV. und XVL Jahrhundert 
199 Blätter in 16*. Ursprünglicher Eigentliümcr Klo- 
ster Wiblingcn. 

LibeUus Mcditationum et Procum. liL 117^—129« ist dor Trac- 
tatus b. Bemardi de planctu Virginis M. BL 158*— 172* bosselben 
Tractatus de apertione cordis. Er beginnt: De apercione cordis trac- 
tare iutendinras. 

XI. 209. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 444 Blätter in 16». 
Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wiblingcn. 

Betrachtungen auf die gemeinen Jahreszeiten und Festtage, deutsch. 

XI. SlO. Pnpierhandschrift vom Jahre 1578. 47 Blätter in 16^ 
Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wiblingcn. 

Libcllus precatorius potissimum Mariao. Grösstouthcils lateinisch. 

XI* 811. Pupierhandschrift des XVIII. Jalirli. 2 Bände zu je 
130 und 114 Blättern in 2^ Alter Eigenthümer Stift 
St. Florian. 

Theologisches Kxcerptcnbuch nach Materien in alphabetischer 
Ordnung. 

S12. Papierhandschrift des XIX. Jalirli. 203 Seiten in 2^ 
Früherer Eigenthümer Pfarrer Schwinghaimb Can. Reg. 
von St. Florian. 

Verschiedene Literarische Versuche theologisclicn Inhalts von 



XL 212^X1. 215. 93 

Frans Schwingliainib Gau. R«g* vou Si Florian |^t 185a Die grda- 
•eren Abliandlangen sind mit einigen Yeränderongen edirt, nlmlieh: 
Ueber daa Breviergeboth Lini 1838. Uebor Kirdienapracbe und Lan- 
desBprache in der Uturgie Lini 1839. Receneion der Ton Dr. C. H. 
Blumenbacb an Colin 1838 berausgegebenen Broscbflre: Beleachtung 
der Schrift des Hocbw. Bischofes von Linz aber die 16 Thesen, welche 
ErzbiBchof Clemens August von Colin seinem Clerus zur Unterzeich- 
nung vorgelegt hat, im Jahrgang 1840 von Benkerts Athanasia. Die 
kleineren verbreiten sich Aber Exegese, Dogmatik, Moral und Pastoral- 
theologie. 

XI. 213. PaiNerhandschrift der Jahre 1719 und 1720. 313 und 
271 Seiten in 4*. Ursprünglicher Eigenthümer St. 
Florian. 

1) Seite 1—313. Tractotus de Virtutibus Theologicis R. P. Do- 
minici Briccialdi Itdli e Soc Jesu datus Uomae in CoUegio Romano 
anno 1719—20. 2) Seite 1—271. Ejusdcm TracUtus de Justitia et 
Jure. Beide Tractate sind nicht im Druck erschienen. Die Bibliotheque 
des 6crivaius de la Compagnie de Jesus von de Backer weist keinen 
Schriftsteller dieses Namens auf. Beide Tractate wurden geschrieben 
von Damian Franz Schuemann Can. Reg. s. Floriani, damals Zögling 
des CoUegium Qermanicum in Rom. 

XI. £14. Papierhandschrift aus den Jahren 1718 und 1719. 
36 und 386 Blätter in 4^ Ursprünglicher Eigenthü- 
mer St. Florian. 

Vincentii Guiniggi Soc Jesu Controversia de Romano Pontifice, 
cui praemittitur Prodromus ad Controversias particulares data Romae 
in CoUegio Qermanico anno 1718 et 1719. Auch dieser Schriftsteller 
findet sich nicht in der Biblioth&que des vcrivains de la Comp, de Jesus. 
Die Handschrift rührt von dem obengenannten Franz Schuemann her. 

XI. 214A. Papierhandschrift vom Jahre 1740. 474 Seiten in 4^ 
Ursprüngliches Kigcnthum St. Florians. 

1) Seite 1 — 33G. Synopsis thcologiae moralis pro iis qui acce- 
dere dcbent ad cxamon pro andicndis confcssionibus authore Dominico 
Briccialdi s. J. examinatoro syuodali Romac. 2) Seite 337 — 413. 

Dissertatio prima de occasione .proxima pcccandi in lucem edita 
a R. P. Rafiagos natione Ilispano nee non Romae tunc temporis pro- 
fessore Thcologiae ordinario. Seite 414 leer. 3) Seite 415 — 449. 
Dissertatio sccunda de cxplicandis in confessionali circa occasionem 
proximam et peccata in ea comniissa. Von demselben Verfasser. Seite 
450 leer. 4) Seite 451 — 474. Regnlae conscientiac dircctivao 58 
authore R. P. Martino Seyringcr s. J. theologo. Der ganze Codex 
wurde laut Inscriptiou auf dem zweiten Vorstellblatt eigenhändig von 
dem Probst Johann Georg von St. Florian anno 1740 geschrieben. 

XI. 215* Pupicrlmndschrift aus dem Jahre 1785. 56 Seiten in 4*. 
Ursprüngliches Kigcnthiiiu St. Florians. 
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94 XI. 21&— XL 21& 

OeniÜBa doctriaa s. Aagiiatini de gratia ut voeant in acta elBcaei 
Deoqne praedeatiBaiite. I>er AufBate ist von Gottfried Sehoiber Can. 
Bog. Sanflorianenaia anno 1785. 



XL iUe. Pergamenthandschrift dee XJII. Jahrh. 175 Blätter in 
2*. 2 Spalten. Alter £igenthümer St. Florian. 

1) BL 8* — 173*. Petri Comestoris Historia Seholastica. Mit den 
gedruckten Ausgaben Basel 1486 und Paris 1.518 verglichen zeigt 
der Text bis zum Abschnitt von der Ilimmolfahrt Christi wenig ab- 
weichende, aber viele fehlerhafte Lesearten und Auslassungen. Von 
der Himmelfahrt an ist der Text sehr abgekflrzt, enthält aber viele 
Notizen, weichein jenen fehlen. Ausserdem schliessen die gedruckten 
Ausgaben mit dem Tode des heil. Petrus und Paulus, unser Text mit 
der Zerstörung Jerusalems durch Titus. 

Die Capiteleintheilung ist bis zum obengenannten Abschnitt die- 
selbe. Ilie und da grosse gemalte Initialen und Miniaturen. Die Aus- 
gabe des Cardinais Quirinus Venetiis 1729 stand betreffs der Yer- 
gleichuug nicht zu Gebote. Ueber Petrus Comestor gest zu Paris 
1179 siehe llistoire Litt, de la France Tom. XIV. p. 12. Von einer 
Hand des XV. Jahrh. ist am Schlüsse hinzugefügt: Anno domini 1138 
Chunradi III. fratris fridrici ducis swevorum Petrus comestor hystoriam 
scolasticam conipilavit Darauf folgt desselben Epitaphium: 

PetniB cram quod pctra tegit dictusquc comestor, 
Nunc coinedor, vivus docui, non ccsso docere 
Mortuus, ut discat qui nie vidct incineratuni, 
Quod sunius, igte fuit; crinius qu.'indo, quod hie est. 

Auf dem Vorsetzblatt 1* ist eine refutatio eorum qui contra con- 
suetudinem universalis ecclesiae in magno die Veueris videlicet in 
Parasceve lautiores sibi epulas et convivia Student praeparare. Auf Vor- 
setzblatt 1^ eine refutatio eorum qui dogmatizant quod sacerdos de 
illa hostia, quam in missa conficit, nulli debeat communionem praebere. 
Auf Vorsetzblatt 2^ — 6^ eine mit Tafeln versehene Darstellung der 
heil. Vater „a quibus per leviticum et regalem tribum Christus origi- 
nem habuit/' zum Schulgebrauche. Auf Vorstehblatt 7 : De terra hiero- 
solymitana et quis eam nunc occupet Alles aus dem XIII. Jahrh. 
2) ÜL 173»— 173»». 

Expositio circa liberationem s. Petri e carcere Act Ap. XII. 10.^ 
Anfang: In hac petri liberacione tauto gloriosius ostenditur divinum 
miraculum. 3) lU. 173^. Necrologium sacerdotum fratrum uostrorum 
quorum statio est contra nolam. (campauum parvam.) Ist veröffent- 
licht im Notizenblatt der kais. Academie zu Wien, Jahrgang 1852 
S. 296. 4) Hl. 174»— 174^. Versus aliquot capita Codicis Juris 
Ecclesiastici in compeudio referentes. Anfang: Filius ad monachos 
transit per pacta paterua etc. 5) lU. 175» — 175^ 

Septem regulae Tichonii metrice; versus de beata Virgine, de 
missae celebratione. G) lil. 175^. Quaestio an absolutio data a 
PraeLnto sno Cnnonioo ro<ru1ari Hcolarcm acolythiim pcrcntienti valeat. 



XL 217.— XL 228. 95 

XL iUr. Pemmenthandschrift des XIV. JahrL 249 Blätter in 8^ 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

Legendae Sanctomm. Der Codex enthalt mehrere reich Tenierte 
Initialen. Vorans geht ein VerzeichniaB der einseinen Legenden. 

XI. 218. Pcrffamenthandschrift des XV. Jahrh. 247 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

Sermones de Sanctis. Anfang des Prologs: Laudate dominum in 
sanctis ejus. ps. 150, Sciens propheta divinitus inspiratus quod ete. 
Den Schluss bildet ein reichhaltiges alphabetisches Register. 

XI. 219. Papierhandschrift vom Jahre 1573. 620 Blätter in 2*. 
Alter Eigenthümer Stift St Florian. 

Predigten fflr alle Sonutagei für die Festtage des Herrn und der 
Heiligen von Georg Lichtenwalder, dem Fürstbischof Urban von Pas- 
sau anno 1573 gewidmet. In deutscher Sprache. 

XL 820« Pergamenthandschrift aus dem XII. Jahrh. von ver- 
schiedenen Händen. 272 Blätter in 2*. Altes Eigen- 
thum St Florians. 

Lcgeiidae Sanctorum. Bl. 188* — 193* eine llystoria sancti Wolf- 
gangi. IM 200*— 207* eine ausführliche vita s. chunigundis. Bl. 207 
quam multa miracula de ycona s. Marie facta sunt Bl. 208* — 211^ 
passio iloriani martiris, metrice. Anfang: Adgrcdiar metricis floriani 
martiris almi. Laude pia dignam modulis perstriugcre palmam. BL 211^ 
folgt ein Ritmus de eodcm: 

In hoc feste martiria fratres jocunde 

■';:mur. 

.•' 

Ne fermenti voteris fcce pregrave . . . 
Beide sind abgedruckt bei Ilioronymus Pez Script Rer. Aust I. 53. 
Bl. 218* — 222^ ciuc passio s. Blasii epis. et mart metrioe. Anfang: 
Alma trophea canam quibus incUtus assecla Christi, etc. Bl. 231^ eine 
Notiz von dem König David, dem Sohne des Priesters Johannes, der 
mit grossem Heere zum Succurs des heil. Landes aus Indien herbei- 
kam. Bl. 232*— 243^ eine vita s. Augustini von Possidius. BL 249* 
— 251^ eine mira revelatio Septem dormientium. 

XI. 221. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 40a Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 399^. Postilla magistri Thomae de Haselbach super 
Kvangelia de sanctis. Anfang: Ambulaus Jesus juxta mare galilee etc. 
2) BL.400* — 4()G^. Sermo amplus de immaculata cuneeptione B. Mariae 
Virginis. Von späterer Hand. Voraus geht die Bulle des Basler 
Concils Über diese Angelegenheit. Anfang der Rede: Nee dum erant abissi 
et ego jam concepta eram. Verba sunt Salomonis originaliter etc. 

XI. 222. Papieriiandschrift des XV. Jalirli. 249 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Ki«;(aitliüiiicr Kloster Wüdingcn. 
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96 XI. 222.-XL 227. 

I^gendae Stnctornm. Am SekluBse fehlen einige Blätter. YoninB 
ein nlphabetisehei Register. Eingang: Universum tempns presentis 
▼ite in qnatnor ete. i^ /w 



XI. 823. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 144 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

1) Bl. 1* — 97*. Anonymi Über Yisionum. Anfang: Indpit Über 
yisionum. De Monacho qui vidit sanctam Mariam visitautem messores 
suos. Capitiilnm I. Fuit in ceuobio clarevalUs etc. 2) Bl. 97^ — 144^ 
Adhortationes sanctorum patrum ad profectum perfectioris vitae mo- 
nachomm pertinentes. Anfang: Interrogavit quidam abbatem Autonium 
dicens etc. Der vordere Deckel hat ein Bruchstück von einem Mis- 
sale ans dem XIL Jahrh. mit Neumen. 

XL 224. Pa^ierhandsckrift des XV. Jahrh. 383 Blätter in 2^ 
2 bpolten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 360^. Sormones de Sanctis magistri Thomae de 
IT.isolbach. Die erste Rede beginnt: Ambnlaus Jesus jnxta maro ga- 
lilee etc. BL 361»— 372«» fehlen. Bl. 373 leer. 2) Bl. 374»— 383>>. 
r ^n^ Tractatiis de arte moriendi. Anfang: Cum de prescutis exilii miseria 
,^1^/^/*^' mortis transitus etc. Die Vorsetzblättcr vom und rückwärts sind 
//»«^./^^Fragmcnte einer philosopliischen Abhandlung Über Aristoteles auf Per- 
^,»,f»%.t'gament aus dem XIV. Jahrh. 

' •^•^rXI. 226. Papierhandsehrift des XV. Jahrh. 184 Blätter in 2^ 
^' 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 2» — 161». Sermoncs de Sanctis. Anfang: Ecce nos reli- 
qnimus omnia etc. Bouis actibus et mcritis etc. Bl. IGl*» leer. 2) Bl. 
1G2» — 167^. De excommunicatione. Es kommen daselbst auch die 
casus ad papam, ad episcopum, ad plebanum pertinentes vor. 3) Bl. 
167»»— 184^ Sermoncs varii. 4) Bl. 184»». 

Nota de litania majori. Anfang: Letania major est in feste beati 
Marci etc. Das Vorsetzblatt 1» cuthält eine längere Note de puritate 
conservaiida saec XV. Am obern Baude steht die Notiz t- Candida) 
triticea, tenuis, non magna, rotunda. Expcrs fermcnti, non salsa sit 
hostia Christi. 

XI. 226. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 299 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigenthum 8t Florians. 

Sermoncs de tempore et de sanctis Variorum. Unter den Ver- 
fassern erscheinen: Syboto, Hichardus, Donatus, f rater Lucas, Wilhel- 
muS| Ludwiens, Peregrinus, Jacob de Voragiue, Chunradus de solio, 
Cliuuradinus. Vergl. XL 302. Auf dem Deckel rückwärts ist das 
Bruchstück einer Predigt über den Namen Jesus aus derselben Zeit 
auf Pergament 

IXI. 227. Papierimndschrift des XV. Jahrh. 209 Blätter in 2\ 
2 SiKilteu. Ahor Eigcnthiimcr Stift St. Fh>rian. 

' a i^"' 8ermones Magistri Pauli Wann de Sauctis. Anfang: Uabi ubi 



XI. 227.— XL 281. 97 

habitas, venite et videte etc. lata verba ad primam intelligiutur de 
beato Andrea ete. Siebe XI. 241 und 329. lieber Paalat Wann 
vergl. ÄBchbacb Qetcb. d. Wiener Universitaet Seite 570. 

XI* 828. P apierhandachrift des XV. Jahrb. 215 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenthümcr nach der Inschrifit auf 
dem hintern Deckel Dominus Stephaniui de haslach. 
(Schrift des XV. Jalirh.) JfU 4Jtr o^f c^t^im .^^^ 

1) Bl. 1* — 83*. Diversi Sermones de tempore et de sanctis.-^' 
Bl. 83^ leer. 2) Bl. 84*— 104\ De miscria humanae conditionis In-^ 
nocentii IIL papae. Anfang des Prologs: Dommo patri karissinio et^*^' 
portnensi episcopo Lotharius indigniis dyaconus etc. Am Schlüsse: 
Explicit Innoccnciiis qiiartus (irrthttnilich) per muniis pctri J^. 3) Bl. 
104^ — 215*. Sermoncs de tempore et de sanctis. Hie und da sind 
längere Krklärungeu bmgcsetzt z. Beispiele: Bl. 112* nota de usiirario; > 
gleich darauf nota quod significant Tc:4rteres sivo Tazilli; Bl. 122* eine ' 
liegende s. Fluriaui martyris. Die Deckel sind mit Fragmenten eines 
Matutinalc aus dem XV. Jahrli. bekleidet 

XI. 229. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 2G2 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigcnthum St. Florians. 

Soccus de Sanctis. Die erste Predigt de sanctu Andrea beginnt: 
Venite post me faciam etc. Gregorius cxponeus vcrbum prupusitum etc. 
Am Ende: Explicit Soqus de Sanctis per laanus Miehahel de Ardinga 
quem dominus comparavit in sacriticiu suo, deus sit merces ipsius, 
Amen. Bl. 260** — 202* enthalten zei'streute Versuche zu einem Real- 
index. Bl. 262^ ist ein Prothenia fUr das Fest Mariii Verkfludiguug. , 
Ueber den Verfasser, einen deutsi'hen Cisterzieuser, und seine sermones -^ 
soccii Fabr. Bibl. uuter 8occii Sermones. Vergl. codex XI. 2G9. N. I. 

XL 230. Pa picrhandschrift des XIV. Jahrh. 147 Blätter in 2\ / 

*Z spalten. Alter Kigcnthümcr nach einer Inscription '^ 
Bl. 147*: Augustinus awer de patavia. (Schrift des 

XV. Jahrh.) ." . " ^ . 

1) Bl. 1* — 94^. Sermones de Sanctis. Anfang: De saueto An- ? 
drea. Elige tibi viros et vadc liberare fratres tuos in galyleam ete. 
Ilaec verba sunt Machabcorum etc. Bl. 95* leer, 9.^>^ Inhaltsver- 
zeichniss der folgenden Predigten. 2) Bl. 96* — ^140*. Saxo de Sanc- 
tis per circulum anui. Ueherschrift: Incipit liber uovus Saxo de Sanc- 
tis per circulum anni. Anlang de saacto Andrea: Uli eontiuuo relic- 
tis retibus sccuti sunt cum. ita scribitur in ewangelio hodierno ete. 
Bl. 145*^ ist eine Note betretrs der Zulassung zur ütfentliclien Busse. 
Bl. 147* Einige Notizen moralischen Inhalts. Daneben steht: Blum 
librum apportavit hie augustinus awer de patavia cum alijs libris. 

Darunter eine astronomische Anmerkuug: Anno domini 1521 in 
mcnso februario lieut sequentes eonjuuecioncs plauitarum. 

XI. 231. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 272 Blätter in 2». 
2 Spalten. Alter Kigentliünicr Virgilius Pfarrer in Wart- 
berg, der das Buch dem Ivlustcr St. Florian schenkte. 

JubblcaUlug dM Stit'u St. KloriM. 7 



98 XL 831.— XL 283. 

« 

1) BL 1^ — 6*. .Narratio fabaloM de Amelio et Amieo, Anftng: « 
Temporibat pipipi regia fraDCoram quidam paer in Bericano ortua est 
Castro. ■ 'Schluat:' Paaai tant aatem militeB Chriati Ameliiia et AmicuB 
•ab Desiderio rege loDgobardorum etc. El. 5^ — V2^ leer. 2) El 
13*— 166\ Sermonea de Dominicie per annimi. Eingang: Adventum 
u€jCn/f domini reeolentea scientes eum venisse etc. VergL XI. 318. K. S^'^ 
Am obem Rande üteht: Iste Über est vergilii plebano (sie) in wart- 
perg usqne Ubram civitatem, quem postea über donavit Monaaterio a. 
Iloriani patavienaia dyoceaia. Hl. 107*— 168>> leer. 3) Bl 169«— 272<> 
Sermonea deSanctia. Anfang de a. Nicoiao: Bcati sunt aervi illi 
quoa etc. Quin obliviacimiir bonorum et dormitamua etc. Daa Yor- 
aetzblatt bildet daa Brucbatttck einea Meaabucbea aua dem XV. Jahrb. 
anf Pergament 

XL 222. Ptip ierliaudaclirift des XV. Jahrli. 379 Blätter in 2". 
*^ opalten. Altes' Eigeuthum St Florians. 

itk4mvti( ^) ^'* ^* — 311*. Scrmones de Sanctis per circuhim anni cou- ^"^^ 
. W'/I^cripti 1452. Eingang:' Fredica vi jam per plurea aunoa et raro dixi /1C^ 
''^^oVlegendas et vitas sauctorum etc. Die erste Hede ist de saucto Juliane 
et ejus coujngo Basille. Bl. 31 1> leer. 2) lil. 312*— 327»». Tracta- 
^t"^'*]^ tulua de ckorca, cancionibua, instrumentia musiris ad populum per ma- 
«* ** 1 giatmm Paulum Wann Pataviae in ecclesia cathedrali. Eingang: De 
pj^'i^.bya dicam pnmo de chorea, secundnm qnod colligere potui etc. 3) Bl. 
' ^^b^328*— 37^. Tractatua de poenitentia et ejus partibus. Anfang: Nisi 
penitenciam habueritis omnes peribitis. Lue. 13. Haec verba Salvator 
propoauit etc. Der Verfasser ist nach der Uebcrschrift der Magister 
Paulus Wann. ^^4* .'7^^ ».*..• ^i^. s^i^.. ^^r •/#* .i i^i .»'*''«•»?*, v'»v ^.-ti #.r., ^ 

XI. 2^. Pu^ierhandschriftdes XV. Jahrh. ^64 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigcntliuiu St Florians. 

, tk icri'O'^l) El. 1»— 144»». Sermonea de Sanctis. Anfang: Vestigia ejus ^//^ 
aecutua cat pea mens etc. Job. 23. Tria sunt uecessaria cuilibet vtro • 
etc. 2^)rÜi. 145* — 184»». Tractatus aiiepigraplius. Anfang: Medici 
dicunt qnod sangwis puerorum sanat a lepra etc. Eine Uebcrschrift 
fremder Hand aber aus dem XV. Jahrh. bezeichnet den Tractat als: 
Exempla naturalia et moralia, womit das alte Inhaltsverzeichniss auf 
dem 2. Vorsetzblatt übereinstimmt 3) Bl. 185''— 190*. 

Tractatus Ilenrici de llassia contra schisma. In Versen. Die 
Ueberschrift lautot: Tangitnr hie scisma tempuris sub ymagine mon- 
atri, omnibua iugeniia mox a cunctis perimeudi. Incipit iuveeeio contra 
monstrum babilonis. Querela de perdito labore. Anfang: Heu frustra 
acripsi multos dietamine movi etc. 4) Bl. 11)0''- -200*. Dialogus ma- 
gistri Mathaei de communione, utrum melius sit continue vel saepe 
communicare vel raro. Anfang: Multorum tam clericorum quam lai- 
: A corum querela ent etc. Bl. 200»» — 203»» unbeschrieben. 5) Bl. 204* 
^*{ ly — 254K Principiata super senteutias Mugistri Henrici de Oyta. 
Anfang: Que sursum sunt sapite. Coloss. 3. Avicenna sexto natura- 
linm parte prima capitulo ultimo dicit etc. Bl. 255 unbeschrieben. 
6) BL 256*— 2Ü4»». 
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XL 23a.-XI. 234 . 99 

Donatnt cnm interpretatione gennanica. Et ist nicht* der alte 
elasaisehe Sohriftatellery sondern eine anonyme grammaticaliache Ab- 
handlung. Anfang: Hie dominne, hujue domiai, hnie domino ete. 
Das' Vorstehblatt enthält das Fragment eines Antiphonarinms ans dem 
XIL Jahrh. mit Neumen. 

XI. 2d4. Papierhandschrift des XV. Jahrii. 277 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes £igcnthuin St. Florians. 

I) BL 1* — 11*. Offieium de^sancta Barbara cum modis musicis. 
Bl. 11^— 13i> leer. 2) Bl. 14''— 25^ Sermones de ss. Trinitate, in 
coena Domini, de Spiritu Sancto. 3) BL 26* — 74\ Opus anepigra- 
phum. Anfang: Saiictoriim veneranda atque sanctissima vita etc. Es 
enthält in 46 Capiteln Heiligenlegcndcn. Bl. 74^ — 78^ unbeschrieben. 
4) Bl. 70*— 84*. Ordinationes et regulae cancellariae papae. Das erste 
Blatt war schon vur der jetzigen Blattnumerining herausgerissen« 
Anfang: Item ordinavlt idem dominus uoster VI. idus februarii ponti- 
ficatus sui etc. 5) Bl. 81* — 93*. i Modus inquisitionis sectae haere- 
ticae Waldonsiuni. Anfang: Auno douiiai 1391 die quarto mensis Scp- 
tembria etc. Bl. 91^ — 93* forbiulae abju|ratiuuis sectao Waldeusium 
et formulae absulutiuuis lutino et germanice. G) Bl. 93* — 11*2*. 

Tractatus coutra articulus sectae Waldensium. Anfang: Cum dur- 
mircut honiines etc. 7) Bl. 112^ UTA Tractatus bonus de officio 
inquisitionis. Anfang: Circa ilLqursieiuniB oiTieium couf^ideranda saht 
tria etc. 8) Bl. 115** — 124**. AHus tractatus de ofBclo inquisitionis^ 
Anfang: Sicut scribitur in lege ciyili. etc. 9) Bl. 124»»— 127'». Consi- 
lium domini Jacubi de Mediolano. Anlang: Questio est aliquis dixit 
quod non credebat etc. 10) Bl. 127!>— 133^ 

Quaestiones bouae contra haereticosl Anfang:, Questio est utrum 
aliquis pro heresi arrestatus etc. 11) BK 133^—135*. Consiilt-itiones 
de rebus haereticorum abalieuaudis. Anfang: In nomine domiui. Nos 
comes etc. Sanctorum Marcelliaui et Petri presbitcr Cardinalis resp^in^ ,. 
dtmus etc. 12) Bl. 135** — 138**. Seruio de somno et vigilia, Anfang: 
Hora est jam nos de somno surgere etc. Fratres iu deo devuti egre- 
gius omuium ecclesiarum doctpr etc. 13) Bl. 139* — 171*. Auetori- 
tates totius philosophiae. Aufang: Omues homines natura scire desi- 
^ derant etc. 14) Bl. 171*— 172*. 

Notae variac de l'ater uoster, Ave Maria, Credu etc. 15) Bl. 
172* — 172**. lutruductio ouinium artiuui. Anfang: Cum omuo ens 
nostrum etc. Ist unvollstaudig. IU. 173* leer. 16) Bl. 173**. For- 
mulare eines Kinladungsselireibeus von Seite des Decaiis und Couven- 
tcs von 8t. Florian für einen verstorbenen Mitbrudoi* die heil. Messe 
zu appliiiren. Bl. 171 leer. 17) lU. 175* -2o7**. Legendac Sanito^ 
rum. Darunter die Legenden vom heil. Maximilian, lleiuridi, Gerhohus 
de monasterio quod polliiiga dieitur, Leonhard. Bl. 2(i8*— ^210** leer. 
18)BI. 211* — 242*. Excnipla varia. Anfang: In quodam c^uobio erat 
quidam mouachus etc. Bl. 242** leer. ^J^rBl. 243*— 259^ 

Liber collectionum Joamiis Oalensis. Anfang: Cum^doctor sive 
predicator cwangelieus etc. Der Verfasser wird auch Joannes Guallcn- 
sis oder Wallensis gesehrieben, war aus demOjirden des heil. Francis- 
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100 XL 234— XL 289. 

ens utd Doetor Paritieiuiis um 1276, aiehe Oadin de Script Eceles. 
tooL 3. 494. 20) Bl. 869*— 268^ TracUftoB s. Thomae de AqniDO 
de M. EacharisÜa. Anfang: Comedite et bibite amlci mei et inebria- 
mini etc. BL 268^ sind einige theologische Anmerkungen. 21) Bl. 
269»— 277^ SermoneB de Eucharistia. Die erste Predigt beginnt: 
Quomodo potest carnem suam dare ad manducandum Joan. YL Quo- 
modo sedet sola civitas etc. 

XL 286. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 198 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigcnthum St. Florians. 

1) Bl. !• — 140*». Postilla Antonü Parmcnsis super evangeha do- ^»j* 
minicalia. Anfang: Dominica prima in adveutu. Cum appropiuguasset ^^' ^^ 
Jesus iherusolimam Mat. 21. Tempus quod hodie incipit et durat etc. 
Siehe XI. 318. 2) Bl. 14P— 145^ Sermoucs aliquot Anonymi. Bl. 
145^ leer. 3) Bl. 14G* — 171^. Expositio dccem praeeeptorum Hein- 
rici de firmaria. Aufauj;: Audi israhel preccpta domiui tui etc. In 
verbis istis spirltus sanetus circa preccpta diviua etc. 4) Bl. 172* 
— 198^. Scrmones de Sancüs per totum annum. Anfang: De sancto 
Andrea. Ycnite post mc. Congregamiui ad mc filii ut auunnciom vo- 
bis etc. 

XL £36. Pa picrimndschrift des XV. Jahrh. 344 Blätter in 2*. 
— STSpalten. Alter Einrenthüiuer Stift St Florian. 

^M>/ *''' 1) Bl. 1* — IGl^ Sormones de Tempore per aunum. Anfang: In 

octava pentliccostes secunduni Johanucm. Erat homo ex phariseis 

-•% /VJ^ nomine nicodemus etc. Keqiiiro in exaltaciouc sancto crucis etc, Bl. 
162''— 166^ unbeschrieben. 2) Bl. 167''— 344\ Sermoucs do Sanctis 
et aliquot de festis Domini et B. Mariae Yii'ginis. Anfang de sancto 
Nicoiao: Justus quasi leo cuufideus etc. Isto justus potest dici beatus 
nicolaus etc. 

XI. 237. Pai)i erimndschrift des XV. Jahrii. 297 Blätter in 2^ 

rj-t^tM»« "^ S2)alteu. Alter Eigenthünicr Stift St. Florian. 

*%t«i%w»«^' Scrmones de Sanctis. Anfang de saucto Martine: Nudus fui et 

coojperuisti me. Yerba sunt Christi ad beatum etc. ^ **^^^m/{. ^«^v»*«^. Ay <;»>»» / 

XI. 238. Papicrlmndsdirift voih Jahre 1381. 86 Blätter in 2^. 
2 Spalten. Alter Eigeutliüincr Stift St. Florian. 



'^^•/f^\, ,; Sermones de Sanctis, granum piperis genannt. Anfang de sancto t!-r*^^ 
h .^^^1 Andrea: Simili pcna servus et dominus est aftiictus. Sap. 18. Filius Of ^ 
,'„,^', dei coudolens etc. Bl. 86*: Anno domiui 1381 completus est iste liber {Q^u^^- 
feria scxta podt Laetare. Die Deckel sind einwärts mit Bruchstücken 
eines moralischen Tractats aus dem XIV. Jahrhundert auf Perga- 
ment bekleidet 

XI. 239. Papierhandschrift des XV. Jahrh. ^ 310 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Ei«^enthum St. Florians. 

Sermones de festivitatibus Christi et de Sanctis. Der Codex be- 
ginnt mit Bl. 43 in der Predigt dcAsceusioue Domini: ab acie odore 
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aoeias persequitur et Benüt etc. Die Deckel sind beklebt mit Brach* 
Stacken einet canoniBtischen Trnctata aus dem XIIL Jahrhundert auf 
Pergament 

XL 240. Papierhandechrift des XV. Jalirh. 311 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Alter Eiji^cntliümer Fridcricus Rodmcstaler, 
Priester der Dioeoc8C Buniberg anno 1440. 

1) ni. 1* — "iOCK Sermoues doioiiiicales collect! ex sermonibus 
Discipuli. Unter DiBcipulus ist der deutsche Dominikaner Johann Ilerolt 
um 1418 zu verstehen. Qu(3tif Script. O. Praed. I. 7(»*2. Vergl. codex 
XI. 305 und 307. Anfang am ersten Sonntng: Ecce rcx tnus venit 
tibi etc. Thomas de Aquino dicit quod niilla nccio sit perfecta etc. 

i^aut der Inschrift Hl. 20r>>> ist die Handschrift vollendet worden 
1446 im Kloster Schlägl durch Friedrich Uoduiestaler aus Stadt Kronach, 
Priester der Diuecese Damberg, damals Kapcllnn in Schlägl, Priimon- 
strateuserkluster in Oberocsterreich. 2) Hl. 2()7* — -319^ Sermones 
Anonymi varii argnmenti. Anfang: 8ermo de cogitacione, locnlione et 
opcracione. Cogitaciu eonim apud altissimiun etc. Sciendum est hie 
qnud etc. .'() Hl. t2l9^ — *329\ Scnuunes (\>mmimis Sanctoruni ipsius 
Discipuli. Anfang: De apostolis. Kgo vos elegi etc. Kx quo dicit 
Christus etc. 4) Hl. 23(>» — 230''. Prothemata Sermonum de Sanvtis. 
Hl. 23G»»— 237«» unbeschrieben, .'i) Hl. 238*-~218*. 

Sermones varii. ül. 248»»— -349»» leer. G) Hl. 2i>0*— 281^. Ser- 
moncs de Sanctis per circulum aniii, et de suramis festivitatibns. An- 
fang de adventu domini. Advcntns Christi agitur per quatuor septi- 
nianas etc. Hl. 28>a— 287^* unbeschrieben. 7) Hl. 287»». Hriefformu- 
lare am untern Kunde und von kürzester Art. 8) Bl. 288* — 303'». 

Tractatun de decimis. Es ist die regula decimarum des magister 
Andreas Hispanus oder Andreas de Kscobar, siehe Denis voL I. pars 
I. 973. Anfang: Decimarum solucionem et primiciarum etc. Hl. 304* 
— 307»» leer. 9) Hl. 308»— -310*. Scnno de octo beatitudinibus. 
Anfang: Vidcns Jesus turbas asceudit etc. (Visostomus super Matheum, 
omnis predicator accenditur etc. 10) Hl. 310» — 311»». Conversio s. 
Catharinae. Anfang: Legitur in quadam historia quod etc. 

Darunter eine kurze Note über die Auslegung der heiL Schrift 
und das Formular eines Heicht/.ettels. Das darauflolgcnde Versetz- 
blatt cnthiilt das Vcrzeicliniss der Schriften des alten Hundes uud auf 
der Kehrseite eine Verkaufsurkundc des Cliunz Mayr Hürgcr zu Passau 
vom Jahre 1413 auf Pergament in deutscher Sprache. Die beiden 
Deckel sind mit Hruchstückcn eines Missale aus dem Xll. Jahrhun- 
dert bekleidet 

XI. 241. Papicrhaiulschrift des XV. Jalirli. 193 Blätter in 2^ 
2 hpaltcn. Altes Kigcntlimn 8t. Florians. 

Sermones de Sanctis mngistri Pauli Wann. Anfang de s. Andrea: 
Rabi ubi habitas etc. Ista verba ad literam intelliguntur de beato 
Andrea etc. Siehe XI. 227 und XI. 329. Der Autor Canouicus von 
Passau Dr. Theologiae et Decretorum starb nach ir>00. Die Vorsteh- 
blätter vorn und rückwärts sind Beste eines Matutinalc aus dem XII. 
Jahrhundert 
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XI. £42. Papicrhandachrift des XV. Jahrh. 803 Blätter in 2^ . 

2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St 5feP5fc^ ^^.vX/i^*^ 
1) BL 1*—2G1^. SermoneB de Sanctis magiatri Tliemai de Ha- 
aelbaah. Anfang: AmbulanB Jesus juxta maro galilee etc. Beatus Am- 
brosius quarto Ubro super Ineam etc. IM. 2i>2* — 263** leer. lU. 154^: / 

Anno 1455 sabbato ante letaro per mo d. i. g. 2) liL 204*— 303^ tjM'f^^- 
t Y^ Tractatus domini Nicolai TinkcliclApflhel de tribns partibus poenitentiae. J^u^- AT. 
'i^r* Anfang: Ecco nunc tcmpns acccptabile etc. Duo sunt tempora homi- 
7' ) nis. Es sind Predigten. Yorgl. XI. 330. N. 3. Auf dem 2. Versetz- 
blatt rflckwärts ist ein Iiikaltsvcrzeickniss und auf der Kebrseite eine 
Note des Petnis do Palndc bezUglick der Heickt Der vordere Deckel 
entkält das Hnickstack eines diaicctiscken Tractats aus .dem XIV. 
Jakrk., der zweite das Bruckstttck eines Missale aus dem XV. Jalirli.; 
beide auf Pergament. 

lieber die beiden Wiener Professoren Nieolans von Diukelspilbel 
aus Si'liwaben gcst 1433 und Tkomas Rbendorfer von Haselbacb 
gest 14G4 sieke Asckback Gesck. d. Wiener Universitaet, Seite 430 
und 493. 

XI. 243. Pcrgumcnthandschrift des XIL Jahrli. bis auf ein Paar 
Blätter, welche dem XIIL nnirehörcn. 177 Blätter in 
2^ Altes Eigcnthum St. Florians. 

Passionale Sanctoruro varionim autorum. Bl. 20** entkält ein 
Compeudium vitae Wilbirgis virginis rcclusae ad s. Floriani. Leider 
feklt die untere lllllfte des Blattes. Das Vorkaudeue ist abgedruckt 
bei Pez Script Ker. Aust. Tom H. p. 277. Die Bandsckrift ist aus 
-'^' * dem XIII. Jakrk. Bl. 21''— 22'' eutkält eine vita Bertkoldi ersten 
Abtes des Klosters Garsten aus dem XIII. Jakrk. ITebersckrift: Bern- 
toldi confessio. Anfang: Egregius Dei famulus Berktoldus etc. Sie 
ist abgedruckt bei Pez Script Bor. Austr. Tom. II. p. 13*2. Alle Üb- 
rigen Tkeile des Codex sind aus dem XII. Jakrk. In der vitsi s. Am- 
brosii briekt er unvollendet ab; mit dem keil. Nieolans beginnt er. 
Den einzelnen Legenden gckcn -sekr grosse sorgfältig ausgefükrte 
initialen voraus. Der vordere Deckel ist mit dem Fragment eines 
Caleudariums aus dem XV. Jakrk. auf Papier bekleidet 



244. IVrgamentknndsclirift des XII. Julirli. 199 Blätter in <^^ 

2^ Altes Eigcnthum 8t Florians. 

1^ Bl. 1*— 101*. S|)eculnm F>('1esiae Honorii Augustodunensis. i&i|^^c.W/i 
Alte Teberiickrift: Fratris Solitario (sie) De Spcrulo eedesie. Anfang: ^Mx^-^t 
l*nm proxime in nostro conventu resideres etc. lieber den Verfasser| * 
der um 1120 lebte und seine Sckriftcn »icke Pez Tkes. Anec. Diss. 
Isag. zum Tom. II. p. IV. et seqq. Das Ganze ist eine Predigt- 
sammlung über Sonn- und Festtage dos Herrn und der Heiligen, die 
1531 zu Cöln bei Quentel, 1514 zu Basel im Druck erscliien. 
2) Bl. 1 94»— 197». 

De Dominica Oratione et de Symbole. Ist eine komiletiscke Um- 
scbreibung des Pater noster und Credo. Anfang: Karissimi oraciones 
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vestraa cottidie e(c 8) BL lO?«"— 198». ConfesBio et ladalgentuie. 
Anfjing: Abrenuiicio diaboIO| Et omnibua operibiiB ejiui ete. 4) BL 
198" — 199*». Exhortatio bona. Anfang: Qnia deuB karisaimi voluit 
voa bodie etc. 5) Bl. 199^. Yariae Benedictionea. Unter Andern 
ans dem XIII. Jahrb. ein Wurmaegen, ein BlntBegcn; einige andere 

^ Segenssprttche, dann UeHponsorien mit Nennien ans dem XII. Jabrb. 

' Ein Zahusegen am obern und untern Bande von Bl. 199* ist ans dem 
XII. Jahrhundert Ueber das Zahnweh als fressender Wurm gedacht 
siehe Pfeiffer Germania XUI. 183. 

An den liändem dieser Handschrift sind hie und da religiöse lat. 
Verse oder Hymnen gleichfalls aus dem XII. Jahrb. angebracht; zu- 
gleich kommen darin viele zierliche Initialen vor. 

XI. 245. Pergnineutiiandschrift des XIV. Jalirh. 227 Blätter. 
2 Spalten. Altes Eigcntlium SL Flonans. 

1) Bl. 1* — 226*. Legcnda Sanctomm. Die erste Legende ist 
vom heil. Alexius. Anfang: Alexius fuit lilius eufcmiani etc. 2) BL 
226^ — 227^. Hymni aliquot in honorem s. Elisabeth cum modis mu- 
sicis. Der erste beginnt: Letare germania dura felix germine etc. 
Die Schrift ist von anderer Hand. 

XI. 246. Pernranicutlmndsclirlft des XIV. Jnlirh. 211 Blätter 



m 2^ Altes EiiTCiitliuiii 8t Flonans. 
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Legcnda Samtonini. Die Ucborschrift: lucipit Nova Legeadä. ' . .- < 
Anfang: Universum tempus prenentis vite in qu«*ituor etc. Die erste ''\ j 
Legende ist de advcntii Doniini: Adventus domini per quatuor septi- 
mauas agltur etc. Dieses Legcudarium macht mit dem vorausgehen- 
dem ein Werk aus. Beide sind mit grosser Sorgfalt geschrieben. 4.*(V/ TttJT. 

XI. 247. Pergauicnthandöcliriit des XII. Jahrli. 103 Blätter in 
2<>. Alter Eigcnthünicr laut Inscription am Schlüsse 
monastcrium s. Jounis Kvan^rclistac in Waldhauscn. 
(Ehenmliges Chorlu'rnistift in Obcroestcrrcicli.) 

1) Bl. 1* — 167*>. Bcdac historia gentis Anglbrnm. Ueberschrift: 
Incipit prefaoio bede famuli dei iu hystoriam gentis angloriira. Anfang : . 
Gloriosissimo Uegi dicolulfo Beda famulus Christi et prcsbiter. Hysto- 
riam gentis auglonim et ecclesiasticam ete. Schluss: et confiteautur 
memorie sanctitatis ejus. Mit der ge(lru<-kten Ausgabe Culouiae 1688 
verglichen zeigt unser Text manche fehlerhafte Lesearten, aber auch 
solche, welche der Verbesserung der Erstereu dienen könnten. Die 
Capiteleintlieilung ist dieselbe. 2) Bl. IGf»*— 168». Breviariuia ante- 
cedeutls Historiae Aiiglorum. Anfang: Verum ea que temponim didtiuc- 
cione etc. Schluss: rege edilbaldo mcreiornm XV. annuni agent^' im- 
perii. Mit dem gedriiektou Text verglichen zeigt unsere llaudHchnft 
hier eine grosso Lücke. Hierauf tolgiMi die Worte Bcda's: Hcc de 
hystoria eeclesiastiea britanniorum etc., welche die gedruckte Ausgabe 
aufführt 3) Bl. 1G8»— 168^ 

Catalogus operum Bedae ab ipso compositus. 4) Bl. lt>9* — lOS**. 
Vita s. Augustini episcupi. Anfang: Inspirante rerum omnium factore 



wm 



3 



104 XL 247.— XL 249. 

et gvbenuitore ete. ScblnsB: dei promissis cum eodem perfniJir. 
AmeiL Es Ut die vito s. Augosiini von Poesidins. Der Text stimmt 
mit gsns wenigen Abweichnngen mit der Pariser Aasgabe der Werice 
des beiL Angnstin 1838 Tom. XI. p. G9. snsammen. Den Anfang der 
einzebien Bttcber sebmOcIceii grosse gemalte Initialen. Das Yorsteli- 
blatt entliftlt das Urncbstack eines Tractatcs de principe ans dem 
XI. Jabrli. Auf dem innern Deckel: Qnicnnqne istum librum snb- 
traxerit, anatbema sit, fnr et adulatiir. Darnuter die Worte Augnstius: 
Qnisquis amat dictis abHcntum rudere vitaui. Hai* mensa indignam 
noverit esse suam. Weiter foljj^t: Quem vult exaltat, quem vnlt fortuna 
recalcat Diese 3 Inscriptionen sind ans dem XII. Jalirli. 

XI. 248. Pcrganieiitliandsclirift aus dem XV. und XVI. Jalirli. 
134 Dlätter in 2^ Altes Ei<rcnthuin St. Florians. 

1) Bl. I* — 12*. Regula s. Angnstini. Anfang des I. Cap.: Ilec 
sunt que precipimns ut observetis eti% 2) lU. 12K Decem scu priu- 
cipalia Prawepta. 3) Bl. 12*» — IG», Bitus vcsticudi Novitios et Pro- 
fcssionis cmittendae. 4) Bl. IG» — 17**. De fratcrnitate laicali. 5) Bl. 
171» — 22», ('ontractus Cuufnateruitatis. Bezieht sich auf die (icmcin- 
scliaft der Gebete und guten Werke und entbäU eine Aufzäbluuj? aller 
geistlichen II Unser, mit welchen 8t. Florian conföderirt war. Schluss: 
Acta sunt hec anno domini 14«'»2 octavo Kalcndas Dcceuibris. Bl. 52^ 
leer. G) Bl. 23»— 4r>», Martyroloji^ium. Ohne Aufschrift. Es hat bei 
weitem weniger Heilige älteren Datums als das j(>tzt gelirUui-hlichc 
Martyrologium Homauum. Unter dem 2. Mai lieisst es: Kodein die 
memoria beate Valerie vidue que jussu divino corpus bcati Floriani 
martiris sepelivit Unter dem 4. Mai mit rother Schrift: Ködern die 
in Norico ripensi loco lauriaco nativitas sancti Floriani martiris; mit 
schwarzer Schrift: qui presidis Aquiliui jussu li<^ato ad coUum saxo 
in tluuien Anesum precipitatus est et niox ouinibus qui circumstabaut 
videntibus oculi precipitatoris ejus crcpuerunt. 

Beide Notizen bczeu^^eu die Bt>stimuiung dieses Martirologiums 
für die Kinlie St Florian. 

Bl. 45*' unbeschrieben. 7) Bl. 46» — 114». Nccrolo«^ium. Das 
Necrulogiura enthiilt die Namen der ab;<estui*beuen Mit«ji;lieder des 
Klosters St Florian und der mit demselben confiiderirteu Klöster, 
«'lusserdera kommen aber auch Bischöfe und weltliche Herren in dem- 
selben vor. Ks ist zwar von einer Hand des XVI. Jahrb. geschrieben, 
geht aber mit seinen Angaben bis ins XI. Jahrb. zurück. 

Der ganze Codex ist sehr schöu geschrieben und vortrefllicb 
erhalten. • 

XL 240. Perganicntiiandschrift des XL, XII. und XIIL Jahrb. 
88 Blätter in 2*. Altes Eigcnthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — '26**. Necrologium monastcrii s. Floriani. Ausser 
den Sterbtagen der Angehörigen des eigenen und fremder Häuser 
kommen auch die Gedächtuisstage weltlicher Regenten, Bischöfe und 
Edler vor. Die illtesten Bestaudthcilc sind aus dem Anfange des 
XiL Jahrb. Daran knüpfen sich die Fortsetzungen bis ins XIIl. Jahrb. 
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Ein knner Anssag daTon bt in Stall, GeBchlfbfte von 8t Floruui. 
Lins 1836 8. 198, veröffentlicht worden. 2) BL 27»— 31^ RegnU 
s. AnguBtini. Am Ende folgen die X Oebotke. Handsrhr. snee. XI. 
3) BL 31^ — 88*. Excerpta Canonum. Das erste Stflclc: Admonemns 
itaiqne et obsecramus etc., gehurt einer Ilomilie i'abst Leo lY. an, 
von den Worten de ministerio etiam vobis comiHso an aber dem 
Bischof Ratherius von Verona; sielic Rathorii opcra edit Bällerini 
pag. 418. Darauf folgen AusKlige aus Uidor, Cire^orins Magnus. 
Prosper, Angnstinns wie sie Aroalarius Diacon von Metz zusammen- 
gestellt und das Aachner Cuncil 81<» approbirt hat Siehe Coli. Com*« 
Germ. Tom. 1. pag. 4:^7 und Amort Dinciplina Yetns Canonic Reg. 
pag. 28:^. Handschr. des XL Jahrh. 4) lU. 88^ Donatio Comitis 
Sighardi proprietatis snae ad Puuchn. . Schenkung von gewissen Gü- 
tern an das Klo3t«T SL Florian. Puooha die alte Bezeichnung für 
den Ort St Florian. Ks wordi^n daboi eine grosse Zahl von Zeugen 
aufgeführt nand:$chr. des XU. Jahrh. ,>) l\\, 88^ Oratioues dnae. 
Das erstere Gebetli ist mit Neumen versehen. Handschr. d XU. Jahrb. 
Am obcrn Rande des Blattes steht: XI II. KaL octob. manegoldus oc 
cisus de weseua. Das daranlTulgende Yorsetzblatt H9 enthält ein Frag- 
ment ans einer Saniniinng vun Drationen aus dem XL Juhrlu Auf 
dem vordem Deckel klebt das Briichstflek eines Traetuts oder einer 
Predigt de Passiunc Domiui ans dem XY. Jahrh. auf Papier. 

XI. 250« ]Vr<j;aiiicniliaiiil8clirirt aus dem XII., XIII., XIV. und 

XV. Jalirli. 185 Dliitter in klein 2^ Alters Eigcntbiim 
St. Florians. 

1) BL 2'*— G!('^. Constitntiones antii|U«ne Oanonicorum Uegularium. 
BL "2^ — 4\ Cimstitutiones SalisburgenseH. Anfang: Ineipinut consti- 
tncioncs a sanctis patribns ordinis saneti Angnstini per äalisburgensem 
provinciam cunstitutis edite in capitniis salzburge canonice eelebratis. 
Quia regularis ordinis nostri obnervancia etc. Handschr. d. XllL Jahrh. 
BL 0* — (»3* folgen andere Constitutionen, welche beginnen mit: Noe- 
turuis itaqnc horis in dorniiturio und seliliessen mit dem Paragraph 
de nova religione inhibenda. Diese sind von mehreren Händen des 

XII. Jahrb. geschrieben. Zwischen diesen beiden Sammlungen ist 
BL 4* — r>** ein Artikel de pnblico excessn von einer Hand des XV. 
Jahrh. eingeschaltet, welcher beginnt: (|uomudo procedendum sit in 
penitencia publica und dessen Seblnsszeilen auf Kl. G.*)" zu suchen sind. 
BL 2«' und BL G:)^ unbeschrieben. BL 1 ist Yorsetzblatt und enthält 
ein Fragment eines dialectisclicn Tractats aus dem XI Y. Jahrh. mit 
Randglossen. 2) BL G4* — G4*'. Anselnius: Cur Dens Homo. Bloss 
die Vorrede und Inhaltsverzeichniss der ersten 10 CapiteL Hand- 
schrift d. Xll. Jahrh. 3) BL 65* — 153^ Isidorns de summo bono. 
Anfang: Summum bonum Dens est quia ineommutabilis est etc. 
Schluss des 3. Buches: non quos coelcstis aula lactificandos condit. 
Wenige Abweichungen von dem Text bei Arevahis Romae 1707. 
Xll. Jahrb. Darunter steht von einer Hand des XHl. Jahrh. mit 
leinen zierlichen Schriftzügen, wie sie in italienischen Schriftstücken 
dieser Zeit vorkommen : Explicit ysidorus, scutentiarum über domus 
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MBOti ioHaiiL Weiter miten: Est reprobnm reprobare probum, quem 
▼08 reprobaetis. In exprobimndo probum reproboa vot esse probastis. 
Nach grosserem Zwischenraum ein Satz mit der Ueberschrift : Augu* 
stinns. Conpunccio sera, raro est vera; sed si vera, nunquam est 
senu Gegen den untern Rand: ExpUcit expliciat, ludere scriptor eat 

4) Bl. 154* — 177^ Glossae admodum succinctae in sacram Scrip- 
turam. Anfang: Desiderii mei etc. Aus der Vorrede des heil Hie^ 
ronymus zum Pentatcuch. Diese Glossen sind durchaus nicht die- 
selben mit den in der Ausgabe der Werke Isidors von Arevalus Ko- 
mae 1803. Tom. Yll. p. 407 ab;^od nickten. Das Glossarium ist viel 
reichhaltiger und erstreckt sich nbcr die ganze heil. Schrift, während 
die bei Arevalus nur bis zum zweiten lUicli der Könige gehen. Hand- 
schrift des XII. Jahrb., letzte Blätter des XI II. Jahrh. Da der obere 
Theil dieses Codex von Moder stark angegriffen ist, lässt sich nicht ent- 
nehmen, ob dieses Werk eine Aufschrift trug oder nicht i>) BL 178* 
— 185^ Glossao ad summum aliquam de poenitentia. Anfang un- 
leserlich. Schluss: quod noverco solent darc privignis suis ut eo 
cicius moriautur. Handschrift des XIV. Jahrh. Das Vorsetzblatt am 
Ende mit der Signatur 186 ist ein Fragment eines dialectischen Trac- 
tats mit Glossen aus dem XIII. Jahrb. 

XI. 251. Per^menthamlschrift des XII. Jahrh. 203 Blätter 
in klein 2<>. Altes Ei<;cnthuni 8t. Florians. 

Speculnm ecclesiac Hunorii Augustodunensis. Anfang: Cum 
proximo in nostro convcntu residcrcs etc. Auf dem zweiten Deckel 
findet sich d«is Fragment einer Predigt de nativitatc Domini aus einem 
Codex rescriptus des XII. Jahrli. Ueber Honorius siehe codex XI. 244. 
Codex XI. 251 ist am Ende mauk. 

XL 252. Perganientliundschrift aus dem XIII. und XV. Jahrh. 
279 Seiten. Elionmlif^cs Eigcnthum des Klosters Wib- 
lingen. Format in 4 . y 

1) Seite 1 — 228. Speculnm ecclesiac Honorii Augustodunensis. (A^>^^^ 
Prolog: Fratres cantuariensis ecclesie llonorio solitario salutem. Cum 
in nostro convcntu residcrcs etc. Schluss: perennem gloriam sc cum 
illis adepturos gaudcant. Kxplicit Über qui dicitur speculum ecclesie. 
2) Seite 229—230. Brevis Expositio symboli. Anfang: Symbolum 
grece latine dii'itur collocacio sive Signum. 3) Seite 230—232. De 
Septem douis Spiritus Siincti. Anfang: Priraum douum vel bönum est 
quod etc. 4) Seite 232 — 233. Sernio de fuga vitiorum. Anfang: Fu- 
giamns de habitacione aquilonis etc. In verbis istis prophetam etc. 

5) Seite 234 — 279. Historiae Sanctonun. Es sind die Legenden der 
heil Katharina, iMargaretlia, Alexiiin, CliristopIiuiMis, Martha, der 1 1000 
Jungfrauen und des heil. Jodocus. In der letzten Legende briclit die 
Handschrift unvolleudet ab. Die. erste beginnt: Traduut annales hy- 
storie quod coustantinus etc. Die Handschrift gehört dem XV. Jahrh. 
an. Auf dem vordem Deckel klebt das Fragment eines Antiphonari- 
nms auf Pergament aus dem XV. Jahrh. 
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XI. 263, Peraunenthnnclsclirift des XV. Juhrh. 240 Blätter 
in 4^. 2 Spalten. Altes Eigenthum St Fbrians. 

Legendae Sanctornm. Anfang: Adventns domini significai tempns 
renovacionia etc. . Die Krste ist de adventu Domini, die Letzte de 8. 
Agatbone. 

XI. 264. Pergunienthanclsclirift (Ich XIV. Jtilirli. 327 Blätter 

in 4^ 2 Spalten. Altes Kigenthuni St. Florians. L. ' 

Legendae Sanctornm. Die Erste de adventu Domini: Universum 
tempus presentis vito etc. Die Letzte de dedicatioiie ecclesiae schliesst: 
quam ipse nobis parare dignetur qni etc. Das Yorsetzblatt am An- 
fang eutbält Legenden de divisione apostolonim und de passione sanc- 
tornm decem millinm martyrum; die Yursetzblfttter am Scblnsse ent- 
lialten melircre Legenden, Orationen, eine Predigt de octe beatitndi- 
nibns und eine mystische Auslegung aber die XII Scbänbrodc. Die 
Schrift auf den Vursetzblättcrn gehurt einer spiltem Hand an. Auf 
dem vordem Deckel ist ein Fragment eines grammaticalischen Tractats 
aus dem XIV. Jahrh. auf Pergament 

XI. 266. Papicriiandsciirift [des XV. Jahrli 257 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum St Florians. 

1) lU. 1'— 6^. Bulla Synodi generalis ßasilieusis. Anfang: Vox 
illa jocunditatis etc. Schluss: Datum Hasilee XVIIL Kai. May 1436. y, ' 
Bl. 7 und 8 unbeschrioben. 2) Bl. 0» — 14^ Constitutiunes synodales ^f%V 
Pataviensis diocccsis de modo viäitandi clericos. Anfan;;: Visitatores j!S^,^^ 
ergo qui ennit viri docti etc. Sehluss: sed que Christi querere vide- ^•^•*** 
antur. Diese bischöHiche Synode wurde von Leonhard Bischof von T^'*'* •* * 
Passau 1435 gehalten. Bl. 16 und 16 unbeschrieben. 3) Bl. 17» — 17j>. <?<»'--:a.c%< 
De arte mcmorandi fi^ura. 4) Bl. 18* -70*. Excerpta de sermoni- 'V35/ .'-^ 
bus et dictis magistri Nicolai de DynkelspUchl. Die Excerpte sind •^'»«•«^'^ ^ 
genommen aus seinen Werken de praeccptis Dei, de septem peccatis, '/'*'**y-.y 
de 8 beatitudinibus, de tribus partibus poenitentiae, de^oratione Do- '^**'^*\' 
minica. .'») Bl. 79«»— 81*. Ex dictis Anselmi. 6) Bl. 81•-~lü3^ t\ .\** ' 
Exhortatio ad Novitium. Anfang: Este devotus deo etc. Schluss: ^^ '*'^ '^/ 
quod volueris impetrabis. 7) Bl. 103*»— 104'*. De passione Domini "• -'^^^ ^ 
ex stimulo amoris. Anfang: Ourrlt« gente« undique et miremini etc. /^^^•^»^«"♦, 
Schluss': dulcedo et spes tua. 8) Bl. 101^ — 111*. Anfang: Ad compa- 'W'if'/m«« 
ciendum Dumino Jesu Christo etc. SchlnsA: hoc libentissime nobis dabit. ^ 

0) Bl. 111'' — ]!<>*. De jejunio et tcntatione. Anfang: Nota jejunium 
primo valet etc. 10) Bl. 116*— 154**. Tractatus Alberti Magni de 
veris virtutibus. Anfang: Sunt qncdam vicia que etc. Schlufls: se- 
cundum diotanieu perfccte rationis ordinans et disponeus. Bl. 155* 
— 160*» unbeschrieben. 11) Bl. 161* — 257*. Quaestiones super quar- / 
tum Sententiarum. Anfang: Circa quartum senttMiciaruw queritur primo ^^ **' ' ' 
utnim in quolibet hominum statu etc. Schluss: sed pena dampuato- 
rum per accidcns. 12) Bl. 257^ Nota a quibus absolvi potcst et 
non absolvi. Die beiden Deckel sind mit Fragmenten eines DiriM:- 
torium Liturgicum aus dem XII. Jahrh. bekleidet. 
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108 XL 2S6.-XL 258. 

XI. 266. Perig ftmenthandachrift des XIV. Jahrii. 240 Blätter 
in 2\ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

V^AifiW.SermoDes de Sadcüs. Anfung de s. Andre«: Vestigi« ejos se- 



^^cutos est pes mens ete. Tri« sunt necesssri« cnilibet viro perfecto 
etc. SehloBS der letzten Predigt de dedicatione eeclesiae^et cum ipso 
snut omni«, ipsi honor et gloria iu secuU secalommT ttie Vorsetz- 
blätter vorn and rflckwärts enthalten Stacke ans dem Curpus Juris 
Canonici mit Randanmerknngen aus dem XIV. Jahrb. ^'*/ »•* ^./^^m 
V :H9^ h/^ • ^\UC^»t äU (liM^it ^4m> Clnuttp 

XI. 257. Pcrgtimcnthandschrift des XIV. Jalirli. 214 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altes Eigentlium St Florians. 

Sermones per Dominicas et de Sanctis. Auf der AusHenseite des 
Deckels steht von einer Hand des XV. Jahrb. Bormocinacioncs per- 
tholdi. Anfang: Emnt signa in sole et luna etc. In epistula dieitur: 
Nox preceisait Glosaa: Iiifidelitatis et igiiorancie. Die letzte Predigt 
ist ad Religiosiis und beginnt: Timens helyas fugit iu Bersabc etc., 
sie bricht unvollendet ab bei den Worten: qui jara obiit, nun teneri» 
pro ipso orare. Nach dem InlialtsverzeichniBs sullten noeb 25 Pre- 
digten folgen. Der Verfasser Ui der bertllinite Minorit BertboUl von 
Kegensbnrg, der r272 gestorben ist. Die von Pfeitfcr 1802 zu Wien 
herausgegebenen Predigten stimmen nicht zu den unsern. Nach dem In- 
haltsverzeichnisR ist Bl. 7*— 8» von einer Iljind des XV. Jahrb. eine Pre- 
digt de nativitate Douiiui eingesehaltot Anfang: Puer natus est nobis 
etc. Dicitiir in osee IV. Nun est vcritas ete. Das Fragment eines 
Graduale aus dem XIV. Jahrb. mit Neumen klebt :iuf der iunern Seite 
des vordem Deckels. 

XI. 258. Per^ramonthandscbrift des XV« Jahrb. 180 Blatter 
in 4^ Altes Kigentliuin St. Florians. 

1) Bl. P»— 110*». Libcr de Sanctis Jacobi de Lozanna« So 
lautet die Ueberschrift der Predigten des Jacobus de Lausana Ord. 
Praed. der 1321 gestorben ist. Quetif Tom. I. .517. Anfang de s. 
Andrea: Micbi autem absit gloriari etc. NarrAt Valcrius Maximus 
quod etc. Den Schluss macht ein sermo animarum: Oranes murimur 
et quasi aqua dilabimur etc. nos omnes morimur tam imperatores etc. 
Am Knde: Kxplicit Über finitus anno domini 1309. Letzteres Datum 
kann sich nur auf die Zeit der Abfassung des Werkes beziehen. 
2) IU. 117* — 147**. Liber Pascliasii de corpore Christi. Anfang: 
Quisque catholiconim recte dominum etc. Schluss: gaudia quantocius 
venire valeamus prestanto domino etc. Der Text stimmt mit sehr 
wenigen Abweichungen mit der in der Bibliothoea Patr. Parisiis 1610. 
Tom. VI. befindlichen Ausgabe dieses Werkes von PasehaHius Rat- 
bertus Abt von Corbic au. 865. 3) Hl. 147»'— 1(50»». Duo libri Bolilo- 
quiorum s. Isidori llispalensis Episcopi. Eingang: In subsequeuti hoc 
libro qui nunoupatur etc. Anfang des IL Buches: quanto es magna 
dignitate prelatus. 4) Bl. 16G'* — 177*. Vita s. Mariae Egyptiacae. 
Uebersehrift: Incijiit vita sancto marie egypciace quam scripsit paulus 
vencrabilis dyaconus sancte neapolitaue ecclesie. Anfang: Secretum 
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XI. 258.-XI. 262. 109 

reg^ ceUre bonnm est etc. Schlnss: tnnc mignvil ad dominiim io 
paee. Graei« domini noBtri Jean Christi etc. 6) Bl. 177* — 180\ 
Vita aaneti SimeoniB monacliL Anfang: Sancte recordacionia beatna 
Bymeon c^joa depoaicionem liodie celebramua etc. Schloaa: aed circnit 
omne genua et in omnibua dominatur. 



XI, 259. Perg amenthandachrift des XIV. Jalurli. 146 Blätter « /f^%/ 
Sermones do Sanctis. Anfang de a. Andrea: Misit de aammo et '^^^f'* 



4". 2 spalten. Altes £i«renthuni St. Floriana. 



rn accepit me ete. Cuusiderana beatua Andreaa immensara Dei boni* '»''^*"' 
* " ' tatem etc. Schluas mit einem äormo communis, dessen Ende: et VW/C »^ 
ibi omncs eritis reges et reginc in secuta aeculorunu Die eraten *' j^nn 
Blätter 1* — H^ aiud mit Predigten de Nativitate Domini und de novo ji^ j 
aacerdote beschrieben, jcduch von fremder Hand. Bl. .'>'^ ist eine kurze <■' 
Legende der heil. Katharina eingeschoben. Am Ende des Buches 
Bl. ]4G^ — 147* ist eine Fredigt de s. Ihirtholomaeo von späterer 
Hand nachgetragen. Auf der innern ^eite des hinttü'ni Deckels be- 
findet sich ein Yerzeichuiss der indulgeuzcu der Kirche »St. Florian r 
aus dem XV. Jährh. ^i^wnnxßi Cr>*-t^A ^»^■^ 

XI. 260. P cr«ranicntliaud8chrift des XIV. Jahrh. 232 Blätter 

luru^^ «;.. *** *f*» 2 Spalten. Altes Kigentlium St. Florians. -s^-»; /, ** 




v^.. Jiyof Sermones de Tempore et de Sahctis. Anfang de adveutu Do- Ji/!nti • 

*' . '^'/y'^miüi: Mitte manum tuam de alto ete. Kwc karissimi sieut n.aufragi ^^ ^..«^ 

"^ '''"'' TiTT^t^ Schlnss de animabua: Aninias paupcrum tuoruui ne obliviscere 7 ./A/-. 

o ■i*^:/i^otc Cum gemitu multo eeclesia orat etc. . <;,.:// . ^ i*. • ■ , 

)*?;;/»?^jf XI. 26L Pcrgamcnthaudschrift des Xlll. Jahrb. 190 Bhitter ^ 'J- 

;.'t^^'*/\,r in 4^ 2 Spalten. Altes Eigcuth um St. Florians. ... /- - 

.1) Bl. 1* — 124^ Sermones de Tempore et de »Sanctis t>er • 
aestatem. Anfang : Videns Dominus civitatem Jerusalem tievit eiC4 
Quod enim semel fecit cum perituram etc. Darüber steht von einer 
Hand des XV. Jahrh. de omelia Gregorii dominica prima. Die letite 
Predigt de dedicatioue beginnt: lugressus Jesus perambulabat etc. Ex 
quo tempore primus homo descendit ete. 2) Bl. 124** — 136\ Vitf 
sanctae Marthae virgiuis et hospitae Christi. Aufaug: Cum aancte 
ecclesie typum beata martha etc. Schluss: cujus regnum et imperium 
siue iine pcrmanet 3) Bl. 136^ — 138^ Sermo de Pascha. Anfang: 
Quouiam recentia magis placeut etc. Schluss: justicia et pax osculate 
sunt ubi nos perdueat etc. 4) Bl. 139*— 190*. Sermones Petri Man- CjV ^*' 
ducatoris iu couvcutu praelutorum, saccrdutuui et mouachorum. An- '^ V^* ^»;'^< 
fang: Erudimiui qui judicatis terraoi. Nullte arbitrari quöd etc. ^ •^*9'^' 
Schluss dos letzten Sermons: qui veuturus est judieare vivos et mor- ^ 

tuos et sccidum per iguem. Amen. Auf dem hintern Deckel befinden 
sich eine Reihe deutscher DeuksprUche und eine latein. Note de qua- 
tuor lignis in cruce Domini, beide aus dem XIII. Jahrh. 

XI. 262. Perguineuthandschrift des XIV. Julirli. 252 Blätter in 
4®. 2 Spalten. Alter Ei^^entliüuier Stift St. Florian. 

Sermones de Tempore et de Sanctis. Anfang de adveutu Domini: 






110 XL 262.— XL 264. 

SeieatM q«od bora est Jam aos de lomno ete. Hie apostolns herUtiir 
rargere a loauio enlpe «le. Die lelita Predigt beginiit: Pastor boniui 
aaimDm soani ponit ete. Yema paator tcilieet Christas -feeit qaod 
doeoit BL 245^—246» nad Bl. 252"— 252^ sind 2 Predigten von 
späterer Hand eingetragen. Die Yorstehblätter vom nnd rflekwlrts 
sind Fragmente der hebriiscben Literatur auf Pergament 

XL 2a3»-^PerganieDthand8chrift des XIV. Jahrh. 104 Blätter in 4^ 
C a.jKy*'^-^^^^^^^ Eigenthümer Stift St. Florian. . 

(f Sermones de Sanctis. Anfang de s. Andrea: Blige tibi vires et ^^3/^0- 

^/f T* vade in galileam etc. Ad Uudem et honorem boati Andree ci^jus etc. / 
y Schluss de sancta Elisabeth: Consideravit agnim et emit illum etc^ 

Ad laudem et honorem beate Elisabeth verba predicta etc. Auf dem 
vordem Deckel klebt das Fragment eines Matutinale ans dem XIV. 
Jahrh. Am untern Rande ist der Brief eines Poenitentiarius Uoraanae 
nrbis in Angelej^enheit eines Todschlägers hingeschrieben. Handschr. 
des XIY. Jahrh. 
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264. Pcrframenthandsehrift des XIL, XIIL und XIV. Jahrh. 
213 Blätter in 4"*. Zum grössten Theile 2 Spalten. Alter 
Eigenthümer Stift St Florian. 

1) Bl 2^* — 118*. Sermones magistri Petri Mauducatoris per anui Miy^ /^ 
drculum ad mouaehos, canonicos reguläres et saeerdotes. Ueberschritlt: / 
Incipit ordo sermouum magistri petri mauducatoris per anui circulum 
non tantum ad clericos scolares, sed et ad mouachos et ad canonicos 
reguläres et ad saeerdotes. Sermo primus in synodo: Erudimiui qui 
Jndicatis terram. Nolite arbitrari quod alienum etc. Letzter Sermon 
in coena ad sculares: Veni in altitudinem maris etc. Ecce verus Jo- 
nas loquitiir ad nos etc. lieber Petrus Manducator oder Comestor 
siehe Histoire Litt, de Is France Tom. XIV. p. 12. Die Iliuiilschrift 
ist ans dem XIII. Jahrh. Vergleiche Codex XL 216 und XL 2G1. 
N. 4. BL 1 ist ein Vorsetzblatt uud enthält ein Fragment aus einer 
Passionsgeschichte Jesu Christi aus dem XIL Jahrh. 2)BI. 118* — 118^ 
Notulae aliquot de sex peccatis quae peccavit Adam, de opere sex 
diemm, de duplici corona sanctorum. Handschrift des XIIL Jahrh. 

3) BL 119* — 146**. Opus anepigraphum. Anfang: Diviuarum scrip- 
tumrum lectionera accedentibus etc. Schluss: et munera magna sibi 
optulit. Das Werk handelt von der heil. Schrift uud ihrer Auslegung 
mit Beiziehung vieler scholastischer Fragen. BL 146** heisst es: 
Auetor hujus operis trinomius dicitur fuissc, siquidem dictus est dida 

et ecclesiastes et salemon. Die Haudüchriti ist aus dem XIL Jahrh. ^ 

4) BL 147* — 1G3^ Aliud Opus anepigraphum. Anfang: Arta sunt i»'^^^ 
in quibus summa nostre salutis cunsistit iidcs, Caritas. Schluss: 

^#. /-'• quamvis corpus Christi quod caro esL Scholastisches Werk, welches 
von den vorzüglichsten Glaubenswahrheiten handelt Handschrift des 

' ^ XIL Jahrh. 5) Bl. 164*— 173^. Vita beati Antonii de ordine fra- 

l^*'*^ trum minorum. Anfang: Assidua fratrum postulacione nee non etobe- 

^.^J[-v diende etc. Schluss: rivum gracie sicientibus etfundas. Handschrift 
des XIV- Jahrh. BL 174*— 176»» unbeschrieben. 6) Bl. 176»— 181*. 



XL 364— XL 267. Hl 

Liber de ente et eesencia. Anfang: Qnia modiens error ia priBcipiis f? 
ete. Schluss: In quo sit finia et eonBummacio hujoe iermoBii, Amen. 
Ezpliclt de ente et essenda Über. Handsebrift des XIY. Jahrb. Der 
Autor Ut Aristoteles. 7) BL 181 ^ Notae aliquot ad pbilosopbiam 
spectantes. Handscbrift des XIV. Jabrb. 8) ßl. 182<'— 188^. Expo- 
sitiönes super compendium Tbomae. Anfang: Commentator super ./ 
quarto Pbisicorum dicit: etc. Schluss: Explicit super eompendium 
Thome d*Aquino. Anno 1324. 9) Bl 189«'— 213^. Expositor mo- 
dorum siguificandi. Anfang: Scribit philosopbus etc. Schluss hec de 
uiodis significaudi suflii'iunt. Anno 1325. 

XI. 265. Per gameuthttwlschrift des XIV. Jalirh. 108 Blätter in 
4K 2 Spalten. Altes Ki;(enthuin St Florians. 






Sormones Gilborti do Tempore et de Sanctis. Ueberschrift: Incipit 
opus magistri Gilberti de Sanctis. Anfang de Angelis: Stelle manentes 
in ordine et cursu buo etc. Jud. VI. Verba ista exponi pOHsunt de 
angelis. Schluss do pussione: Sauguis Cliristi cmundabit consciencias 
nostras etc. llodie incipit ecclesia otficium de passione etc. Das 
Werk gehört vielleicht dem Gilbertus Tornacensis aus dem Orden der ^'-^'v*^ 
Fratros Minores an, welcher um 1260 zu Paris lehrte und nach 
Oudin de Script. EccI. Ant Tom. 111. 409. Sermones de Tempore et. «<«•....;• 
de Sanctis verfasste. ^ V«.»* ( t^t* »-»-i ^*H%i ^ »'Ji -/*••.> '»^„i^/ #».*• -*»rr«. 

XI. 266. Pergamenthandschrift des XIII. Jahrh. 161 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Kigenthuni St. Florians. 

Pars biemalis homiliarum de Tempore et de paucis Sanctis. 
Anfang: Dom. 11. secundum Luc^iiu. In illo tempore dixit Jesus dis* 
eipulis suis: Erunt signa in sole etc. Quibusdam interrogantibus do- 
minum et salvatorem nostruui etc. Scbluss de apostolis: Qui sunt hi 
qui ut nubes vulaut ete. BeatOrum fratres apostoloruni sollempnia 
celebrantes etc. 

Auf den Vorsetzblättern 1 und 162, ebenso auf BL 161^* sind 
allerlei Deuksprüehe und Anmerkungen aus Classikern und geistlichen 
Schriftstellern. 

XI. 267. Pupierhundsclirift aus dem XIV. und XV\ Jahrh. 
126 Blätter in 4^ Zum Theile in 2 Spalten. Altes 
£igenthum St. Florians. 

Bl. 1* — 118^ Sermones de Tempore et de Sanctis. Anfang: 
Adveutus Domini triplex est etc. llie und da sind kurze und längere 
Notizen eingestreut z. B. Bl. SO«^ und ^ de CDguatioue BL Sp** und 
87^^ de modo legendi in Jure Canunico, Bl. 88* — 89^ de confessionei 
BL 90* — 99* allerlei Auszüge aus der Summa Pisana und aus Ilen- 
ricus de Hassia. Bl. 103* — 106* allerlei moralische DenksprUche und ^ 

Gleichnisse. 2) BL 119* — 126^ Epistola anepigrapha. Eingang: ^ ^ 
Ueverentissimo in Christo patri hugoni magistro ord. fratrum predica- /' ^ 
torum diguissimo ac sacre pagine professuri ejus subditus frater AI- ^^^ ^ 4^^ 
fons etc. Cum ergo propter parvitatem meam et insuHdcienciam C««m^/ / 



ergo propter parvitatem 
meam etc. J^f.^'C'f 
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118 XI. 267.— XL 270. 

Der Brief bricht bei den Worten ab: de qao dicit Jacob patri- 
areba et propbeta. — Der Brief handelt von dem wahren Ifeeuaa 
nnd ist von den marrokkaDiachen Juden Samuel verfaaat. Die Deckel 
sind mit Fragmenten eines dialectischen Tractats ans dem XIV. Jahrb. 
auf Pergament bekleidet. 

XL S68. Papierhands^clirift des XV. Jiihrli. 189 Blätter in 4^ 
Alter Eigcnthünier: Stephanus professus monasterii St 
Floriani. 

Sermones do Tempore per circulum annL Anfang de adventu Do- 
mini: Cum appropinquasset Jhesus ierosolima. Tempus quod hodie 
ineipit et durat etc. SchlusR de Dominica »ccunda: Cum sublevasset 
oeulos Jhesus etc. Istud evangelium cxpositum est etc. Am Ende 
fehlen einige Zeilen. Der Autor ist Antonius de Azario. Siehe XI. 
332. Kr. 2. und XI. 318. Nr. 1. El. I2P ist eine Aufzählung der- 
jenigen qui repellendi sunt a sacra coniuiuuionc. Bl. 130^ ein modus 
absolvendi cxcommunicatos. Bl. 131* eine Note do ceusuris ccclesi- 
asticis. Das vordere Vorsetzblatt cutliiUt eiu Fragment von ciucm Ca- 
lendarium Ecclesiasticum aus dem XII. Jahrli. Auf dem hintern Deckel 
ist zu lesen: Comparatus et claboratus est über iste per religiosum 
virum et dominum Steplianum professum et canonicum hujus monasteriL 
Schrift des XV. Jahrh. 

XI. 269. Papicrimuddchrift des XV. Jahrh. 24G Blätter in 4^ 
Altes Ei<rcnthuni St. Florians. 



1) BL 1* — 93». Sermones de Tempore. Am obern Rande Bl. 1» 
steht: Sermones Soccii von späterer Hand. Anfang: Alleluja apok. 
Apok. 19. dicit Gregorius: Qui ad vera predicacionis vcrba etc. Letzte 
Predigt: Nolite judicare ut uon judiccmiui. Inquo verbo a judicio 
temerario etc. lieber die Sermones Soccii verfasst von einem Cister-//««;«^; 
.** 'r^j <^i®i^ser von Marienrayd bei Ilildesheim siehe Fabricius. Bibl. Med. ^ 
. '. Aor»/- «*• Inf« Latin, unter Soccii. Bl. 93*» — 96*» unbeschrieben. 2) Bl. 97» 
»,!f> — 17*2^ Sermones de Pestis et de Sanctis variorum autorum. Es 
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„. »n ^''^kommen darin Predigten von Urban de Metlico, von Andreas de Wey- 
'*^ ''^^ tra, von Nicolaus de grocz vor, welche laut Subscription 1421 — 1423 
SU Wien gehalten worden sind. Bl. 173*^ — 180*» uu beschrieben. 3) Bl. 
181*— 24G^. Tractatus aucpigraphus de vitiis. Aufaug: Uicturi de 
singulis viciis, ante omuia etc. Schluss: quod proptor peccatum ade 
introductum. Am Kude scheint Einiges zu lehlen. Die Vorstehblät- 
ter vorn und rückwärts enthalten auf Pergament Fragmente einer 
Glosse zum Corpus Juris Canouici aus dem XIV. Jahrh. «^^ 

!. 270. Pa iuerhandschrilt uns diMu Juhrc 1442. 4i7^Hlütter 
in 4^ Ursprünglicher Hcsitzor Mauritius Czandcl so- 
cius divinorum in Bniunuu. 

Sermones de Sanctis. Anfang de s. Andrea: Ascendamus in 
palmam et apprendamus fructus ejus. Do sancto Andrea apostolo 
qni ascendit etc. Schluss de sancto Spiritu: Implemini spiritu sancto. 
Eph. V. Spiritus sanctus qui est lux inobfuscabilis etc. Nach- dem 
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XL 2m-.Xl. 274. IIS 

Esde sieht Mit rother Sehrill: Manridas exandel de eicelMoiOBtis ee- 
elesia tnne temporit eoeins divittornm iu prawnaw «udo 14l-i Ti«*e- 
lima die mensis Aprilis. Anf der iunem Seite d«f8 Yordem l^of'iiels: 
Anno domini 1458 obiit doiniaus «udreaa iu die uucti nlrici cancel- 
larins illnAtria principis ludwici potena verbo et in opere cnju» anima 
reqoiescat io pace. Et eodem aiiuo in prolesto »aucte Mur^ar^tbe 
defnnctuB est dominus Joachim plebanus in laudaw • anuo domini 
1468j( septima die menniH aprilis obiit dominus simon sobeueL 

XL 271. Pergainentliandschrift des XV. Jalirli. 44 Hlätterin4*. 
2 8|ittlten. Altes Eigeiithum St. Florians. 

Vita Wilbirgis Indusae. Ueberschrift: Incipit vita wilbirgin in- 
duse et sororis domus saucti Ploriani quam serip:(it KynwicUA frater 
ejasdem Monastcrii et Decanns. Autani?: Bcnedictui« deus et pater 
domini nostri Jesu Christi etc. 8chin»s: que pater iioüuit iu sna po- 
testate qui cum eodem ete. Dan Leben der Wilbir^s wunle nach 
einem Mülkercodex saee. XiV. verofleutlielit von Beriiard l*ez Auj^ustaew 
Gruber. 1715. in 4^; nach einem Waldhausercodex saei-. XI Y. von 
dessen Bruder llierunymus l*ez im il. Uande der Script. Her. Aurttr. 
|i. 212. Uusere Handscliritt blieb so wie die andere XI. 21)1 beiden 
Brttdem unbekannt; Hie enthält die bet«teu l^ertearten von Allen und 
ist mit grosser Sorgfalt geschrieben. Der Abweichungen sind übrigens 
nicht viele. Teber die Klausneriun Wilhir^ h Tlieiil. Quartsclir. Linx. 
1849. 

XL 272. Per<rameiithandschrift des XIV. Jalirli. 197 Blätter 

in 4^. 2 Spalten. Altes Eigentliuni St. Florians. ^ ^ 

Sermones de Tempore. Anfang de Dominica 1. in adventu: Vn^*' \/ 
parare in occursum dei etc. Quaudo rex vel aliquis alius priuceps etc. y c 
Letzte Predigt: Qui descendit ipse est et qui aHcctidit etc. Humilitas Cf* 3«j 
est via ad gloriam etc. 

XL 273. Pergaiucnthandsfhrift des XIV% Jahrli. 341 Blätter io 

4*. 2 Spalten. Altes Eigeiithuin St. Fioriausl "».-^^ 

Anfang de Dominica I. iu adventu: Abjiciaunis o]>era tcnebramm''^'*f ^' 
etc. Scriptum est et ad hebreos IV : adeamus cum Hdncia ad thro^ **laj^i\ 
num etc. Scliluss der letzten Predigt: Kt hoc est cimiterinm de quo^^^,^y«i 
dicitur hie: Mortuus est dives etc. ^ truayi;^ e'' e'/>v.'.»i»^ U(!^4 c^r^Wi- in-i*'. 

.XI 274« Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 71 Blätter in 
4**. 2 Spalten. Altes Eigentliuin St. Florians. 

1) Bl. P — 62\ rorcgriui Sermones de Sanctis. .Vufang de s. Y . 
Andrea: Vestigia illius secutus est pcs meus etc. Domiuus vocans 
Petnim et Andream etc. Schluss de s. Ursula: Adduceutur regi vir- -^ . ' 
gines post eam etc. David propheta spiritu s. revelante etc. Der ~i . 
Verfasser, ein polnischer Dominikaner, lebte um 1322. Siehe Quetif 
Tom. I. pag. 551. 2) Bl. 62''— 64\ Quaedam Legendae de s. Os- 
waldo (zwei mal), Egydio, et de s. Dorothea. Sie sind von späterer 
Hand. 3) Bl. 05*— 7l\ Sermone« alir|not de FostiR, de Nativitate, 

Jnbelt-atalng dev Htifin Ht. Florian. H 
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da Corpore Oliriiti| de Airamtioiio ete. Aaf den Deekel rftekwirta 
itelieB iwei längere AamerkiiDgen de Litonie. AaDuig: Letoiiie bis 
ivnt im aaiio. Hierauf folgt eine Note de Jndneo qnodem qni feeit 
tibi imnginem s. NieoUü eamqne in domo raa eoUoeavit Alles von 
einer Hsnd des XIV. Jahrb. 

XL 275. Papierhandschrift des XV. Jahrb. 180 Blätter in 4« 
Altes Eigentliuni St Florians. 

Sermones de snmmis Festivitatibus. Anfang de Nativitate Do- 
mini: Lux aurore Oriente sole absqne nubibus mtiUt Quia nativitatis 
dominice dies etc. Selilnss de nno martyre: Este fidelis usqae ad 
mortem etc. Yerba proposita possunt esse preceptoris nostri Domini 
etc. BL 179^ eine Note qiiare in Nativitate Christi tres misnae can- 
tentnr. Der vordere Deckel hat auf der Innern Seite das Fragment 
eines Directorium Ecclesiasticum auf Papier aus dem XV. Jalirh. 

XI. 276. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 146 Blätter in 4*. 
AettesterEigentiiümer unbekannt. Georg Hochschardner 
' Can. Reg. s. Floriani gestorben 1821 schenkte dieselbe 
laut Inscription an die Bibliothek. 

1) Bl. 1* — 35^ Legende vom heil. Christophorus in deutschen 
Reimen. Anfang: Got mit seiner gotleich macht Der exe pild ma* 
niger haut getat. Schluss: Und fürten si all geleich. Mit gesanch 
in das hymelreich. Explicit passio Christolfori amen. 

Die Handschrift wird erwähnt in: Altdeutsche Blätter von Haupt 
und Hoifmann. 2. Bd. p. 9 1, wo mehrere Yerszcileu vom Anfang und 
Ende angeführt werden. Bl. 36 leer. 2) Bl. 37»— 54». Ein langes 
Gebet Anfang: Hen* ob allen Herreu uud gott ob alten gottem etc. 
Schiusa: das ich an die schar chom deiner crbelten chinder. Amen. 
Mit rother Schrift darunter: Hie hat dicz gepct ein end, gott uns 
zu hymel send. Bl. 54*»— 56»» leer. 3) I«. 57*— 1 16». Das Buch 
der ewigen Weisheit UcberAchrift: Hie hebt sich an das puch der 
ewigen .Weisheit Anfang: Es stund ein prediger zu einer zeit vor 
einer metten für ein crueifix etc. Sehluss : Uud den grossen durst den 
ich ewichleich gehabt han etc. Amen. Mit ruther Schrift: Hie hat 
der ewigen weishait puch eiu end. 

Es ist Heinrich Suso's des berühmten Dominikauers gcst 1365 
Buch von der ewigen Weisheit. Sielie Heinrich Suso*8 Leben und 
Schriften iü jetziger Schriftsprache herausgegeben von Diepenbrock 
Regensburg 1829. 

I XI. 277. Pcro;aiucntlmnd8chrift aus dem Jahre 1345. 83 Blätter 
in t^ 2 Spalten. A ehester Besitzer: Stift St Florian. 

1) Bl. 1' — 61*. Sermones de festis Domini et Sanctorum. An- 
fang de assumtionc Beatae Mariae Virginis: Ascendit gloria domini 
de medio civitatis etc. Hec verbaad laiidcm et gloriam etc. Sehluss 
de conversione s. Panli: Säule Säule quid me persequeris etc. Su- 
per idem psalmus: Retribue servo tuo. Pouit Augustinus etc. 2) BL 
61* — 67*. Gesta Salvatoris. Anfang: In nomine sancte et individue 
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trifiiUtiB incipiiint gesto Bulvatoris domini noatri Jesa littem Mripta 
ad ttiehodemum hebraicis que invenit theodosius impenitor in pretorio 
poncii pylati in codicibuB publicis. BcblusA fehlt Letzte Worte: in 
quo mihi bene complacoi. £t nttnc preibo Es ist das sogenannte 
Evangelium Nicodemi oder Acta Pilati. Siehe Fabricins Codex Ap«»- 
eryphus N. Test Tom. L p. 23S. Unsere Handrtclirift geht bis zum 
Ende des XYIIi. Kap. bei Fabricins und weicht oftmals von den 
dortigen Lesearten ab. \M G7'» uubcscli rieben. 3) ßl. G8*— 8H''. 
Liber de sacramcnto Kucharistiae Aufau;;: Kzcchiel in visione dei 
qui Universum ecclesie statum previdit etc. »Schluss: et exnltacione 
in etemum saciari. Quod ipse prestare dignetnr etc. 

Es ist ein DiaU)g zwischen der Kirche und einen Ungläubigen 
über die Eucharistie. Nach dem Index wird es auch ppeculum Cor- 
poris Christi genannt 

Am Ende des Codex: Explicit Über domini udalriei de Egenberga 
comparatus in petovia anno domini i:Vt5. 

XI. 278. Papierhanddchrift des XIV. Jalirli. HG Blätter in 4"*. 

/r ».,. Altes lugepth um St. Floriane, , ^J^^^.- V^c ( ^ - ^ru) 

• "^ 1) Bl. 1*»— '26^ Tractatus praedicabilis magistri Francisci de 
articulis fidci. Anfang: Funiculus duplex diflicile rumpitur. Fuuiculns 
iste quo etc. Schlurts de articuloXll. : Carnis resurreccionem et vitam 
eteniam. Hunc gradum ponit beatus Matthyas etc. Vergl. XI. 347. 
Nr. 4. 2) ßl. 26'* — *\'l^, Duo sermones de nativitate Cliristi et de 
couversiono s. Pauli. 3) Bl. 33* —50'*. Anonymi expositio prationis 
dominicae. Anfang: l^ater uoitter. Oraciouis domiuicae contlnenciam 
materialem etc. In der letzten Bitte bricht die Handschrift ab bei den 
Worten: Et secundum hoc videtur mihi quod huic petieioni. Bl. 59** 
unbeschrieben. 4) Bl. HO** — 03". Sermones Thomae de corpor« 
Christi per modum tractatus. Anfang: Uq sacro:«aneto corporis do- 
mini locuturi sacramento etc. SehluHs: (|ue nun«* est et future ad 
quam nos per dncat etc. Explichmt 3*i sermones per utodnm tractatus 
thome de aquino doctoris. .^>i Bl. 93^ — 9 t''. Sermo de corpore Christi 
vel in coena. Anfang: Panis quem ego dabo etc. In verlns istig 
notificatur etc. .Schluss: et ad alciora desideria nos iiiHammans quod 
ipse etc. 6) Bl. 95* — 11 'i*. Franciscus de celebratione Missae. 
Anfang: Facta est grandis celebritas in Jerusalem etc. 'L libro para- 
lipom. 29 cap. Quia vero tytulus cui eapitiilum etc. Schluss: prin- 
cipio vitam carentem det scriptori liarum misero. Amen. 7) Bl. 
112*» — llt5^ Duo Sermones. Die beiden Deckel zeigen von innen 
Fragmente eines liber orationuiu in Missa adhibitarum aus dem 
XIV. Jahrh. auf Pergament 

XI. 279. Papierlirtudsclirift des XV. Jahrh. 31K) Blätter in 4". 
Zum Tlieile in 2 Spalten. Alter Kigenthünicr Stift St. 
Florian. 

1) Bl. 2*» — 126*. Sermones de Tempore. Anfang de adventn j^ 
Domini: Ecce rex tuus venit tibi. Sermo apostoli hodie monuit etc. 
Schluss de vicesima quarta Dominica: Cum sublevas^et oculosJhesus 

8* 
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ele. In amltis loeit taere tcriptare etc. Bl. 126^— 1 AI* onbetehrie» 
bell. Bl. 1 allee InhjiUsyeneiehnisa. 2) BL 131^— 224\ Sermones 
?arii de Pestis et de Sunctis. Hie und da sind Anmerkniigett oder 
blosse Predigttbeonata eingeschaltet BL 225*— 226^ nnbescbrieben. 
8) BL 228*— 260^. CommenUri s in Theodnii Eclogam. Ueber- 
scbrill: Egioga TheodoUL Anfang: Egloganim tres.sunt partes etc. 
Schlnss: Cayn ei judam et muUos alios. Explicit notnia theodoU. 
Amen. Siehe XL 117 Nr. 4. 4) BL 261*— 279*. Medelae 
animae valneratae. Ueberschrift: Incipit über emdiens qualiter homo 
per penitenciam et confeBsionem ot satisfaccionem a peccatis expnr- 
gari debeat. Ilic Über intitulatur modele anime vulnerate. Anfang: 
In principio narraciouis noatre illius graciam etc. Schlnss: Septima, 
sed libera nos a malo. Amen 5) BL 279* — 286*. Tabula diaetae 
salutis. Ueberschrift: Incipit divisio membrorum prime diete.qne est 
de viciis in commnni. Anfang: Peccatum est dcformitas quam etc. 
S(*hlu89 : iuestimabilis cantus. Explicit tabula diete salutis. BL 286^ 
unbeschrieben. G) BL 287* — 34'i*. Libcr de statu conditionis hu- 
manae. Anfang des I. Cap.: Leccio Magistri Adezlay agregatoris de 
origine muudi. Apostolus ad thymotheum: Omnis scriptura divinitus 
etc. SchluBä: compendiiim theonice veritatis soUeniter revolvat. Ueber 
diesen Adeslaus oder Ladislaus agrogator ist weder bei Tritenheim, 
noch bei Fabrieius etwas Kliheres zu finden. 7) BL 342* - 358^ 
Liber de Spiritus et animae dilfereutia. Ueberschrift: Incipit Über de 
spiritu et anima ex dictis beati Augustini; agregatoris. Anfang: Quo- 
niam dictum est mihi per revelacionem etc. Schlnss: diximus in libro 
de natura universali. Ueo gratias. BL or>9" leer. 8) BL 3:i9^ -379*. 
Tractatus de rhetorica. Eine practisehc Anleitung ziim Briefschreiben 
mit zahlreichen Briefmastern. BL .i79»>— 38-4»» leer. 9) BL 383*— 
39(>'*. Calcndarinm novum. Die Tage sind nach altrümischer und 
moderner Weise gezählt 

XI. 880. P «picrhan<]sciirift des XV. Jahrli. 274 Blätter in 4* 
Altes Eigcntliuin St. Florians. 

1) BL 1*^215^ Sermones varii de Tempore et de Sanctis. 

2) BL •2l6^--27U^ Anonymi Tractatus de coufessione et poenitentia. *^»*^ ^'< 
Anfang: Circa ]>eniteni;ia8 imponendas nota diligenter etc. Schluss inU>vii^ 
mit der Note: Orane peccatum aut est in Deuin ant in proximüm. i^i^kJ\ 

3) BL -371* — 274\ Quatuor Sermones de dedicatione. Auf dem hin- '^fi^*^^ 
tern D^^ckel steht: Malta venalia pcccata dampnaut hominem sicut 

nimm motale peccatum. Exemplum in arbnre de cujus ramis ita bene 
fit ignis sicut de stipite. 

XI. 281. Per<raincnthandsohrift des XV. Jahrh. 93 Blätter in 4<». 
Altes Ei«;entliuin St. Florians. 

1) BL I* — 13*. Charta prima refonuationis nostrae; (ad s. 
Ftoriannm). Anfang: In nomine Patris et filii et spiritus sancti. Amen. 
Jam lucis orto sidcre etc. Schlnss: Datum ad Sanctum floriauum in 
die s. Benedicti abbatls anno domini 1419. VergL XI. 49. Nr. 3. 
2> BL 13"— 2r>\ Charta visitationifl factae anno 1451. AiiC«lvl^\ Vql 
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Bomhie domini «meii. Kos nicoUns sancte Dorothea wienne etc. Hehlnsg: 
NoB pennitUft alicoi faciliter negligere collaeionem eti*. Cetera pnucta 
reqoire primo folio. Verg;!. XI. 49, Nr. 4. Bl. 20^ ist eine absolntio 
ab ezcomnunnieatione majori. Bl. 25* eine Benedictio mensae pro tri- 
bns diebus ante Pascha eingeschaltet 3) Bl. 25»— 90^ SUtnta pro 
Canonicis regnlafibns s. Angnstini. Anfang des Prologs: Qiiuniam 
necessarium ftait Regulae Beati patris Angnstini etc. Vergl. XI. 40. 
Nr. 2. 4) Bl. 90*— 93^ Chartae duac Moderatiouis qnorundaui in 
cnltu divino et de statutis servandis. Die zweite Charte ist niank. 
Vergl. XI. 49. Nr. 5. Auf dem hintern Deckel ist ein Mittel gegen 
das Podagra in deutscher Sprache ans derselben Zeit. 

XI* 282. Per<^amentliniidsclirift au8 dem XII i. uiul XV. 
Jahrh. 205 Blätter in 4^ Zur Hallte in 2 Spalten. 
Alter Eigentliünier Stift St. Florian. 

1) Bl. 2* — 38^ Tractatus anepigraphns de niusica. Anfang: 
Primo videndum est quid sit musica. Schluss: et tribud terciis. 
Handschrift des Xlll. Jahrh. 2) Bl. 39*— 51\ Rxcerpta decreta- 
lium domini Gregorii papae Noni. Anfang: Quoniam Uomana ecclesia 
omniuui ecclesiarum etc. Schluss: auctoritate propria presnmere vel 
etiam usurpare. Der Autor dieser Zusammenstellung nennt s ch in 
der Vorrede lllricus de voliheumarcht praepositua. llaudsthrift des 
XV. Jahrh. 3) Bl. 51* — 69**. Summa notaric de liis quae in foro 
ecclesiastico coram quibuscunque judicibus occurreriut notariid con- 
scribenda. So der alte Titel. Eingang: Reverendo etc. Cartueusi 
archiepiscopo tocius Anglle primati Johannes BononienaiA notarius etc. 
Anfang des 1. Kap.: Licet tractatus instrumentonim in ytalie partihu» 
etc. Schluss: nullatenus revocare sub pena etc. Explicit iste l.ber, 
sit scriptor termine Über. Siehe Quellen zur bair. u. deutsch. Geach. 
München 1864. 9. Bd. 2. Abtli. Haudsihrift des XV. Jahrh. 4) lil. 
70* — 80*. Summa dictamiuis socundum quam notarii episcopornm et 
archiepiscoporum debeant notariae officium exerccre. Aufan«;: Omne 
datum Optimum et omne donum etc. Schluss: mandamus vobls qua- 
tenus et cetera. Explii-it 

Der Verfasser nennt sich in der Vorrede Dominicus Doniiuici 
oriuudus de civitate Viseutiua in artS dictatoria d.scipulus d.ucreti viri 
dumini Johannis Seveui. Ueber Dominicus de DumiuitMS ge^it. 1 178 
als Bischof von Brescia siehe Oudin de Scriptor. Eccles. Tom. III. 
p. 2569 wo jedoch obiges Werk nicht vorkommt. Haiidsclirit't des 
XV. Jahrh. Es findet sich in den Quellen zur bairisch. un 1 deutschen 
Gesch. München 1864. 9. Bd. 2. Abth. 5) Bl. 80''— 81»». Kotae 
aliquot quae ad res notarii pertinent. Handschrift des XV. Jahrh. 
Bl. 82 unbeschrieben. 6) Bl. 83*— 9t^ Liber Job et Actus Apodto- 
lorum. Metrisch; der Verfasser ist Petrus de Ri/a. Anfan;^: Nomine 
Job vir erat simplex et juris amator. Haudschrift des XIII. Jah h. 
Petrus de Riga Canonicus von Rheims gegen das Ende desXIi.Jahih. 

Ueber ihn n. seine Schriften siehe Leyser UUt Poet. Med. aevi (y^^I, 
7) Bl. 95* — 139*>. Sermones de Tempore. Anfang de adveuta do- 
mini: Hora est jam nos de sonmo Bürgere. Sompnus est Status pec- 
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cäti elc. Schlasspredigt: Accipietis virtotem BiiperveiiientiB Bpiritns 
etc. lo IiIb verbii loqnens dominus sacerdotibas ete. Uandscbrift 
des XY. Jahrh. 8) Bl. 14()»— 140^ Preces ad induitionem sacerdo- 
tis ad missam. HandBchrift des XY. Jahrh. 9)BL 140^ Kotae ali- 
quot theologi^ae. Handschrift des XY. Jahrk. 1(>) Bl. 141*— 153\ 
De vita dnlcissimae Yirgiuis Mariae. Anfang des Prologes: Ecclesia 
katholioa nequaquam universa respuit apocrit'a etv. Hchluss desselben : 
Explicit prologus. lucipit de vita liber dulcissime virginis marie in 
quo agitur de resnrreccioue Jhesu filii dei et de assumpcione matris 
sue yirginis Marie. Anfang des Werkes: Christi corpus deitas abbinc 
glorificavit. Abhoc reducens auima huuc resuseitavit etc. Schluss: Sit 
laus Jbesu et gloria sit virgiui Marie. Quia conipletnm est carmen 
bnjus ymnodie. * 

Das ganze Werk, welches der Verfasser im Prolog unter die 
Apocryphon zahlt, ist metrisch bearbeitet. Handschrift des XY. Jahrb. 
11) Bl. 153* — 158^ Acta et Miraeula s. Mariae Magdalenae et sauctae 
Katharinae. Handschrift des XY. Jahrii. 12) Bl. loS''— 169*>. Sermo 
de sancto Francisco. Anfang: llomo quem rcx bonorare vult Schluss: 
piis precibus pervenirc faciat sanctus franciscus etc. Handschrift des 
XY. Jahrb. 13) Bl. 159»»— 172''. Casus varii ex Sacrae Scnpturae 
citatis testibus decisi; item de poeniteutiis injuugeudis. Anfang: Si 
princeps intromisit sc coutcnciosc etc. Handschrift des XV. Jahrb. 
14) Bl. 172*» — 181K Summa eonfesAJonum. Anfang: Incipiunt inter- 
rogaciones quo de Scripturis Sanctirt et Canon ibus sacris in foro pe- 
nitencie etc. Schluss: et conccdo tibi quod vnleaut omnes remissiones 
a quocunque Haut. Es scheint Einiges zu fehlen. Handschrift des 
XV. Jalirh. 15) Bl. 182»— 205''. Sermones de Sanctia. Anfang de s. > CtA^ 
^^^^ Andrea: Extendani palmas meas ad dominum. Hoc. verbum Moysis ^ikC-Ul 
ff.rL ^^^^^^ Andreas apostolus potuit diccre. Schlusspredigt de sacerdote:/^;|^•.• 
E ^^^Accede ad altare et yiiiola pro peecato ete. Hec verba scripta sunt //t«ef'^^'^ 
5»t^i'Levit IX. que dixit Moyscs etc. Es fehlen einige Zeilen. Hand- i^« *"•/"' 
ii «^i>f '.Schrift des XV. Jahrh. Das Vorstchblatt mit 1 bezeichnet und das 
auf dem hintern Deckel geklebte Blatt enthalten Predigtfragmente aus 
dem XI Y. Jahrh. auf Pergament 

^XI. 283> PcrgmiiCutlirtmlschrU't des XV. Jalirh. 384 Blätter in 
— — ^■'""■"■"Tr*. 2 Spalten. Altes Eigentliuni St. Florians. 



Sermones de Tempore et de Sanctis. Eine Sammlung der ver- 
schiedensten Predigten und der verschiedensten Handschriften. Manchen 
Predigten sind deutsche Worte und Formeln beigemengt.. 

Bl. 3G5* — 3<jG\ Zwei Noten: Isti mittendi sunt ad curiam Ko- 
manam und Subscriptos excommuuicamus et denunciamus in die cene. 

XI. 284. Per^anientliandschrift des XIV. Jalirh. 95 Blätter 
in kl. 4^ 2 Spalten. Alter Eigenthümer Kloster 
^Viblingen. 

1) Bl. 1»— 3ti^ Deutsche Heiligenlegende. Die ersten 36 Blät- 
ter fehlen. Das Blatt, welches jetzt die Signatur 1 trägt, beginnt: 
jar alleine ob einem bache daz si niedur eukeiu kurzwil in das was- 
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ter getftlL SchluBs: SyBolas sprach: Ein mentch baet aias Bundes 
und mache sin sei lobende. 

Es sind keine Biografien, sondern lanter kleine Züge ans dem 
Leben der Heiligen und gehören zu „der Altvater Leben^; siehe 
Wackemagel Gesch. der deutschen IJt. Seite H54. 2) BL 37*— 84\ 
Predigten von Nicolans von Straft^burg. Ueberschrift: Dis sint bredien 
bmoder Niclans von Strasburg dos lesnieisters bredierordens. Anfang: 
Wan liset hütte ein Ewangeliuui daz unser herre sine zwelf lungern 
heimlich zu im nam und sprach. Schluss der Letzten: daz wir ew- 
klich bi got blibcn, dez lielf lius got. . Amen. Hie sint us bruder 
Niclans bredien. Die erste Predigt dieser Handschrift und die An- 
fänge der eilf Folgenden sind abgedruckt in den Altdeutschen Blät- 
tern von Haupt und Huttniann II. Bd. S. IGö. u. fol;^. Diese gedruckten 
Theile wurden von Pfeift'er in seiner Ausgabe der Predigten des Ni- 
colaus von Strassburg (Deutsehe Mystiker des XIV. Jahrb. L Bd. 
261. u. Kinl.) bentttzt. Der Verfasser gehorte dem Predigerorden an 
und lebte um 1326. 3) BI. 84«'— 95^ Eine Predigt von unsers Herrn 
Fronleichnam. Ueberschrift: Das' ist eine bredie von linsers herren 
fronlichanien. Anfang: Mcmorium fecit n^irabilium suoruni etc. Disii 
wort sprichet der wissag david in dem salter etc. Das Eude fehlt; 
die letzten Worte sind: wan nach des globen sage; und daz ist uns 
wol bezeichent bi. Das Ganze ist mehr Abhandlung als Predigt. Der 
Codex ist sehr rein und sorgfältig geschrieben. 

XI. 285. Pergamenthandschrift des XIV. Julirli. 184 Blätter 
in kl. 4^ Altes Eigenthum St. Florians. . . 

1) Bl. 1* — 4^ Regula s. Augustini quatuor capitulis distinet«. 
Es ist die Regula communis, die sich im I. Tom. der Maurinerans- 
gabe der Werke des heil. Augustin Parisiis 1689 im Briefe 211 ad . 
Sanctimoniales befindet, aber in eine andere Form gebracht 2) Bl. 6* 
— 68*>. Tractatus de rcgimine vitae religiosae. Anfang: Ninnqnid .: 
nosti ordinem celi etc. ScIiIush: tu! meriti manun levet Explicit trac- 
tatus de vita religioHa. 3) Bl. 68^— IIH^ Tractatus de Septem 
gradibus perfectionis. Anfang: Flecto genua mea ad patrem etc. 
SchluHs: a quo proccsserunt hoc omnia. Das Weik ist von Bona- 
ventura und heiHst auch liber Meditationnm, Image vitae aetemae*oder 
Soliloquium siehe Denis Vol. ü. Pars. 1. 273. 4) Hl. 119»— 132». 
Speculum s. Augnstini. Anfang: Adesto michi verum lumen etc. 
SchluAs: Imperium per infmita, indefessa et iumortalia secula. Amen. 
6) Bl. 132* — 134*>. Versus s. Bernardi de contemplatioue. Anfang: 
Si contemplari vis et defigere visum etc. Si-hlus»: Tecum perpetuo; 
per secula tu benedictus es. 6) Bl. 134*> — 135^ Rhythmus Ber- 
nardi de Jesu. Anfang: Duicis Jhesu memoria. Sed Auper' mel et 
omnia etc. SchluHs: JhcHum yninis et precibu». Cum ipso frui sedi- 
bus. Amen. Explicit jubiliis h. Bernhardi de Jhesu. 7) Bl. 136* — 
145*. Soliloquium Hiigonis a sancto Victore. Anfang : Loquar se- 
creto anime mee etc. »Schluns: diilcii^^^ime caritatis tue jaculo. Amen. 
8) Bl. 145** — 150*. Dialugus Christi et animae devotae. Anfang: 
Quis michi det te fratrem nieum etc. Schluss: gloriam tecum et cum 
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SMMtM tak viUni eteroaiiL Amen. 9) BL 160»--156*. 'i^Mtatmi 
de teatotioae. Anfang: TempUeio autem quid est quam qnaftnor venti 
etc. 'SchluM: quasi locu^toH rcputabant BL 156** nnbeachrieben. 
lu) BL 157*-^160*. Tractatuü de septeui gradibua contemplatioais. 

Der Anfang fehlt Die erateu Worte sind: salubriter perlustrata 
ita secundnm apofitolnm docetur de omnibns ete^ Sehluss : altera nie- 
lior et beato. Der Verfasser ist Bonayentura. 11) BL 160*- 169^ 
Proslogion s. Anselmi. Anfang: Eya miser homnncio ftige paululum 
occupaciones etc. »Sehluss: quam hominis animam ad hec esse factam. 
12) BL li>9** — 1H4^ Traetntus ßonaventurae de ligno vitae. An- 
fang: Christo cnieifixo ronfixus sum eruei. Sehluss: Decus et impe- 
rinm per infinita secula seeulorum. Amen. Kzplicit arbor de ligno 
▼ite sive de fructibus erucis fratris bonaventure. Auf dem Vorstehblatt 
xu Anfang steht: In isto libro quem comparavit Symon pro domo s. 
Floriani, contincntur etc. Am Endo dieses Inhaltsverzeichnisses heisst 
es: Et isti tractatus sunt omnes valde correcti per cundem Symonem 
cui misereatur Dci filius Dominus uoster Jesus Christus. 

Sie sind aber in Wahrheit sehr schlecht corrigirt 

' XL 286. Pcrgniiicnthandsclirift des XV. Jnhrh. 98 Blätter in kl. 
4^ 2 Spalten. Altes Eixentlium St. Florians. 

Peregrini Sermonos de Pestivitatibus et de Sanctis. Die Pre- 
digten beginnen mit dem Feste de Purificatione B. Virginis Mariae, 
wovon jedoch der Anfang fehlt. Die ersten Worte sind: tarn so- 
lempniter honoraret et illud spacium dicebatnr lustrum. Letzte Pre- 
digt de sancta agnete: Mulierem fortem quis iiiveniet Inventa est in 
beata agnete. Vergl. XI. 274. Nr. 1. Das hintere Vorstehblatt ent- 
halt einen Predigteingang. 

XI. 287. Per^nnientlmndschrift des XI \'. Jalirli. 128 Blätter in 
kl. 4^ 2 Spalten. Altes Eigcntliuni St. Florians. 

•SermoneH de Tempore et de Sanetis. Anfang: Ecce rex tuns 
veuit tibi. Kcee dicit propheta ammirative; ecce dicit demonstrative 
etc. Sehluss: Cum elevatum fuerit Signum in nioiitibus etc. Tria sunt 
que indueunt homiuem ad intueudum etc. Rl. 7*2^ einige deutsehe 
Verse. Das Vorstehblatt 1 enthält ein Predigtfragment. 

XI. 288. Perganicnthiiudschrift des XI V. und XV. Jalirh. 94 
Blätter in kl. 4^ Alter Kigeutliünier ein gewissei* 
Jucubusin der Katstrazz. 

Miracula, Parabolae et Historiue variae. Dieselben beziehen sich 
hauptsächlich auf die seligste Jungfrau Maria. 

BL 26*— 281» sind '2 Predigten de corpore Christi und de pas- 
sioue Jesu ChristL 

Daa Werk beginnt: Ad honorem partus beatissime marie virginis 
que non solum peperit etc. Sehluss: excitata multis injuriis perlectam 
dtdieerat paeienciam. Auf dem vordem Vorsetzblatt ist zu lesen: 
Anno domini 1339 in quarta feria proxima ante Geori iste liber ob- 
ligatus domino Ulric4> ad Saactum Pangracium pro sex talenta de- 
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t »»n.- IXI. 889. P ergamcDthAndechrift des XIV. Jalirii. ifk} Blii^ter ..'. 
n^jw*" '" l"* "**• -^'^^ Eigenthum St. Florinns. ^•■•^ -^ x^,^* • 

9ffc.fi«M»> Sermonen de Sanetig et de Hiimuiis FestmUtibun. li'eber«ebrift: ^ ***\7?'"* 
'•^J Opus grecnli de Sanctis per circulnm anni. Anfanj; de m. Andrea: ''^^ 

K1eazani8 gloriogam mortem magis etc. Yerba ista diligenter ^nB>'|^j_'»«^.^^^it 
' ? derata in tribna eto. Bl. 91* — llß*» kuromeu 8ermoneft in ayuodo'.^^^X^ *****' 

vor; weiterbiu Hermonc» fratri« b(*n*iigerii und fratris bemardi. ' Vor- ^ijt^i»,,,,,,^,^ ^ ;. 

Hetzblätter nnd Deckblätter vom und rllckwärt« eutli.ilteu Frafnnente^J»M»;4^;«o.. 4 
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eines Matutinale au» dem XV. Jahrli. .lUl* I Vr^-Huieut. /' • '.^^'•^»»•' ^i^jii', •»•'»^•^-. •-. 

J», -J»*«^*^^«^** Titm«^ d*Ji'w^$^,H «nilf^«« W P»»*^ ' i'^ ' **^ •'***• *f* /'»••►•'»• •••y- / *■» tf J 

XI. 290. Papierliaiicltteliri'ft vom Jalirc 1G15. filO Seiteii in Ö*- 
Aher EigentliUnier Wolfgnng Hnsenl »erger (^nn. Reg. 
S. Floriani anno 1615. 

»Scrmones du Tempore et tle Haucti«. Titelblatt: Floai^uli nermo- 
num de Dominieiii per totuui Aunum decerpti ex Prato Kev. Dom. 
F. Hngouis do Prato, Autore vetustisaiuui (Ird. d. Domiiuei; Item 
Moralia ad plerasque Sanctorum Festivitate« et uatalea diea ex Uev. 
Dom. F. Baldujuo Juuio Autore Junior! Ord. a. Franciaci de obser- 
vantia, per VYolfgaugum Hasenberger C*an. Keg. profeaanm indignum 
A. Floriani. Tibi gloria uiielii gratia utriqne satin iril.5. 

Es aind übrigens nicht reine Kxccrpte, denn nach liie und da 
vorkommenden Bemerkungen bat der Sammler auch vom eigenen 
Geiste hinzugesetzt. Auf einem der letzten Vitrstehblätter kommt der 
grosMe Titel des Fürsten .loh. ririch vuu Kggenberg vor. 



291. Pergameuthand-sclirift des XV. Jahrb. Till Blätter iii 
12^ Altes Kigentliiiin St. FloriaDH 

Vita Wilbirgis Inelusae. üebirrschrift: Incipit vita Wilbirgis. in- 
clusiv et suroris domuH s. Floriani quam scripsit Einwicns frater ejus- 
dem Monasterii et praepositus. Anfang : Benedictus dens et pater do- 
mini nustri jcsu christi qui a gloria rtiia nullum excipit sexum ete. 
8cbluss: que pater posnit in sua potestate qui cum eodeui patre eti*. 

Diese Handschrift ist etwas jünger als XL 271. 

XI. 292. Pupierhaudschrift vom Jahre 1550. 163 Blätter in 16*. 
Alter Eigenthünier Cliorlierrnkloster Fölling iu Baiem, . 
später Benediktiner-Kloster Wiblingen in Württemberg. 

1) Bl. 1* — r2'2\ Sermones hiemales et aestivalcs. Bl. 59*: 
Fratris Adami Ullniun. CoUegit atque predicavit anno aetatis anae . 
'24, anno 1550. Nach Bl. 138 war er aus Fölling. Ks sind lauter 
Predigtentwürfe. Bl. 122*»-~131*» leer mit Ausnahme von 126*— li7*, 
wo ein unvollständiges Register ist 2) Bl. 132»— 1G3^ Modus ad- 
ministrandi .^acranienta et alias functionert pastoralea. OrrisHtentheils 
deutsch. 



128 XL 208.— XL 299. 

XL B98. PergtmendiaiidMlirift def XV. Jahrii. 167 BlUler 
w W: Aber Eigendifimer Stift St Florima. 

SemoBM de Tenpore et de Saoetie. Es siod Predigtentwllrfe Aber 
die beftreÜBBdea Epfeteln nod EvaagelieiL BL 62* eine Note Aber die 
mystiflelie Bedeataug der Edelsteine. BL 158^ — 156*, eompendinm 
eompati menvale. 

XL 2M. Papierhandsclirift des XVU. Jahrb. 287 BliUter 
in 16^ Alter Ei^renthümer Stift St. Florian. 

Donünieale. Es sind blosse Predigtentwllrfe für eine Ansabl 
Soiintage. 

XL 206. Papierliandschrift des XVII. Jahrh. 4 Bände in 4*. 
cu 224, 183, 204 und 168 Blättern. Auf der innern 
Deckelseite der einzelnen Bände steht: dalla libraria 
Corsinia a Roma 1765. 

Conelavi da Nicolo V. ad Urbano VIII. Eine Geschichte der 
Pabstwahlen yon 1447 bis 1G23 in italienischer dprache. Vergl. dasa 
Codices italici 780—789 im KaUlog der Mflnchner Hofbibliothek 
Tom. YIl. Monachü 1858 und Adrian Katalog der Qiessner Univer^ 
siatsbibllotliek Francofurti 1840 Codices 637--639. 

XL 206. Papierhaudsclirift vom Jalire 1722. 53 Blätter in 4*. 
Ursprüngliclics Eigentluim St. Florians. 

Das Leben der ehrwürdigen Jungfrau Wilbirgis ins Deutsche 
abersetst von Richard Wöss Caii. lieg. s. Floriani. 

XI. 297. Papierhandsehrift des XVII. Jahrli. 48 Blätter in 4*. 
Ur8priin«rlichü8 Eigen th um St. Florians. 

Vita Wilburgis iiichisae et sororia Duinus s. Floriani. 

Ist dasselbe Werk wie XI. '271 und XI. 291. Der Eingang fehlt 
jedoclu Diese Handschrift wurde von den beiden Pes bei Heraus- 
gabe ihrer Vita Wilbirgis benutzt; der Text stimmt am meisten mit 
dem von Bernhard Pez veröffentlichten Uberein. 

XI. 298. Puiiierlmndächrift vom Jahre 1718. 22 Seiten in 4«. 
Ursprüngliciies Eigcnthum St. Florians. 

Unnsers Erlöser nnd lleylands Jesu ('hristi ewig denkwürdigst 
Trost- Gnad nnd GeheimbnUsrt Keicliister Letzter Abscheidungs-Tag 
in 24 Stnndt Ganz Uichtig und Schrflfltmässig eingetheilt unnd Er- 
wissen durch den Ernten Jubl-Priester zu St Florian. Anno 1718. 
Soli Deo. 

XI. 299. Papierhandsciirift des XVIII. Jahrh. 389 Seiten in 4^ 
Urdprüngliclier Eigenthümer Stift St. Florian. 

Melliiicium Historicum Sacroprofanum e diversis scriptoribus col- 
lectum et alphabeti ordine digestum opera philologi Anonymi. 

Eine Sammlung historischer Beispiele zur Unterstützung kirch- 
licher Lehren und Einriclitungen. 




XL 300.--XI. 303. 123 

irhandschrift des XV. Jahrli. 370 Blatter in 2*. 
Spalten. Alter £igentliUiner Stift St. Florian. 

dermonea do Tempore per circiiluiu anni. Eingang: Knncia po- 
pulo omnia scelera eorum etc. Der Verfasser sagt darin, dass er 
„doetoris offtcio in alma univorsitAte wiennensi fnnctus sit*^. Erste q 
l*redigt de adveutn Domini: Honi est Jaiu nus de sowpno surgere..:^ 
Aristoteles in libro de sompno et vigilia dicit quod tres etc. Letzte 3^ 
de dedicatione: Vidi civitateni ^anctani etc. Multi forte interrogare 
possent etc. ^^ ^^^ 

XL 301> Papierh andsclirift des XV. Jahrli. -^dar" Blätter in 2\ '^ 
a Spalten. Alter Eigentliünier Stift St. Florian. ^' 

1) Bl. 1* —416*. Sennones de Tempore per circulum anni. In- '^• 
cipit Prologus in opus presens. Crebro multa solicitiidine dum etc. Im 
Vorlauf nennt sich der Verfasser selbst: Ego Thomas de haselpach. 
Erste Predigt de adventu: Cum appropinquasset iesu ierusoliuiis etc. 
Hodie mater sancta ecclesia incipit etc. Letzte: Loquente iesn ad 
turbas etc. Hystoria presentis ewangelii continet etc. Hl. 416^ nn 
beschrieben. 2) Bl. 417*^ — 42r>^ Pericopae Evan|;eliorum. Beginnt 
mit der Perico, e: In illo tempore cum apprupinguasset etc: de du- 
minlca prima in adventu und schliesst mit: In illo tempore erant afn 
propiuquautes ad iesuni publicani et peccatores etc. 

'XI 302. rerganieutimndselirift tle8 XIV. Jalirli. 217 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altes Kigeutlnim St. Florians. 

Seruioncs de Tempore et Festi» variorum autorum. Anfang: Do- 
minica in passione domini. ('hristurt assistens pontifex. Officium pon- 
tificis est beneficia eonfcrre. SehlusH: Senuo chunradi de s. trinitate. 
Sanetus, Sanctus, Sanctus dominus deus exercituum. In utroque 
testamento triuitas predicatur. Ilie und da finden sich homiletische 
Fragmente in deutscher Sprache. Die Pivdigten sind von Ludwicus, - 
Chunradus, Peregrinus, Siboto, .lacobns de Voragine etc. 

XI. 303. rer«raiueutlian(lsciirift aus dein XiV. Jahrli. 204 Blät- 
ter m 2^ 2 Spalten. Altes Kigciitliuiii St. Florians. 

1) Hl. 1* — 140\ Scrmones de Tempore. Anfang: Incipit opus 
Jacobi de Voraginc. Humane labilis vite decursus etc. Schluss der 
letzten Predigt: ad illum beatum fincm pcrducat nos ille ' qiii est 
principium et finis qiii sine fine etc. 

.lacobus de Voragine italienischer homiuikaner starb als Erz- 
bischof von Genua 129H. Siehe Quetif und Eehard Script. Ord. 
Praed. 1. 454. 2) Bl. 140''— 144*. Omelia sancti Bernhardi Abbatis. 
Anfang: In illo tempore niissus est angclus gabriel a deo etc. Libet 
atteniptarc illud agredi quod etc Schluss: (|ualecunque opusculum 
devotissime destinatum. Explicit Omelia sancti Bernhardi. Bl. 144^ 
leer. 3) BL 145» — 192^ Tractatus de uaturis animalium. distinctus 
per viginti libros. 

Nach dem Kapitelverzeichniss und der Aufzählung der 24 Phi- 
losophen, aus deren Werken die folgenden Materien genommen sind, 



iiipwwf^si^ 



124 XL aoa— XL 805. 



iMgisttt tar iierMo geyeniUt de qvadnipedilMM: Geiieraliter prino vi- 
dradwü Ml de qudnipedibst ete. Dm XX. Boch de dhrenit eurit 
fehlt. ' 4) BL 192^-1 90^ Speevlui de mx geaeribM irratSoiialimii 
aaumdivm. AaCiiig de» Prologes: Per loobe&oeiMi prothopareutis 
iMmo eieiM ete. Dm daraniTolgende Werk ist in Versen: FeenndaM 
dignis. aries preecdit agniiiia signis. Sehlnss: Christi erMtnra aoya 
fis de Tirgitte pvra. Binc Hand des XV. Jahrh. hat an den untern 
Rand geschrieben: Sunt inoraütatea et misticaciones pnlchre dnpliei 
metro. 6) Hl. I94i^ — J97\ l^lsnctus anlmae coutritae et eompatientis 
versibns paeceritis. (sie). AnfauK: Flere volo mc llere juvat volo nil 
nisi flere. Ahsqiie modo flere j^stio flere volo. SchlasM: Flere volo. 
reprobos seqditiür eoncliisio duplex. Corporis et anime mors, ego flere 
Tolo. 0) BL 197*. Indignatio aniiuac contra carncm yersibus diife- 
rentialibus. .\nfMng : Marcet verc ymbre rosa crebro mea sit caro rosa. 
Am Ende: Qni scripsit scripta manns ejus sit benedictti. 

»Sor supenio scrip li potia 

;te nnu tor . bri tur. 

Mor rcproho rap li uioria 

7) Bl. 197** -*2()4^ Liber Auithelml Cautuariensis Archiepiscopi de si- 
militudinibus. Anfang: Vh\k h Tripliciter intelligitur voluntM. Schluss 
fehlt Die letzten Worte im Cap. de Gaudio et tristitia: quia pre- 
dietM omnes beatitudinis partes obtinebit perfecte. Auf dem vordem 
Dechel ist das Fragment eines Hymnus de virgine martyre mit Neu- 
nen, auf dem hintern Deekel das Fragment eines Missale, beide aus 
dem XIV. Jahrb., aufgeklebt. 

XL 804. Papierlmiulmlirift voiiwlalire 1469. 3^5 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter £igenthUmer Stift St Florian. 

1) Bl. 1*- 279^ Seruiouctt Quadragesimales et Paschales. An- 
fang: i'um jejuuatis iiolite fleri etc. Secundum naturales annim etc. 
Schluss der letzten Prcdij^t: ut francisco cum scraphico otemo fniar 
gaudio. 2) BL279^— 313^ Reductorium epistolarum et evangelionim 
totius anni de tempore. Lauter l'redigteutwttrfe. Am Knde: finitus 
est Über anuo 14G9 dominica Oculi. IM. 314* — 335* alphabetisches 
Register. Auf dem vordem Deckel eine Kote de beatai Virgine und 
eine Invocatio Spiritus sancti ante sermonem. 

XL 305. Papierhandschrift des XV. Jahrli. 275 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenthiimer Wolfgangus Chadolter 
<le weyssenkin hen. 

1) Bl. 1* — 274*. Sermones de Tempore Discipnli, Am obem 
Rande von Bl. 1*: Theodoricus herolt de nurnberga ord. predicatorum. 
Darauf folgt ein unvollständiges Register. Erste Predigt: Ecce rex 
tnus venit tibi masuetus etc. Egregiiis doctor noster beatus ThomM 
de aquino dicit etc. Letzte: Est puer unus hie habens quinque panes 
etc. Cuncludendo sermones istos de tempore etc. Auf dem Vorsteh- 
blatt ist von einer gleichzeitigen Hand geschrieben: Discipulus appel- 
latnr proprio nomine theodoricus herolt cognominatur. Nach Quötif 






XL 806.— XI. 808. HH 

L e. Tom. L 762. liiess HeroU JoImdq und lebte um 141 a. YergL 
XL 240 iiad 307. 2) B1. 274^'275\ NoU de religions proprietoriie. 
Aaüuig: Dicunt aliqui religio«! perverei etc. Das Yorstehblatt um 
Anfang und das Deckblatt rflekwärts enthalten Fragmente einea Bre- 
viarinms ans dem XIII. Jahrli. 

XL 306. Pereamenthandselirift des XIV. Jahrh. 196 Blätter « .^ 
in ^^ 2 Spalten. Altes Kigenthum St. Florians. 

Liber distinctionnm seuSnbsidiumconcionatorium seenndnm ordinem 
alphabeticum. Zu Anfang scheint Einiges zu fehlen. Der Codex be- 
ginnt: Circa abjecciouem nota qnnlitcr in Sacra scriptura suiuitur etc. 
Der nächatfolf^ende Abftntz hat dio Aufflchrift: Ahire; der Aller- 
letzte: Zona. 

XI. 307. Pa^ieriiumlschrift des XV. Jahrh. 485 Blätter in 2*. 
2 bpalten. Alter Eigenthiiiiier Stift St. Florian. 

Sermones de Tempore et de Sanctis. Anfang: Ecce rez tuus 
venit tibi mansuotus etc. Kgrc^iiis doctor Thomas de aquino dicit etc. 
Schluss: et sie postmodum vitam in bono iinivit. Amen. Der Ver- 
fasser ist Johann Herolt; siehe XI. 305. No. 1. und XL 210. Das 
Vorstehblatt enthält eine Note de coneeptione humana aus Augustinus 
und das Salve Kegiua sammt Oration deutsch. 

XL 308. Papicrimndschrift des XV. Jahrb. 288 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Alter Eigentliümer Augustinus Seevogel»' 
Pfarrer zu Rarina in Untcroesterreii-n, und später Pro- 
fesöus nd s. Florianuni. 
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8ermones de Tempore et de Pestis. Anfang: Benedictus qui yenit t / 
in nomine domiui etc. Ewangelium quod in prima dominica adrentus 
^ ejus secundum brcviarium patavicuse etc. Schluss der letzten Predigt: 
nou noverunt nee forte noscere tenebantur. Amen. Voraus geht ein 
Kalendarium magistri Joauuis de gmnud. Am Ende desselben heisst 
es: Hie liber datus est monasterio s. floriani a domiuo Augustino . 
Sevogel quoudam plebauo in Rana postea professo in eudero monasterio. 7^" **'*' 
Auf dem ersten Blatt des Kalendariums steht folgende Notiz: Anno ab *J ^"^ 
incarn icione Domiui 14*22 pridieNouas mensisJulii id est iu uctava apos- y"*.^ y^ 
tolomm Petri et Pauli Uex ungarie venit wyeiine (sie) post cenam hora "^ '.'i' y* 
quasi septima. Darufiter steht eiuc absolucio ex passagio generali'^ '*- • 
Grecorum deercta iu Sacrosaucta Syuodo Basileensi et de coljscusu 
domiui nostri Eugeuii papac quarti. Das Vorstellblatt euthält ein 
Fragment der dictamiua rhotoVica magistri guidouis aus dem XIV. 
Jahrh. Das Vorsctzblatt am Endo i^t ein der hebrHischon Literatur 
angehuriges Pergamentblatt. 

XI. 300. Papierhandöchrift des XV. Jahrh. 329 Blätter in 2\ 

2 Spalten. Alter Eigcntliümcr Stift St. Florian. ^ 

1) Bl. !•— 2t^0». Sermones de Tempore, de Passione, super ^V-«*/*- 
Pater noster, de Poenitentia. Von den ersteren Predigten sind grosse ^^^m[ c , 
Theile weggerissoii. Die zweite Predigt di' adventu Domiui beginnt: 



126 XL aOB.— XL 810. 

MiaeniBt a JlieroMlInit JuM taeerdoiei et levitas ad iolumneBi ete. if, 
UbI ootaadwü magiaterim Nyeolai de Lyra qaod ete. Die letite 
Predigt de poenitentia aehlieaat: a qao nos enatodiali qni aine fioe 
vi Vit et r^fiiat. Ameii. BL 2S0i>— 2d3^ nabeaehrieben. 2) BlU 
i^ 234*— 120*. Traetatua de aeptem mortalibua peeeatia. Anfang; Homo 
qaidam feeit eenann magnam ete. Notaudam quod ut doeet Magister IL 
aeatettciamm ete. Selilusa: ex hoe äliia qui talia ignoraat. 3) Bl. 
320*» -.^29^ Confeaaiouale Magistri Nicolai de DinkeUbflheL Anfang: 
Sciendam Magistrum et doctorem in qnarto etc. Schlnaa fehH. Letzte 
Worte: an ai violenciam ei intiilit, lioc edam etc. Die Declcel sind 
von innen mit hebrairtdien Rnichstttcicen belcleidet 

XI. 310. PaDierlmiidaclirift vum Jalire 1427. :)90 Blätter in 2^ 
2 b|Nilten. Altes Kig^ntlmm St. Florians. 

1) Rl. 1* — 3H«i^. Sermones de Tempore et de Sanctis Discipuli. 
Anfang: Kcce res tiins venit tibi mausiietiis etc. Egregins doctor 
noster sanctns thomas de aquino dicit etc. Bl. 123* steht mit rother 
Schrift: Explicit pars hyemalis sermonum discipuli collecti ex pluribus 
libris per fratrcm Theodoriciim anno domini 1418. Et sie est finis 
hnjus laboris in eo qni omni um principinm et finis dous et dominus 
cnnctorum est bcnodictus in socula secnlorum. Amen. Rl. 29*2* Schluss 
der letzten Predigt de doniinicti 25.: quem vivum quorebant niortuum 
inveniebant. Mit rother Schrift: Explirit pars estival.is in scrniuaes 
discipuli Anno domini 1427. lu dit* dccollaciouis sancti Johanuis 
baptiste in feldeu. Grate pro mo N (icolao). Rl. 293* folgen die 
Sermones <*ommuues discipuli omni t«*mporQ prcdicabiles, an deren 
Schlüsse CS lieiflst: Et sie est finirt liujus operis, sIt laus houurgloria 
et graciarnm accio deo nontro jhcsu cliristo. Anno domini 1427. 
Schwarze Schrift so wie das Nilchstt'olgeudc. Expliciunt scrmones 
collecti ex diverrtis sanctorum dictis et ex pluribus libris, qui intytn- 
lantur sermonos discipuli, quia in istin sermonibud uou subtilia per 
modum magistri, scd simplicia per niodum discipuli couscripsi et col- 
legi, sicut in priucipio istius libri scilicet in primo sermoue in prima 
dominica adventus premisi. Et si quid in prcAentibus sermouibus 
minus bene posui, in hoc me correccioni sancte matris ecdesie et 
cuilib('t caritativo correcturi subjicio et oflTero ad eniendam. Polgen 
Register. Rl. 386** t'Hnitus est iste über per manus Nicolai illo tem- 
pore lu feldeu Anno domini 14*27. Kothe Schrift. 2) Rl. 387*— -389*. 
Inhibitioues a sacra coena. 3) Rl. 389* — 390'*. Casus Papales et 
Episcopalcs. Mit rother Schrift: Et sie hujus laboris sit finis in eo 
qui omnium principinm finis dcus et dominus cnnctorum qui est bene- 
dictus in secula secnlorum. Amen, fßuitum sub anno domini 1427. 
Auf dem darauffolgenden Yorstchblatt beginnt die Lösung eines Zwei- 
fels, Velche aber bald abgebrochen und auf den 2 Vorstehblättern zu 
Anfang des Codex vollständig ausgeführt wird, nämlich „utrum licitum 
sit in ecclesia pecuniam, candelam aut alia hujus modi oflTere^'. Ver- 
anlassung zu diesem Zweifel gab, wie es in dem Schriftstück heisst, 
ein Rttrger zu Ybbs Namens Griesser, der wegen Ketzerei verbrannt 
worden ist. Siehe Denis Vol. 1. Pars 1. 970. Uebcr Johann Herolt, 
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er hier wieder wie XI. 305. als Theodorieos auftritt, ist s« ver- 
leichen XL 340. 305. 307. 

X 3U. PaDierhandschrift des XV. Jahrb. 505 Butter in 2* 
2 Spalten. Altes Eij^entliuni St Florians. 

MiliEÜ sermones de Tempore et de Sanctis. Anfang: Emitte do- ^^/.^ , 
line sapienciam de sede magnitudiiiis tue ut mecum sit ete. Die f(^^ 
rste Predigt de adventu: Ecce rex tuus venit tibi. Pro Spiritus sancti 
racia impetranda etc. Die letzte de s. Katharina: Spousus sangwi- ^' 
um tu mihi es. Eccledia sancta videns mcmbra sua pro peccatis etc. 
.m Schlüsse des Codex in grosser scli warzer Schrift: Explicit He* 
istrum super sermonibus Milizii. Ueber Milicz einen der Vorläufer 
[usens gest. 1374, siehe Weite Kirchenlexicon u. codex XI. 97 N. 5 
nd N. 10. Weitläufige Nachrichten ttber Milic von Kremsier hat 
alacky Gesch. von Böhmen. 3. Bd. 1. Abth. S. IG 1—173 und in 
er Monographie: Die Vorläufer des Husitenthums in Böhmen, Prag 
B69. Die dort Seite 29 citirten Sermones de Tempore et de Sanctis 
;immen aber nicht mit den uuHcrigen Uberein. 

X 312. Papicrhandschrife des .XV. Jaiirli. 493 lUätter in 2*. 
Grusstcntlicils "l Sjmheu. Alter Kigenthiiiuer Stift St. 
Florian. 

1) Bl. 1** — 283*. Tractatus de septem Sacramentis per moduui 
srmonum collectns et Pataviae ad populum 14(>9 praedicatus. So 
dr alte Titel. Anfang: Samaritanus vulnorato appropians alligavit 
iilnera ejus, llec verba salvatoria nostri magintcr senteuciarum etc. 
chluss: et tandeui in gloria preminm sibi correspondeuü et vitam 
ernam. Amen. Bl. 283»»— 2H^<»» unbeschrieben. 2 1 Bl. 289^— 493\ 
ractatus de scrutinio scripturae scu contra iudurataui Judaeorum per- 
liam per niodum dialogi. Anfang: Scrutaniini scripturae in qnibua 
iitatis etc. Schluss: bonitas sine malicia, felicitas rtino miseria cui 
e. Der Verfasser ist Paulus von Burgos gest. WMi \\U Patriarch 
DU Aquileja; siehe Fabricius Bibl. med. Lat. und Weite Kirchcnlex. 
nter Lyra. 

I. 313. Perjraiijenthaudöchrift des XV. Jalirli. 384 Blätter in ^•. 

2 Spalten. Alter Eigenthüiner Stift St. Florian. . 

1) Bl. 1* — 372**. Sermones super Epistolas totius anni. Do- \/a.t€ iui 
inica I. in adventu: Abjiciamus opora etc. Quia nunc tempore quo ^'ikni^. 
oran^ hie vobiscum duxi patavie diebus domiuicis «'«msuevi predicare 
c Schluss des Werkes: ut deus illorum corda illuminet et ad ve- 
im et catholicjim fidem eos perducat. Amen. 2) 373»— 384^ Trac-, / ///»./. J 
tus de Chorea. Nach kurzem Eingang, in welchem die Quellen des j/.v*;, 
^erkes angegeben werden, beginnt dasselbe: Dubitatur primo utrum 
»reisacio aliquid sit licitum vel etc. Scliluss: ut in eteruum vale- 
Qus letari et gaudere cum Christo. Amen, ftinitus est Über 1471. 
ie beiden Vorstchblätter von Pergament enthalten latein. Predigt- 
ftgmcnte aus dem XIII. .Valirli. in BoimprosH. 
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128 Xt. 314--XI. 817. 

XL 814. PapierhandMhrift des XV. 'Jahrfa. 271 Blätter in i: 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Floriaiis. 

^ Sermones svper epistoUs totios anni. Bingang: Yidete quo* 

niani noa solnm miclii laboravl sed ^rnuibus. Haoc propositioBem 
seribit sapieas lehsas filins xirach. Dom I. in adventu: Scientes qnia 
hora est Jam etc. Hie commendat caritatem eo quod etc. Schloss 
der letxten Predigt: qni aflTuit priucipio misericorditer medio et finivit 
liberaliter in secuta secnlomni. Amen In rother Schrift folgt: Def- 
ficiunt vires hinc per nie vadc libelle, Ocrtifica dubios contractus argnc 
pravos. 

XL 816. Pa pierhaudsclirift des XV. Jahrb. 239 Blätter in 2\ 
*2 Spalten. Alter E^ent liimer St ft St. Florian. 

Sermones de Tempore. Eingang: Veni ad liberandum nos domine 
deus noster. Karissimi modo peragimus adventum domini nostri etc. 
Dom. I. in adventu: Hora est jam nos de sompno etc. Hie aposto- 
lus duo facit, primo hort'atur etc. Schluss der letzten Predigt: Tunc 
dicent moatibus cadite super nua et coUibus cooperte nos. Darauf 
folgen Versus super Salve Regina und 2 längere Stellen aus Leviticiis 
und Joel. Zu Anfang des Codex ist ein Register, auf welches zwei 
Predigten in coena Domini und Annunciatioue beatae Mariae VirginiH 
folgen. Daran schlicast sich ein Stüfk aus Luc. Ev. II. Das vordere 
Yorsetzblatt von Pergament ist das Fragment eines Tractats de syni- 
bolo aus dem XIV. Jahrh. Das hiutere Vorsetzblatt ist ein Stiftbrief 
fnr die Kapelle des heil. Johann bei Villach vom Jahre 1413 in deut- 
scher Sprache auf Pergament. Der Stifter heisst „llainrich hemml'', 
der Kaplan „Albrecht von Egcr^% die Zeugen „Hainreich Abbt zu 
Amoltstain und Hanns der Chelahuler Richter zu Villach'^ Auf dem 
vurdern Deckel sind drei längere Anmerkungen: Qiiae post somnnni 
accidunt und Durus efficitiir hnm» per poccatnm und Dormire diu in 
peccatis periculosum est. 

XI. 316. rapierhamUehrift des XV. Jahrh. ^ 448 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eifj^entlium St. Florians. 

li Rl. 1* — 441". Sermones de Tempore. Eingang: Ecce dabit 
voci Kiie vocem virtutis. Quam vis a muUis multipliciter sunt conllati 
sermones etc. Erste Predigt: Dicite iiliae Sion: Ecce res tuus venit 
tibi mansuetus. Istud tempus dicitur adventus domini, quia etc. Letzte: 
Ecce dies veniunt dicit dominus etc. Quia in Hcquenti dominica ad- 
ventum iilii dei in muudum recolere dcbcmus etc. 2) Bl. 441^—443'*. 
Tractatus de coguationc. IHh Vorstohblatt von Pergament enthalt 
einen Bestandbrief ausgestellt 1404 von Niclas Abt zu Melk zu 
Gunsten seines Hofmeisters Über gewisse Güt^^r zu Radeudorf. 

XI. 317. Papierhandschrift aus dem XV. Juhrh. 425 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Forians. 

1) Bl. 1* — 327*. Sermones super epistolas totius anni. Anfang: 
Quia nunc tempore quo moram hie vobiscum duxi etc. Schluss: et 
ad vcram katholicam fidom von perducat. Amen. Vergl. XI. 313. N.l« 
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BL 327^—331^ unbesohrieben. 2) Hl. 332*— 375^ Maouale Con- 
fcasonim magiatri Joliaimia Nyder. Anfang: Qnoniam juzta beati 
Qre^orii in suo pasturali seutenciam etc. Schluss: de eonfeünorani 
enidicione aub compendio dixiflso sufliciat. Kxplicit nianuale confi^A- 
Aorum editum per vonerabilem virum magistnim Johannem Nyder sa- 
cre tlieologie doctoreni ord. predicatoriim.. 3) Hl. 375*^ — IU9**, Aiio- 
nynii l>iro«'toriiiin confessoriini. Anfang: Ad landein dei et animaruui 
salutcin meique principaliter etc. HcIiIuah: cnm de necestiitatis articulo 
tractaretur. Dco gracias. 4) lU. 410* — 414*. Speculum mortis beati 
Augiistini. Anfang: Quoniani karisäirai in via liujus vite fngientis etc. 
Hcliluss: et cum doniino noätro iliesu christo vitam eternam possidea- 
tis (|ni etc. Kxplicit speculnm mortis beati Angnstini. Kxciuplnni de- 
tiü alys quoscnnqnc docetis. Qnidcuuquc agant aly, sis mciuor Clirinte 
tui. Darauf folgen einige Epochen der kircliHclien Zeitrechnung und 
eine kleine Note über die geringe Zahl derjenigen, die das gelobte 
Land betraten. r>) Bl. 414* — 415^ De oeto tur])itudinibu» quas 
quandoque conjugah's solent iuter se exereere. Anfang: Prima ent 
coytiis in diebus et noctibus »acris. Bl. 41<ileer. 0) Bl. 417*— 4-ü*. 
llainriöi de llassia de pocnis daninatorum. Anfang: Sciendum quinl 
in fine tcmporum omnipotens dcus etc. Schluss: et quod ad hoc con- 
currat specialis dei gracia. 

XI. 318. ra|)icrlmml8clirift des XIV. Jahrh. 234 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Alter EigeiitliUnier Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 52^. Antonii Parmensis äorniones de Quadragesima 
et de Tempore. Erste Predigt: Comparatus snm luto etc. ^Hseriam 
Cüudii'ionis humane describit sauctns Job etc. Schluss der Letzten: 
prinio ergo pro se, secundo pro populo christiano. Leber Antonius 
Parmensis Ord. Praed. saec. XIV. siehe Quetif. Script Ord. P. unter 
Antonius de Azario. Yergl. XL -235. Nr. 1. 2) Bl. 5>*»-~5G^ Stella 
Clericorum. Voran mit rotlier Schrift: Lege, relege, et incipe et vive 
et perpeude. Der Tractat beginnt: Quasi Stella matutina in medio 
nebule etc. Schluss: cui ait pater non vidi sed audivi. Mit ruther 
Schrift durunter: Qui vult cras semper crastinat in cras. Sic crasti- 
naudo crastinat ncc seit quando. Darauf folgen einige Noten mora- 
lischen Inhalts. 3) Bl. 56** — 59*. Versus de morte et anima. An- 
fang: Noctis sub silentio tempore bruinali. Corpus carens video 
spiritu vitali. 4) Bl. 51)* — 60^ Colloquium inter mortem et ma- 
gistrum Polj'carpum. Anfang: Venite ad scolas meas, narrabo etc. 
5) Bl. 15()»>— 62*. Tractatulus de confessione. Ö) Bl. C2*— G2\.- * , , 
Nütabile bonnm. 7) Bl. (»3*— 230'». Postilla Chunradi de Gemunden.''*'*"^^^^ •'"^ 
Anfang: Adveutum domini recolcnteS| scientes cum veuisse etc. Schluss 
der letzten Predigt: vita gloriu elcrnaliter vivere valeamus (piod etc. 
Kxplicit poHtilla Chunradi de Gciaunden per manus .lohannis. Maria 
hilf edlen chunigin und pitt für uns dein liebs chiad Jesum (*hristum. 
Weder Tritenheim noch Fabricius kennen diesen (Miunrad de (icmunden. 
Trotz de.H etwas veränderten Schlusses sind es diesi-lbm Predigten, 
wehhe XI. 40 einem gewissen Nicolaus beigelegt werden, 8; Bl. 2.SI* 
— :^34*'. Sermones varii. Am Ende lieisst es irrthümlicher Weise: 

JiilH>lcalal..g (K-a siIiIh 8t. Florian. «J 



130 XL 819.— XL 822. 

Ezplidt poaiüU 8. BenedictL Die Deckel sind mit Resten euiee Mese- 
bvdiee ait dem XIY« Jahrb. bekleidet 

XL 310. Pftpierhandechrift des XV. Jahrh. 371 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 
1) Bl. 1*— S70*. Sermones de Tempore et de Pestis. Domi- 
nica L In adyentn: Benedictus qni venit in nomine dominL Et po- 
nuntnr verba ista in fine Ewangelü qnod etc. Die letzte Predigt de 
dedicatione: Elegi locnm istnm milii ctc Circa hec verba sciendum 
qnod triplicia sunt loca etc. 2) Kl. 37lP — 371^ UeqiÜHita ad jiistiim 
bellum. Nota quod ad pugnam rcquiritur virtus etc. 

XL 320. Pupierliandschrift vom Jalire 1414. IGO Hlütter in 2^ 
2 Spalten. Altes £igentlium St. Florians. 
) ha^lii'-^.Ai' ^^ ®** ^* — 123*. Sormouea aucpiKraplii. Anfang: Advcntum 
ülomini reeoleutes scientes eum vcnisse etc. ächliiss der letzten Pre- 
digt: et in futuro vita glorio quam nobis etc. Ka sind die Sermonos 
de Tempore, wclcbe oben XI. 318. Nr. 21. dem Cluinradus de (Se- 
munden zugeschrieben werden. Ul. 1* — 2\ Sermo de nativitato dorn. 
Auf Bl. 123** befinden sich 2 Noten; eine de cxconimiinicatia , die 
andere qnod deus in die palmarnm liabet qnatuur processiuncs. 111. 
124 leer. 2) lU. 12ö^ — löO^ Anonymi tractatiis de virtutibus. Vm- 
put I. de commendatione s. Mariae: Quid dicemna de te virgo serc- 
nissima. Schluss des Werkes: et si signa et prodigia feccrit supplicia 
non evadet 3) Hl. 150* — 15G*. Henrici de virniaria cxploratio do- 
minicae pasaionis. Anfang: Quia nicliil est utilius, nichil salubrins cti\ 
Schluss: sepeliri et integre con8«M /ari quod nobia praestot. llcnricns 
de Firmaria, Urimaria, Weimar siehe oben XI. 140. Nr. 3, 4) lU. 
157* — 160*. Duo sermones de apostolis Petro et Paulo et do dcccni 
leprosis. 5) Bl. 160* — 160^ Hcpellendi a sacra oommunione ot 
casus papales atque episcopales. Symboluni Apostolieum. 

Papierhandschrift des XV. Jahrh. 247 ßhittcr in 2^ 
»palten. Altes Ei;(enthuni St. Florians. 
Postilla Nicolai de Dttnkelspiehl super Evangelia doniinicjilia per 
circulum anni. Titel: Postilla magistri nicolai tinklspuehl, qui incepit 
predicare hanc postillam anno domini 1430. Anfang: Hcnedictns qui 
venit in nomine domini. Kwangcliuni de leetura ccclesiaatica in do- 
minica palmarum. Et idco ad idem tempns roscrvabo etc. Schlnaa: et 
evidenciam facti ne vidcatur confictum. Uebcr Dünkelspichl Scriptor. 
Univ. Vienn. Pars. I. 80. 

XL 322. ra^icrhandschrift des XV. Jahrh. 220 Blätter in 2^ 
2 spalten. Alter Kigentiiünicr Johannes AVeisciiiriclicr. 
1) Bl. 1* — 214^ Sermones de Tempore. Eingang: Humane 
labilis vite decnrsus ctc. Dom. 1. in advcntu: Praeparare in oceur- 
sum dei tui Israel. Quaudo rex vcl aliquis princeps etc. Scliluas 
der letzten Predigt: Ad illuni beatum fincm perducat nos illo qui est 
etc. Der Verfasser ist Jacobus de Voraginc. Yergl. XI. 303. Nr. 1, 
Finitus est hie Über per nianus .lohannis weischiricher 1488. Bl. *21.'i^ 
—219*^ unbeschrieben. 2) Bl. 220*. Ansignatio aurei nnniori et 
literae dominicalis ab anno 1390 — 1419. 
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XL 323.— XL 325. 131 

XL 883« P apierhandschrift des XV. Jahrh. 278 Blätter in 2\ 
3i Spalten.^ Alter £i|renthiinier „quidam ^cbanu« in 
wartperir iu der Kydcrmarieh'*; nämlich Viririliiu Schil-' 
Kng. Siehe XL 72. 

1) B1. 1* — 248^ Sennonos de Tempore. Dom. L in advento: 
Cum appropinqiiasstit Jesiis ierusoUmis et venisset bethfage etc. Illud 
ewanj^elium hodiernnm qiiod otc. Letzte Predigt: Suspiciens Jeans 
etc. Loco ewangolii dicam aliqiia de domiiiica etc. 2) IH. 24H* — 252 \ 
Sermo de s. Katliarina et seriuo in investura domini N. plebani in 
selcircben. 3) Hl. 25*3** — Hti\\\ Miraculiiro de beuta Yirginc. Anfang: 
i^egitur de boata Virgino quod in civit,*itc Roniana etc. 4) IU. 2.'>4* 
— 2.'>4^ Not'ie comphircs de diebiia obfatiuniH, (|iiatnor tomporum, de 
poeuitentia. fi) KL *2r>5* — -257*, Oeistlieko Aurtlegiiug der Messgo- 
wänder und Mesäccremonieu, deutsch. Anfang: Ks ist zw mcrkclien, 
wenn der priester will mess liabcu etc. Hl. 257** — *J59>* nnbeftehriebeii. 
6) Hl. 3G0»— i78\ Die sonntilgliclien Kvangetiou, deutsch. Am 
Knde: Iste über est uionasterii donius beati floriaui pat dloec. quem 
donavit Vcrgilius Schilling plcbanus iu valle Castune (Qasteiu), quon> 
dam plebanns in wartporg in der Uydermarich. Der Codex wurde, 
nach verschiedenen Notizi'n zu urtlieileu, iu der Salzburger Dioecesc 
geschrieben; die Predigten enthalten zahlreiche Sätze zugleich in 
deutscher Uebersetzuug. Das Yorsetzblatt ist ein verstümmelter Voll- 
uiaclitsbrief vom .fahre 1419, ausgestellt von „Gotlridus liofman (-astel- 
lauus in Sunchiug'* in der HegeuHburger Dioecesc fUr seinen unbe 
kannten Rechtsanwalt. Es werden darin auch genannt JaeA>bns H:iyer 
procurator generalis Ecclesiae Salczburgensis, Kberhardus Storcheu- 
berg officialis Curiae et Ucclesiae Salczburgensis, ein uobilis ac strc- 
nuus vir Ludwicus Kainawer de viechhawsen, ein Jacobus Aschawer 
armiger etc. 

XI. 384. P apierhandsohrift des XV. Jahrh. 24G Dlätter in 2\ 
2 SiMÜtcu. Alter Eigcnthüincr Stift St. Florian. 

Sermones de Tempore et de Sanctis. Dom. I. in adventu:Sancta m/ > 
mnter eeclesia sicut filia gratnita etc. Schluss des Werkes de s. Vir- 
gilio: scd jam eam dilige;icius diligatis sicut sancti patres et nostri 
]»raecessores feccrunt. Hierauf werden noch einige Predigten an 
Sonntagen nachgetragen. Die Predigten enthalten lange und kurze 
Stellen in deutscher Sprache und seheinen' in der Dioecese Salzburg 
geschrieben worden zu sdn. Die Vorstehblätter voran und rückwärts 
sind Fragmente eines Messbuches ^it Xeumen aus dem XII. Jahrh. 

XI. 325. Papierhandschrift des XV. Jahrh. ^ 291 Blätter in 2». 
2 Spalten. Altes Eigcntlium St. Florians. 
Soccus de Tempore afesto Paschae per circuhmi anni usquc ad 
adventum. Der Anfang ist wegen Moder unleserlich. Die zweite 
Predigt beginnt: Si consurrexistis cum Christo que snrsum etc. In- 
quibus verbis duo facit apostulus etc. Scliluss der Letzten: et dolöris 
sui non recordontur amplius prestaate uobis domino no»tro Jesu Christo. 
Amen. Darauf folgen mehrere Ansätze zu einem alphabetischen Register. 
Yergl. XI. 2G9. Nr. 1. 
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132 XI. 326.- XI. 328. 

XL 3Se. Papicrhandflchrift des XV. Jahrh. 349 Blatter in ^^ 
2 Spalten. Altes Eigenthüm St. Florians. 
1) Bl. 3*— 161*. GoUationes Thomae de Haselbacb de epistolis M»»«. i" 
ia festis Sanetomm per circulum aiini. Proloj^: ]<«aiidate dominum in VVJ^-v^- 
saaeftis ejus etc. Auf das Proprüim Sauctorum folj^t das Commune 
Hanetomm, welches mit den Worten scliliesst: per quam veniamusad 
plenitndinem gaudiomm quam nobis pre»tare dignetur etc. Finisbujus 
Communis feria qiiinta post Galli Anno 1448. Bl. 1 enthält ein 
lleiligenregister. Bl. 2 uubeAcbricben. Bl. IHO»— 132^ fehlen-, Bl. . ^ 

161^— ICU^ alphabetiAchcs Register. 2) BL HU«»— 179*». Sermone« J^-t C|i»v 
de Communi Sauctonim Pauli Choln IjiuMitiati sacrae Theologiac. An- ^*'**'^^^ ' 
fang: Nimis hononnti sunt amici tui Dcua. Kevolvendo sucraa Bcrip-^ ' '/^ 
tnraM invcnio etc. Sclilu»s: Gloria propter honorem et gaiidiuni re- . />** ,^; 
Hurrei-ciiMiis doniini uostri crucifixi in secula Hccnloniin. Amen. Leber*** '^*'^' 
den Verfasser geben wcdor Triteuhoim noch Fabrieius AuskunllL^* •''/'"• 
.H) Bl. IHO*— 213»». Sermone« varii ancpigraphi. 4) Bl. 214»— 28.^«». ^'»y* ' 
Collatione« variae Tlioniae de Ilaselbach. Prologus: Nnncia popnio '^ '- l'V ' ' 
meo «cclera eornm. Ita «peculatori prela*o ecdesie prccipit dominus '^'^^'"'^' 
etc. Das Werk beginnt mit der Collatio de doniinica I. in advcntu 
nnd «clil«e89t mil der Collatio de malo con«iliano. 5) Bl. 284*— 335'*. 
Sermonefc varii in varia srripturae loca. 4>) Bl. 33G* — 342'». Manuale 
Confessorum. Anfang: Qnoniam juxta beati Gregorii in suo pastorali 
«entenciam etc. Scblus« fehlt Letzte Worte: qna«i eornni «ccta foret 
nna de religionibua. Der Verfasser ist Johannes Kyder. Vergl. XI. 
317. Nr. 2. Bl. 343«»— 347* unbcschnebcn. 7) Bl. 348*— 349». 
Quaestiones cum suis conclusionibu« ex scriptis Nicolai de Dttnkels- 
picbel. Quaestio prima: Utruni in quolibet hominnm stjitu fuenmt 
aliqua sacramenta Auf dem vordem Deckel ist ein Hymnus de sancto 
Valentine, auf dem zweiten eine Sequenz de s. Paulo, beide mit Neu- 
men auf Pergament aus dem XIV. Jahrh. aufgeklebt 

XI. 327. Pergamenthandsclirift des XIV. Jahrh. 172 Hlättcr 
in 2**. 2 Spalten. Altes Kigcnthum St. Florian«. 

1) Bl. 1»— 1()5\ llomiliae Odonis de Tempore. Alter Titel: 
Incipit opus Odonis. Dom. 1. in advcntu: (.^im appropinquasset ihe- 
«US hirosolimi« et venisset bethphagc etc. require in pascis palniarum. 
Dom. H. Kmnt signa in solc et luna etc. in hoc cwangclio princi- 
palitcr agitur etc. Letzte Predigt de dcdicatione. Scblus«: ad quam 
c^llam no« perducat qui vivit et regnat etc. 2) Bl. 105*. Sermo de 
annunciationc Bcatae Virginis. Anfang: Lcgimns quod Salomon rex 
feeit sibi tronnm etc. 3) Bl. lOri*». Nota de cmcndando dclictorum 
c'irnaliura appetitn. Anfang: Nichil sie ad emcndandnm etc. Bl. 10(> 
unbeschrieben. 4) Bl. 107* — 172'». Opus ancpigraphum. Anfang: 
Lumen aninie intendcre enpiente« dicta natnralia divinis applicamn« 
etc, Schlu«« : abjecta fucraint et obmissa cansas et cflfectus. 

XI» 328, l^inicrhandB clirift vom Jahre 1476. IGG Hlätter in 2«. 
2 Spalten. Alte« Ki«^cntlinin St. Florian«. 

1) Bl. 1* — 148*. Postilla magistri Jeronimi praedicatoris Salcz- 
purgensi« super Kvangelia dorainicalia. Anfang: Ewangelinm hodier- 



XI. 328.— XI. 3:». 13:» 

num quod let-tum eat in officio misse etc. Weder TritealieiHi nocli 
Fabricias wissen etwas von diesem Jeronimus Salcspurgensis. 2)BL 
148^ — 151*. Hrevis narratio de haeresi Waldensinm in Anstria 
saec XIV. Aufauf?: Anno domini 1312 inventi sunt articnli subnotati 
etc. Abf^edruckt bei Pes Script. Uor. Aust IL 53i aber ungenau ,. /^ 
und mit Hinwej^lassnng der kirchlichen Procedur ge;;en die Kotier. {[^^ > 
.. Hl. löl^-TTil'iÄ^lTOr.. ^;^) ir>.G»~lüÜ*». Sermones aUquo Anonymi .^--^^^^^ 

^^ XI. 32f9.^I'ttpicrlmiid/chrift des XV. Äu ^77 Blättc7m a*.^*^"-'^"^ 

2 Spuhcu. Alter Ki<^entliiiiiicr Stift St. Florian. 
I) Bl. ]»— 347>*. Scrmunes de IVmpore Pauli Wann. Dom. I. 
in adveutu: Cum appropinquaAsct ihesus ieroAolimis etc. Thema: 
Kcce rcx tuiis yenit tibi mansuetus ctt*. In pre«*eduntibns doininiciä per 
totani cdtateni etc. Scliluss de domiuica XXIV: dignam coronam re- 
portabimus quam uobis etc. Siehe XI. ..>*i7 und 2 11. 2) Ul. 31K»— 377^ 
Sermo de paHdioiio Domini in paraAcove per ma^irttrum l*aulum Wann 
14G2 in ecclesia Kathrdrali s. sti^phani patavio. Aufau}^: Thema; non 
est specicrt ei uoque d«'4*or oti*. In verbio preuiissin prophcta ille etc. 
Paulus Wauu sauctae Theologiae et Decretorum doctor Canonicus ac 
Praedirator ccclcsiat* Patavi«;nAi8 obiit 1489. Siehe Krliard Ifesch. 
d. 8t. Passau. 2. Tbl. GG. 

XI. 330. Papjcrliaudsi hrift des XIV. iiml XV. Julirli. 424 Blät- 
ter in 2**. Grösstentlicils 2 S|Kilteii. Alter Kigeuthünicr 
Stift St. Florian. 

I) Bl. P — 10**. Kvangelia quottata pei circulum anni de tem- 
pore et de sauctis. Ilaudrtchrift des XV. Jahrb. Bl. 11* — 12^ un- 
beschrieben. 2) Bl. 13* — 24\ De scptom vitiis capitulibus per 
be.stiara in apocalypsi designatis. Anfang: Vidi mulit'rem sedoutcm fti*. 
II(T est bestia quam Johannes vidit in spiritu etc. Schluss: quin super 
addaut alieua. Darauf fol;<t eiue Ucbersichtstafel der verKchicdcuen 
Laster. Handschrift des XIV. Jahrb. 3) Bl. 24*— 2.^1». Notae ali- 
quot de vitiorum iuceuturibus, de desparatioue et de uovem peccatis 
alicuis. Handschrift des XIV* Jahrb. 4) Bl. 25* — 25*'. De interni- 
gaturiis a viris et uiulicribus in eoafessioue faciendis. Ilaudschrift 
des XIV. Jahrb. 5) Bl. 25^ — 2G*. Notabilia de daustru animae et 
hujus claustri quutuor lateribus. Handschrift des XIV. Jahrb. G) BL 
2G* — 2G^ De quadruplici sensu sacrae scripturae. Handschrift des 
XIV. Jahrb. 7) Bl. 2G''— 32^. 8ermo Iqngus et bouus de corpore 
Christi cum multis dubiis de eadcm uiateria et subtilitatibus. An- 
fang: Lucas. Homo quidam etc. (-hristus pro nobis factus fecit cenam 
magnam etc. Handschria des XIV. Jahrb. 8) Bl. 32'*— 34>'. Scrnio 
de malis quae veniunt ex peccato. Anfang: Homo quidam descen- 
debat de ihcrusalem in ycricho. Homo iste figuram tenct peccaturis. 
Handschrift des XIV. Jahrh. 9) Bl. 34*'— 3G»'. Auctoritates variae. 
Handschrift des XIV. Jahrh. Bl. 37* leer. 10) Bl. 37»»— 55*. Ex- 
positio historiae dominicac passionis. Anfang: Hec cum dixissct iesus 
egrcssus est. Scribitur in scholasticis docniatibus etc. SchUiss: in 
eternam vitam ad eundem termiuum perducat quod etc. Handschrift 
des XIV. Jahrh. Bl. 55»»— 5G»» leer. 11) Bl. 57*— 134*. Quadra- 
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gesinuile et PaasioDale. Rothe Aofschrift: In eapite jejonii. Anfaug: 
Cum jejaiuUig nolite fieri etc. Licet karissimi teste ewangelista dignus 
Sit qoiUbet mercenarios etc. Scliluss: nou posset invenüre quod ipso 
nobis conecdat eto. Ilandschrift des XV. Jalirh. 12; Bl. 134 . 
Semio saper illad: In omnibus rcqnicm quaesivi et in beroditate do- 
mini morabor. Eccles XXI Y.** Handschrift des XY. Jahrb. Bl. 135 
leer. 13) Bl. 136*^ — 137'*. Socci Sermo in passione Domini. Yorgl. 
XI. 269. Nr. 1. Handschrift des XV. Jahrh. Bl. 138 leer. 14) Bl. 
139»— 174^ Sermoncs varii. Handschrift des XV. Jahrh. 15)B].17/>». 
Assignatio literae domiuicalis et aiirei numeri a 1363 — 1383. Hand- 
schrift des XIY. Jahrb. Darauf fulgt ein Inhalts verzeichniss dieses 
Codex ans dem XV. Jahrh. IG) Bl. 176^ Prologns s. Augiistini de 
psalmornm virtnte. Ilanddchrift des XIV. Jahrh. 17) Bl. 170«— 188*'. 
Testamenta duodccim patrian*harum. Uothe Ueberschrift: Hoc sunt 
testamcnta duodccim prophctaruni et patriarchanim filiorum Jacob 
patriarche in quibus sunt aptissime et pulcherriuic de Christo prophetic 
quas nuper transtulit magister Kobcrtus grossum caput Linconiensis 
Kpiscopus de greco in latinum. Anfang: Kuben. Transcriptuni tcsta- 
meuti Unbcn quecunque etc. Schluss: et habitavit nsque ad dieiu 
exitus eorum in egypto. Handschrift des XIV. Jahrh. Siehe XI. 5'2. 
Nr. 1. 18) Bl. 180»— 2>8»». S. Thomae de Aquiuo tra^fcitus de sacro 
corpore Christi. Anfang: De sacramcnto corporis doniini locnturi etc. 
Schluss: vite quc nunc est et in futuro ad quam etc. Handschrillt 
des XIV. Jahrh. Bl. 220» eine Note de obscrvatiouc canonum et con- 
stitutionum ecclcsuie. Handschrift des XV. Jahrh. Bl. 2*20** uube- 
schrieben. 10) Bl. 330* — 38 i\ Tractitus de constitutionibus et de 
consuetudine. Anfang: Do materia liujus rubrieae habetur in decreto 
etc. Schluss: diversi agri novalium et tcrrarum ab autiquo cultaruni. 
Handschrift des XV. Jahrh. Bl. 384»»— 386»» leer. 2<)i Bl. 387»— 420»». 
Problemata Aristotelis. Anfang: Cum omne id calidius sit quod de 
aliqua substancia etc. Schluss: uude Tlato: O dii dcorum quorum 
opifex etc. Handschrift des XIV. Jahrh. Bl. 421»— 423»» leer. 
21) Bl. 424» — 424»*. Tabula in qua inveuitur intervallum a nativitate 
domini usque ad Canii^brivium. Die Berechnung beginnt vom Jahre 
1351. Handschrift des XIV. Jalirh. Auf dem vordem Deckel be- 
findet sich das Fragment eines lateinischen Gedichts aus dem XiV. Jahrh., 
dessen Inhalt sich auf die Einrichtungen der Bundeslade bezieltt. Auf 
dem zweiten Deckel ist das Bruchstück einer Summa poeuitentiae 
gleichfalls aus dem XIV. Jahrh. 

XI. 831. Pa])icrhandächrift des XV. Jahrh. ^ 14G Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigcntliuiu St. Florians. 

. V.)/^^« Sermoncs de Tempore. Anfang: Adventum domini rccolentes, /7^:/. -^, 
4-^w^^ Kcieutes etc. Schluss: in prcsenti vita gratie et in futuro vitji glorie / ^ ^ 

quam nobis etc. Auf dem vordem Deckel das Fragment eines philos. 

Tractats aus dem XV. Jahrh. Vergl. XI. 320. 

XI. 832. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 172 Blätter in 2». 
2 Spalten. Altes Eigeuthuiu St. Florians. 

'»4^ ^^^ ^) ^'* ^* — ^*** Tractatus de vitiis capitalibus. Anfang: Misit 
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rex Sani apparitores saos ut raperent Davit Davit iaterpreUtiir de- 
siderabilirt etc. Schloss: et modnin et ordinem nön babent Hoe 
opus exo{^i| Sit summo gloria rogi. BL 9* — 10^ unbesebriebaa. 
ü) ni. 11* — 1C>3\ PuHtilta rsirmensis. Anfang: Cum appropingnasset 
ibf^HUs ierosolimis etc. Tempus quod liodic incipit et durat etc. Scliluss: 
Kv.ini;olü tibi dicitur: Erat autem propinguum pasclia dies festus 
iudcHirum. Kxplicit postiUa Ewaugclionim dominicalium per circulum 
anui nee non Kwaugoliorum fcrialium per totam quadragcsimaro. 
\Vrj?l. XI. 318. Nr. 1. 3)1«. 1G2*-171\ Serrao in die Parasceve 
et complures Mcniioucs de novo Hacerdute. 4) BL 171* — 171**. Die 
Titel der Bücher den alten und des neuen Bundes und der Werke des 
Arirttoteles verdeutrtcht. ft) BL 17*^* — 172*». Mystica expoAitio ali- 
quot liiHturiarum Vet4*ris Fuederin. Das Vorstcliblatt, welches darauf 
fulgt, enthiiU eine Nute de usurariis uud eine zweite de decimis. 

XI. 333. PaijierhaiMlöclirift des XV. Jahrh. 290 Blätter in 2\ 
2 8|)altcii. Altes Kigciithuni ' 8t. Florians. 

1) BL 4* — liU}\ Seriuones de Sauctis et aliquot de Tempore. 
Aiilaii*^: Vestigia ejus secutus est pes mens etc. Tria sunt neces- 
rtaria ciiilibet viro perfecto. Schluss des Werkes: quem deus miseri- ^^* 
curditer suscitavit. BL 1 . Altes liihaltsverzeiehniss. BL 2* — 3** ^ ; 
und i:;«»-»— 140'» leer. 2) BL 141»— 153^ 8ernioncs aliquot in »J- ^ ' 
Vri ('^ ^rf^ ""^^^ ^'^^ ^^ cleriim. Anfang: Sacerdotes contempserunt legem meam ^^ 
t.fy^'rtfn Mnb etc. Ut^verendi patres et dumini sicut dous oiiinipotens etc. Schluss: ^* 
„iUf lUf' et deiuiiiii ad patriain salutis cterno qui vivit etc. 3) BL 154* — 164'*. r*^* 
^ Über beati Bernhardi de diligendo l)eo. Anfang: Viro illustri do-^"**' 
iiiino aemericu etc. Schluss: esse potcrit ihiseraciunis atfectus. Valete*' V 
in (Miristü et per niatreiu ejus iliibatain et nun curruptam. 4) BL J 
h»*V^ -21.5'*. Augustini de Aneoiia tractatus super: Missus est ange- . 
Ins («abriel etc. Anfang: Quatuur miehi tremurem ac timurem faciunt 
etc Schluss: in hura mortis iiostre acquirat salvatorem. Amen. 
Explieit tractatus super Missus est fratris Augustini de Ancuna ordinis 
hereniitaruin saiicti Augustiiu. Augustinus de Ancuna uder Augustinus 
Trinmphus starb 1328. Ueber seine Schriften Ossiiiger Bibliuth. August. 
4L r>) BL 210*— 253»». Speculum Beatae Yirginis. Anfang: Qiio- 
U^^hJ^.. uiain ut ait beatus Jerouimus etc. Schluss: ille liberalissiinns cum- 
'^^**^ niuuicatur sive henedictus frnctus vcntris tui qui etc Der Verfasser 
ist Bunavtntura. 'Siehe Denis vul. 11. pars. 1. 430 uud 882. ö) BL 
254* - 200*. De revelatiunibus beatae Brigittae. Incipit sermo auge- 
licus de excellentia beatae Yirginis quam angelus dcciaravit beatae 
Brigittae ex praeceptu dei et ipsa ex eodeui praeceptu devote * cuii- 
scripsit qui debent legi in matutinis divisi per ferias hebdoinadae per 
tutuin anni circiiluni. Anfang: Cum beata brigitta principissa deregiio 
swecic etc. Schluss: qiiud virginis nostre Marie dignissiniis precibus 
ideui ihesus Christus prcstare dignctur qui etc. 7) BL 209*» — 290»». 
Liber ineditationum sive oratiuuuin dumini Cardinalis et Ducturis Bo- 
navcnturae. Anfang: Flecto gcnna mca ad patrem etc. Schluss: in 
gaudiuin dei mci qui est trinus et uiius benedictus in saccula saccu- 
loriim. Auf dem vordem Deckel klebt das Fragment eines Über spi- 
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riftualis «os dem XIV. Jahrb., welches Gebete, Segnungen und den 
Brief Jean Christi an König Abgarus von Edessa enthält; auf dem 
hinteni Deckel das Bruchstttck eines Tractats de gramuiatica aus 
dem XIV. JahrL, beide auf Pergament. 

XL 334. Papierhandschrift vom Jahre 1387.^ 307 Blätter in 2**. 
2 Spalten. Altes Eigcnthuni St. Florians. 

1) BL 1* -305». Postiüa Domini Chunradi de Walthusa. An- 
fang: Postillam Btudoncium saucte Pragousis universitiitis otc. Schlusti 
de dominica XXV : (hmi sublcvasAt^t Jchus occuIos etc. Hec doniiiiica 
quia a quibnsdam ccclesiis legi tu r etc. Ks sind Serniones do Tem- 
pore per circulum anui. Am Kudo derRclbeuJicisst es: Kxplicit Pos- 
tilla domini Chunradi de Walthusa scripta et iinita per mathiam de 
Budissin scd comparata per Stopliauum tuuc tcniporis decanum et 
custodem Monasterii s. flloriani cui ac omuibus in ea Icgeutibus et 
tttentibus ea misereatur dcuit; t'fiuita vero est anno domiui 1387 iu 
vigilia s. Michihelis et omnium angcloruro. lieber den berühmten 
Verfasser, Chorherrn von Waldliansen iu Oberocsterrcich, gest. li)(>0, 
siehe Weite Kirchenlexicon, und Palacky GeAch. von Uöhiuen 3. Bd. 
1. Abth. S. IGl — 164, ferner dcAsen Vorläufer des Husitcnthums 
Prag 1809; dort geschieht 8cito 16 auch der Postille Krwilliuung. 
2^ Bl. 305«»— 307«». 'Sermo Chunradi de Walthusa. Alter Titel: 
llunc scrmoncm compilavit dominus diunradus de Walthuss et pre- 
dicavit enn voyenne iu castro eoi^aui duce aano domiui 1351 flfecit- 
que cum auuotari ut eo utcutes. oreut pro co crueiKxum. Aniaug: 
Koce sacerdos magnus etc» 8ic scribitur quod beato AutbroHio rclu- 
rente cU\ Schluss: vcnite bciiedlcti pntris niei. 

336. Pa^nerhandschrift dcS XV. Jalirh. 271 Dlättcr iu 2". 
2 Spalten. (Alter )lMgcuthümer Stift St- Florian. 

1) BL 1* — 84**. Senuoues de Tempore. Anfang in die asceu- 
sioni^: Assumptus est iu celumetc. Aristoteles dicit quod omuo gm ve 
tendit etc. Dom. 1. in advcntu Hl. 5P beginnt: llodio »ancta uiatur 
ecciesia incipit etc. Letzte Predigt de die lUgationum : l*etite et da- 
bitur vobis. Vidcuius quando aliquis homo niultum esuritetc. 2) IU. 85*^4 
De proprietatibus vocum avium et animalium. 3) Ul. 85*^. De no- 
niinibus singulorum dicrum hebdomadae. 4) Hl. 85^ — 145\ Libcr 
de naturis. Anfang de Septem regionibus: 8ermo generalis de 
^^ 7 regionibus etc. Schluss de Mclaucolico: cxpers fraudis timidus 

lureique coloris. Vergl. XI. G33 und 634. 5) Hl. 14G»-]71\ 
Promtuarium Discipuli de miraculis bcatac Mariae Virgiuis. Anfang: 
Ad dei omnipotentis laudem cum sepe irritant etc. Schluss: et fre- 
qoenter ores pro me. Et sie est ünis. Hl. 174^< — 175^ leer. 6) Hl. 
176* — 186*. Tractatus de s. Kucharistiac sacramcnto. Anfang: 
Kloqucntissimo viro domino Johanni iu Praga fratri suo dilecto etc. 
'* *' Schluss: et in desiderio salutis omuium christia^iorum. Amen. 7) Hl. 
186^. Enumeratio librorum Vet et Nov. Testamen ti cum uumero ca- 
pitulorum. Bl. 187 leer. 8) Hl. 188*^-271». Tractatus de dilec- 
tione Dei et proximi et do dccem praeceptis Nicolai de Dünkelsbichel. 
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Anfaing: Scribitur Math. XXII. quod qiiidain Icj^is ductor ete. Schlnss: 
et digua prcmio glorie Rc^mpitcniu ad quam iitm etc. IMe Voivtcli-. 
blatter vorn uud rUckwärtd siud Kciite miau Matutiiiale aiia deui XIV. 
Jahrb. auf Pergament 

XI. 336. Piipicrlmnaäclirift «loa XV. Julirli. 323 Blatter in 2* 

2 SiNilten. Altca Ki<^eutliuni St Floriauä. , , 

It Bl. !• — IGil*». Sermuncs Soeci; para iiyenialin. Anfang: 
Kxurge a mortuis et ilhuniiiubit etc. Cogitinti mihi quod deiim vU\ 
8chluH8: miHorabili et erudcli Chrintua nos defcndat Kxplicit. Vergl. 
XI. 2Ü0. Nr. 1 und XI. :ii;>. 2) lU. Ui4*-:nH^ KjHHdtm Qiiadra- 
gesimale. Anfang: Sanctificate jejunium etc. Sanctiiicur«^ Jejnniuni 
est adjunctis aliirt bonid etc. SchluHs: prodicarc puAsnuiUA in huc 
fcHto. Kxplicit. Darauf folgen bis zum Ende Versnche eines alpha- 
betisehen Registers. 

XI. 337. Papierlnui(l8clirift des XV. Jahrb. 2öl> Hlättcr in 2^ 
2 Spähen. Ahcr Ki«renthünier Ulricus plehaniis in 
opernicz. 

Scrolones de Tempore Lncinii Esenlani. Anfang: lliU>cto sibi in i^r:. ^T.« 
Christo fratri nicohis Ordinis fratriim predicatorum ifrater nientas j^'^t^ :i 
hicinius Kscuhinus prior FayeDtinus etc. Sehluss: et in nostro o|M*re^,^;^T »r ^ 
posuit finem et terminum et cui est benedicdo in secuhi, Amen. Kx- ^^i/ai^i >/ 
plieit Lucinius Escnlanus per dominum l'lrienm plebanum in operuicz y *"'•*»• ^»^ 
eomparatus. Ueber den Verfasser, der um 13iU) lebte, siehe i^netif ^' v^ •" *^ ' 
und Echard Tom. l. 5ß»>. Xicohius de Ascnlo. Auf dem Vorstehbhitt ^'^^^**^'J*^* 
rückwärts ist eine längere Note de cognatione spirituali. 

XL 338. Pnpicrhuiulschrift des XV. Jahrh. 252 lUätter in 2». 
2 Spähen. Ahcr Kigenthünier Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 240*. Sermpnes de Tempore. Anfang: Humane ^^' ^jf^L . l 
bilis vite decursus etc. Dom. I. in adventu: IVeparare in occursuni 
domini dei tui. Quando rex vel prineeps aliquis etc. Sehluss der 
Letzten: si illi panes a diabolo facti fuissent. Es scheinen einige 
Zeilen zu fehlen. Vergl. XI. 303. Nr. 1. XI. 322. Xr. 1. XI. 315. 
2) Hl. 240i'--2r>1b. Mcdica. Sie sind theils deutsch, theils lateinisch. 
Hl. 250* -r 2^50** ist ein Verxeichniss von Messen uud (icbeten, mit 
denen besondere Gnaden verbunden sind. 3) Hl. 252*^. Xotae llisto- 
ricac. Sie beziehen sich auf den Kometen von 14i>(i, auf die Ermor- 
dung des Grafen Dlrich von Cilli, auf den Tod des Ladislaus Tust- 
humus. 4) Hl. 252''. Notae ali(|Uot tributa subditurum in Wachovia 
spectantes. Die vorderen Vorsetzbliitter enthalten WirthschaftHuarh- 
richten aus der Wachau, einen lat Hymnus mit Nuten, eine Hülle 
INibst Sixtus von 1480 de indulgentiis iis concessis qui magistro et 
hospitali s. Joannis Jeresolimitani succurrerint, und eine rrivilegiinns- 
bestiitiguug für die Leute zu Weissenkirchcn und in der Wachau von 
Kaiser Friedrich 111. anno 1450. Die Uussersten VorseUblillter, welche 
den codex von vorn und rilckwilrts schirmen, sind aus dem XI IL 
Jahrh. und enthalten auf Pergament Theile eines moralischen Tractats. 
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XI. 330> Panicrimnd flclirift des XV. Jolirh. 208 Hlättcr in 2: 
* '. 2 8|Nilteu. Alter Ki<rentlianier Stift St. Floriuu. 

1) Bl. 1* — 158^ Sermoiies de Tempore. Aufang: In Yigüia 
Nativltatis. De digno feato qiiod liuc sero et iilterius perageiniis eo- 
gitavi etc. Letxte Predigt dum. XXI. Krat quidam regtiltis cujus fi- 
lius etc. 11 ic dictus est rcgulun nun quia parvus esset etc. Ks koui- 
uieu iu den Predigton viele deutHchc Stelle» vor, 2) Hl. 159* — HiO**. 
Cuutra griesser de ybs. Ist der bekauiite Zweifel, utrum licituiii sit 
iu ecclesla pecniiiam eandelam aut aliud liujusniudi olfcrro, wclelier 
von Nieolaus von Dflnkelspielil liier beantwortet wird. Ver;;l. oben 
XI. HIO. Kr beginnt: K;icioue relapHi nnper eonibuHti etc. IU. UiP 
— 1C7*» unbesehrieben. 3)111. u;8»— „»OS». Traetitun de tribns par- 
libus poeniteutiae egregii viri et nia;;istri Nicolai de Diiiklrtpüclil. 
Anfang: Kcce nunc tenipus aceeptabilc etc* Duo sunt tenipora ho- 
minis etc. Schluss: naturale eceleMiaRtieuiu et divinum, a (pio nos 
euHtmliat etc. Auf den beiden Deckein bcHndcn sich Fragmente eines 
Ureviariums aus dem XII. Jahrli. 

XI. 340. Pa^)icrliuiidäclirift des XIV. Jahrli. 148 Hliitter in 2^ 
2 Spielten. Alter Kigciithüiiicr Stift 8t. Florian. 

. 1) Bl. 1* — 113». Sermones do Tempore. Dom. I. in adventu: 



llora est jam nos de sompno surgere. Hoc tempus dicitiir tompUK 
:idventus etc. Schluss: non vult abstiiiere quin ornet se a crinibus 
alieuis. Amen. Darauf folgt ein unvollstiiudiges Kcgister. Hl. 114 



ultj 

^'^x adventus etc. Schluss: non vult abstiiiere quin ornet se a crinibus 

L' "j^,.,. alieuis. Amen. Darauf folgt ein unvollstiiudiges Kegister. Hl. 1^4 / 

/^**J;/C;„ leer. 2) Hl. 115* — 148». Sermones varii. Anfang: Dicitc filie syon W »V^- 

'li n fi7^9^^^'^ '*'x Willis etc. In vcrbis istis habent doctoris mandata etc. Auf ' 

^ dem vordem Deckel benndet sich eine deutsche Verkaufsurkunde vom 

Jahre 1383. Christian der Hager und seine Geschwister verkaufen 

gewisse Grundstücke an Hanns von Mairpcrig und dessen Ehefrau 

Agnes. Zeugen Weyehart von Hohenneck, Stephan Uenolt und Leu- 

tolt Paltram. Ort unbekannt. 

XI. 341. Papicrhaudselirift des XV. Jahrli. 253 RliUter in 2". 
2 Spalten. Alter Ki^cntliiiiiier Stift St. Florian. 

1) Bl. 1» — 7*2**. Sermones de peccatis lingiiae. Anfang: Qui ■' 
> in verbo non offendit etc. In qiiibus verbis bcatus .lacuhiis etc. ^*^' - 
Schluss: 8cienci:uu viarum tuaruin nolumus. 2) Hl. 73* — 119-'*. Ser- j. 
f monos de custodia sensuum Thomae de Haselbach. Anfang: Quanta 

7*'^^ -j^- mala incurrunt qui etc.* Describitur nobis in hystoria Zedekie etc. 
,-» Vt«?4rv- J?chlus8: expostulo preces pro mercede. Hl. 119** — 120'» leer. 3) Hl. 
121* — 191*». Tractatus de diliH'tione Dei et proximi et de decein 
praeceptis Nicolai de Tiiiklsbühel. Anfang: Scribitur Math. XXU. 
quod cum quidam legisdoctur etc. Schluss: et digna premio glorie 
sempiterne ad quam nos etc. Hl. 02 leer. 4) Hl. 193* — 215*'. Trac- 
tatus de eonfessionibiis et poenitentiis infirmorum compilatus a magistro 
Johanne de Dco. Anfang: Hie teiic cpiod subtilitcr et astute etc. 
Schluss: in operibus sed in amplitudine caritatis. Joannes de Deo, 
IlispanuSy Doctor in decretis, Professor Hononieusis vixit 1210. So 
Oudin de scriptor. eccies. Tom. III. 177. 5) Bl. 215«»— 222». 



XI. Wl.-Xl. »43. 13D 

TnuUtiu de eoufeHioBe. ür hmt die Uubcraelirift: Servo iu ccb« 
dumini bouua. Anfang: l'rubet autcn so ipaum liumu ete. 8i liumani 
);onerii decuran multiludiiicm etc. Bl. ^17^ kumueu vor diu pecvata 
quM mIui paps aulvit et lij^ 6) UL '322*— -25:t^ Ali«« Trantalua 
de Cunfcaüoiie. l'ekcntvlirilt : InnucouniuM h'rciuii. U«rjiuf folgt dv*- 
son Decrot: UmuM iilriiiH(|uu sexus Addis poHti|Uaiu ad auuua dinrrv- 
cionifl perveuerit etc. Kl. d&U* vanua prvplur i|iium |»0HilfD8 ad i'|iiii- 
i-üpum reiuitteudiifl. ävliliiHs: et i|iio c|iiscupua cumnmniler sibi roiuir- 
vat quere alibi. Ucu gritcian. Die bi-ideu IH-i-kcl «liiil uil Itrucli- 
stlk'ki'ii cim-fl MisAalo aiiit dem XV. Jahrli. bekleidvL Auf der liinva- 
•eitu dcH binteru Dcvkeia <li'lit der UmM l>cuuttr<]iiii l^'iu]iarb(T. 

:.)j jrA XI. 342. l'iniicrlmiiilai-lirifl des XIV. Jiiltrh. 15ü Blütter iu ■?". 
''_ :,toy_J ' '^ biwltüii. Altuti Ki<;ci)tliiiiii St. Floriuns. 

iJ,«.»'i«*^v St^rmoue« de Tempore. Dum. 1. in ndveiilii: Kcce- n-x tun« viitil Jj— .* 
etc. äi alli[Hoai .-imieuiii ad ihm SBneepliiri «uiiiuit etu. Itt. W.f". f 
Kxiilivit Üreeiilni de tenipure pur clruiiliiiii auiiL Das Wi-rk Mlilieniit 
luit der Predigt de s. Martine; deren letale Wurle aiiiil: Muiiduni est 
eur nieiiui et piirus aiini a i>eecatiit ole. Ah den lliwkelu kleben die 
Itrucitittfleko eiuei i^wleK Ueeretaliuiu aim deui XIV. Jalirli. 

XI. 343. l'uiiicrliuiidädirm ilcs XIV. .falirli. :!0Ü lUätivr tu >•. 
Fast diirrli-jehetids 2 Spalleii. Aller i-:i^eiitliüiiicr Stilt 
Sl. Floriüti. 
1) BL 1' — IC-l**. Sermuuca variarom niateriariim. Anfaug: du 
euniuiendntioae ttacrue »teripturac: iirui'ia et veritas per Ji'muiu Clirislum 
faeta est. Sicitt dicit Jeruniinud et>% '.') BL Iliä*— IMI**. KxjHt^iiliu 
posaiuai« Je^u (.'liriitti Micliaelis de lliapauia. Anfang: i'awtiuuera 
Duiuiui uuatri Jexu Clirinti ad fruutum lidelinm Hnuniiu et ipsiiM lan- 
dein vrdinare ete. äeblnaa: Cujna au* faelal ipae parliripo« ntliiialiter 
T<.i-.ipialis iVuetuin reileiaeiunis etc. KxjtUcit \tn*%\a Duniiui nuslri Jeau 
Cliristi cvmpilnta et urdiuata p<>r vencrnbileni yirani frativui Mielialie- 
lern de llyspauia in aaera theulugiii digniaaiminn baeiilariuni rratrina. . 
Iiereuitarum ordinia aaneli Anguatini enjua uDinta reijuieiii^at in paee, 
Amen. Kino B|»ft<ore Hand bat dem Werke den Titel gegebcu: llen.- 
mitaruiu byaturiu. 3) DI. ItiU** — 18l<>. Dnu aermeuea de panniune 
UominL 4) BL I8fi* — 11^9^. Collntiv faeta |>or duminiim Cleuieuleu 
papain quuiidu lonHlituit I.uiluvkuni de lllspiiiiia prlmiiH-ui iiiäiiliiniu 
l'urtiinataniui. Anfang: 'l'u fucimu prineipeiii auper grntcia nia^nam. 

.^ Videtur nubla rjuod iu aattca acriptiira de uuvo alii|nu II t ete. ävlilu^ti^. 

\. et Dialtacioiun» fldei ipaloa i|ui est benediclna ete. (.'lomeiia V| 
seheakle l!t4i dio Canarkaelien Inaviu au üi'ii Kpaii. l'iijizi>ti Lm\>j^.* 
du la Ccrda. SitiliC ilaui liaruuiiia Aun. Tum. X^V. ml uiiiuim l'.Vk'^ 
.M m. liKJ'.~ lfltia<fc;t'H ».i.Mitio l'elri KülbuiaagoiMifl ArtWiewU ^"^^ 

•.UäLÄii ,1i»W*«t^XU. annu IMl de ,KH..agw. 'VV^Vv^^ 

Bui rdu.'i uir.i ■■i>irii4 l!uiliiua;;i'iw%M i^ ^^.^ 
■.■r.-t.d.. ■VaXTvr^'t,^'^^^^ 
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Peiro BrouielU (Haronius U c QroaoUi) militibus pro facto passagio 
traHBmariuo Auuo domini VA^'l secuucliiin compiiUcioueiu Kcclonie 
Komaue die Mercurii 19, die febriiarii in Cousiftturio in prcsoncia du* 
uiui Dostri pape et domiiiorttm curdiiialiuiu. Anfang;: Facieiu suam 
firuiavit at iret iorhusaleiu etc. Vidcttir iniclüi qiiod ad lioc quod all- 
quin etc. Scbluss: vobia et uobi« vidore coucedat qui CHt bencdictu« 
etc. G) BL 190^ — ÜO^^, 8eruiu k>ai^iiti super illiid: Jesus ductus 
est in desertuui a spiritu ut teutaretur a diabolo. Anfaii;^: Yidctur 
mihi Karissimi quod quaudo aliquis habet iuire etc. Schluss: quam 
repromisit .deus diligeutibiis so quam nobis coucedat etc. Das Vor- 
stehblatt ain finde ist das Fragment eines Antiphonariiuus aus dem 
XIL Jahrb. mit Neumen. 

XI. 344. Perganienthandschrift des XÜL Jahrb. 217 Blätter iii^**. 
2 Spalten. Altes Eigcntliuiii St. Fluriuus. 

Sennones varii de Tempore et de Sanctis. Anfang Bl. *6^: Quo 
est ista que progrreditur etc. Kx ipsa forma (piestionis innuitur. 
Schluss de Joanne Baptista: Inter natos mulierum non surrexit etc. 
Quantus fuit Jubannos tam prophetica etc. Am Kode fehlen einige 
Zeilen. Die *2 Vorstebblfttter am Anfang enthalten l*redigtentwUrfe 
und moralische Notizen; das Vorstehblutt am Ende ein Inbaltsver- 
zeichnirts nnd wieder einige Noten moralischen Inhalts. Alles aus dem 
XIH. Jahrb. 

XI. 346. Per^rnnienthamlsclirift des XIV. Julirli. 240 Hlätter 
in 2^ 2 Spalten. Früherer Besitzer Wolfi^aiig iiascn- 
ber<rer professus s. Floriaui IG 15. 

ijtm Sermones de Tempore. Anfang: Humane labilis vite decursus 
salubri erudicione nos ammonet etc. Dom. L in adventu: Preparare 
in occnrsum dei tui Israel. Quando rex vel aliquis princeps etc. 
JiCtzte Predigt de dorn. XXV. Ut autem impleti sunt etc. Per istam 
Christi refeccionem qua omnes sunt repleti. Der Codex ist sehr schön 

jly geschrieben und mit zahlreichen zierlichen Initialen geschmückt. Am 
Endo steht von gleichzeitiger Hand: Anno domini Ki79. Darauf 
feigen lange Inscriptionen des ehemaligen Besitzers Wulfgang Hasen- 
berger bezüglich des Buches und eine Anzahl Denksprüolie von 
ebendemselben. Auf der ersten Seite steht von einer Hand des XYUl. 
Jahrb.: Sermones de Tempore Anonymi Ord. Traed. Der Verfasser 
ist Jacob de Voragine. s. XL 303. Auf den Deckeln sind die Frag- 
mente eines latein. Gedichts angeklebt, dessen Inhalt der Genesis an- 
gehört. XIV. Jahrb. 

XL 346. Pergauicnthandschrift des XIII., XIV. und XV. Jahrb. 
244 Blätter in 2^ Grösstcntbcils 2 Spalten. ^Iter 
Eigentliünier Stift St. Fjyriaui; , /^ / ., /. 

1) Bl. 1* — 90**. Quadragesimak) Aiioa^uai. Anfang: Filia po- 

pnli mei induere cilicio etc. Quamvis sollempnitas quadragesimalis in 

•«qnenti dominica etc. Schliesst mit Feria III. Paschae: Surrexit do- 

iHabias vere et apparuit symoni petro. Ubi vel quando symoni petro 
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apparnit ete. Handacbrifl des XIV. Jakrh. Ra fehlen am Rade einige 
Z^len. 2) Bt 91»— Idü*». Ordo judiciarina. Anfang: TVaeUtnri de 
judieiis primo de preparatoriis etc. Sohliesst mit dem Artikel de 
Praescriptiune. Letzte Worte: ecciesiastjce |i^rfeceioni magis cornm- 
uare videtur. Der Tractat behandelt das gerichtliche Verfahren de« 
weltlichen Forum*« und gehört dem Xlll. Jalirli. au. Ilarnuf eine un- 
Iciierliche Note desselben Zeitalters, welche beginnt: Noh lllricus to- 
tusque couventus occlesiae 8. Fluriani. 3) Kl. lB]*^1.^il\ Kxeeqita <^ 
ex V libris Docretalium. Anfaugf De Institutionibus. Firmiter cre- 
dimus etc. Cum contingit iuterdum quod laicl eti*.. Ilaudsi^hrillt des 
XIII. Jiihrh. 4; Hl. 154«'— ir>l>'. Friderici (Vüaris instituta. An- 
fang: Ad deoA)rem et ad decun imperii et ad laudeni romani principis 
etc. 8clilu8s: sit et intestabiliü ut ncc tcAtandi liberam habcat fac- 
tiouem uee. Schluas fehlt llandsrhrift des XIII. Jahrb. A) Hl. l.'>5* 
— 18<>'*. Hrocirdica decrctornm. Der Titel und Anfang ist fol. lAU*: ^ 
lueipiuiit procjirdica decreUirum. Artieulus: Quod nullus privetur jure 
suo sine culpa sua. Der Scliluss des Werkes fehlt. Hl. ir>r> cuthält 
Zusiltze zur Hroeardica. Handschrift des Xlll. Jahrb. 4») Hl. IHI* 
— 10.5*. GloRsae ad antecedeutia exeerpt:i decretalium. llaudsehrift 
des Xlll. Jahrb. 7) Hl. 11M;»— t>Oii>'. Tractatulus Thcubaldi de 
uumuiis sacratis quid ni>'>tticc desigueut. Anfang: Petro magistro suo 
theobaldus quidani etc. Scliluss ; Ut ter terui bis. Kxplieit de num* 
mis sacratis. Die Handschrift ist ans dem Xlll. Jahrb. Triteuheim, 
Fabricius, Oudin keuucu diesen Theobaldus nicht 8) Hl. 'iOli**. Ut- 
terao alphabeti graeci et quos uumeros siugulae signifieant. Hand- 
schrift des XIII. Jalirh. 9) Hl. -2o7^ — ilOi». Tractatus de iide ca- 
tholica. Anfang: Clemens papa. Cujus rem nomiuis et vite scuciant 
subjecti etc. Scliluss: magna pnnieudi sunt pena et sie pro|)ositum 
patct Das Werk führt den nurichtigeu Titel: Cleuientis pape de 
arte fidei catlioliee; es ist demselben bloss von einem Anonymus ge- 
widmet Handschritl des XIV. Jahrb. 10) Hl. 210»— 2ir>(>. Isidonis 
de ordiue creaturarum. Anfang des 1. Cap.: Universitatis disposicio 
bifaria racionc dcbet intelligi. Schluss: Minas hominum non timemus. 
Handschrift des XIV. Jahrb. 11) Hl. 215i>— '>18\ Sermones aliquot 
Dazwischen ist eingeschaltet Hl. 2 IG* ein Carmen latinum de corpore 
('hristi: Ave viveus hostia veritas et vita. Perte sacrlücia cuucta sunt 
finita etc. Hl. 2lli'' — 217^ mehrere ilrationeu, die alle mit Ave Jesu 
(1iri.ste beginnen. Handschrift des XIV. Jahrb. Hl. 217»»— 218» leer. 
12) Hl. 210* — 244**. Krkehantnuss der suntt magistri bainrich von 
hczzeu leriir zu wienn. 8o der Titel von etwas späterer Hand. An- 
fang: Unser Herr Jlicsus (Miristus der all die weit mit seiner parm- 
herczichait umbfaugen hat etc. Schluss: umb seiner sei fruebt ar- 
waiten und so! darumb. Ks fehlen einige Zeilen. Handsebrift des 
XV. Jahrb. Vergl. XI. 4()l. Auf dem vordem Deckel klebt das 
Fragment eines cauonistischen Tractats aus dem XIV. Jabrh. auf 
Pergament 

XI. 347. Pcrgunicntliandscbrift des XIV. Jahrb. 308 Blätter in 
2^ 2 Spalten. Alter Kigentliümer Stift St Florian. 
1) Hl. 1* — 98*. Sermones de Tempore. Anfang: Krunt signa Cl. yi 
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in aole et luna etc. In epistol« dicitor: Nox preeessii Gloesa, infi- 
delitati» et iguonuicie. Schliiss: ut ad celestem gloriam recipi mere- 
ainiir. Amen. Daranf eine kleine Note homiletisehen Inhalts. 2) Bl. 
99*— 194^. Sermonea de Sanctis. Voraus gehen die Sermones de 
commnn! Sanctorum. Anfang: Qui non accipit crucem et sequituretc. 
Vult Christus ut ipsum sequamur etc. Schluss de s. Mauricio: Con- 
valuerunt de infirmitate foiies etc. In bis verbis notantnr tria genera 
etc. 3) Bl. I9r>»— 277^ Collecta Perchtoldiiri. Anfang: Dicere pro- 
. pono qui sunt qui illuminantuf etc. Letzte Predigt de decem prae- 

^V*«i< ccptis: Uenovamini spiritu meiitis vostre. Deus docuit angclos suos 
%J iSl- ^ "' ^^^^ ^^^'* ^'^ I*rcdigten sind in der Manier des Ikrtbold von Hc- 
geiisbnrg gehalten. Siebe XI. 257. 4) Hl. 278'' --301^ Sermones 
de articulis iidoi. Anfang: Fiiiiiculus triplex diflicilc rumpitur. Funi- 
culus iflte quo a terra trabimur etc. Schluss: Patot ergo locus vite 
eternc. Kxplicit. Die l*rcdigtcn sind ein Werk des magistcr Francis- 
cus; vergl. XI. 278. Nr. 1. r>) Bl. 304»>— 308*». Duo scrraoues de 
niartyribus. Das vordere Vorstcbblutt ist ein Fragment aus dem 
(.-anticum (*auticorum dorn XIV. .labrb. augcliörig; das Vorstebblatt 
am Ende ein Schuldbrief vom «fahre 1 lOG von einem uubekannten 
Kloster au dou .luden Jacob zu Woytra und seinen Kidam. Von 
anderer Hand steht darunter Mich:ibcl de Oors orate pro co ad do- 
minum Jesum Christum. Die Urkunde ist deutsch. 

XI. d48. PcrganicntliaiHlschriit des XIV. Jahrli. 128 DIätter in 
2^ 2 Spalten. Alter Kigentliüiner Stift St. Florian. 

PoDtilla Antonii Parmousis Ord. Pracd. de Tempore. Anfang: 
De dem. I. in advcntu: Cum appr(>pinqua»set .lliesus Jerosoliuuie etc. 
Tempus quod liodie incipit et durat etc. Schluss de dom. XXV.: 
C^um sublevasset oculus Jbesus. Quere supra dominica quarta in 
Quadragesima. 

XI. 349. Perr^amenthnndselirift des XIV. Jalirli. 1G2 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

Sermones de summis Festivitatibus et de Sanctis. Anfang: Vado 
ad cum qui nie misit et nemo ex vobis etc. Verba sunt salvatoris 
ad literam ascensiouem suam etc« Schluss de Puriticationc : Oblatus 
est quia ipse voluit etc. In verbo proposito ad commendaciouem ho- 
dicrne solleinpnitatis etc. 

XI. 360. P apierhandschrift des XV. Jalirh. 306 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 9^. Duo Sermones de octo laqueis diaboli et de 
missa. 2) ß1. 9\ Versus de virtutibus agui Dei. Anfang: Balsamus 
et cera muuda cum crismatis unda. 3) Bl. 10* — lO**. Duae tabu- 
lae literam domiuicalem et aureum uumcrnm exhibeutes. Ueber der 
zweiten Tafel steht mit Uothsehrift: sccundum brcviarium ecclcsie 
sancti Floriani. 4) Bl. IP — 37^ Tractatus asceticus de quatuor 
novissimis. Anfang: Memorare novissima tua et in eternum non pec- 
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cabis. Dileetissiaii sicot habetur ex dictis MDctornm et ecian ete. 
Sckloss: ac nomsima providerent l*ax vobis. Yergl. XI. 142. N.l 
lind XI. 158. N. 8. 6) Bt. 37^. Literae Praepouti a. Dorotheae 
Yiennae qnibus fratri Canonico conocditur quemcnnlibet confesaoreni 
iu iünere eligendi. 6) Bl. 38*— 55». Kpirttolarnm FonniiUria. Alte ^f^,*^' 
Ueberscbrift: Literae secunduin ordincm scilicet missiles. Ks ist eme/f^*^*^**."^ 
interessante Sammlung von wirklich gegebenen Briefen aus dem y^ ^ t?' -'^ 
Freundeskreis St. Florians, der 2. Hälfte dos XV. Jahrli. angehörig, »' ^ '"f ♦'''• 
IU. 5r>*» unbmhriebcn. 7) Bl. 5Ö»— G0»>. Kxcerpta ex libello quod f^/^'J 
dicitur consolatoriuiu timoratae conscieutiae. 8) Bl. 61* — 4>6*. Kx- J^A ^ \ 
ccrpti ex libro qui dicitur Stimulus anioris. 9) Bl. 64i'*-^68'*. Serino ^^V^^P 
do (*uncepti(me bcitne Mariao Virgiiiis auuo 1186. Darauf f«dgt ein ^^•^^**^- 
Kxcuipluni aus der legcuda lonibardica quod Ave Maria dictum dovote 
liberat homiiiom de potcstate diaboli. Hierauf hcisst es: Auuo doiuiiii 
1186 ogo fratcr Augustinus fiii uiissuH ad waldehirclien per.gcnero- 
siini patrcin doiniiiiim Lcouharduiu tiinu tcmporis proposituiu lioriaui 
ante fcstuin cori)oris (-lirirtti. Ko aiiuo vina maxime fuernnt in caro 
foro et e4'iaiu iu preciHleuti auuo uee erat pax. Nach einer lusiTiptiou ^ ; 
l»l. ll-*^ war Augustinus Aller de 8eherdiiig der Si-h reiber dienes Codex. ''"*** 
Yergl. 1-26'». 10) Hl. 61»*— 7f>». Traetatus qnomodo hoino debeat "t 
purgari a pcceatis. Anfang: Volen.s ])urgari a peccatis, graciani im- y 
petraro ete. 11) Bl. llv^ — 84'*. 0|Misculum Joannis (lersouls <le /' 
teutatiouibus. Ücbersehrift: Opnseuliim sive traetatus Joliaunis ger- 4* v-»i» 
sou raneellarii parisienHiH de diversis tenq»tacitiuibus et 24 reniediis 
eomposituui in gallico »cd traiinlatuni iu latinuiu a qnodam fnitre do- 
uius niajtiris cartnsie addeus et diniiuuens Ht*cuuduui qnod sibi vide- 
batnr sub eorreeeione. Anfang: Tro liumiliando uos sub potenti mann 
ete. SeliluHs: in yera et profunda huuulitat«* cum cordis cmupuneeione 
quam ete. 1 "2 1 Bl. ^W^ — 87'^. Scrnio de novo sac»^rdote. IU. ><7** — 
1»2'' uubcHcli rieben. 13) Bl. 03'*— *.)7*. Sammlung deutnelicr (iebete. 
14) Bl. 07*. Nota de «piatuor temperamcntis. Ifi) Bl. 07**— 3()4^ 
Scrmoues varii. Dabei beiluden sieb aUerlei Noten z. B. Bl. H)0* — 
101* deutsche Kircheugebete; 111. i:iO* — 131^ de induIgeutÜH et 
ceasuris; Bl. 150* quando aliquis plcbanus dcbet investiri. Bl. VMi* 
eine medizinische, Bl. 205» eine aritlimctisehc Notiz. Bl. 257'* isH^-'-''**^ .'• 
ein Scruio in die s. Floriaui. Bl. 305* leer. 16) Bl. 305\ Drati« ^'^"^ 
de beata Maria Virgine. Dieselbe wird wiederholt auf dem Vorsteh- 
blatt und Deckel am Knde. 17) Bl. 306*. Calendarium quod tau- 
tum .laiiuarium et Februarium exhibet. Auf den Vorsetzblättern zu 
Anfang sind deutsche (Jebetc, die Privilegia s. Joannis Baptisüic iu 
latciu. Versen und eine Note de (luadruplici cxpo.sitione sacrae scri|>- 
turae aus derselben Zeit. ' 

^XI. 351. Porg aiuentliandsciirirt des XIV. Jahrb. 2*20 Blätter in 
" 4". 2 Spalten. Altes Ki^cntluiiii St. Fhmaus. 

1) Bl. 1*— i20'». Scrmoucs de Tempore. Anfang de adventn: ^ ^',^,^i'^J i 

Kcce veniet dcsideratus cuuctis geutibus. Verba ista diriguntur ad v* ^' ^.y;^^ 

patresantiquos. Seliluss Dom. post Pentecosteu: Levaverunt vocem "^ fcwi\>^e 
Luc XVI. Fer decein Icprosos signiticantur pcccatorcs. 2) BL 30* ' 




npupp 



144 XI. 851.— XI. 863. 

r, — ^321». CblaalMuins de Tempore. Anfang: Hora est Rom. XII. Hoo 

«^ tempns didtar tempns adventue qoia Untns ete. ScbluM in celebri* 

M.Ute novi saeerdods: Acecde ad altare et immola ete. Hee verba 

If' aeripta sunt l^v. IX. quaiido dixit moyaes ad aaron ete. 8) Bl. 2*21* 

^ — 229^ Yariae notae ad doetrinam moralem apeetantea. Das Vor- 

^ stebblatt entbäU einen moraliscben Traetat ans dem XIY. Jabrh. 

bnicbAtOclcwcise, auf den beiden Deckeln sind die Fragmeute eines 

j' l^ectionarinms ans dem X. Jahrlu ^ ,^ - 

»t. , ■ ., . -^ .. .*<. 

»XL 352« Per<(auiciitlmn(l(»<!lirift aus «loiii XIII. Jalirli. 1G8 Hläl- 

tcr in 4«. 2 SfMihen zum griissten Tlieile. Altes 

Kigcntliiim St. Florians. iL\^.\.i .; ; r 6 7wi - 

' 1) Bl. 1* — 84^. äerinoncs Lucie de Tempore. Anfang de ad- 

ventii: llura ertt jaiii nos de suiiipno sur^erectc. EccIesXXXlI. Hora 
snrgcudi no tc traliat i. e. aliis ctiris implicct te etc. Schhiss: Dom. 
WIV. Loquitur ita(|iic dominus in ewtingelio preHcnti de persecucio- 
nibus Anticliristi. Aiu Ende: Kxplicit opus l^uce. Nacb üudiu Tom. II. 
]2r>*^y bat ein Lucas Moiitis s. Coruclii juxta Leodium Abbas Ord. 
l*raeuioust. gcst um lir>7 scrmoues verl'asst. 2) Bl. b4^ — 100*. 
Scrmoucs de Tempore et de äauctis sparsim. 3) Bl. 100* — 102^. 
Pars statutorum anti(|uorum Caiioniconnu Kegularium. Anfang: Augusti- 
nus de Instrucciouo noviter Coaversorum. Noviter quis venibus ad Ca- 
uouicam professionem etc. 4) Bl. lO.'^* — 143*. Sermonos de ali- 
quot äanctis et de Conimuui Sauctoriim. Ringescboben ist Bl. 115* 
— 11 K** eine kurze Auslegung des i*ater uostcr; eine Note de beati- 
tndine aiiimi; ein Sormo fratris BcrtlioUli und eiuc tabula librorum 
utriusque Foederis. 5) Bl. 143* — 140*. Xotae de jejuuio, eleemosyna 
et oratioiie^ de sigiiis maris et terrae iu consuiiimatioue saeculi. Hl. 146^ 
uubescbricbon. G) Bl. 147* — 154*. Commcutiiia si^cr cpistolas llo- 
ratii. Am Ende lieisst es: Expliciuut Glosule Epistolarum. 7) Bl. 
154*. Commentum super Acueidem Virgilü et Bucolica. Nur unbe- 
deutende Fragmente. 8) Bl. 154^. FragmentuaiQrammaticae Latiuae. 
9) Bl. 155* — 168*. Über de constructiouc tabeniaculi, areliae, item 
de vestibus sacerdotalibus cum mystica et literali expositione. Anfang : 
Anxiliante gracia domini nostri Jesu Cbristi de taberuaculi construc- 
cione locuturi etc. Sdiluss: et anime üdcli pro parte conveuiunt 
quod nobiä largirc etc. Auf dem Vorsctzblatt am Ende ist eine Kote 
de timore muudano, bumano et servili aus derselben Zeit. Der vor- 
dere Deckel hat von Innen eine Note de ((uatuor tcniporibus ans dem 
XiV., ein Inlialtsverzcicliniss des Codex aus dem XV. Jahrb. Der 
Deckel am Schlüsse ist mit einem Fragment aus der zweiten Bede 
ricero's gegen Catilina §. 4 uud 5 edit. Orclli aus dem XU. Jahrb. 
bekleidet 

XI 353. Pcrganicnthandschrift des XV. Jaltrh. 187 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Kigcntliuni St. Florians. 

1) Bl. 1* — 131**. Scrmones de snmmis Festivitatibus et de 
Sanctis fratris Albertini Veronensis. Anfang de Assumtione beatae 
Virg. Mariae. Elevata est magnificcncia tua etc. Ad laudem beate 
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et gloiioie virgtuia lUrie dicUm proposni «ucioriUtem. fiehtnu; 
In kunmtioiie beatao Hkriae Virginia: Extandit Nm muun et ap- 
prdieHS«m columbam etc. Sicot apostolus dicit II. Cor. X.; Omiiia 
contiiigebanl etc. Explicinnt »enDOBea feetivi fratria Albertini vero- 
nenais per drculnm aooL 3) BL 132* — ie6*. Fostilla nugistri Ni- 
colai de Lira. Oleichieitigor Titel: Incipinnt postille Magjstri Nieulai 
de Lira. Anfang dam. If. in adventn: Erunt aigiia in lole et Inno. 
Qnia icriptnm est: Bonui dominus et confortaDs etc. Letzte Worte 
do dorn. XXV.: Sic erit verbuia quod egredilnr de ore meo. Explicit 
Über per manua niagisiri Petri. 3) Bl. ISGi*— 187\ Ein Waaaer- 
Wunden und Sauet TobiaBaegeu, deutscb. Der TobiaBsegen wurde bc- 
nOtzt von MQllenbof, Denkmäler dcutacber Poesie und l'roaa Seile 
142 nnd 421. f. 

XL 364. Fa picrhandaclirift aus dem XV. J^irl). 209 lllStlcr 
in 4*. Ura|>rünirliclicr Eijjeutliüiuer Altiuannua Angrcr 
in NcuburfT, B|Mtcr Chorherr von St- Fhirian. 

Sermones varii de Tempore. BL ISO"* steht: Explicinnt termone« 
de oasnradoue gloriose rirginis Uarie per maniis Allmanni Angrer 
Oanouici in herczogn. Rl. '2U9'' mit rother Schrift: lly Sermunea 
eonlinentnr in boc libello scripti per me Altmanum Angrer in Neu- 
burga; darauf mit schwarzer: Anno domini 1423 etatia vero mee 
anno &>. Auf dem ersten Vorstchblatt ist in rother Schrill zu lesen: Anno 
domini 1423 ferin sccnnda post Hcmiiiiscero Ego fraler Altmauuus veni ad 
■anctum florianum ibidem revcreutcr rcccptns in Iiospitem. Post hoc in 
modiaute anno domiui 1426 in die s. Erliardi episcopi a vencrando patre et 
donliuo Caspare preposito et domino Wulfgango licenciato Inuc tem- 
poiia decano, ceteria putribus dominis ac fratribus meis graciose rc- 
ceptus sum in fratrem conveiitualcm ibidem. Et quicunque memoriale 
hoc legerit una mecum humilitcr relTerat gratca deo. Amen. Auf 
dem zweiten Vurstehblatt ist folgeude Adresse zu lesen: llonorabili 
ac mnttum boncsto viro domioo Peiro plebano in Newnchirchea su- 
per ypham. Am obern Rande: Wer nicht hat und haben mnea den 
wirt sargen. Auf der Kehrseite des Blattea ist ein langes Verzeich- 
nisa von Werken heil. Vilt^r oder Kirchenachriftsleller, dessen Be- 
ziehung sieh nicht erkennen ISast. Das Vorsteliblatt am Ende enl- 
hftlt das erste Blatt der summa dietaminum magistri Owidonis ans dem 
XIV. Jahrb. 

XI. 366. Papierhantlachrift «ica XIV, Jahrli. 193 Blätter id 4*. 
Zum kldnerem Thetle in 8 Spalten. Altea Eigeothuni 



1) Bl. !•— 33*. Bermoncs de varii» iiialeriis. 2) BL 34» -49*. 
Legenda lunga et Sermo de a. Klisabetlm. Anfang: Elizabeth inlerpre- 
tatnr ileiis mens eognoviL 3) Bl. AU*— fiti''. Speeuiuu corporis 
~ 's in visitine dei qui Universum etc. Am 
i Vergl. XI. 277. Nr. 3. 4)BI.67'— M*. 




146 XI. S6&— XL 36a 

Semones Tarii. BL 79* aind die nüracol« de tribue regibns et de 
8. Udalrico ebgeaehaltet 6) Bl. 8G^— 88^. NoUbilia de animabus, 
de eorpora Christi ete. 6) BL 89* — 104^. Commentoiii super com* 
posita TerbornnL Anfang: Flos de radice ejus deseendot et reqnieset 
ete. 7) Bl. 105* — 134**. Computus ecclesiastlcus cum commcnto. 
Anfang: Sapiencia edificavit sibi domnm, exeidit etc. Am Ende: Ex- 
plieit computus ecclesiastlcus cum commeuto per manus petri pucie. 
8) Bl 133* und BL 134^—135* und ISH\ Metra de diversis ma- 
teriis. 9) BL 135^—138^. Oalendarium. BL 139*— HO*» leer. 
10) BL 141* — 171^4 Commentum snp^r Phisionomiam Aristotclis. 
Der Anfang fehlt. Scliluss: Explicit couimeutum super phisioiiomyam 
Aristotelis. 11) BL 172* — 193**. Liber fortunioruui et infortunioruni. 
Anfang: llic est Über similitudinum fortuniorum et infortunionim fili- 
onim Ade. Auf den Deckeln befinden sich die Reste eines Directorinm 
liturgicum aus dem XIL Jahrh. 

XI* 356. Per gamenthandschrift des XIV. Jahrh. 285 Blätter 
in 4". 2 Spalten. Altes Kigenthuin St. Florians. 

1) BL 1* — 281*. Seriuones de Tempore. Anfang dorn. I. in 
adventii: Preparare in occursum dei tui Israel etc. Excitat nos pro- 
nuncins rcgis priino ut preparcmns etc. Letzte Predigt: Sic nos cxis- 
timet homo ut ministros Christi etc. Paulus dicit: Providcainus bona 
non tantum coram etc. 2) BL 281* — 28.0**. Sermoiies varii. Auf 
dein vordem Deckel das Fragment eines moralischen Tractats aus 
dem XIV. Jalirli. auf Pergament. 

XL 367. Perpmcnthandschrift des XIV. Jahrh. 208 Blätter 
in 4 . 2 Spalten. Altes Eigcnthum St. Florians. 

1) BL 1*— 201*», Sermones varii de Tempore. BL 172»» eine 
längere deutsche Stelle. 2) BL 202*— 210**. Dialogus intcr Christi- 
anum et Judaeum. Anfang: Judeus dicit Christiane: Quia Christiani 
te dicunt litteris ernditum etc. 3) BL 211* — 227*. Expositio Missae. 
Anfang: Cliristns existens pontifex futurorum bonorum etc. llcc verba 
scripsit apostoliis in etc. 4) BL 227* — 233^ Tractatus de poeni- 
tentiis. Anfang: Yade si uxorem tuam vel filiam etc. 5) BL 233^ 
— 2GK^. Sermones Anonymi. Anfang: Voca operarios et redde illis 
etc. Tria possunt hie notari. Bl. 234** — 235*». Yorsiculi de triginta 
denariis qnibus venditus est Christus und verschiedene Notizen. Die 
YorstehblHtter vom und rückwärts sind Bruchstücke eines Tractats 
de creatione aus dem XII. Jahrh. 

XL 358. Pcrgamcnthanclschrift dos XIV. Jalirh. 249 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Ki<renthuni St. Florians. 

^r[f Postilla super Evangelia doniinicalia per circulum anni. Anfang 

<^**«^n*7^ de adventu domini: Dicite filic syon ecce rcx tiius etc. In vorbis 
, t|,» A^*« « istis habent predicatores mandatum etc. Schluss dom. XXV.: Cum 
tmic '"^ *"" Aiiblcvasset oculos Jliesns. Vide de lioc ewaiigollo dominica in media 
ir jir^*»»**«^ QiiadrageHima, bis iieiiipe h^gitnr iu anno. Auf Deekel und Vorsteh- 
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XL 341.— XI. U3. 139 

TneUiiu de eonfeasiooe. Er liai die Ueberaclirifl: Semo ia ceiia 
domioi boaua. Aofaug: Probet autem se ipsum bomo ete. Si bumani 
^eoeria decuraa mulUtudiiiein etc. Bl. 217^ kommeD vor die peeeaU 
qaae aolua papa aolvil et li;;at. 6) Dl 322*— *25:)^ AUiia Traetntua 
de Confesaione. UebcrAchritt: loDoccuciiiri tcTciiiH. Darauf folj^t di^ 
aeo Decrel: Umnia iitriii8que sexua Üdelia poHtquaiu ad aiiuoa di8crre> 
eionia perveiieril etc. IW, 250* caHiia proptvr (|iiO!i iieuitena ad epii»- 
copum rcniitieudua. Scbliiüs : et que episcopu« ctminiuiiiter sibi rciMtr- 
vat quere alibL Deo gracias. Die beiden Deckel mu\ uiit Hrucb- 
stückeu eines MisAale aus dem XV. Jakrli. bekleidet Auf der luaeu- 
aeite dcrt binteru Deckels stellt der Name Leouardus Leuipaclior. 

Ji4.j JMI XI. 342» Papicrlianclst'hrift dea XIV. Jalirli. 15G Hlütter in '2\ 
•; ■ i^umi^ ^ Spulten. Alte« Ei«rentliuiii St. Florians. 

'ij,^ ^»i, /«o /tv SernioucÄ de Tempore. Dom. 1. iu advoutu: Kcce rex tuuti veuit *'^*- 
\. etc. äi aliqueni amicum ad no:» suAcepturi sumurt etc. lil. llitl'*: 

Kxplicit Greculus de tempore per circulum auui. Das Werk scliliesst 
mit der Predigt de s. Martine; deren letzte Worte sind: Muudum ent 
cor meuui et purus suni a peccatis etc. An den Deckeln kleben die 
Hrucbdtücke eines (*odex Decretalium aus dem XIY. Jalirb. 

XL 343. Papicrliandsclirift des XIV. Jalirli. 2üG P>]ätter in 2*. 
Fast durchgel lentis 2 Spulten. Alter Ki*;entliiinicr Stift 
St. Florian. 

1) Bl. 1* — 104**. Sermones variarum materianim. Anfang: de 
commendatione sacrae scripturae: (Jlracia et veritas per Jesuni Christum 
facta est. Sicut dicit Jeronimus eti% 2) BL 1(»5^ — D50**. Kx|K>:iilio 
passionis Jesu Christi Michaelis de llispania. Anfang: l^assiouem 
l)omini uostri Jesu Christi ad fructuni lidelium suorum et ipsius lau- 
dem ordinäre etc. Schluss: Cujus nos faciat ipdC participes uttiualiter 
recipiatis fructum rcdemeiouis etc. Kxplicit pansio Domini uostri Jesu 
(liristi compilata et ordiuaUi per veuerabileui virum fratrem Michahe- 
Icui de llyspania in sacra tlieologia dignissimuui baeularium fratrum. 
herenütarum ordiuis saucti Augusthii cujus anima requiescat in pace. 
Amen. Kine spätere Hand hat dem Werke den Titel gegeben: llere- 
mitarum hystoria. 3) Ul. 180** — 181^. Duo sermones de passione 
Domini. 4; Bl. 185^ — 180**. Collatio facta per dominum dementem 
papam quaudo constituit Ludovicum de llispania principem insularum 
fortunatarum. Anfang: Tc faciam prineipem super geutem magnanu 
Videtur nobis quod iu Sacra scriptura de novo aliquis fit etc. Schluiis: 
et exaltacionem fidei ipsius qui est beiiedictus etc. Clemens VI. 
schenkte 1344 die Canarischcu Inseln au den spau. Prinzen Ludwig 
de la Ccrda. Siehe dazu Baroulus Ann. Toni. XXV. ad annuni 13 M. 
5) Bl. 100^ — VM\^, Propositio Petri Kothoinagensis Archiepiscopi 
facta coram papa Johanne XXll. auno 1332 de passagio. Titel der 
Handschrift: Proposicio quam feci i^^s^ Petrus Kothmagensis Arehie- 
piscopus Nuncius Ucgis Fraucorum iina cum Keverendo patre nostro 
Johanne Kpiscopo Norineusi (Haronius Ann- Tom. XXIV. 8. 515 hat 
Morineusis) et dominus de Avalgorio (Baronius 1. c. Aualgoria) et 
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140 XI. 34a.— XI. 346. 

Peiro BroatelU (Baroiiius I. e. Qroaolli) uiUtibus pro facto pasaagio 
trausmariiio Auiio domini i:i3*3 secuucliiiu computadoueiu ICvclotiie 
Kumaue die Mercurii 19. die febriiarii iii Cuusistorio in predciicia du* 
niiiii noatri pape et doininorain cardiimliuiu. AiifHii};: Facieiu suain 
iiriuavit ul iret iorkiisalein etc. Vidctiir iniclüi qiiod ad lioc quod ali- 
quin etc. Scklusa: vobia et nobi« vidcre coucedat qui OHt beuodictuii 
etc. G) Bl. 196^ — *iOG\ Seruiu lougiis aupor illiid: Jesus diictus 
est in desertuin a spiritu iit teiitaretiir a diabulu. Anfang: Videtur 
mihi Karissimi quod quando aliqui« habet iaire etc. Schlusa: quam 
repromisit .deus diiigcutibus se quam uubis concedat etc. Das Vor- 
stehblatt am £ude ist das Fragiucut eines Autiphonanums aus dem 

XII. Jahrb. mit Neumen. 

XI. 344. Perganienthandsckrift <1es Xlll. Juhrh. 217 Blätter iii2^ 
2 Spalten. Altes £igcutliuiii St. Florians. 

Sermones varii de Tempore et de Sauctis. Anfang Ul. 3^: Que 
est ista que progreditur etc. Kx ipsa forma quostiouirt inuuitur. 
Schluss de Joanne Üaptista: Inter natos muliorum nou surrexit etc. 
Quantus fuit Johannes tam prophetica etc. Am Kude fehlen einige 
Zeilen. Die *i Yorstehblätter am Anfang enthalten Predigtentwürfe 
und moralische Notizen; das Vorstehblatt am Knde ein luhaltsver- 
seichniss und wieder einige Noten moralisciien Inhalts. Alles aus dem 

XIII. Jahrh. 

XI. 345. Pcr^rniiienthundschrift des XIV. Jalirli. 240 HläUer 
in 2**. 2 Spalten. Früherer Husilzer Wolf^an«^ lluseii- 
kcrger prufessus s. Fluriaui lül5. 

. c'i ^r«A9m Sermones de Tempore. Anfang: Humane labilis vite decursus 
salubri erudicione nos ammouet etc. Dom. 1. in adventu: Prepararo 
in occursum dei tui Israel. Quando rex vel aliquis priuceps etc. 
liCtzte Predigt de dom. XXV. Ut autem impleti sunt etc. Per istam 
Christi refeccionem qua omnes sunt repleti. Der Codex ist sehr schöu 
'^J'^Jy geschriebe.u und mit zahlreichen zierlichen Initialen geschmückt. Am 
Knde steht von gleichzeitiger Hand: Auno domiui 1379. Darauf 
folgen lange Inscriptioueu des ehemidigen Dositzers Wolfgaiig Hasen- 
berger bezüglich des Buches und eine Anzahl Denksprüolie von 
ebendemselben. Auf der ersten «Seite steht von einer Hand des XVlIl. 
Jahrb.: Sermones de Tempore Anonymi Ord. Praed. Der Verfasser 
ist Jacob de Voragiue. s. XI. 303. Auf den Deckeln sind die Frag- 
mente eines latein. Gedichts angeklebt, dessen Inhalt der Genesis an- 
gehört. XIV. Jahrh. 

XI. 346. Porgunicnthundsclirift des Xlll., XIV. und XV. Jaihrh. 
244 Blätter in 2<'. Grösstcnthcils 2 Spalten, i^lter 
Eigentliümer Stift St. Florian^., /c /'- / C^ 

1) Bl. 1* — 90**. Quadrageslmalo S ii^^y^' Anfang: Filia po- 
puli mei induerc cilicio etc. Quam vis sollempnitas quadragesimalis in 
Bcquenti dominica etc. Schliesst mit Feria 111. Paschae: Surrexit do- 
minus vere et apparuit symoni petro. Ubi vel quando symoni petro 
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XL 369. PergamenthandBchrift des XIV. Jalirh. 256 Blätter in '* .' 
8*. Altes Eigenthum St. Florians. /•' 

Auetoritates SsDctonun. Der Prolog beginnt: In eonverslonis mee 
primordio cum ob meut!» recroacionem etc. Der Antor nennt sein 
Werk in diesem Prolog: Pharctra. Auf den Prolog folgt ein Ver- 
leicliniss der Quellen, die er benutzt hat und die Kapiteleiutlieilqng 
des ersten Buches. Das I. Cap. de dco bogiunt: Qrcgorius in mo- 
ralibus: Dens ipse manct intra omuia. Das ganze Werk zerföllt in 
4 Bücher und schh'esst: ab omuibus, quao volucrit, prohibetur. Ex- 
plicit Das Vorstchblatt und lU. 1* — 4^ enthalten Nachträge zu den 
Auetoritates von späterer Hand. Solche finden sich auch Bl. 253^ — 
255**. Dort ist auch eine Note über den 2Ck März, auf welchen die 
wichtigsten historischen Ereignisse fallen, sammt einem latein. Hymnus 
auf ebendenselben. Auf den beiden Deckeln sind Fragmente eines 
Hymnus de resurrcctione und eines gleichen de ascensione aus einem 
Breviere des XII. Jahrh. 

XI. 370. rergamcuthandschrift des XIV. Jahrh. 230 Blätter in 
12^ Zum kleinsten Theilc in 2 Spalten. Altes Eigen- 
thum St Florians. 

1) Bl. 1* — 17*. Dialogus de virtutibiis beatae Mariae Virginis. » 

Der Anfang fehlt. Der Codex beginnt mit den Worten: mirabilis 
partus virginis insolitus omnibus retro seculis. Schluss: veros et 
falsos discemc pastores. Kxplicit hie liber sit scriptor crimine über. 
Der Dialog wird zwischen Peregrinus und Thcodora geführt Darauf 
folgt eine Nota de radice caritatis. 2) BL l?''— 25*». Libellus de 
vitiis et virtutibus. Eingang: Neccssarium mihi videtur ut postulas 
ete. Schluss: in quacunque sanctorum professione. In Form eines 
Dialogs zwischen Peregrinus und Tlieodora. 3) BL 25^ — 27^ Notao 
aliquae de ecclesia matre virgine et sponsa Oiristi, de superna civi- 
tate, de praemio aeterno. 4) BL 27** — 40^. Bemardus de superbia 
et ceteris vitiis. Anfang: Inicinm omnis peccati et causa tocius per- 
dicionis superbia. Schluss: Hec fratres mei qui pavet cavct qui ne- 
gligit incidit Explidt 5) BL 40^— 41\ Sermo de assumtione 
Beatae Mariae Virginis. Anfang: Yirgo hodie gloriosa celos ascen- 
dens etc. G) BL 41*'. Tropus de s. Elisabeth cum neumis. Anfang : 
Obeata sponsa Christi elyiabeth etc. 7) BL 42*— 50*. Auetoritates 
beati Bernardi de dignitate et excellentia beatae Mariae Virginis. 
Anfang: Non est quod me delectat magis etc. Schluss: exhiberi af- 
fectnm non despicit. Darauf eine kurze Note s. Anshelmi de beata 
Virgine. 8) Bl. 50^ — 67\ Liber üorum coUectus et continuatus de 
divorsii libris beati AngustinL Anfang: Da mich! doniine scire et in- 
tolligero quis alt. 9) BL 67^ — 103*. Sermones de omnibus solem- 
; nitatibna beaUe Mariae Virginis. Anfang de annunciationc b. Virginis: 
V AffBrto mihi vaa novom ete. Ipse est qui post me venitetc 10) BL 
j^ lU8•-104^ Sermo de i. Elisabeth. 11) Bl. 104«»— 105^ Hymnus 
"'^'^** Hnrgnretlui enm nenmis. Anfang: margarcta celorum virgo 
!te. IS) DL 106* — 207\ Sermones varii, sermonum notae 
k BL 177^ ist ein earmen latinumi welclics mit den Worten 



150 XL 87a— XL 876. 

iMgiMit: HerlMtfui qsMdaiii cUetarai earaüae rirea ete., aber ai- 
volleBdel bleibt Et ist der Bingeag s« Meeer; de viriatibiit herba- 
fumu Am Ende BL 207^ heisst et: Libri poiaestor rogo aii auper 
ardna seaaor. Qao Dens el cnneli saneti annt federe JnnetL 13) Bl. 
20H«— 220\ Varia niraenla. Anfang: In dioeesi leodinensi Juxta 
llorcntis domnm etc. 14) Bl. 221* — 230^. Collectio variamm qnaes- 
ÜonnHU Anfang: Tres statas habnitAdam de qnibns siugnlis ete. Auf 
den beiden Deciceln sind die Bmelistfleke eines Traotato de grammä- 
tiea latina ans dem XIV. Jahrh. 

XI« 871. P ergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 694 Blätter iu 
8*. 2 Spalten. Alter £igentliUmer Stift St. Florian. 

Sermones et sermonam thcmata de variis materiis. 

XI. 372. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 200 Blätter in 12*. 
Alter Eigenthttmer Stift St. Florian. 

Discipulus de Tempore. Anfang: Ecce rex tuus vcnit tibi cto. Egrc- 
gitts doetor Thomas de aquino dioit ete. Letzte Predigt: Est pner 
unus bic liabcns qninque panes etc. Notandum est.qnod per qiüuque 
panes etc. Vergl. XI. 240. 

XI. 373. Papierhandschrift vom Jalirc 1746. 62 Blätter iu 2*. 
Altes £igcntlium St Florians. 

Annus Georgi«anus syiubollce adumbratus seu sermones duode- 
cim in vitam sanctisaimi Christi martyris Georgii per signa Zodiaci 
dedttctii honuri et vencrationi Ucvercndissimi , rerillustris ae Am- 
pUssimi Domini Domini Joannis Georgii antiquissimae et celeberrimae 
CoHegiatae Ecclesiae ad s. Florianum ord. S. Angustini Can. lieg. 
I^terancnsium Praepositi vigiluntissimi, 3. U. M. Consiliarii etc. ob- 
lati dcdicati IG. May 1745 a cUcntiim minimo F. Joanne Leopolde a 
S. Maria Magdalena Carmelita discalcoato. 

Vor jeder Predigt ist ein Fllogium SymboUcum mit grossem sym- 
bolischen Gemälde. Lemma und Untersclirift in Disticlien. Das Ganze 
ist in lateinibchcr Sprache. Auf dem vordem Decicel des schönen 
Einbandes ist das Wappen des Kariiielitencouvents zu Linz. 



374. Perganieutlmndschrift vom Jahre 178 L 4 Blätter iu 
4*^. Ursprünf^Hohes Eigcnthum St. Florians. 

Oratio habita in Capella Poutificia coram ssmo. Domino Pio 
Papa VL in feste omnium Saucturum die prima Novembris 17H1 a 
Josephe nobili de Keichenau sacerdote Austriaco iusignis Ecclesiae 
CoHegiatae ad s. Florianum prope Lincium Can. lieg, et CoUegii Ger- 
mauici et Hungarici Alumne. Voran ist das die ganze Seite ein- 
nehmende Wappen der Uoicheuau. Die einzelnen Seiten haben Gold- 
ränder; zu Anfang eine grosse Initiale in goldenem Uahmen. 

XI. 375. Papierhaudöchrift des X VIII. Jalirh. 147 Blätter in 4*. 
Früherer Besitzer Josephus Rosner Can. lieg. s. Floriani. 

Oratioues super varias materias compositao a Fnuicisco Voluminio 



XI. S76.— XI. 381. 151 

Piccolomiiil s. Jesu Collegii Qermanici Romae Reetore et ad alnouios 
ejusdem CoUegii habitae ab anno 1734 — 37. 

Auf dem Yoraetzblatt ist zu lesen: £x libris Joseph! Rosner Ca- 
nonici reg. ad s. Florianum, qui in Cullcgio germanico a. Aiwllinaris 
Romae Tlieologiae studuit et Paroclius in Feldlurclien anno 1792 
aetatis suae 77. obiit. Vir de Canonia optime nieritus. 

XI. 376. Papierlmndtfchriflt des XVIII. Jahrh. 2 Bände in 4* 
zu 2G7 und 3G2 Blättern. Ursprüngliches Eigcnthuiu 
St. Florians. 

Sunn- und Festtugspredigtcii des Leopold Treberer Can. Reg. t.. 
Florian! et parochi domestici ab anno 1725 — 1732. Die Predigten 
sind von ihm selbst verfasst und geschrieben. Die Sprache ist die 
deutsche; die Zeit ihrer Entstehung das erste Viertel des XYlll. 
Jahrhunderts. 

XI. 377. rnpicrhandschrift des XVIII. Jahrh. 143 Blätter in 4* 
Ursprüngliches Eigenthuin 8t. Florians. 

Yei*8chiedcne Gclegenheitsprcdigtcn des vorgenannten Leopold 
Troberei*. Es sind auch Leichenreden auf die Glieder des kaiserl. 
Hauses und Predigten bei Eröffnung des oberösterreichischen Land- 
tages darunter. Eutstchungszeit dieselbe wie oben ; am Schlüsse eine 
Anzahl lateinischer Predigten. 

XI. 378. Papicrimndsehrift des XVIIL Jahrh. 402 Blätter in 4*. 

Altes Eigcntliuni St Florians. ^. / ^ ,. , 

Anonyme Predigten de Tempore et de Sanctis. Die PredigteB 
siud vom Jahre 1722 — 31 in Florian und Umgebung von einem An- 
gehurigea des Stiftes St Florian gehalten worden. Einige ältere Pre- 
digten von fremder Iland befinden sich darunter. 

XI. 379. Papierhaudschrift aus dein XVIII. Jahrli. 2 Bände 
in 4® zu 205 und IGO Blättern. Ursprüngliches Eigcn- 
tliuni St. Florians. 

Verinischte Predigten Engelberts Hoffmann Can. lieg. S. FlorianL 
Die Predigten siud 1740 — 49 in Florian und benachbarten Orten 

gehalten worden. Der Verfasser starb als Probst von St Florian 

anno 17G6. 

XI. 380. Papierhandschrift vom Jahre 1753. SOG Blätter in 4*. 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Floi'ilegium Similitudinum et Sententiarum sacrarum et profana- 
rum ex variorum scriptorum hortis transumptum ad exornandas Pa- 
negyres cujuseunque gcncrid perquam commodum et horis subsecivis 
coUectum ab Eugelbcrto Iloffmanu Can. Heg. et ad s. Floriaui De- 
cano 1753. Bl. 303 folgt ein alphabetisches Register. 

XI. 381. Papierhandschrift vom Jahre 1770. 14 Blätter in 4* 
Ursprüiigliclicä Eigenthum St Florians. 
Lobrede auf den seligen Altmannus Bischöfen von Passan and 




mmß^^wm 



152 XL 881.— XI. 887. 

Stifter YOA GOttwdg, aono 1770 in diesem Stifte gehalten von Hör- 
manseder Can. Reg. t. Fior. 

XL 382. Papierhandschrift vom Jalire 175L 43 Blätter iu 4*. 
Ursprünglicher Besitzer Johann Giesecke üaplan zu 
Windisch-Garsteu. 

Das Zflgengluckl aU eine Stnrmglocken. Predigt gehalten vom 
obengenannten Giesecke bei Gelegenheit der anno 1748 vorgenom* 
menen Weihe eines solchen Glöokleins zn Windisch-Garsten. Die Pre- 
digt ist auch im Druck erschienen. 

XI. 383. Pnpicrhancischrift vom Jahre 1787. 52 Seiten in 8*. 
Ursprünglicher Besitzer Doniinicus Feilraayr Benedic- 
tiner von Kremsmünster. 

Trauerrede auf den HochwHrdigen Hochedelgeborenen und Hoch- 
gelehrten Herrn Maurus Gordon des Hochlöbl. Benediktiner -Stiftes 
Garsten Würdigsten Abbteus Snr. k^ k. Apostel. Majestät Rath, der 
Lübl. Geistlichen Laudesständo in Oberösterreich gewesten Verordne- 
ten etc., zusammengetragen von Dom. Feilmayr Benediktiner zu Krems- 
mttnster 1787. 

XL 384. Pergamenthandschrift des XIII. und XIV. Jahrh. 
423 Blätter in 2\ 2 Spalten. Altes Ei<;enthum St. 
Florians. 

^^^^/ Breviarium. Bl. !■ — 92** gehüreu dem XI Y. Jahrh. an und sind 

eine spätere Ergänzung. Bl. 93* bis zum Ende haben den Character 
des XIII Jahrh. in Schrift und Ornamenten. Das Format ist grösstes 
Folio; die Schriftzüge sehr gross und sorgfältig; ttbergrosse, schön 
verzierte Initialen gehen durch die ganze Handschrift. Voraus geht 
ein Calendarium nach den Regeln der Passauer Dioecese. Bl. 65* ein 
ofticium s. Floriani. Am Ende des Codex fehlen einige Blatter. 

XL 385. Permimenthandschrift des XV. Jahrh. 321 Blätter 
in 2^. 2 Spalten. Altes £igenthum St Florians. 

Missale. Nach dem Ritus der Passauer Dioecese; grosse reich 
verzierte Initialen am Anfang des Codex und des Canon^s. Vor diesem 
letztem befindet sich eine blattgrosse Miniatur mit dem Bildniss des 
Gekreuzigten. Die Schriftzüge sind sehr gross. 

XI. 386. Ptipierhamlschrift des XV. Jahrh. ^41 Blätter in 2^ 
. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

v'''^^^ Breviarium. Nach dem Ritus der Passauer Dioecese. Voran 

geht ein Calendarium. Bl. 187* officium s. Floriani. 

XI. 387. Pergamenthandschrift des XIV. Jahrh. 278 Bbtter 
in 2^ Altes £i(i:enthum St. Florians. 

Psalterium ftir den Chorgebrauchy selur grosse Buchstaben, Musik- 
noten späterer Zeit; neben vielen kleineren ganz einfach blau oder 
roth ausgeführten Initialen kommen auch mehrere kunstreich ver- 
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XI. 388- PersunentkuulaehTift daa XIV. J>hr!i. 287 BJiUter 
in s*. 2 Spallcn. Altes Eigenthmn Sl. Floriuu. 

UIbaIo der Paauiier Dioeceae; am Enda fehlen einige ItUUtcr; 
voran ein CnleDdarinm, welrhei mit dem Monnt USn be^nnL Vur 
dem Cancm ist eine blatlgroBae Miniatur mit dem Qekrenzigten anf 
Ooldgrund. AiisBerliolb des Kabmcna des Itildea ist eine knieende 
MüDch8<;esUIt in weissem Ilabit mit einer Itulle, auf welcher lu lesen 
ist: Domine miserere incL Aur der ersten Seite eine grosse, aber niU 
aiiagefdliite Initiale. Der vonlcre Deckel bat auf seine.' innem Seite 
eine kleine Sequenz de b. Flariano. , 

XI. 389. l'crgamcntliuiuliiclirift iles'XlV. Jalirli. 281 Blätter 
in '^''. 2 S|Hiltcn. Altes Eifrcnthuin St Florians. 

Mieaale der Paasauer Dioeeese. Voran geht ein Calendarinnu Der 
Codex ertbllt viele rutb und blau verzierte grosse Initialen, vor dem ■ 
Cuiion eil blattgrosses Miniaturbild. BL 71* ist ein oftieium contra 
Tiircuu. Am Ende desselbeu heisst es: Dnrante bello kalixtus papa 
conrcdit umuibns saccrdotibus liano missam legentibns IIX) dies in- 
diitgenciarun) Anno 14GC apud Clirieascnweysbureli (Belgrad) mo- 
ranlibuB. 

Uieaes Officium wurde von späterer Hand an dieser Stelle ein- 
gesrhullct. Das Vorsetiblatt von Pa|Her cntlillt ein späteres Offii-lum 
de 14 aiixiliatoribus und die Collocten de s. Leopoldo confeasore et 
Mjirchiunj Auatrie. ^ ^ ■ " . ■; 

XI. 30C. Pergaincnthandschrift des XIII. Jnhrh. 292 Bfiittcr 
in 2". Alles Eigcntlmm St. Florians. .' . ' - 

MiBKsle der Passauer Dioecese. Vor dem C'alendarinra gehen ver- 
sdiiedeiie BenedirtioBes lardi in Paseha, agni, ovorum, caaei, amoris 
s. Juaiiiiiii Kvangelistae; darauf folgt ein langes Gebet des Priesters 
vor dpr Hesse, HI. 70* ist eine Seqnenx de s, Floriano. Bl. Viü^ 
Kild und Collerten de 8. Floriane. Der Codex bat viele srhiine Ini- 
tialen und vor dem Canon ein grosses Miniatnrbild des (iekrouiigteti. 
XI. 391. Pergaiuenthnndschrift des XIV. Jolirh. 28Ü Blätter 
in 2*. Altes Eigenthuni St. Florians, v- 

Misaile der Paaaaner Dioecese. Voran ein Calendarium mit Direc- '^ 
torium litirgicnm und einigen necrologischeo Notizen, welche auf dio 
lilie des Schreibers Bezug haben. Ea kommen in diesem Missale 
:, theilweise schön verzierte Initialen vor. Vor dem Canon ist 
grosses in rothem Rahmen eingefasstea Bild dos Gekreuzigten; 
ausBerhall) des Rahmen's eine kniecnde Oestuit mit der Unterschrift: 
ITi'idorious Toblarus ranonicus saniti Angustini. Wie aus den oben bc- 
rlllirten nekrolugi sehen Notizen crbellt, ist ea der Schreiber dieses 
Ituuhes. Das Vorstchblatt am Sehlusae enthalt kirchliche Hymnen. ' i < 
XI. 392, Pergameuthandsclirift des XIV. Jalirli. 337 Blätter 
in 2". Alles Eigcntliuni St. Fluriaiia. • **' 

MisaUe der Puaaauer Dioecese. Vor dem Calendarium sind meh- '■' 

uacligetragene OfTicien mit Sequenzen, die Praufalioneu, ein Ordo 
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ad mdaendam und ein Ordo missae. Dm Calendarinm ist mit eiuem . 
Direclorium litorgieum vertehen. Es Icommeii in diesem Missale pracht- 
volle Initialen auf Goldgrund und viele bloss in Farben verzierte vor. 
Der Anfang des Canons wird durch ein reich geschmttclctes Christus- 
bild in 2 Spalten getheilt 

XL 393. Perffamentliandschrift des XIV. Jahrh. 304 Blätter 
in 2*. Altes Eigentbuni St. Florians. 

Missale der Passauer Dioecese. Calendarium fehlt. Viele schön yh^iJ*-^^* 
versierte Initialen. Am Schlüsse des Codex ist ein Ablassbriof von 
Pabst Innocenz VIIL vom Jahre 1490 angeheftet , auf welchem ein. 
Hymnus de Immaculata geschrieben ist 

XI. 394. Pergamcnthandschrift des XIV. Johrh. 288 Blätter 

in 2*. Altes Eigenthum St. Florians. . ^,> 

Missalc der Passauer Dioei'ese, Calendarium mit Directorium li- *^^ ' '" 
turgicum; vor der Praofatio quotidiana ein grosses Uild des sitzenden 
und segnenden Christus; vor dem Canon Bildniss des Gekreuzigten; 
auf der ersten Seite des Canon^s Christus mit Huch, Lamm uud Taube 
in den llftuden. Der Codex ist mit vielen Initialen geziert. 

XI. 395. Pergamcntliandsclirift des XIV. Jahrh. 287 Blätter 

■','■('.. in 2". Altes Eigenthum St. Florians. t ^ , 

Missale der Passauer Diocccso, Calendarium mit Directorium; dar- .. 

auf folgt die oratio s. Ambrosii ante missam und ein ordo missao; '^'^ 
vor dem Canon grosses Gemälde des Gekreuzigten; viele mit Fleiss 
verzierte Initialen. 

XL 396. Pergainentlmndsclirift des XIV. Jahrh. 395 Blätter 
r in 2^. Altes Eigcutliuin St Florians. 

Missale der Passauer Dioecese, Caleudariumy aber nur die 2 erst<?n Mi^:^'-ni 
uud die 2 letzten Monate mit Directorium liturgicum; viele pracht- 
volle Miniaturen und Initialen auf Goldgrund; vor dem Canon Hild 
des Gekreuzigten. Am £nde fohlen einige Blätter. Auf dem hintern 
Deckel sind lleuedictiones lardi, agni, casei, ovorum. 

XI. 397. Pergamcnthandschrift des XV. Jalirii. 337 Blätter 
j»,jc,^c in 2*. Altes Eigenthum St. Florians. 

Missale der Passauer Diuecesc, Calendarium mit Directorium, ^^ ', ^ 
^^ zahlreiche Initialen*^ vor dem Canon sind 2 sicher mit Ornamenten '^'^ '" ^' 

uud dem Bilde des Gekreuzigten gcsclimückte Blätter herausgc- 
schnitteur 

XI. 398. Papierhandschrift vom Jahre 1512. 166 Blätter in 4^ 
Altes Eigenthum St. Florians. 

Rubricae Breviarii. So lautet der Titel auf dem Kttcken des 
Einbandes. Voraus ein Calendarium, hierauf heisst es: Incipit ordo 
sive brcviarium de ecclesiasticis observacionibus, quomodo legendum vel 
cautandum sit per circulum auni secundumordinem et modum ecclesie 
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MUieti lloriaiii nuurtirii. Der Codex ist grösstentheili ia rutker Sehrifl 
geschrieben. Bl.94^ isl das officium s.Florisiii angegeben. BL 157* 
ist zn lesen: Scriptum est koo breviarium anno domini 1512« 

XL 399. Pci^niCQthandscIirift des XIV. Jahrh. 172 Bßttcr 
in 4*. Altes Eigenthum St. Florians. 

Breviarium. Es beginnt mit dem L Sonntag nach Pfingsten; es 
fehlt jedoch der Anfang. Am Endo fehlen gleichfalls ein oder mehrere 
Blätter. Das Ganze ist nur die Pars Aestivalis eines Breviariums. 

XI. 400. Pergamcnthandschrift des XIV. Jalirli. dOG Blätter in 
4*. 2 Spalten. Altes Eigcnthum St Florians. 

Breviarium. Es ist von spaterer Hand theilweise ergftnzt. Am 
Ende fehlen einige Blätter. -' ■' ' ' '.- 

XI. 401. Pcrgnnienthandsckrift des XIV. Jahrh. 528 Blätter in 
4^ Altes Eigcnthum St Florians. 

Breviarium nach dem Ritus der Passauer Dioecese. Zu Anfang <^c, h 
sind mehrere Tafeln zur Auffindung der verschiedenen Feste, darauf ^/cc/. w 
ein Breviarium de cantu in advcntu und ein ordo baptismL BL 12* 
— n** Calendarium. Viele spätere Ergänzungen. Das Vorsetzhkitt 1 
und Bl. 11* enthalten Fragmente eines dialectischen Tractats aus dem 
XIV. Jahrh. 

XI. 402. Papicriinndsdirift des XV. Jahrh. 3G9 Blätter in 8*. 
Altes Eigcnthum St. Florians. 

Hrcviarium nach dem Kitas der Passaiier Dioecese. Calendarium 
und Tafeln für Auffindung der goldenen Zahl, Indiction etc.; neben- 
her gehen historische Notizen des Jahres 1486. Bl. 15** — 1C>* eine 
längere Anmerkung ad habeudum bonum tempus aut malum pro ile- 
bothomia scu minucione. Den Codex umgeben vom und rflckwärts 
gedruckte und zerschnitteue Ablassbriefe Pabst Inuocenz VlIL 

XI. 403. Perganientlmndschrift des XV. Jahrh. 530 Bbtter^|// « , 
in 4^. 2 Spalten. Altes Ei.renthum St Florians. ,. Vf^^rz: 

Breviarium niach dem Kitus der Kirche St Florian^ wie Bl. 530**^;;) ^«/ ; 
angemerkt ist Voraus geht ein Calendarium. Von dem ersten Noctur- ,, . '. 
num fehlep die ersten. B Psalmen und der Anfang des 9. -^ «^ ****»•*• »"^»^ *^ 

XL 404. Pergamentliaudticlirift des XV. Jahrh. 424 Blätter in 
12®. Altes Eigenthuni St Florians. 

Breviarium nach dem Kitus der Kirche ät Florian. Pars aesti- 
valis. Viele StUcke sind von späterer Hand ergänzt Voraus geht 
ein Calendarium. 

XI. 405* Theiis Pergament-, thcils Papicrhandsclirift des Xy. 
Jahrh. 404 Blätter in 12^ Altes Eigenthuni St Florians. 

Breviarium der Kirche St Florian. Vom Calendarium fehlen die 
ersten 2 Monate. Der Codex ist theilweise sehr schadhaft. 
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ZL 406. Pergamendumdidirift des XV. Jahrb. 603 Blätter in 
12*. Alfter Eigenthamer Stift St Florian. 

DieTiariam aeeaiidnni clionini mi^orlt eeeletiae Raftitboiieaiit| wie 
et BL 247^ heiMt Am Anfang nnd Ende des Codex geht Einiget 
ab. Er war mil farbigen , venuerton Initialen ausgettatteli die fast 
alle heransgesehnitften lind. Vom Calcndarium fehlen Jänner nnd 
Febraar. 

ZL 407. Pergamenthandachrift des XV. Jahrh. 129 Blätter in 
2*. Altes Eigcntlium des Klosters der regulirten 
Chorherren zu Dürrenstein. 

Psalterinm fBr den Chorgebranch; sehr grosse Bnehstabcn; Musik- 
noten der spateren Zeit; mehrere reich mit Qold und Farben versierte 
initialen. Es fehlen hie und da einige Bl&tter. 

ZL 408. Pergamenthandschrift des XII. Jahrh. 183 Blätter 
in 2*. Altes Eigenthuin St. Florians. 

Lectionarium. Es enthalt die kirchlichen Lesestacke ans den 
Evangelien und andern heil. Schriften. Das erste Blatt fehlt Viele 
Initialen sind mit Thierfiguren und Riemenwerk rother und gelber 
Farbe verziert Die Schriftzttge sind sehr gross. Bl. 9 ist eine spä- 
tere Einschaltung und enthält librum generationis Jesu Chr. secundum 
Mathaeum mit Husiknotcn aus dem XV. Jahrh. 

XL 409. Pergamentlumdschrift des XVI. Jahrh. 68 Blätter 
in 2*. Altes Eigcntlium St Florians. 

Antiphonarium. Der Anfang fehlt Notenschrift späterer Zeit; 
grosse Initialen in rother oder blauer Farbe. Bl. 67* die Antiphonen 
de s. Floriano. 

XI. 410. Pergamentlmndschrift des XV. Jalirh. 101 Blätter 
in 2: Altes Kigcnthuni St. Florians. 

Psalterinm fttr den Chorgebrauch mit Musiknoten. Einige grosse 
Initialen sind bunt verziert Die vorderen Vorsetzblätter enthalten 
Antiphonen I die rttckwärtigen verschiedene Hymnen auf Papier mit 
Musiknoten. ^ , 

XI. 411. Pcr^mcnthandschrift des XIII. Jalirh. 144 Blätter 
in 2^. Altes Eigenthuni St Florians. 

Vespertinale. Dasselbe enhält Orationes, Capitula und Preces de 
Tempore et de Sanctis, die Litauiae majores, die Lectiones cum Ue- 
sponsoriis des Todtenofßciums ; am Schlüsse fehlen einige Seiten. Es 
kommen viele grosse zierlich ausgeführte Initialen vor; Bl. 91^ das 
Rild des keil. Florian. Die Vorstehblätter, welche jetzt mit 1 — 5 be- 
zeichnet sind, haben Capitula und Collecten verschiedener Heiliger^ 
deren Schriftcharakter das XIV. Jahrb. verräth. 

Auf dem hintern Deckel ist das Fragment einer Passionsge- 
schichte aus den 4 Evangelien zusammenj^estellti welches dem X. Jahrh. 
angehört. Auf dem vordem Deckel klebt das Bruchstück eines Ca- 
lendariums aus dem XII. Jahrb., den Monat November enthaltend. 
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XL 412. Pergamenthandschrift des XIL Johriu 134 Blatter in 
2: Altes Eigenthum St. Florians. 

Vespertinale der Kirche St Florian desselben Inhalts, wie das 
vorhergehende; die grossen Initialen in demselben Qeschmaeke ver- 
siert Das erste Vorsctzblatt ist das Fragment eines Missales aus 
dem XIL Jahrh. mit Neumen. Auf dem iweiten Blatte ist der un- 
vollständige Psalm 5. Darauf kommen verschiedene Orationen von 
späterer Hand, darunter eine pro Altmann Episcopo. Auch am Schlüsse 
sind einige im Xlil. Jahrb. hinzugefügte Orationen de s. Francisco, 
Dominico, de sancta Elisabeth, Anna. 

XL 413. Panierliandschrift vom Jahre 1459. 367 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigcntliüincr Stift St. Florian. 

Kationale divinorum officiorum. Es ist ein Handbuch der Li- 
turgie in 8 Bttcheru. Der Prolog beginnt: Quccunque in ecclcsiasticis 
ofßciis, rebus ac ornamentis cousistunt etc.. Der Verfasser ist Quill- 
olmus Duranti Oi IVa e d. gest 1296. Siehe Fabricius BibL undQue- 
tif Script 0. Praed. I. 480. Das Yorstchblatt besteht aus dem Brueh- 
stttck eines dialectischen Tractats aus dem XV. Jahrb. auf Pergament 

XI. 414. Papierhandschrift des XV. Jalirh 325 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eii^cnthum eines gewissen Leonhanl 
Haifcr. 

Breviarium nach dem Ritus der Passauer Dioecese; Sommertheil; 
voraus Calendarium von dem die 4 letzten Monate fehlen. Der Co- 
dox hat viele mit Qold und Farben geschmückte aber in einem rohen 
Üoachmacke ausgeführte Initialen. Am Ende heisst es: finitum est 
per me leonhardum Haller anno domini 1487. 

XI. 415. Pai)ierimndschrift des XV. Jalirh. 321^ Blätter in 2*. 
2 Spulten. Alter Eigcnthümcr Stift St Florian. 

Breviarium der Passauer Dioecese mit Calendarium. BL 31G^ — 
318* allerlei liturgische Noten. Bl. 318 mystische Auslegung der 
7 Tageszeiteu. 

XI. 416. Pergaincuthaudschrift des XIV. Jalirii. 584 Blätter in 

8^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. ^^^^ u^^no 

Breviarium der Kirche St Florian, sehr sierlich geschrieben mit 
vielen und schönen Initialen. 

XI. 417. Pergamenthnndschrift vom Jahre 1439. 586 Blätter in 
8^ Altes Eigenthum St Florians. 

Breviarium nach dem Gebrauch der Passauer Dioecese. V^oran 't''*^ xftct^^ 
geht ein Calendarium und verschiedene astronomische Tafeln, eine Zeit- ^«teitU«' ^*^ 
bestimniung pro ilebothomia et minutione und eine Heiligenlitanei. Der -^^«t- 
Codex ist rein und zierlich geschrieben. 

Auf der iunem Seite des ersten Deckels lieisst es: ps. 98. Da 
mihi iiitcllectnm ut diicani niandata tiia. Geurgins Krlbach 1487. 
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XL 41& Pemwieiithaiidaohrift des XV. Jahrh. 443 Blatter 
in 8«. 2 Spalten. Alter Eigenthttmer Stift St. Florian. 

Breviarlmn firatram minomm secundnm oooanetodinem Cariae Ro- 
mane. 8o Ist in lesen Bl. dO*, woselbst eine Initiale mit Randver- 
siemog in sehen. Die beiden Deckeln sind mit Fragmenten einer 
Passionsgeschiclite der Apostel Petrus und Paulus aus dem XV. Jahrb. 
bekleidet 

XL 419. Pergamenthandschrift des XV. Jahrli. 130 Blüttcr in 
8*. Alter Eigentliümcr Stift St. Florian. 

Ofßcia varia cum Ilymnario. Enthält die Offieien de Triiiitate, On^^< 
de Corpore Christi , de festis Bcatic Mariae Virginis, ein CQmmune ^^^ti 
Sauctornm und die Hymnen für die vorzdglichsten Feste dos Herrn, ^ 
der heiligen Jungfrau und einzelner Heiligen. 

XI. 420 Papicrhnmlsclinft vom Jahre 1482; 885 Blätter in 8*. 
Alter Eigcuthümcr Stift St. Florian. 

Rreviarium sccundum Rubricam Chori Ecclcsiae Patavicnsis liber 
hyemalis. So Rl. 108\ Vorn fehlen die ersten 20 Rlätter; ebenso 
fehlt am Ende einiges von den später eingetragenen Festen. 

XI. 421. Papicrhandschnft vom Jahre 1488. 216 Blätter in 12*. 
Altes Eigenthum St Florians. 

Diumale uaeh den Rubriken der Kirche St Florian. Vom Ca- 
lendarium fehlt der Monat Jänner. Rl. 118^ ist zu losen: Ego 
frater Sigismnndus GrafT professus Monastcrii domus Sancti Floriani 
iiuivi in die Sauctornm Apostolorum Symonis et Jude istud pauculum 
per manne proprias de quo sit laus et gloria omnipotenti l)oo per In- 
finita secula secnlorum. Amcu. Anno ejusdcm 1488. Gegen das 
Ende nämlich Rl. 213* wird die Jahrzalil 1488 wiederholt Am 
Schlüsse des Codex fehlt ein Rlatt. 

XI. 422. Papierhandschrift des XVI Jahrh. 173 Blätter in 12*. 
Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

Breviarium nach den Rubriken der Passauer Dioecese; Sommer- 
theil. Vom Calendarium sind nur die Monate August, September, 
Octoberi November vorhanden. Der Codex ist vorne durch Moder 
stark beschädigt. 

XI. 423, Pcr<ramentliundschrift des XVI. Jahrh. 158 Kliittcr in 
12**. Alter Eigenthümcr Leonliardus Popper. 

Rreviarium Sommerthcil ; ohne Calendarium. 

XL 424. Pcrgamcntlmmlschrift des XVI. Jalirli. 284 Blätter in 
12^ Alter Eigcnthümer Stift St Florian. 

1) Rl. l»^2(;o«. Matutinale et Vespcrtinale de Tempore. 2)RI. 
2G1*— 284\ Moditatio s. Renihardi super Salve Regina. Anfang: 
Ad salutaudnm virgiucni Mari.am primo dcbes etc. Schluss: cle- 
meus es flubjcctis, pi:i jam corrcctis, dulcc prcdllectis. Dazwischen 
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ist BL $71*— 288^ eine Anuüil Orationea de BeaU aad daa Sla- 
bal matar. 

XI 42b. Papierhandachrift des XVI. Jahrh. IOC BKtter ia 16*. 
Altes Eigenthiiiii St. Florians. 

Manuale Paroclii. Dasselbe enthält die 7 Bnsspsalmea „enm sna 
l^tania seeandum eonsuetndinem nostri nioiiasterii^, den Cnrsas beatae 
Mariae virginis ad Matntiiium, den Moiliis baptizandi pneroS| die UB«r- 
tio infirmi, Benedictio lardi etc. in feste pascliac, qnaado fnnns debet dnei 
ad eeelesianiy Benedictio mnlicris post partnni| Benedictio salis et aqnaey 
Qnomodo sponsa est introdiic^uda, Interroj^ationes circa iiifinnps, Forma 
abäoliitioiiis infirmonim. VlKÜiac majores „secnndum mo4lum nostri nio- 
nastorii patavieiisis dyacccsis'^ nnd eine im Jaliro l-tOCi i^nickte 
A{^endc dor Pa8)i«iiicr Dioci'cse, wie das alte Inlialtsvcneicliniss am 
Anfange des Codex angibt 

XI. 426. Ptipicrlmndschrift des XVI. Jahrh. 427 BliUtcr in 16^. 
Altes Kigenthiiin 8t. Fhiritins. 

Brcviarium nach den Kubrikcn der Kirche 8t. Florian. Hie utad 
da sind Pergamentblätter eingeschaltet Zn Anfang eine roh vertierte 
Initiale* 

XI. 427. Papicrhandschriflt vom Jahre 1505. 275 BliUtcr in 16\ 
Altes Kigcnthiini St. Florians. 

Diumalo nach den Rubrickcn der Kirche St Florian. Calendarinm 
mit astronomischen Tafeln. Bl. 273*: Finit dinmale anno 154K5. Am 
Ende Tehlt ein Blatt 

XI. 428. Papicrimndschrift vom Jahre 1404. 350 IBüttcr in 2r ^^^/ (yrj 
2 Spalten. Altes Kigcntliuni St Florians. / .. 

Brcviarium. Pars aestivalis secundnm modomum brcviarinm 
Kcclcsiac Patavicusis, wie Bl. 11* zu lesen ist Calendarinm nnd 
astronomische Tafeln. Grosse Schrift Bl. 3.54*: Laudetnr dens qni 
est cternus et finis Inijus operis per Martimim pnikgchnar die bonifacii 
papo anno 1494. Darauf folgt eine Oratiou nnd ein Hymnns de t. 
Floriane und die Litauiae majores von späterer Hand. 

XI. 429. Papierhandschrift vom Jahre 1404. 320 Uliittcr in 2\ 
2 Spalten. Altes Kigenthuni St. Florians. 

Brcviarium. Pars hycmalis secundum modemum brcviarium Kc- 
clesiac Patavicnsis. So Bl. 1*. Kiii Culondarium mit verschiedenen Tafeln 
zur BcRlimmung der -goldenen Zahl, dos Sonntagsbuclistabeu etc. etc. 
inid verschiedene besondere Offieicn gehen dem Blatt 1 voraus. 

Bl. 324* ist am untern Uaude zu lesen: Finis liujus operis* per 
mc Martinum prwgkchuer anno 1401. Darauf folgen Bl. 321'»— 329»» 
die Offizien de s. Floriane, de h. Stauislao, die Litauiae majores nnd 
eine Anzahl Hymnen an den grossen Festtagen des Herrn. 

XL 430. Puiiierhandsehrift des XV. Juhrh. 327 Blätter in 2*. 
2 SiMilteii. Alter Ki<reiitliiinier Stift St. Fh»rian. 
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BreviariuBU Bl. 62*: Ineipii ordo sew observancia ad Canomcaa ho- 
ras qnalitercaiitande vel legende aiut per eireulnm aoni seeundam pata- 
vienaeiD Ecoleslam. Voraus ein Calendarlum. Das Vorstehblalt am 
Anfang ist das Fragment eines Bestandbriefes eines nnbekaihnten 
Klosters beiflglieh einer Anzahl Weingärten vom Jahre 1446 in 
deutseher Sprache auf Pergament Ein Theil der Urkunde ist weg- 
geschnitten. Das Vorstehblatt am Ende ist ein Stttck ans einem Lec- 
tionarium des XIL Jahrh« 

XL 431. Papierliandsclirift aus den Jahren 1400—1402; 2 Bände 
in 2* zu 195 und 192 BUttern, 2 Spalten. Altes Eigen- 
thum St. Florians. 

Rationale divinorum officiorum. Eingang: Qnecunque in eccle- 
siasticis officiis rebus ac omamentis etc. Vergl. XI. 413. Am finde 
eines jeden Bandes steht: Per manus Martini delhota. Zwischen den 
Einband und das Manuscript hat man beim Einbinden als schützende 
Hfllle in beiden Codices die Hälfte einer Pergamenturkunde geschobeni 
welche die Abschrift des Heirathscontractes enthält, welcher von 
König Wenzel für seine Nichte Elisabeth einerseits, von dem Herzog 
von Orleans flttr seinen firstgebomen andrerseits geschlossen worden 
ist Wegen der eigenthflmlichen Lage der Urkunde lässt sich das 
Datum der Urkunde nicht ausucbmeu. Nach Pnbitschka Gesch. Böh- 
mens 7. Bd. hat obengenannte Nichte KOnig Wenzel IV. im Jahre 
1409 den Herzog Anton von Burgund geheirathet Nach Palacky 
Gesch. von Böhmen 3. Bd. 1. Abth. Seite 113 hatWeuzel bei seiner 
Anwesenheit in Kbeims 1398 versprochen, seine Nichte Elisabeth dem 
in unserer Urkunde genannten Prinzen Karl, erstgebornem Sohn des 
Herzogs von Orleans zu vermählen. 

XL 432. Pupierhnndschrift des XV. Jahrh. 194 Blätter in 2^ 
Zum Theile in 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL 1*. Tabula ad inveniendam primationem Innae. 2) Bl. 
1>>— 7». Calendarium. 3) Bl. 7»»— 39^ TracUtus de computo ec- 
clesiastico cum tabulis. Eingang: Gomputus est sciencia considerans 
tempns etc. Der Tractat ist metrisch abgefasst mit Commentar in 
Prosa. Er beginnt: Tres lucis primas noctis tres sangwis ymas etc. 
Bl. 40^_41*» leer. 4) Bl. 42» -110». Disputatio Belial contra Je- 
sum Christum. So lautet der alte Titel auf dem Deckel des Buches. 
Die rothe Ueberschrift beim Beginn des Tractats heisst: Utrum Chri- 
stus de Jure spoliaverit infenium; super hoc lis introducitur et causa 
committitur. Anfang : Uuiversis Christi iidelibus atque orthodoxe sancte 
matris etc. Der Verfasser ist Jacobns de Theramo, ttber welchen 
Panzer Annalen I. 04. Bl. 110»»— 111«> leer. 5) Bl. 112»— 118». 
Mcdiciua paupcrum. Es ist eine medicinische Abhandlung, welche mit 
den Worten beginnt: Finaliter tradit generalis dieta paupcrum cleri- 
corum etc. Das Eude fehlt Bl. 118»»— 121»» leer. 6) Bl. 122»— 127»». 
Modus suscipicndi visitatorcs papales. Anfang: Postquam morc con- 
sueto in (*apitnlo litterns legerunt etc. 7) Bl. 128»— 137». Consti- 
tntiuneü iniperialod (-aroü impcratüris. Anfang: In nomine etc. Karolus 



^f^. 



XI. 432. -XI. 435. 161 

qnartuB divina favente clemencia Romanoram imperator ete. Onme 
regnmn in se divisum desolabitur. Nain priuoipea ejus facti saut ete. 
Am Ende: Explicit aurea biilia. DI. 137^—138^ leer. 8) Bt 13U« 
— 183\ EpiBtolae variae et Acta ad res Concilii Uasileeasis perti- 
iientia. DI. fGO»— 164^ werden die Vater des Ck>ncils namentlick anf- 
{geführt. BI. 183>>— 184* leer. 9) BL 185»--194». DiplomaU et 
Epistolae väriae l'raepositoriim s. Floriani germanice et latiuc. Auf 
der iiioern Seite der Deckelu ktebeu die Fragmente eine« Breviariums 
aus dem XII. Jakrlu 

XI. 433. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 183 Blätter in 2^ 
Zum grossem ThcUc iu 2 Spalten. Alter Ki^rcnthilnier' 
Stift St. Florian. 

1) Bl. 1»— 60*». Kxpositio super llymnos. Anfang: Accedite ad 
cum et iUuminamini etc. lllnd est verbiini psalniiste sennoiiem suum 
ad nus dirigcntis etc. Das Ende fehlt *2) Bl. (>1*— 132**. Ex|>o- 
sitio Seqiicntiaruni. Anfang: Touuni faciunt sicut ductores ei-clesie etc*. 
3) Bl. 133''— 18'i\ Expositio Tlirenorum. Anfang: Et factum est 
postquam in captivitatem ductus est Israliel. Nota ad intellei-tum se- 
quencium etc. 4) Bl. 182^ — 1H3\ Expositio non completa super lo- 
cum: Yere Dens est in loco isto. Auf dem vordem Deckel befindet 
sich das Fragment eines scholastischen Tractats aus dem XIII. Jahrb.; 
auf dem hintern Deckel das Bruchstück eines Codex aus dem XIV. 
Jahrb., der philosophische Abhandlungen Aber Aristoteles enthielt 

XI. 434. Pcrpcauientliaudschrift des XIV. Jalirh. 2ü7 Blatter 
in 2**. Altes Kigenthum St. Florians. 

Liber Bencdictionum. L'eberschrift am Anfang: lucipit über be- 
nedictionum ad omuia necessaria pur circulum anui. Es enthält aber 
nicht bloss zahlreiche Beuedictioucn, sondern auch eine Menge alter 
Oremonien in die Palmarum, in Coena domini, in die Parasccvcs, in 
Sabbato Paschac, in Nocto sancta etc. Bl. 24.5* — 257'' eine Begel 
des heil. Augustinus, die mit unserer gedruckten dem Sinne nach 
übereinstimmt,, nur dass sie am Ende um eine eindringliche Ermah- 
nung: Multa saue ditferentia est inter renunciantes saeculo etc. ver- 
mehrt ist Bl. 258^ und 26 1* die in unsere Confrateniität aufge- 
n«»mmenen Couvente s. Nicolai Pataviae; 8. Ilypoliti; s. Mariae inS«^' 
covia; s Joannis in Waldhausen et s. Agapiti in Crcmsmünster. Die 
Schrift ist sehr gross; die Antiphonen und Kesponsorien sind mit 
Muniknoten verschen. Das Vorstehblatt besteht aus dem Fragment 
eines schön geschriebenen Breviers aus dem ^IV. Jahrb. 

XI. 436. Papierhandschrift des XV. Jalirh. 16 und 273 Bliit- 
ter in 2**. 2 Spalten. Altes Eigentliuni St. Florians. 

Brcvlarium. Nach den Uubriken der Passauer Dioecese; Win- 
tertheil. Bl. 1*^—5^. Calcndarium von dem die Monate Jänner und 
Februar fehlen. Bl. 6*— IG* Ilymnarium. Darauf folgt ein mit gros- 
sen Lettern gedrucktes Psalterium, welches jedoch der beiden ersten 
Blätter ermangelt. Dasselbe umfasst Bl. 3*~80^ BL CO* ist eine 

Jubelcatalog des SUriK St. Florian. ] 1 
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gemalte «id mit Randvenienrngen vereehene Initialei BL 87 leer. 
RL 88* beginnt die Handschrift mit dem Officinm de prima Dominica 
in adventn; es fehlt Jedoch der Anfang. Auch zwischen den lilftt- 
tem, die Jetst die Nummern 261 und 26*3 tragen, sind einige Blfttter 
herausgeschnitten. Das Vorsetsblatt am Ende enthält einen Stiftbrief 
auf Pergament, wodurch Benedict Ponhalm einen Jahrtag in der St. 
liaurenzpfarrkirehe sn £nns stiftet. Zeuge ist der Edle Yeste Wolf- 
gang SchoenstorflTer. Datum: Enns 1490. Die Urkunde ist deutsch. 

XI« 436. Tlicils Papierhanclsclirift aus dem XV. Jahrb., theild 
Pcrgamentliandselirift aus dem XIII. Jalirli. 140 Blät- 
ter in 2^ ranicrliuudsckrift in 2 Spalten. Alten 
Eigcnthum St. J^lorians. 
1) lil. 1* — 45^. Expositio Hymnorum. Anfang: Sencca ad Lu- 
cillum ep. XI. sie scribit: Nulla sapiencia naturalia etc. Hl. 46 leer. 
'2) lil. 47* — 105*. Expositio Sequentiarum. Anfang: Seneca in libru 
cpistolarum sie alt, vir specnlativus etc. Am Ende: Expliciunt dicta 
bona et utilia super sequencias; quo dicta sunt erphordie data. Bl. 
79*— -81^ sind eingeschaltet: Ein metrum de sancta Trinitate; am 
obem Bande steht: Bruno episcopus olomucensis fecit metrum. Ea 
beginnt: Esse quod est, ex se Dens est, per quem datur esse etc. 
Jede Verszeile endet mit dem Worte esse. Ferner 2 Predigten de s. 
Philippe et Jacobe und de dominica post ascensionem, die Ostersc- 
quenz: Victimae paschali laudes immolent Christiani und verschiedene 
theologische Notizen. Auch Bl. 105* — 105^ finden sich nachgetra- 
gene Sequenzen, darunter eine deutsche, und theologische Noten. 
:S) Bl. 106»'-109\ Exhortatio ad Sacerdotes. Iliemit beginnt die 
?^f f/l^ Pergamenthandschrift des XIII. Jahrh. Dieselbe war einmal noch 
reichhaltiger; denn auf derselben Seite, wo obige Exhortatio beginnt, 
ist der Schluss der Begel des heil. Augustinus und die 10 Gebotlie. 
Die Exhortatio beginnt: Admonemus itaque et obsecramus fraterni- 
tatem vestram etc. 4) Bl. 109* — 139». Excerpta ex dccretis Con- 
C/ •< cilii Aquisgranensis. Sie sind theilweisc aus Augustinus, Prosper, Gre- 
Lf^, gorius, Isidorus entlehnt und beziehen sich auf die sittliche Haltung 

der Kleriker und Seelsorger. 5) Bl. 139»— 140*. Preces liturgicac 
in electione Praepositi vel Decani. 6) Bl. 140^. Nomina Episcopo- 
rum Pataviensum a Wuvilone usque ad Joauuem dictum Scheffenber- 
ger et quot quisque annos sederit. Die letzten Bischöfe sind von 
jnngerer Hand eingetragen; der letzte von der ersten Hand ist Ul- 
ricus gest. 1221. Siehe Erliard Gesch. von Passau I. 80. 

XI. 437. Pergamenthandschrift des XV. Jalirh. 180 Blätter in 
8*. Altes Eigcntlium St. Florians. 

Diurnale nach den Rubriken der Kirche s. Florian; Wintertheil; 
Calendarium mit Zeittafeln; mehrere gemalte Initialen mit Uandvcr- 
zierungen. 

XI. 438. Pergamcntlmndschrift des XV. Jalirh. 91 Blätter in 
4^ Altes Eigcntlium des Klosters Wiblingen bei Ulm. 

Antiphonarium. Schöne Schrift mit zierlichen Initialen und Mu- 
siknoten. Der Anfansr fehlU 
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XL 430. PergameDtluuidschrift des XIV. Jahrh. 90 B&tter in 
8*. Alter Eigenthümer Kloster Wiblingen. 

Antiphonariam cum modis musicis. Dasselbe beginnt BU 27\ 
Der Anfang fehlt, ebenso das Ende. lU. 1* — '>G^ stehen eine Ansaht 
Psalmen, denen aber gleichfalls Anfang und Ende abgeht BL 14^ 
eine gemalte Initiale. 

XL 440. Papicrhandschrift vom Jahre 1587. 174 Blätter in 8*. 
Alter EigCDtliünier Kloster Wiblingen. 

Diuruale secnndum ritum frutrtim Wiblingensiuiu anno salntis 
15H7. Voran geht ein Culeuduritiui. Uosvhricben hat es Frater Cas- 
parus Üumhofer. 

XI. 441. Papierhandschrift vom Jahre lüVX 12 Blätter in 8*. 
Altes Kigenthum 8t. Florians. 

Officium' s. Martyris et Patroui nostri Floriaui. Dasselbe ist von 
David Furman nachmaligen Probst von St Florian in metrische Form, 
gebracht und dem Frohst Mathias Gotter gewidmet 

XI. 442. Pupierlmndschrift des XVII. Jahrli. 11 Blätter in 8*. 
Altes Kigenthum eines unbekannten Karniclitcrconvents. 

1) Hl. 1* — 4**. Henedictio Habitus pro Confratribus Beatissimae 
Virginis Mariae de Monte Carmelo. 2) BL 4* — 11^ Modus imper- 
tiendi Generalem Absolutionem moribundis Confratribus B. Virginis 
Mariae de montc Carmelo. Zuerst in lateinischer, dann in deutscher 
Sprache. 

XI. 443. Pcrgamcntliandschrift des XVIII. Jahrh. 31 Blätter 
in 12^ Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Exorcismus contra immiuentem tempestatem, fulgur et grandinem. 

XI. 444. Papicrlmndschrift vom Jahre 1575. 157 Blätter in 12*. 
Altes Eigentimm des Klosters Wiblingen. 

Cursus Marianus secundum coü^)uetudinem ordinis s. Benedict!, 
cum multis aliis precibus. Voraus geht ein Caleudarium. Am Schlüsse 
heisst es: Anno domini 1575 finitus est iste libellus per fratrem Ue- 
orgium Frey Guucianum. Scriptur meute pia petit unum Ave Maria. 

XI. 446« Pergamenthandsehrift des XV. Jahrh. 271 Seiten in 
12^ Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Diurnale secundum ritum Ord. Fratrum Praedicatomm cum Ru- 
bricis germanicis. Am Eude fehlen einige Blätter. 

XI. 446. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 402 Seiten in 12*. 
Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Diurnale per anni circulum. Der Schreiber nennt sich im Acro- 
stichon des Vorsetzblattes Bartholumaeus Ster. Die Handschriften des 
('Odex sind sehr verschiedeneu Characters. Am Ende fehlt etwas 
Weniges. 

11» 
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XL 447. Papierhandschrift des XVI. und XVIII. Jalirh. 536 
Seiten in 12*. Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Dinniale privatum. Es enthält den Cursns Marianns, die Buss- 
nnd Stuffenpsalmen, Litaneien ete. Es wurde 1587 vom Frater Qe- 
orgins Frey geschrieben. Das Completorium nnd die darauffolgenden 
Gebete wurden vom Pater Hermann Budmar geschrieben und gehören 
dem XVIIL Jahrh. an. 

XL 448. Pergamenthandschrift des XVIII. Jahrh. 130 Blätter 
in 16*. Alter Eigenthüuier Stift St. Florian. 

Officium Beatae Mariae Virginia. Voraus gehen zahlreiche Ge- 
bete, in denen beataudig von einem gewiaaen Franciacua Chriato- 
phonis die Rede ist Der Codex iat mit groaaer Sorgfalt geachrieben. 

XL 449. Theils Pergament-, theils Papierhnndschrift des XVI. 
Jahrh. 208 Blätter in 16^ Altes Eigenthum dca 
Klosters Wiblingen. 

Diumale privatum. Ea enthält daa Officium Beatae Mariae Vir- 
ginia secundum conauetudiuem Curiae Komanae, Ordnung der heil. 
Oelung bei den Ciariaaerinnen, die Huaapaalmen, daa Todtenofficium, 
den Ordo adminiatrandi a. Viatlcum et aepelicndi apud Clariaaaa, und 
verachiedene Gebete in deutscher Sprache. Einige kleinere Theile 
nnä von späterer Hand geachrieben. Bl. 03^ iat ein alter illuminirter 
Holzschnitti die Fuaawaachung daratellend, hineingeklebt. 

yr 450« Pergamentliandsdirift des XV. Jahrh. 52 Blätter in 
16^ Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 
Antiphonarium breve pro cantoribua chori cum modia muaicia. 

XI. 461. Pergamenthandachrift des XV. und XVI. Jahrh. 191 
Blätter in 16^ Altes Eigenthum des Kloaters Wiblingen. 

Diumale privatuui pro Monialibua. Inhalt: Curaua Mariauua, 
Horanim Diurnales Psalmi, Paalmi poenitentialea, Officium mortuorum, 
Officium de aa. Sacramento. Der Codex iat aehr abgegriffen und theil- 
weiae zerriaaen. 

^J^f XI. 458. Pergamenthandschrift des XVI. Jahrh. 334 Blätter in 
^^' 16». Altes Eigenthum St. Florians. 

Diumale nach den Rubriken der Kirche St, Florian. Calenda- 
rium mit aatronomiachen Tafeln geht voran. Daa Diurnale iat mit 
zahlreichen Miniaturen, Initialen, Kandornamenten geschmückt, aber 
etwaa abgenützt. Bl. 219* ein Bild dea heil. Florian-, am untern 
Kande der Wappen achiUl dea Kloatera St Florian von zwei Kngeln 
gehalten und in einem obern und untern Felde der Buchstabe P. Ka 
dürfte dem Probat Peter III. (annu 1508—1545) gehört haben. 

XL 463. Pupierhandschrift vom Jahre 1523. 182 Seiten in IG». 
Ursprünglicher Eigcnthümcr Grcgorius de Kosenberg. 

Ordo Miaaae cum orationibua praeparatoriia. Seite 82 ateht am 
untern Bande: 1523 Frater Oregoriua de Iloscuberg. 
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XL 454. Pa|Nerhan(l8ctirift de« XVI. Jahrh. 77 Blntter in 16*. 
Alter Kigcnthümcr ein gowisner Sigismunduö Kern. 

Diurnale privatum. Es enthält die 7 liusspsalmon mit verechie- 
deiien Gebeten, den Accessu» und Kcccasiib Aitarin, eine IJtanei. 
Von Bi. 71 fangen deutsche Gebete au bis zum Ende, wo sich der 
Name Sigismundus Kern befindet 

XI. 466. Pcrgaiiicnthnnd8chrift des XV. Jahrh. 71 Blätter in 
10^ Altc8 Kigcnthuni des Klosters Wiblingen. 

Diumale. Es kommen darin vor die Antiphonae, Capitnia und 
Orationes vom Advent bis zum Festum Cori>oris Christi und die Ilorae 
gloriosae Virginis Mariae. 

XI. 466. PcrgamcutliundHchnft des XV. Julirli. 477 Seiten in 
IG». Altes Kigcnthuni des Klosters Wiblingen. 

Diurnale. Es begreift das Psalterium, Litaneien, Antiphoueni Ca- 
pitula, Oratioucs und Cantica. Voran geht ein Calendarium. 

XI. 467. Perganienthandschrift des XVI. Jahrli. 190 Blätter 
in ii2". Altes Kigentliuui des Klosters Wiblingen. 

LibcUus Precum. Es enthält den Cursus Marianus, Psalmos 
poeuitentiales, Symbolum Athanasianum, Offieium mortuomm und 
mehrere andre Offizien und Gebete. 

I 

XI. 468. Pcrguuicnthandsclirift des XV. Jahrh. 142 Blätter in 

32®. Altes Kigentliuni des Klosters Wiblingen. i 

Autiplionariuni cum niodis musicis. 

XI. 469. Perganienthandsclirift des XVl. Jahrli. 234 Blätter in >: ^ W - : 
32". Altes Kigenthuni 8t Florians. (J^^^, : /jif^ \ 

Diurnale nach den Uubriken der Kirche 8t Florian. Ein €-a- ^ ^f-Tl \ 
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Icndarium geht voraus. Kl. 231 ist von viel spilterer lland der Name 
Frater Georgius Wickenberger eingetragen. 

XI. 460. Papierhandschrift des XV. Jahrh. ^ 296 Blätter in 2». 

2 ISpalten. Altes Eigcutliuui St. Florians. | 

Breviarium nach den Uubriken der Passauer Uioecesc; »Sommer- 
tlieil; voraus ein Calondarium. Auf der innorn Seite des vordem | 

Deckels ist ein altes roh gemaltes Brustbild Christi. 

XI. 461. Perganienthandsclirift des XVI. Jahrli. 303 Blätter in 
2^ Altes Ei«;euthuin St. Florians. 

• 

Breviarium nach den Rubriken der Kirche St Florian; Calen- 
darium; roh verzierte Initialen. Die Vorsetzbliltter vom und rück- 
wärts sind Bruchstücke eines Missale aus dem XIV. Jahrh. mit Neumen 

XI. 462. Perganienthandsclirift des XVI. Jahrli. 344 Blätter 
in 2^ Altes Eigenthuiu St. Florians. 
Breviarium nach den Uubriken der Kirche St. Florian. Schrift 
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und rohe loilUleBvenieniiig wie im vorhergehenden Codex. Dm 
Calendnrinm fehlt Dat Vonetzblatt am Rnde ist ein Fragment ans 
demselben Ifissale, welchem die Vorsetsblätter des erstgenannten 
Codex angehörten. Dasselbe enthält Sequenzen mit Nenmen. 

XI. 463. Pergamenthaiidschrift des XII. Jahrh. 187 Blätter in 

2*. Altes Eigenthum St. Florians. 

• , • , •» 

Missale nach den Rubriken der Passaner Dioecese. Das Fest 

des heil. Florian kommt wohl im Calendarium, aber nicht im Missale 

vor. Nach lil. 24 nnd am Ende geht Eini^s ab. Das Vorsetzblatt 

am Ende enthält ein gleichzeitiges Necrologium. Auf dem vordem «^"^^ 

Deckel ist ein langer lateinischer Segensspruch aus dem XII. Jahrh. «^Z 

Auf dem oberu Rande des liintcru Deckels steht : 

Omnii homo quacnnque domo vel lege fmatiir. 
Provideat quando Uccat vcl quando loqustur. 

Darauf folgt eine Bemerkung über das letzte Gericht und Preces 
in Quadragesima; alles aus derselben Zeit des XII. Jahrh. 

XL 464. rcrgamenthandschrift vom Jahre 1391. 204 Blätter 
in 2^ Alter Kigcnthünier unbekannt. 

Missale Armeno-Schismaticum. Voraus geht ein Calendarium und 
Computus paschalis. Der l*odcx wurde nach der Angabe auf der 
letzten Seite vom Priester Scrgius in urbe Magen tia anno 1391 ge- 
schrieben. Der ('odex ist mit zahlreichen Miniaturen im byzanti- 
nischen Geschmack geziert; Sprache, die armenische. 

XI. 466. Pergauicnthandsclirift des XIII. Jahrh. 111 Blätter in 
2^ Altes Eigenthum St. Florians. 

Breviarium cum Nenniis. Am Ende fehlen einige Blätter ^ eben 
so nach Blatt 106. Der Codex enthalt eigentlich nur das Psalterium 
und darnach die Officieu einiger hervorragender Feste. Das Vorsetz- 
blatt ist ein Fragment eines Graduale aus dem XI. Jalirh. 

XI. 466. Pergnnicnthnndsclirift des XII. Jahrh. 119 Blätter in 
2^ Altes Eigenthum St. Florians. 

Liber officiomm ecclesiasticomm. Dasselbe zerfUllt in 3 Bflcher; 
jedem geht eine Capiteleintheilung voraus. Das erste Buch beginnt: 
In antiquis libris missalium et lectiouarii etc. Das Werk wurde lange 
dem Alcuin untergeschoben. Tuscre Hundschrift unterscheidet sich in 
Capiteleintheilung, Anordnung des Textes, Lesearten häufig von der 
Kditio Emmerana Uatisbonae 1777. Ueber das Werk und dessen 
Autor siehe Mabillon Acta S.S. Ord. s. Benedicti saec IV. P. I. in 
Klogio B. Alcuiui p. 177. et Zaccaria Bibl. Uitualis Tom. IL 51. 
Deckel und Vorsetzblatt am Anfang bedecken die Acta s. Juliani et 
socioruüi, dann der bcata Basilissa; die Schrift gehört dem Ende des 
XL Jahrh. an. Der Deckel rückwärts ist mit dem Fragment eines 
Antiphonariums aus dem XIV. Jahrh. auf Pergament mit Neumen be- 
kleidet Auf der gegenüberstehenden Seite ist eine Oratio de beata 
Virgine, welche von späterer Hand eingetragen wurde. 
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XL 467. Pergamenthandschrift des XIL Jahrh. 166 BBUter in 
2\ Altes Eigenüium St. Florians. 

1) BL 3*— 165«. Pastorale. Ks ist ein Handbneli der ver* 
Mcbiedensten liturgischen Verrichtungen; auch die Ordslien kommen 
darin vor. DL P— 2^ enthalten ein gleichzeitiges Inbaitsverzeichniss 
und die Anfänge von 128 Psalmen. 2) HL 165^— l^l6^ NoU de 
1*0 qui Sacriieginm rommittit Die Schrift int von anderer llaud. 
3) HL ItiG^ Nota de Immiinitate. Gleichfalls von anderer Hand. 
Auf dem Deckel rQckwärts ist ein Yerzeichniss ausgeliehener Bficher 
s. Floriani, welches dem XIL Jahrli. angehurt 

XL 46a Per^aiiientliandsc lirift des XIV. Jalirh. 4:)0 Blatter 
in 2**. 2 »Spalten. Altes Eigcntliiiin St. Florians. 

Hrcviarium secundum Uubrieam Romauam wie HL 7* am obem 
Uande steht HL 7^ eine reich verzierte gros»se Initiale. HL 1* — 6^ 
ein Calendarium, welches hie und da historische Notizen besonders in 
Itezng auf böhmische Kegenten auflführt Vor dem Calendarinm sind 
allerlei Zusätze secuuduni Uiibricam monasterii s. Floriani, welche von 
einer Hand des XV. Jahrlu herrflhrcn. Am Ende fehlt ein HIatt 

XI. 469. IWameiitImndsehrift des XV. Jnlirli. 1% Blätter in 
kl. 2*. 2 S|)altcn. Altes Eigeutliuiu St. Florians. 

Missale nach den Unbriken der Passauer Dioecese. Calendarinniy 
darauf der Ordo Missae, von dem das erste HIatt fehlt Vor dem 
(*auon ist eine blattgrosso sehr roh ansgeffihrte Miniatur des Ge- 
kreuzigten. Hie und da kommen grosse Initialen vor, die mit FleLss 
und Sorgfalt gearbeitet sind. 

XI. 470. Papicriiaiidselirift vom Jahre 1514. 123 Blätter in 4*. 
Alter Eigentliünier Stift St. Florian. 

Missale. Dasselbe enthalt kein Oalendarium; auch fehlte nr- 
spriluglich schon das Proprium de Tempore und der Ordo Missae. 
Voraus gehen Accessns und Kecessns altaris und verschiedene Hene- 
dietiones. Auf dem ersten der 2 ungezählten Hlätter, welche auf HL 9 
folgen, steht am obem Rande: 1514. Auch die Hlätter des Tanons 
Rind nicht gezahlt. Auf dem ersten steht die Jahrzahl 1505. Vor 
demselben ist ein schöner alter illuminirter Holzschnitt Auf der in- 
neru Seite des vordem Deckels ist ein sehr alter Holzschnitt, den heit 
llieronymus vorstellend und gleichfalls illuminirt, aufgeklebt Das 
Vorsetzblatt am Ende besteht aus dem Fragment eines canonistischen ' 
Tractats aus dem XV. Jahrb. auf Persrameut 
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XI. 471. rerganienthandsclirift des XV. Jalirh. 339 Blätter in 
4*. Alter Eigentliünier Kloster St Florian. 

Hreviariiim nach den Rubriken der Passauer Dioecese ohne Ca- 
leudarium. Auf dem vordem Deckel sind von einer Hand des XV. 
Jahrb. einige Noten de anni similitudiue, de quatuor temporibus, ad 
faciendum ineaustum; dann folgende Dcnksprüche: Spe fruor quous- 
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qwt fortmam «opleeUr. Grata Mpenreniet qiuie aon tpenbiftar liura. 
Gratior eal pulehro venient ex corpore virtui. 

XI. 472. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 238 Blätter in 4*. 
Alter Eigenthümer Stift St. FloriaD. 

Breviariiiin. Dasselbe hat bloss das Proprium de Tempore be- 
attgUch des Matiitinums und der Landes, danu das Cummuoe Sauc- 
tonmi und ein Hymnarinm. Anfang und Ende fehlen« 

XI. 473' Perguiiieiithandsclirift vom Juliro 1604. 68 Blätter in 
4*; Ursprüuglidier Ki<(enthüiucr Stift St. Florian. 

Liber brevia ItespunHoriu de Tompore et dp Saiictis contincns. 
Anno Domini 1601. Sehr grosso Schrift mit Musiknoten. 

XI. 474. PerguuienthamWlirift des XV. Jalirh. 218 Blätter in 
4*. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Rroviarium. Pars acstivalis sccundum chonim et rubricam pa- 
tavienscm. Die ersten 4 Monate im Calendarium fehlen. Hl. 18* 
am untern Uaudc: Contra catarram llecipe etc. 

XX 476. Pcrgamenthnndsrhrift des XV. Jalirh. 495 Blätter in 
4*. 2 Spalten. Altes Kigcnthum St. Florians. 

Rreviarium nach den Rubriken der Kirche St. Florian. Caleu- 
darium sammt Zeittafeln. Hl. 11*i% 383>>, 495»<' de s. Floriane. Am 
Ende fehlen ein Paar Rlätter. 

XI. 476. Pcrgamcntluuulschrift des XI. und XIII. Julirh. 08 
Blätter in 4^ Ahcs Kigenthum St. Florians. 

1) Rl. 1* — 48^. Quaestioncs de ecclesiasticis consuetudinibus. 
Aufang: Quare Septuagesima celcbratur. Der Autor nennt sich nicht; 
(*8 ist weder Micrologus noch Durantus. Ks werden darin die Grttude 
vieler liturgischer (icbräuche des Mittelalters aufgeführt Die Hand- 
schrift ist aus dem XIII. Jahrli. 

2) Rl. 40\ Rrevis Kxpositip formulae: Lueernam sub modio 
ponere. Handschrift des XI. Jahrh. 3) Rl. 49* — 58^ Expositioues 
Nominnm sacrae scripturae. Aufang: Apostolus missus; Petrus a 
fietra etc. Handschrift des XL Jahrh. 4) Rl. 59«— G0^ Notae 
aliquot de adventu Domiui ad Judicium. Handschrift des XI. Jahrh. 
•'>) Rh 60^ — 64*. Sormo de nativitate Domini. Anfang: Johanuos 
evangelista dicit : Verbum caro factum est Handschrift des XL Jahrh. 
4i) Rl. 64* — 67**. Excerpta ss. Patrum. Aus Gregorius. Sixtus, Au- 
gustinus, Hieronymus, iHidorus. Handschrift des XL Jahrh. 7) Rl. 
ri7b — 68*. Ordo quo dicendi erant libri s. Scripturae in officio 
divino. Die alte Uebcrschrift lautet: brevialium. Handschrift des 

XL Jahrh. 8) Rl. 68«— 68»». Hymnus de s. Nicoiao. Anfang: ^f>Awi 
Laude Christo debita colcbremus inclita nicholai merita. Handschril't 
des XL Jahrh. 

XI. 477. Pcrcramcnthandsclirift des XIV. Jahrh. 299 Blätter in 
4^ 2 Spalten. Altes Kigcnthum St. Florians. 
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BreWarium secundnni cborum eeclesiiie s. Floriaii; voniiit ein 
Caleodarinm. Am Ende sind viele Naelitrige jflngerer Hand. 

XI- 478. Pcrgtviiieiitliumi0i*lirift «Ich XV. Jalirh. 446 Blätter in 
4*. Altes Kigentliuiii St. Florians. 

nroviarium seeundum clioriim ccclesiac s. Floriani; Caiendarinm 
mit verricliiedenen Tafeln; CisiujauuH; viele mit Geld und Farben ^• 
schmfickte Initialen. 

XI. 479. Papierlmiidsehrift des XV. Jalirli. 154 Blätter in 8*. 
Alter Ki^^entliünier Stift 8t. Florian. 

Psalteriiim. reborsclirift: litvipit pmltigiis sancti icronimi pres- 
biteri in scpliartallini qiiod iiitcrprctatur vulumcn ympnonim. Polj^n 
die 150 rsahncu. hie Deckel sind von innen bekleidet mit Fra;;- 
nieuten eines Matiitiiialu aus dem Xlll. Jalirb., welebe vom Feste der 
lieil. Agnes bandeln. 

XI. 480. Pergnnicntliandselirift des XV. Jalirli. 280 BlätUr in 
8^ Alter Kigeutliüiiier Stiit St. Florian. 

Autiplionarium Ne.iiiuatum. Auf den Vorsetzblättem, welebe den 
Codex umscbliessen, sind HruebstUcke einiger Legenden vom beiL 
Kvangelisten Jolianucs etc. aus dem XIV. Jabrb. auf Pergament. 

XI. 481. Papierliandselirift des XVIII. Jahrli. 21 Blätter m 2* 
Altes Eigentbuni St. Florians. 

Ritus bcnediceudi novum cocmeterium ex Romano Pontifirali tu 
eompendiuni eontractus, in Renedietione Solemni novi coemeterii San- 
Florianensis pnipe bortum culinarem anno 1718 noviter ereeti primnm 
adliibitus a Joanne Oeorgio Tnieposito ad sanctum Floriauum anno 175:1. 

XL 482. Papicrliandsclirift des XVlll. Jalirli. 231 Blätter in 2* 
Altes Ki;rentliuiii St. Florians. 

Caeremoniale Collegii s. Aiiolliiiaris. Titelblatt: Taeremoniae ec- 
clesine s. A|>olliiiaris CoUegii Germaniei et lugariei IJrbis, autborilate 
rtwen^udissiiui p.*itris Joaiiiiis Anibrosii Centurioni pro tunc ReetoriA ap- 
priibatuui, a perillustri domino ii:ibrielc llenuanuo Patbacbicb croata 
Abbate infulato s. Spiritus de llrapkop pro tuue Saeranim Caeremo- 
uiarum Magistro in liane formain redactum anno 172*2. 

XI. 483. Papierlmndsebnft des XVI. Jalirb. 145 Blätter in 2^. 
Ursurüiiglicber Kigentliumer unbekannt. Auf dein Vor- 
steliLlatt stellt: Ludtwig Fal/.e<ler likV.I. 

Agenda der cbristlielien Kircben im RrtzbertzogtliQmb Oesterretrk 
ob der Kuns. In deut^eber Spraebe. Auf dem Vorsetzblatt alkiriei 
eliristliebe Üenksprücbe. 

XI. 484. Papierliandsilirift des XV. Jabrb. 43 Blätter in 2* 
2 Simlteu. Anno If '' ... ... 

Wolfgang Waklner. 



2 Simlteu. Anno 154G war der Besitzer ein gewisser j 
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Mlisalei wekliet nur eiiie Anialil besonderer Meesen enthält. 
Der Canon und die Missa pro defnnctis Ist gedmekt von Johann 
Winterbnrg in Wien 1499. Auf dem hintern Deekel ist ein Yeneich- 
niss derjenigen^ welche anno 1542 und 1544 ein Requiem geenngeii 
haben. Dort befindet uch auch die Inscription des vormaligen Hc- 
sitsert. 

XI. 486. Papierhandsclirift des XVIII. Jalirh. 163 Blätter in 
4*. Altes Eigenthum St. Florians. 

Caeremoniale CoUegii s. ApoUinaris. Ist von Codex XL 482 nur 
dnrvh das Format und durch die Schrift verschieden. 

XI. 486. Papierliandschrift des XVIII. Jahrh. 23 Blätter in 4«. 
Altes Eigenthum St. Florians. 

Antiphonarium ecciesiae s. Floriani cum modis musicis. 

XL 487. Pergamenthandselirift des Jtilircs 1740. 12 Blätter in 
4*.- Altes Eigenthum St, Florians. 

Litaniae omninm Sanctomm. Sehr schön geschrieben. 

XI. 488. Papierliandschrift des XIX. Jahrh. 125 Blätter in 8*. 
Ursprünglicher Besitzer Franz von Scliwinghiurab Pfar 
rcr zu Windhaag. 

lieber Kirchensprache und Landessprache in der Liturgie. Eigen- 
händiges Manuscript des Verfassers Franz von Schwinghaimb. Das- 
selbe erschien im Druclc bei ITuemcr Linz 1837. 

XI. 489. Pcrgamcntliandschrift des XIII. Jahrh. 124 Blätter in 
kl. 2''. 2 Spalten. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL 2* — 15^ Expositio ITymnorum. Anfang: Liber iste di- 
citur liber hynnorum, ymnus dicitur laus dei etc. 2) Bl. 16* — 27\ 
Summa de iis quae in ecclcsiis ab earum ministris geruntur. Anfang: 
Necessarium est nobis fratres karissimi ctc 3) Bl. 27*~3G*. Summa 
de virtutibus et vitiis. Anfang: Primo omuium querendum est homini 
etc. Alter Beisatz: Est pars libri scintillarum. 4) Bl. 3G* — 44**. 
Dubia sacrae scripturae cum objcctionibus et earum solutiouibus. An- 
fang: Omuis Prophctia adiniplcta est *vel adimplenda. 5) Bl. 44^ 
— 45^ Sermo de adveutu Domini. 6) Bl. 46^ — 48\ Admonitioncs 
s. Bemardi abbatis. Anfang: Multi multa sciunt, so ipsos nesciunt« 
Am Ende von späterer Hand : Expliciuut libri soliloquiorum beati Ber- 
uardl abbatis. BL 45^ am untern Uaude: Meditationes beati Bernardi 
alias Hugonis von einer Hand des XV. Jahrh. 7) BL 48^— 50^ 
Sermones dno de beata Yirginc, item de s. Michaele. 8) BLöl* — 59\ 
Auctoritatcs Sanctomm ad consolationem peccatorum et de variis ma- 
teriis. Anfang: Pernhardus. peccavi pcccatum grande. 9) BL 59* — 
(»0\ Sermones duo de passione Domini et de annunciatione beatae 
Mariae Yirginis. Am Ende heisst es: Anno 1080 fridericus Impera- 
tor (nämlich obiit). Anno 1197 heinricus Imperator 0. 1207 
Philippus rex occiditur. 1210 Fridericus rex eligitur; eodem anno 
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Prof. Codioe CXXVIU. Bibl. Caea. YieDn. Seite 97 leer. 5) Seite 
98—138. Chronicon Osterbofenae ex Ilist Prot Cod. XCV. saec 
XIIL Bibl. Caea. Vlenn. Aufang: 620 Romanaa exereitna apad Otin- 
gas a Tbeodone dnoe Bawariae prostemitur. Scklnss: eui snccedit 
venerabilis et deo devottis Albertus (1313). Die Cbronik ist abge- 
druekt bei Adrian Rauch 1. Bd. Rer. Austr. Scriptor. Seite 491; 
Rauch beginnt mit dem Jahre 1197. Alles, was in unserer Abschrift 
dem Jahre 1 197 vorausgeht, bezieht sich, einige wenige Notuen aber 
Osterhofen ausgenommen, auf bairische und deutsche Geschichte. Eiu 
Theil dieser Chronik, nämlich von 1285 an bis zum Ende ist auch 
abgedruckt bei Boehmer Fontes Rer. Qerm. 2. Bd. S. 554. Seite 139 
— 140 leer. G) Seite 141. Excerpta ex Cudice CXI. Hist Ecc 
Sacc XV. Bibl. Caes. Vieun. Dieselben beziehen sich auf Klo>(ter- . 
angelegenhcitcn. Seite 142 leer. 7) Seite 143— 15G. Catalogi Epi:»- 
coporum Ratisbonensium. Abschrift ex Cod. CXI. Hist Eccl. »Saec. 
XV. Biblioth. Caes. Vienn. 8) Seite 157—159. Fragmentum Chro- 
nici Maurimonasteriensis in Alsatia ex Codice CCXXIX. Hist. Prof, 
sacc XV. Bibl. Caes. Vienn. 9) Seite 160— 163. Fragmeutuni 
Chronici Ueberliugani de Origiuc Civitatis Constantiensis ex i*od. 
CCXLVI. Hist. Prof. Saec XV. Bibl. Caes. Vienn. 

XI. 496. Papierlmndsclirift des XVIII. Jalirh. 158 Seiten in '^. 
Ursprün^liclies Eigentlium des Klosters Wiblingen. 

Abhandlung von den Werken der ältesten Augsburger Buch- 
drucker im XV. Jahrh. von Franz Krismer (*arthäuser von Buxheim; 
abgeschrieben von F. Meinrad |Iamberger Conventualen von Wiblin- 
gen. Die Arbeit Krismer^s wurde benützt von Veith bei Herausgabc 
seiner Diatribe de Origine et lucrementis Artis TyiK>graphicae etc., 
welche den Annales Typographiae Augustanae von Zapf vorge- 
druckt ist. 

XI. 497. Papicrkandschrift aus dem Ende des XVIIL Jalirli. 
8 Bände in 2«; zu 192, 179, 180, 232, 270, 229, 249, 
301 Blättern. Ursprünglicher Eigcnthümcr unbekannt. 

Topographische Beschreibung des MUhl- Hausruck und Traun- 
Kreises. Die Beschreibung beruht auf amtlichen Erhebungen zum 
Heliufe der Mappirung Oberösterreichs und ist mit den Beglaubigun- . 
gen der betretenden Obrigkeiten versehen. Die Beschreibung den 
MUhl- und Hausruckkreises rührt aus dem Jahre 1788,' diejenige den 
Trauakreises aus dem Jahre 1701. 

XI. 498 l^apierhandschrift aus dem XVIIL Jahrh. mit Aus- 
nahme weniger Blätter, welche dem XIX. Jahrh. an- 
gehören. 125 Blätter in 2". Ursprünglicher Eigen- 
thümer Alexander Gregor Tischler Syuilicus. 

Mcmoir oder Bedenkbuch bei der kais. kunigl. landesfürstl. Stadt 
Kgenburg. Enthält Abschriften von Urkunden und Akten aus den 
Jahren 1415— ir>22, welche auf die Geschichte der Stadt Eggeuburg 
Bezug haben. 
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m oben Raade: HaglqMrg. Bl. 169^ mh obeni Raade: Jacobas 
EaelieBperger eoiB|>aravil. Anf den vordem Deekel allerlei Denk- 
•prOelM und die Jakrsalil 1551. 

XI. 488. PapierhaDdadirift Aea XV. Jalirh. 213 BlAtter in 4*. 
Alter Eigenthümer eiu gewieser Chrietianue Peruczellcr 
de Straubing. 

BreviariuBL Part aeativalis Beeundam ehorum pataTionsem. Ca- 
leBdarinm mit laklreielien Zeittafeln geht voraus. Ul. 187^ stellt am 
natem Rande: Cristannns Perncxeller do Straubing. Deo gratias. 
Derselbe Name wird lil. 210^ wiederholt 

403. Papicrhandsclirift dc8 XVII. Julirli. 45 Blatter in 2o. 
Alter Eigcntliüiner lionmiuis DöU Prior von VViblingon. 

Ocnealogia Chirlandiac ot Semgalliae Ducum. Grosser illustrirter 
Stammbaum mit den Bildnissen und Klogieu genannter Fürsten in 
deutscher und lateinischer »Sprache. Der Stammbaum ist ausgeführt 
von Laurentius de Oliurelichx kais. Katli und Uoichsherold Yiennae 
1676. Die Klogien sind von dessen Sohn Maximilian. Der Codex 
wnrde von einem gewissen „Joachimus Ziegler Austriacus Yicnncnsis 
utriusque juris Baccalaureus'* anno 16H7 obengenanntem Prior zum 
Geschenk gemacht 

XI. 494. Papierhandschrift des XVIII. Julirk. 211 Seiten in 
2"*. Altes Kigentkum des Klosters Wiblingen. 

Septem Saecula prima KpiKCopatus Constantiensis. Latine. Die 
Dinquisitio pnaevia handelt de initiis Christianue Kcligionis ejusquc 
propagatione intra limitcs Kpiscopatus ConstanticuHis primis 5 saeculis 
von Seite 1 — 77. Das 1. Buch de Episcupis Yindonissensibus et 
(^ouHtanticnsibus saec VI. von Seite 77 — 160. Das 2. Buch de Kpis- 
cupis, Gaudcntio, Joanne et Martiano saec. YII. Der unbekannte 
VcrfaRscr, wahrscheinlich ein Mitglied des Klosters Wiblingen war 
ein Zeitgenosse von Trudpert Neugart dem verdienstvollen Yerfasscr 
des Kpiscopatus Constantiensis, St Blasien 1803, Freiburg 1862. 

XI. 496. Papicrhandschrift des XVIII. Jahrh. 163 Seiten in 2\ 
Altes Ei<renthuin des Klosters Wiblin£:en. 

1) Seite 1 — 78. Divi Ettonis Monasterii Historia. Die Geschichte 
geht von den llranfUngen EttenheimniUnster's bis zum 42. Abt Lan- 
deliuus, der 1775 zu dieser Würde erhoben wurde. Seite 79 — 80 
leer. 2) Seite 81. Kxccrpta ex Indiculo Ducum Regumque Bohe- 
miae in Ilist. Prof. Cod. LXXII. Bibliotli. Cacsareae Yicnncnsis. 
Si»ite 82 leer. 3) Seite 83 — 94. Chronicon Crcmifanensc ex Ilistoriae 
Prof. Cod. LXXXll. saec, Xll. Bibl. Caes. Yienn. Anfang: 28.3 B. 
Maximilianus Laureaccnsis archiepiscopus a Numcriano martyrizatur 
2ipud urbem Celejam. Schluss: 1220 (^onsecrata est capella s. Mariac 
a domino Eberharde archicpiscopo. Es ist diese Chronik abgedruckt 
bei Adrian Rauch Rcrum Austr. Scriptores Tom. I. 157. Seite 95 
leer. 4) Seite 96. Notitia de Comitibus Buchhornensibus ex Ilist, 
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Kurse Bemerknageii aber Palm'B Tod. Die Schildemiig der Vor- 
Alle bei Palm*B Yemrtheilnng nnd Hinrichtiuig ist von eiBem Aagea- 
MOgen. Sprache deutsch, 

XI. 606. Papierhanilschriflt vom Jahre 1858. 2 Blätter in 2*. 
Ursprünglicher Besitzer Joannes Hack Fuldcnsis. 

Zur Geschichte der Theilung des Königreiches Sachsen auf dem 
Wiener Ck>ngresse. Das Ackteustttck ist nach einem authentischen 
Documente im Archive zu Friedeck von dem mehrerwähnten Hack 
anno 1858 abgeschrieben worden. £s besteht aus einer Tabelle der 
verschiedenen Territorien Sachsen*s, mit deren Abtretung an PreuAsen 
Oesterreich einverstanden war und einer Tabelle der weitergehenden 
Forderungen Preussens. In französischer Sprache. fw- T ^' 

XI. 606. PapierliandschriA des XVI. Jahrh. 27 Blätter in 2*. ': .-i; 4 
Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

Itor Pezzenianum Libertatis ergo Cliristianae suscepttim a Nieolno 
Engelhardo Argentoratensi descriptum. Engelhard war Reisebegleiter 
des Uechtsgeleiirteu Hartholomaeus Petz, den Kaiser Rudolph II wegen 
Abwehr der TUrkeu«^efaiir an die Höfe vieler deutscher Fürsten sendete. 
Die Reise wurde 1592 angetreten von Wien aua nnd ging über Prag, 
Nürnberg, Würzburg , Heidelberg, Frankfurt, Köln, und zurück über 
Baiern und Oesterreich nach WMen. 

XI. 607. Papierhaniischrift des XVIII. Jahrh. 31 Blätter in 2*. 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

1) lil. 1 — 11^ Fructus Australes seu effeetus unionis Lateranensis. 
2) Hl. 12^ — 21*. Introductio Canouicorum Regularium ad Kcclesiam 
Lateranensem et Concessio Privilegiorum. 3) Bl. 21* — 31^ Consti- 
tutioues Pontiüciae et Romauarum Cuugregationum Decisioues ad. Cati. 
Reg. 8. Salvaturis aliosque spectantes. 

XI. 608. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 2731 Seiten in 2\ 
Ursprünglicher Eigcntliümer Graf Franz Christoph von 
Khcvenhiller. 

Beschreibung: Frantzen Christophen Klieveuhiller's zu Aiehelberg 
Graven zu Frauckenberg Lebenslauf und was sich beyläuffig dariuuen 
und zur selben Zeit sowoU in aigneu gescheften, anbevohleneu Ver- 
richtungen und denkwürdigen geschicliten als andern sehr nützlich 
fürwissenden Negotiatiuncn zugetragen, sambt einer kurzen verzeich- 
niss seiner Reisen wie es Geurg Mushenier aus wolgedachten Herrn 
Graven Schrillten und Verzeichnus mit grossen Flcis gezogen nnd Er 
Herr Grav es zu cuntinuirung der vorhergehenden Historien hierher 
setzen lassen. So der alte Titel. Auf dem Titelblattc sind die zier- 
lichen Wappen Klieveuliillei*'d und seiner Gemahlin Barbara von Teufel 
gemalt Der Band enthält auf 2G36 Folioseiten die Geschichte des 
Grafen vom Jahre seiner Geburt 1588 bis 1G23 inclusive, und zwar 
anfangs nur sein Leben, aber von 1010 an auch die Geschichte seiner 
Zeit und namentlich die Ereignisse, au denen er selbst Theil nahm 
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oder derea Aageoxeuge er war. In den gedmekten Annales Ferdi- 
nande! von KbevenhiUer ist grösstentlieils weggelassen, was im Ue- 
sondem KbevcnhiUer*s Person angebt; das flbrig^e ist dortseibst fast 
wArtUeb nur bisweilen in einer andern Ordnung abgedruckt Vollendet 
wurde das Werk 1628, wie KbevenhiUer selbst im Epilog auf der 
letzten Seite angiebt Unser Band föiigt an mit Seite 2C^1; er ist 
also nur die Fortsetsung eines oder mehrerer anderer; er beginnt mit 
dem 16. Ruche. Die vorhergehenden RUcher enthalten die Genealogie 
der früheren KbevenhiUer, die geschichtlichen Aufzeichnungen des 
Oheimes Johann, kais. Gesandten am Madrider Hofe und des Vaters 
Rartbolomaeus Khevenhiller. £s ist im Verlaufe öfter davon die Rede, 
indem auf die Erzählung beider hingewiesen wird. Der Anhang von 
Seite 4G71 au enthält die Genealogien der Seiteulinien und von Ein- 
zelnen ausführlichere Leben snachriehten, welche theilweisc sehr interes- 
sant sind. Stücke aus diesem Lebenslauf sind verüflTentlicht worden 
von Stnlz im Linzer Musenlblatt Jahrg. 1839 unter dem Titel: Des 
Grafen Franz Christoph Khevenhiller Rrautwerbung; ferner im Jahrg. 
IHU, N. 13, 15, 25; im Archiv für Kunde oesterr. Geschichtsquellon 
IV. 331. unter dem Titel: Die Jugend und Wanderjahre dos Grafen 
Fr. Ohr. von Khevenhiller. 

XI. 609. Perganionthandschrift des XII. Julirh. 119 Blätter in 2^ 
Altes Eigenthiini St. Florians. 

Paulus Orusins historiarum adversus paganos libri septem. Das 
Werk findet sich in Oallandi Ribl. Pat. Venet. 17H8 fol. Tom. IX. 
Unser Codex würde Gallandus für die Herstellung des Textes sehr 
erwünscht gewesen sein. Die Yorstehblätter vorn und rückwärts sind 
I)n]ila der IHättcr 41 und 4ti. 

XL 610. rapicrhnndschrift des X VIIL Juhrli. 4 Bände zu 1783 
Seiten in 2^ Früherer Eigen tliümer Bischof Grcgorius 
Ziegler \on Linz. 

De personis illustribus et histuria imperialis monasterii B. Mariac 
Virginis in Zwifalten. Unsere 4 Bände enthalten Pars II. Tom. II 
et III; Pars III. Tom I und IL und umfassen den Zeitraum von 
l.'>55 — 16r>8. *Der Verfasser hiess Bernard Joseph Kcher und war 
Benedictiner des genannten Hauses. Er lebte noch 1790. Der letzte 
der 4 Bände wurde von Nelier angefangen und von Pater Komaa 
Gniber 1798 vollendet. Die Annales Zwifaltenses von Sulger Augs- 
burg 1G98 beruhen auf denselben Quellen wie die Arbeit Neher's; 
letztere ist aber viel weitläufiger. Bei den einzelnen Biographien der 
Aebte sind die gemalten Wappen derselben. 

XI. 511. Papicrlmndsclirift des XVII. Jalirh. 342 Blätter in 2^ 
Altes Eigentlium des Klosters Wiblingen. 

Epistolarum Wiblingensium libri primi snpplementum secundum 
ab anno 1G12 — 1G50. Die ersten 112 Briefe sind Abschriften, welche 
Pater Felicianus Diele von Wiblingen gemacht hat; die darauffolgen- 
den Nummern 113 — 1GG sind Originalleu. Diele's Abschriften wurden 
im XV III. Jahrb. gemacht 
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ZI. 61S. Papierhandschriflt des XVIII. Jahrh. 2 Theile zu 236 
und 228 Seiten in einem Foliobond. Früherer Eigen- 
thiimer Gregorius Ziegler, Biscliof von Linz. 

Cbronicon impcrialis monaaterii Ursiuensis. Der Codex enthält im 
ersten Theile die Chronik des Klosters Irrsee (Ursinium) bei KanflT- 
benem von der Stiftung desselben anno 1182 bis 1710; im zweiten 
Theile Urkunden in Abschrift und Abhandlungen ülier einzelne Zeit- 
ereignisse; endlich Yerzeichuisse aller Pilpste, Kaiser, BischuflTe von 
Augsburg, alter Pfarreien der Augsburger Dioecese etc. etc. Geschrieben 
wurde der Codex von Pater Placidus Emcr, der freien lieichsabtei 
Ursin Professen und Subprior. 

XI. 513. Pupicrhnndsc Iirift des XVIII, Jahrh. 20*2 lUätter in 2*. 
Früherer Eigcnthüuicr Grcgorius Ziegler, Bischof von 
Linz. 

Aktenstücke zur Geschichte des Klosters Zwifalten in den Jaluren 
1750 — 1753. Es sind lauter Abschriften, deren amtliche Beglaubigung 
Rlatt 2G1— 2G2 zu finden ist. 

XI. 614. Pupicrhandsclirift des XIX. . Jahrh. 157 Blätter in 2*. 
Uräprüngliehcs Ki^enthuni Sti Florians. 

Materialien zur Geschichte des Klosters Wilhcring. Eigenhändiges 
Mannscript des Verfassers der Geschichte des Cistercienser- Klosters 
Wilhering Judok Stttlz, Liuz 1810. Die Materialien enthalten vieleS| 
was in das gedruckte Werk nicht aufgenommen worden ist 

XI. 615. Papierhaudschrift des XIX. Jahrh. 158 Blätter in 2*. 
Ursprüngliches Kigenthuni St. Florians. 

1) Bl. 1* — 17^. Geschichte der Unruhen der Unterthauen des 
Stiftes Spital am Pirn. Eigen hilndiges Manuscript des Verfassers Jodok.. 
Stülz. Es ist mit unwescntliehen Vorilndcruugen abgedruckt in dessen 
Geschichte von Wilhering Seite 3«8—l:J>. Bl. 18 leer. 2) BL 19— löH, 
Zur Geschichte des Geschlechtes der Herren und Grafen von Scbann- 
berg. Eigenhändiges Manuscript des Verfassers Judok Stttlz; mit 
wenigen Veränderungen abgeilruckt in den Denkdchntteu der Kais. 
Acadomie d. Wiss. XII. Bd. S. 117—308. 

XI. 616. A. Papierhandschrift vom Jahre 1762. 120 Seiten in 2". 

Ursprüngliches Eigeuthuiii' St. Florians. 

Protocollum eines lübliciien 0. Oe. Kaith-Uaths CoUegii de 10. De- 
cembris anni 1762 über die 17(>1 jiihrigc sowohl Particular als Ein* 
nehmer-Ambts llauptrcehnungeu dub prae^iidio Illustrissimi D. D. Er- 
nesti Comitis de et in Sprinzenstein, beschrieben und geführt von mir 
Engelbert II. Probaten und laterauenser Abbtcu zu St Florian als den 
hochseligen Herrn Prälaten von Sclilogel supplirendcn Kaith-Kath. 

XI. 616. Papierlmndschrift des XVII. und XVIII. Jahrh. f>4 Blät- 
ter in 2". Früherer Besitzer Grcgorius Zieglcr Bischof 
von Linz. 

Jttbelcatolog des SUftn St. Florian. 12 
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1) BL 1*— 2\ Approbatio et SUftnU FraterniUtis sub patrocinio 
8. Benediefti erectoe 1686 a Reverendissimo etc. Domino Ordinario 
facU pro MoribuDdiB. BL 2i»--3i» leer. 2) BL 4*— 54». Syllabus 
Confratrum Cousororumque bujus Behediotinae Confrateruitatis. Diese 
Bruderschaft wurde von der schwäbischen Benedictinercongregation 
errichtet Die Einzeichnungen beginnen mit dem Jahre 1686 und 
scliliessen mit dem Jahre 1776. 

XI. 517. Papierhandsehrift aus dciu ersten Viertel des XVIII. 
Jaiirh. 413 Blätter in 2". Ursprünglicher Eigcnthüiner 
unbekannt. 

Matricula dcrjonigcu sowohl noch dato Icbcndten als abgestor- 
benen Geschlechter des löbl. Herrn und Uittcrstaudts, so noch vor 
Anno 1596 in diesem Krtzherzogthomb Oesterreich ob der Euns vor 
Landlenth gehalten worden. Am Ende einige Abschriften von Akten, 
die oberusterreichischc Landmanuschaft des Prinzen Eugen von Savoyen 
betreffend aus den Jahren 1717 — 1718. 

XI. 618. Papierhandsehrift des XVIL Jahrh. 3 Bände in 2** zu 
88, 177 und 187 . Bhittcrn. Früherer Eigcnthüuier 
Ferdinand Bitkha s. J. 

Elogia Originalia Dcfunctoruui e Socictatc Jesu. Dieselben ent- 
halten die Lebensbeschreibungen einer grossen Anzahl von Mitgliedern 
der Gesellschaft Jesu in den verschiedenen Hauptorten der oester- 
reichisi*hen Monarchie und gelten vom Jahre 1645 — 1669. Es sind 
lauter Originalbriefe, die an das Linzer Colicgium s. Jesu gerichtet 
worden sind. Dieselben wurden dem Probst Johann Georg von St. 
Florian von seinem ehemaligen Lehrer der Philosophie in Linz Fer- 
dinand Bitkha s. Jesu zum Geschenk gemacht. 

Xi. 618. A. Papicriiandschrift des Xyill. Jahrh. 365 Blätter 

in 2". Ursprüngliches Eigenthuni St. Florians. 

Hausrechuuug aus dem ersten llegierungsjahr des Probsten 
Mathaeus ü. Gogl (1766-1767). 

XI. 618. B. Papicrlrnndschrift des XVIIL Jahrh. 443 Blätter 

in T, Ursprüngliches Eigenthuni St. Florians. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Stiftes St. Florian in den 
Jahren 1768—1775. 

XI. 618. O. Papierhandsehrift des XVlIl. Jahrh. 38 Blätter 

in T. Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Rapulare des Stiftes St. Florian pro 1778—1791. 

XL 619. Papierhandsehrift des XIX. Jahrh. 312 Blätter in r. 
Ursprünglicher Besitzer Adalbcrt Böhm, nicdercister- 
reichischer Rcgistratursbeanitcr, gest. 1855. 

Hegesten zu einer Geschichte des berühmten Geschlechtes der 
Kosenberg in Höhuicn. Die Uegesten sind von dem obengenannten 
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Adalberft BOhm gemaeht Von BUtt 297 b^innt eine saMmmea- 
hängende Geschichte deirer von Uosenberg, deren Kode jedoch fehlt, 
indem der Codex mit DL 312 pluUlich abbricht 

XI. 620. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 1097 Blatter in 2*. 
Ursprüngliches Eigenthum des Jakob Fugger in Augs- 
burg. 

Acta des Reiclistages zu Augsburg de anno 1582. EL 1^ ist 
Folgendes zu lesen: Anno 1589 im Julio liab ich Jacob Fugger dem 
Hans Mehrer tzu Augsburg vir das Buch 30 f. lassen beczalen den 
f. zu G() k. gerait. Bevor das Buch in den Besitz Florians kam, hat 
es Advokat Scyringer in Linz besessen anno 1G92. 

XI. 521. Papicrhandsehrift des XVII. Jahrh. 592 Blätter in 2^. 
Alter Kigenthüiuer Stift St. Florian. 

« 

Aunales Styrenses das ist Historische Beschreibung aller denkh- 
wttrdigcn Hiiiidl und Geschichten , die sich sue und iimb die Statt 
Steyr von Anfang derselben Erhöhung bis in Annum 1619 begeben 
und suegctragen; daboy zur nottwendigen Erleutteruug die beneben 
fUrgeloifeue Oestcrreichiäche Landts - Handlungen zum Thail doch 
khtlrtzlich mit eiiigcfürth worden; durch Valentin Preuenhuebeir. J*^- 
Exemplar mit grau gemalten Wappen. Der Text stimmt mit der zu 
Nürnberg 1740 erscliieneucn gednickten Ausgabe ttberein, doch ent- 
hält er hie und da kleine Zusätze. 

XI. 622. raplcrhandschrift des XVII. Jahrh. 669 Blätter in 2**. 
Alter Eigcnthümcr Stift St. Florian. 

Annales StyreuscA von Valentin Trevenhueber. Danselbe Werk 
wie das vorliergchende, aber von einer andern etwas älteren Hand 
und nach einer andern Vorlage geschrieben. Dieses Exemplar ist ohne 
Wappen. Der Text ist weniger correct als der der vorhergehenden 
Handschrift. 

XI. 623. rap»e^'»»^«"^öchrift des XVII. Jahrh. 188 Blätter in 2*. 
Altes Bcsitzthum St. Florians. 

llistoria Carinthiaca das i.st wintläulftige und ordentliche Beschrei- 
bung der llidtoriou des lioclilöbliclien und uralten Ertzherzogthumba 
Kiirndten etc. etc. Durch Michaelcui Gothardum (ImHtaluiccium (*a- 
rinthum auf der Herrschaft Sonucg bcsti^lteu Prcdicauten ctc publiciert 
im Jar 1578. Von den 14 Itüchcrn cutliiitt der Codex nur die 4 erstem 
Siehe auch XI. öGl. 

XI. 624. Papierhandsehrift des XVI. Jahrh. 151 Blätter in 2». 
Früiiercr Besitzer, nämlich um 1(>1)2, Advocat Scyringer 
in Linz. 

Deutscli geschriebener Tractat das Mihizwesen betrcfTend. Ent- 
hält die Geld- und WechscIverhflltuiHsr der vorzüglichsten Handels- 
platze Kurop.VH. 

12« 
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XL 685. Papierhandachrift aus d. XVII. Jahrli. 134 Blätter in 2". 
Früherer Eigenthümer Advocat Seyringer in Linz. 

ProthocoU UnnderachidUcke gemeine anssgeferttigte Schreybenn 
von Ihr Gnaden dem hochwolgebomeu Herrn Herrn HannsB Ernst 
Fiigger ete. meinem gnedigeii Herrn ahn dero Beamter und Gnetter 
betreffendt de anno 161G— 1G19. 

XI. 626. Papierkandsckrift aus dem XVII. Juhrh. 426 Blätter 
in 2**. Früherer £i^enthünier Kloster Suben am Inn. 

Beschreibung des Landtages so von dem du rcb leuchtigsten Fürsten 
und Herrn Herrn Maximilian Pfaltzgrafen bei Uhein Hertzogen in obem 
und niedem Bayrn etc. anno 1012 nach München ausgeschrieben worden. 

XI. 686. A. Papierhandschrift aus dem XVI. Jalirh. 173 Blätter 

iu 2**. Früherer Eigenthümer Chorhcrrnklostcr Suben 
am lun. 

Beschreibung des Lanndtags so von dem durchlauchtigsten hoch- 
gebomen Fttrsten und Herrn Herrn Albrecliten Pfaltzgraven bei Rhein 
Hertzogen zu Obern und N ledern Bairn etc. in seiner Haubtstat 
Manchen angesetzt worden Anno 1577. Der Codex liat gegen das 
Ende von Moder sehr gelitten. 

XI. 627. Papicrlmndschrift des XVII. Jahrh. 173 Blätter in 2". 
Altes Besitzthum St. Florians. 

Abhandlung von dem obcroeätcrreicliidclien Kiunehmeramt. Ent- 
halt eine Menge Materialien Hlr die ücschichte der ehemaligen stän« 
disi'hen Finanzgcbaning. 



628. Papicrhandschrift des XVI. Jalirh. 217 Blätter in 2*^. 
Frillierer Eigenthümer Sebastian llartmann ab Hart- 
mannstaiu Jur. utriusque Doctor um 1637. 

Cronica Allerlay gcdenckbwttrdiger sarhen und hendell| so sich 
seitt Anno 15CMi bis IAG'2 sampt was under Kaiser Carols des 5. und 
seines Bruder's Kaiser Ferdinand's Itegierung in und auserrhalb 
des hailligen Uümischen Reichs Teetscher Nation zuegetragen und 
verlauffen babenn. Darunter steht 1590. Die Chronik beginnt: Im 
Jar nach Christi Geburt 150() ist die starckhe Statt Modon vom 
TOrckhen gewunnen etc. 



629. Pupierhandschrift des XVIII. Jahrh. 80 Blätter in 2». 
Ur6prüiigliclies Eit^enthum St. Florians. 

Titulatur-Jhii'k aus der Zeit des Probates Engelbert von Florian 
(1755 — 176G). Interessant weil die Titel von lebenden Personen der 
Kirche und des Staates kergenommen sind. 

XI. 630. Papierimndschrift des XVII. Jahrh. 130 Blätter in 2». 
Alter Eigeutliümer Stift St. Florian. 

Tractatiou zwiscken Kaiser Matkias und den Ständen Ober und 
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Unteroesterreicks Aac^urgisoher Confessioiii betreffend die Keli^ns- ' 
freiheit; Anno 1609. 

XL 631. PapierhandBchrift des XVIII. Jalirli. 6 Blatter in 2*. 
Ursprüngliches Eigentlium St. Florians. 

Confirmatio Privilegiomm Congregationis Lateraoenais Cmnonieo- 
rnm Kognlarium pro ecclesia coUegiata s. Floriani per Pont. Max. llene- 
dictum XIV. anno 1741. Abschrift. 

XI. 632. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 1*6 Seiten in T. 
Ursprüngliches ßcsitzthum St. Florians. 

Elenchus omnium Collegiomm Canonicorum Regnlarium in Ger- 
mania. Ein Verzcichniss aller um die Mitte des vorhergehenden Jahr- 
hunderts noch bestaudcuen, transferirten, erloschenen oder saeculari- 
sirten Chorherrnklöster in Deutschland geordnet nach 11 Kreisen. 

XI. 632. A. Papierhandschrift vom Jahre 1748. 56 Blätter in 2*. 

Ursprüngliches Eigenthuni St. Florians. 

Uapulare scu Autographum Catalogi Vicnriorum et Coopcratomm 
in parochiis CoUcgio s. Floriani incorporatis rocto ordine HuectHlontiuni. 
Der Catalog ist laut Vorrede vcrfasst und eigouhilndig uicdergeHc*hrii*beB . 
von Johann Georg Probst zu St. Florian anno 1748. Kr ist nach 
authentischen Documcnten gearbeitet und läuft vom Anfange des 
XVII. Jahrh. bis zum Jahre 1748. 

XI. 633. Papicrhandschrift des XVII. Juhrii. 75 Blüttor in T. 
Altes Kigcutiiuni des Paulinerklosters Itanna in Unter- 
ocsterrcich. 

Annales Coenobii Ordinis s. Pauli primi Kremitac in Ranna ab '^'■'^'4- 
anno 1424 — 1078. Die Annalen wurden vom Jahre 14*24, dem Jahre A/.v. 
der Gründung, bis zum Jahre 1G60 vertagst von Fr. Jtonedict Leipohlt; 
von 10G9 an von andern Mitgliedern desselben Hauses. Die Arbeit 
beruht auf Urkunden; Visitationsakten sind in Original! beigenigt. 

XI. 634. Papicriiandsfhrift dös XVI. Jahrii. 151 Blätter in r. 
Alter Eigeuthüiiier Stift St Florian. 

Kurtzo und Summary Beschreibung aller und jeder eussorsten 
Granitzheuscr vom Adriattischen Meer bis Sibeubürgen. (Zur Zeit 
Kaiser Rudolf II.) 

XI. 634. A. Papicrimndöchnft des XVIII. Jahrh. 175 Blätter in 2*. * 

Altes P^igentliuni St. Florians. 

Kaittungen über der lübl. St. Sebastian! HruderschaflTt alhier zn 
8t Florian Empfang und Ausgaben de Anno 1689 — 1733. 

XI. 634. B. Papierhandschrift des XVIII. Jahrii. 203 Blätter 

in 2". Altes Eigenthuni St. Florians. 

Raittungen über der lübl. St. Sebastian! Bruderschaft allhier zu 
St. Florian iCmpfaiig und Ausgaben de Anno 1731—1760. 
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XL 634 O. Papierimndaclirift des XVlll. Jahrh. 33 Blätter in 2*. 

Altes Kigenthuiii St. Floriiins. 

Beschreibuiig der bei des Heil. Ritter und Märtyrers St Sebastiani 
lobt Bmederscbaffl an St. Florian verbandene Mobillen. 

XI. 634. D. rapierhandschrift des XVII. und XVIII. Jalirh. 

344 Blätter in 2*'. Altes Eigcuthum St. Florians. 

Bruedersebaflt-Bucb von Anno 1636 — 1764. In diesem Verzeicb- 
niss aller Mitglieder der Sebastian! Bniderseliaft kommen ancb die 
Stiftsmitglieder vor und zwar oft mit Angabe ibres Todestages. 

XI. 534. £. Papierliandsclirift des XVII. Jalirli. 298 Blätter 

in 2". Altes P]igentlmni St. Florians. 

Bruderschaftsbucb der »St. Sebastiani Bruderschaft in St. Florian. 
Entbält die geistlicben Mit{,'licder, di«^ Outthätur Bl. 130— ItO, die 
Kectoreni Assistenten und ('onüuUorcn Bl. 'iOr» - 298. Die Daten geben 
bis in das letzte Viertel des XYII. Jalirli. Die Eiazeicbnuugen der 
Stiftslierrn sind theilweise eigculiiiudig. 

XI. 535. Puiiierbandsclirift des XVII. Jalirli. 1411 Blätter in 2^. 
Ursprünglicher Kigenthünier Advocat Seyringcr in Linz. 

Oberoesterreichisches Landsehaftsbueh. Eine spceificirte Angabe 
aller Stündeniitglieder und Herrschaften in Oberoesterreich und ihrer 
Leistungen sammt verschiedenen (jUteranschliigen. 

XI. 536. Papierliandsclirift des XVIll. Jalirh. 224 Ulüttcr iu 2*'. 
Alter Kigenthünier Stift >St. Florian. 

Rathsehlürts Eines Ilochlöbl. Prillateu Standes in dem Ertzhorzog- 
tbum Oesterreieh ob der Enns von Anno 1676 bis 1706. Was disse 
30 Jahre her in verschiedenen Angelegenheiten den Stand insgemein 
betreflend etc. etc. vorkoniuieii , so alles mit Fleiss boschriben und iu 
diese Ordnung gebracht worden durch Benedict Finstcrwalder beider 
Rechten Doctorem llofrichtern zu CrembsmHnster und Eines Ilochlöbl. 
Prälatenstandes in Oesterreieh ob der Enns Secrctarium Anno 1707. 

XI. 537. Papierliandsclirift des XVII. Jalirh. 142 Blätter in 2*'. * 
Alter Eigeiithünier der Verfasser. 

Steyrischer Fürsten Graven und Herren 8tainiuen-Buoch. Darinnen 
die An und Herkunft der uralten Graven, Marggraven und Hertzogen 
von Steyr, 8owol derer von Ihnen entsprossenen tails abgestorbener, 
tails noch lebender löbl. Geschlechter, von 8teyr, Bernegg, Hohenberg, 
Stahremberg und Losehstain Stammen und verrichte denkhwürdige 
Thatten begritlen durch Valentin Preveiihueber Anno 1626. Es ist 
ein Widmungscxemplar mit der eigenhrindigen rntcrschrift Preuen- 
hubers Blatt 2\ Gewidmet ist es: „Denen Hoch und Wolgebornen 
Graven und Herren Herren N. und N. allen diser Zeitt im Leben 
verhandenen Herren, baider uralten hochanschlichen und löblichen 
Geschlecht, der Graven von Losenstaiii und Herren von Stahremberg etc. 
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seinen Gnftdigeu und gebioUenilen Herren Bammentlicli und üondera.'^ 
Dm SUmmbueh der Steierisekon FOrstcu, Grafen und Herren erschien 
1653 SU Wien bei Kamer im Drnclc; darauf su Nürnberg 1710 bei 
Schmidt. Unser Text weicht vielfach davon ab, eutliält Krweiterungen 
und Auslassungen, veränderte Ordnung uud andere Lesearten. Anf 
das Stammbuch der Steierischen Fürrtteu folgt HL 4*i*— It'i^ eine 
genealogische Beschreibung der Geschlechter Losensteiu, Stahrenberg, 
Pemcgg uud Hoheubcrg, welche unter den gedruckten Werken Freuen- 
huber*s nicht vorkommt Was die Grafen von StnhrcnbtTg anbelangt, 
so wurde, die ^StcMumatographia Familiarum Hunguiuis Styrensis Manu- 
scripta*' benutzt von Ilalloy Origo et Gcuealogia Starheuibergica 
Vienne 1729. 

XI. 637. A. Pupicrliaudächrift vom Jahre IS 14. 258 ^H;itcu in 4\ 

lJrc(prün«;liclics Ki«^enthinii St. Florians. 

Catalogus omuium quoruni notitia ad nos pcrvenit Canonicorum 
Uegularium Divi Aiigustini Ecclesiac CoUegiatao s. Florian! inde a 
restitutione per U. Altmaununi Kpincopum Fataviuuin anno 1071 ad 
novisttiuia u^que teiiipora collcctus et cousignatuH ab Augustiuo Fscharr 
grenüi hiijatis canonico regulari pro tunc parocho Hargclsnioutauo. 181 1. 
Der CatiUog wurde nach der Vorrede aus den Angaben der Leichen- 
steine, der Bttcherinscriptioneu, der handrtchriftlieh vorhandenen Neero- 
logien, der im Archiv befindlichen Cataloge, der Wahl uud Coulirnia- 
tiousdocumeute zusammengesetzt, uud von späterer Hand bi^ zum Jahre 
1815 fortgesetzt. Er enthiilt ausser den Namen auch kurze Lebens- 
notizen uud bei hervorragenderen Miinnern auch eine gedrängte Bio- 
graphie. Es werden darin nicht bloss die im Stift lebenden l'horlierniy 
sondern auch die auf den Ffariren exponirten aufgeführt. 

XI. 538. Papicrhandschrift des XIX. Jalirh. 178 Seiten in 2\ 
Alter Kigcuthüuicr der Verfasser. 

Darstellung des gesellsehaftlichen Zustanden iu Oestcrreieh wäh- 
rend des XHl. und XiV. Jahrhunderts von Franz Kurz reg. Churherrn 
von 8t. Florian, in dieser Form ist die Arbeit ungedruekt, aber sie 
wurde vielfach vom Verfasser bei seinen histurisrlien l'nblicationen 
benützt, vorzüglich in: Oesterreich imter den Königen Ottokar und 
Albrecht L 2. Tlieil und: Oestcrreieh unter Herzug Albrecht IV. I. und 
2. Tlieil. 

XI. 630. Papicrhandschrift des XIX. Jalirh. 401) Seiten iu 4*. 
Alter Eigentliünier der Verfasser. 

Oesterreichs kirchliche Angelegenheiten in älteren Zeiten von Franz 
Kurz Can. Heg. zu St. Florian. Gleichfalls in dieser Gestalt unge- 
druckt, aber verarbeitet zuni grüssten Tlieile in den obeiiberührten 
Werken, besonders im 2. Theile von: Oestcrreieh unter Herzog Al- 
brecht IV. 

XI 530 A. Papierhandschrift vom Jahre 1808. 308 Seiten in 4*. 
Ursprüngliches £igeiitlaini St. Florians. 



184 XI. 639.-XL 644. 

Ckaehiehte der merkwflrdigeren Sehieksale des BütU St Florian 
▼OB den Jahre der WiederhersteUnng deseelben durch den Bischof 
AltMuin bis sv den Zeiten des Kaisers Maximilian des Ersten von 
Frans Kurs reg. Chörherrn und Cooperator su St. Florian 18()8. Mit 
einer Sammlung der vorsflgliclisten Urkunden des Stiftes St Florian. 
Das Werk ist unedirt; die Urkunden sind in den versckiedonen Werken 
von Kurs und in der Geschichte St Florian*s von Jodok Stfllz abge- 
druckt Von der Hand des Letsteren finden sich hie und da Rand- 
bemerkungen. Die Schrift ist die des Verfassers. 

XI. 540. PapierhAndschrift des XIX. Jalirh. 277 Seiten in 4*. 
Ursprünglicher Eigenthümer der Verfasser. 

Geschichte des Cisterzienser-Klostcrs Wilhering von Jodok Stalz 
reg. Chorherm von St. Florian. Ein Üeitrag zur Landes- und Kirchen- 
i;cschichte von Oberoestorreich. Eigenhändiges Manuscript des Ver- 
fassers, welches viele Stellen enthält, welche im geilnickteu Werke 
(Linz 1840) fehlen. 

XI. 541. Papicrlmndschrift des XIX. Julirli. 107 Blätter in 4^ 
Ursprünglicher Eigcutliüiucr der Verfasser. 

1) Bl. 1* — IT^*. Geschichte des Klosters des heil. Geistordens 
zu Pulgam von Jodok Stülz, reg. Choriicrm zu St. Florian. Mit 
einigen Veräudeningcn abgedruckt im LinzerMusealbericht vom Jahre 
1841. Bl. 18 leer. 2) BL 19»— 43^ Zur Genealogie des Geschlechtes 
der Herren von Capellen von demselben Verfasser. Mit einigen Vcr- 
ändeningen im Linzer Mnsealbericlit 1842. 3) Bl. 44*— 107^ Ge- 
schichte des ChorlierrnBtiftes St Florian von dem oben Genannteu. 
Dieselbe ist mit vielen Zusätzen bereichert 183r> zu Linz bei Haslinger 
in Druck erschienen. Eigenhändiges Manuscript des Vcrfiisscrs. 

XI. 542. Papicrhandsehrift des XIX. Juhrh. 3G Seiten in 4^ 
Ursprünglicher Eigentliüiucr der Verfasser. 

Bemerkungen (Ibcr die Mängel der oesterreichischen Gymnasial- 
Einrichtung von Probst Michael Aruoth von St Florian. Abschrift , 
Vorwort und Nachwort von der eigiMion Hand des Verfassers. Das 
Werk erschien 1840 zu IJnz bei Haslinger, herausgegeben vom Bruder 
des VerHisscr Josef Anietli. Die Druckausgabe hält sich genau au 
den geschriebenen Text, ist aber um zahlreiche Beilagen vermehrt 

XI. 543. Papicrlmndschrift des XIX. Jahrh. 15 Bände in S^ 
Ursprünglicher Eigenthümer Probst Michael Arneth 
von St. Florian. 

Excerptc des Frohstes Michael Arneth. Sic bezichen sich auf 
Geistesbildung durch Ucligion, Philosuphie, Studium der Klassiker, 
Einrichtungen der gelehrten Schulen und sind grössteniheils eigen- 
händig gemacht und mit eigenen Koten des Sammlers versehen. 

XI. 544. Papieriiandschrift des XVI. Jahrh. 101 Blätter in 4". 
Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 



XL 644.-XL 546. 185 

Der DurekleucktiggteB Fflrtteu als ErtskertsogeB zu UeBterreick 
PrivilegleB, Freykaiten, HaBdivesteOi Confirmation oder bestallnng mit 
mekrer aasfuerlicker erleuttening deren vorgegebenen Freykaiten. Der 
Lederband entkftlt auf der einen Seite das kaiserl., auf der andern Seite 
das stäudisck oberoest Wappen. 

XI. 546. Per<ramcntliani]8chrift des XIV. und XV. Julirli. 1G8 
Blätter in klein 2\ 2 Simltcu. Altes Kigcntliuni St. 
Florians. 

1) BL 1* — 105*. Anonymi de militia et arte bellandi seu Spe- 
culum militaro cum suis mysticationibus. Das Proemium ist in Versen 
und beginnt: 

Summis plena bonis morum gemmis redimita 
Principis othonis sit florentissima vita. 

Das Werk zerfällt in 2.5 Capitel, wovon das erste de exordio 
domiuandi, da» letzte de trantfuillo et jocuudo statu pacis bandelt. 
Anfang des 1. Cap.: Omnia tempus kabent. Sehluss des Letzten: 
Principium reetor dux semita terminu^i idem, 
Tibi laus et gloria virtus et victoria per infinita etc. 

Darauf ein Inhalts verzeicliniss in alphabetischer Ordnung. Der 
Verfasser des älteren Katalogs sagt: Hoc opus ncc apud Lambecinra 
nee apud Bandiniuui inveni. Handsclir. dos XV. Jahrh. 2) Hl. 106* — lOH*. 
Regula s. Augustiiii quatnor capitulis distincta. Weicht in Retreflf der 
Anordnung des Textes, aber nicht im Wortlaut von der gewohnlichen . , 
Kegel Augustins ab. Handschr. des XIV. Jahrh. 3) Bl. 108«— 141^ ib'o^^üS 
De Regimine vitae religiosae Tractatus. Der Prolog beginnt: Numqnid 
nosti ordineni celi et racionem ejus poi^is. in terra etc. Das Werk 
zerdlllt in 3 Theile, von denen der erste, Dietarium, der zweite, 
Loearium, der dritte, Itinerarium heisst. Ks schliesst: tui meriti uiauus 
levet. Handsch. des XIV. Jahrh. 4) Bl. 14-2«— 1.55*. Traetutus de 
Septem gradibus perfectionis. Anfang: Flecto geuua mea ad Patrem 
Doniini niei ete. Sehluss: qui est oninis desiderii ünis et coniplemen- 
tum. Von diesem Tractat kommt der Gradus septimus nUmlicIi con- 
templationis unter den Werken Bouaventura's Tom. VII. pag. lor> vor, 
wo sich auch der Prolog unseres Manuscripts findet; aber in lU. ' 
142* — 1Ö4** konnncn scths Stuften der Vollkommonlieit vor, welche in 
den gedruckten Werken Bonaventura's nicht zu finden sind, als gradus 
forvoris, laboris, eonsolationis, tentationis, remediationis , virtutis. 
Ilandseh. des XIV. Jahrh. 5);BI. 1.55»»— 1 OH»». Dialogus inter aiiimam 
et hominem. Anfang: Die queso o homo si post dcvotam etc. Der 
Tractat bricht unvollendet ab mit den Worten: ejus pulchritudo a quo 
processerunt liec omnia. Er findet sich unter den gedruckten Werken 
Bonaventura's Tom. VII. pag. lOG unter dem Titel Soliloqiiium. In 
unserer Handschrift finden sich viele bedeutende Abkürzungen und 
manche gute Lesearten. Handsch. des XIV. Jahrli. Auf den Deckeln 
einwärts kleben Fragmente eines dialcctischen Tractats aus dem XIV. 
Jahrh. auf Pergament. 

XL 546. rcrgamcnthandschrift aus dem XIV. Jalirli. 67 Bliittcr 
iu Idciu 2". Altes Eiiicnthum St. Florians. 



186 XI. 546.— XI. 548. 

E|»btolae Petri da Vincis. Die «Ito Ueberachrift lautet: Incipit 
siUBBUi magistri petri de Vineis excellentiMinii dictatorie. Dm ganie 
Werk eatbllt 277 Briefe nud 7 Exordia, welche in 5 Abschnitte ver- 
theilt sind. In der Aufeinanderfolge der Briefe folgt unser Codex mit 
wenigen Ausnahmen der Ausgabe Iselin*s, Hasel 1740. Viele Briefe 
lselin*s aber und llartöne*s in der Veterum Scriptorum Golleetio Tom. IL 
pag. 1134 sind ausgelassen. Dafür hat unsere Handschrift 8 Briefe 
und i\ Rxordien, welche weder bei Iselin noch bei Martine zu finden 
sind. Ks sind dieses Brief No. 23 im ersten Absclinitt, die Briefe 27, 
47, 74 im dritten, No.62, 71, 112, 113 im vierten Abschnitt und von 
den Exordien am Ende des Codex alle mit Ausnahme des swvitcn: 
IJcct ad persequcnda munificencie vota ctc, welches sich bei IhcUu 
Lib. VI. Cap. XV. findet Der Text unserer IlandHchrift stimmt vor- 
züglich mit dem von Iselin benutzten Benicr Codex; er enthält gar 
manche Auslassungen und sehr viele Schreibfehler; doch gibt es auch 
Ijcscarten, welche denen l8clin*s vorzuziehen sind. Nach dem be- 
sagten dürfte die Bemerkung im Archiv für Freunde der iiltern 
deut8chcn Geschichte 3. Bd. S. 7l> über eine auf Anregung von Pertz 
vorgenommene Vergleichuug unsers Codex mit Iselin*« Ausgabe zu 
modificireu sein. 

XI. 647. Pttpicrhandschrift aus dein Anfun«^ des XVII. Julirli. 
315 Blätter in 4*. Früherer Ki|;eutliüiucr der Bischof 
Grc^orius Zicglcr von I^inz. 

Annales Monasterü Augiae Divitis. Am oborn Baude der ersten 
Seite steht von fremder Hand: Scripsit Rev. P. Lazarus LipHius. Die 
Annalen erstrecken sich vom Ursprung des Klosters Heiclieuau bis 
inclusive 15i(). Der Verfasser sagt von seiner Arbeit in der Vorrede: 
Relicta nobis a supradicto Theologe (Gallus Geheim 1408) cum aliis 
a diversis scriptoribus et magno et diuturnq a nobis conquisita labore, 

latiuitati donata et sub certa brcvitate huinilique stilo comprehenKa 

in lucem edere voluimus, addentcs abbatum et monachorum Augien- 
sium monasticis institutis et disciplinis variisque doctriuis instructorum 
et ad summas dignitates evectorum succiuctam narrationem et seriem. 
Es fehlen nicht Zusiitze und Nuten von späterer Hand. Der (N)dex 
kam durcli Qeschenk des Bischofs Gregoriu8 in den Besitz St. Florians. 
Von der Hand dieses edlen Gebers stehen am untern Rande der ersten 
Seite folgende Worte: Kx Facultate Rcverendissinii Vicarii Generalis 
cessit in usus P. Mauri FecHcr prufessi Weingartensis ibidem per 
nuvem annos Superioris UKciue ad annum 1790, f[uo ^lonast. Augiae 
in Mang Saccrdos saecularis venit 5. Junii ejusdem anni. 

XI 548. PapicHinndschrift des Jahres 1464. 8G Blätter in 4". 
Alter Kigcntliünicr Stift St. Florian. 

ft/, Spcculum humanae salvationis. Metrisch ohue Bilder. Anfang: 
Incipit spcculum humane Ralvacioiiia 
In quo patet casus hominis et modus reparacionis 
In hoc speculo potcst homo considerare 
Quam ob rem ereator omuium decrevit hominem creare. 



XI. 648.— XL 561. 187 

Seblnas: 

Qnod BobU onnibiui prvtUr« difnctar donüiwi Jemw CliriilMt 
<jtti eun patre et tpirittt Mncto iii perpetnam Mt benedietiia. Anea. 
Deo grariM; est finitum in die colonumni Anno 1464. 

XL 540. Papierhundsdirift vom Jalire 1462. 111 Blätter iu 4*. 
Alter Besitzer laut Inscriptiou fol. U9* Joliuniies Villicas 
de pcrg. 

1) BL 1*— 77«. QfBU Romanomm. So lautet die alte Ucber- 
sehrift fol. 1*. Der Codex bat 101 Erzäblunj^eii in lateiniMlier Hpntcbe. 
Die Erste beginnt: Tiberius Imperator in ci vi täte romana erat dives el 
potens valde. Die Letzte fängt mit den Worten an: Lucius Imperator 
regnavit in civitate romana dives et potens valde. Ueber die Gesta 
Komanornm siebe Wackemagel Gesch. d. deutseben Lit 3.54. Z5!i. 357* 
Bl. 77** unbeschrieben. 2) Hl. 78*— 99*. Ilistoriae Septem sapientnro. 
Anfang: lucipiuut hystorio Septem sapientum quanim priraam ipicre 
in gestys ronianoriuu videlicet hystoriam 30. A usqne B. Die citirte 
Gcschiclite beginnt: Ponciuuus in civitate romana regnavit diven, pru- 
dons et potens valde. SibhiMs der letzten Geschichte: Tandem vero 
ipse in bona paco vitam tiuivit et regnnm suum regi seciilorum dimi- 
sit etc. Daninter: Scriptum per me Joannen! villicum de perg tnnc 
temporis socinm divinorum in Aufkirchen anno domini MTr^. lh*r 
übrige Kaum ist angefallt mit lateinischen und deutschen Deuksprttcheu 
von einer Hand des XYl. Jahrb. Bl. 09^ enthält eine Note de jijunio 
in feria sextu. Teber die Novellen unter dem Titel: Die 7 weinen 
Meister s. Wackemagel l. c. 357. 3) Bl. 100*--111»». llilronica. 
Anfang: Tehigius papa multe sanctitatis fuit in pontilicatu laudnbiliter 
se gerens etc. Ks ist hier die Bede von Pabst l'elagius 1. anno 5ri5 
bis 5G0. Schluss: Denique Gregorius multirt tribulacionlbus perpessis 
moritur et Innocencius ((uartus nacione JanuenHis conciüuni apud lug- 
dunum convocans ipsum imperatorem deposuit. Quo deposito et de- 
functo sedes iuiperii usque hodic vacat. Ks ist eine kurze Papst* und 
Kaiserchrouik ; sie ist von der Hand desselben Joannes villirus ge- 
sell rieben. 

« 

XI. 550. l'apierliamlschrift des XVII. Jalirh. 6G Scitcii in 4*. 
Alter Ei«rciitliüiucr Stift St. Florian. 

Keimchroiuk von Passau. Anfang: L'mb welche Zeit Passau 
Ihren anfaug genohmen hat Zu was Zeit Passau angefangen,, hab 
ich nachgesucht mit Verlangen. Undt findt doch kein gewissheit, alsa 
wass umb Koe zeith etc. Die Chruuik uiiifasst die ersten historischen 
Sagen und geschichtlichen Aufzeichnungen bis zum Tode des Hirtchofs 
Urban von Trenpach 1508. Dieselbe ist, unbedeutende Abweichungen 
weggerechnet, gleichlautend mit der weiter unten XI. 5(58 Aufgeführten 
Passauer lleimchronik, welche aber um den BiHchof Wenzel von 
Thun erweitert ist. 

XI. 551. Papierhandschrift des XV, Jahrh. 102 Blätter in 4*. 
Altes Eigenthum der Bencdictincrubtci Tynicc in der 
Nähe von Krakau, seit 1815 aufgehoben und Sommer- 
sitz des Bischofs von Taruow. 
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188 XL 661.— XI. 662. 

1) BL l*-'40^. SUtiiU RegM Kasimiri et Wladislal Alte roUie 
Ueberaelirill: Seqnimtir statata Reg^m Kanmiri et Wladislai edita ia 
▼artha eonfimiata ia ▼yslieia. Aafaag: Noa debet Irreprehensibilem 
(nie!) aee mirom jadicarl| si secandnm temponim varietatem etc. 
SehloM Bl. 86^ BxpUciiint fitatata coastitiita per Regem Kasimirum 
potoaie de eoaiiensn venerabilis patris domiai Jaroslai Sanete Qnezenais 
Kreleaie Archiepiecopnm ac prelatohim nee non pallatinorani eetoro- 
niDiqae baroaum et aobiliam nostrornin de terra polonie finita anno 
1453. (Soll keUaea 1353.) Darauf folgt: Ineipinnt atatnta edita per 
prelatos et baroaea todua regni in wartha de anno 1423 (aoU heiRson 
1323) in vigilia aanctonim Simonia et Jude apoatolorum, diebua ae- 
quentibna confirmata per Serenisaimum principem dominum Wladinlaum 
regem polonie et primo de atatu vidnali. Ad abolendam dampnoaam 
conauetiidinem etc. Sehluaa: Explicinut atatuta poUonicalia compoaita 
per Magnificoa viroa ac baronea et per nobilea nee non per communi- 
tatem in generali conventione in vartha et ibidem confirmata. Dieser 
Ladialaua iat Ladialaua Lokietek der Vater dea obengenannten Kaaimir 
dea Grosaen. Siehe Garo Qeach. von Polen IL 591 et aeqq. 2) Bl. 
41* — 55^ Jua Municipalo Magdcburgenae. Prolog: In nomine etc. 
Primo dicit de aumuia triuitate et fidc. Et hoc opua locatum est aupor 
firmnm fundamcntum etc. Eratca Kapitel de Teaarc Ottoue: Ccaar 
othto rufl*ua fundavit (empluiii in Meydburg et dcdit civibua mimicipale 
Jua etc. Letztca Kapitel de juramento Judaeorum contra Chriatianum: 
Qnod tu in liac cauaa reua non aia etc. Siehe Qaupp: l)aa alte Magde- 
burgiacho und llalliaclic Recht. 3) lU. 5G* — 00\ Jua provincialc et 
feodale Saxonicum. Prolog: Nunc placcat audiro et intclligore quod 
prescna acrifitum etc. Im Verlaufe dcaselbcn hciast ea Hl. 57^: lato 
liber eat fiuitua et de theytonico traiialatuH in latiuum per Conradum 
Rcriptorem Notarium Sandomirenaom ac eivcm dicto civitatia ad peti- 
i'ionem famo.<4i viri nc domini famoai Nicolai dieti de puczcnow civia 
aupradicte civitatita qui fuit causa movena. Erstes Capitel de duobua 
gladiis: Duos gladiüs deus misit in terram ad protcgcndani cliristiani- 
t'item etc. I^etztes Capitel: Si vir in campis de equo cadeudo vel alio 
casu obicret etc. Hl. 9<ii> — IOC* ful'^t ein Capitelvcrzcicliniss über den 
liber municip.ilia provincialis et fcodalis. Bl. W2^ — 10*2^ ist eine An- 
zahl lateinischer in den berührten Kcchtsbüchern vorkonnncnder Worte, 
welche durch polnisclie erklärt werden. Der ganze (.-odex ist ein 
Geschenk des Bisehofs Qrcgoriua Ziegler von Linz, früheren Biscliofa 
von Tamow. * 

XI. 552. Papicrhandachrift des XVIII. Jalirh. 90 Seiten in 4^ 
Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

1) Seite 1 — 80. Dialogues de Monsieur le Ilaron de 1a Hontan 
et d'un Sauvage de rAmcriquc. Contenant une description dea moeura 
et des coutumos de ces peuples Sauvages. Abschrift eines seltenen 
Druckwerks, welches 170i zu Amsterdam in 8*' erschien. Der wahre 
Verfasser ist ein entlaufener französischer Mönch Gueudeville, der sich 
lange Zeit am Hofe von Hannover aufliielt Siehe Frey tag Analecta 
46r>. Vogt 351. Raucr % 1.38. Jahn 1, 3, 1055. Drucker lliatoria 
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XL 662.— XI. 666. 189 

Phil. 5, 920. 2) Seite 81—90. Roflexions aar les Soreien et les 
Hf^cieae f«itee par le Mtoe. EracliieB im Druck sn Amiterdani 1728. 

XL 663. Papierhandschrift (Ich XVIII. Jalirii. 6ä Blatter in 4*. 

Unpriinglidicfl Eigentliuni St. Fluriaiu. 

1) BL 3*. Tabula genealogica Leopoldi IMi Marebiuai« Anatriae. 
BL 8^ leer. BL 4* folgende Inseription: Digua Viru Dignu Desoriptio 
Ooute Beui^a (soll lieisseu Meute lienigua) Mittitur Alberto. Virtutum 
Dote Iteferto. äuo Domiuo speciall Bl. 4^ leer. 2) III. 5»— 7*. 
Brevea Annales ab auno 30 usque 1274. Bl. 1^ leer. 3) lil. H*^33\ 
Anonymi Ckronieou Austriacum Florianense iucipiens a ä. Leopoldo ei 
deeinens in Anuo Chr. 1310. Mit Marginalnoten des in der Inseriptiou 
BL 4« geuanuteu Albertus. 4) Bl. 34«'— 52*. Kaleudariiun Alberti 
riebani iu Waldkirckeu speciales suos defunctos eoutineus dilectoa, 
dilectiores, dominus, sucioB et amicos. Bl. 52^ leer. 5) UL 53* — 53**. 
Do aetate septem ordinum. 

Auf lUatt 1* int zu lesen: Copia Codicis Manuscripti Caeaarei| 
qiii extat iuter Codd. Mss. Augustae Bibliotliecae Viudoboneusis lliat 
Prof. in 8*- Num. 1009 in membrana scriptus. Das Original war 
einst Eigontkum von St. Florian, denn nach Archiv für Freunde alt 
deutsch. Gesch. 10. lid. 482 und nach Chmel Handschrilten 1. Bd. 548 
steht auf der ersten Seite: Libcr productus ex monusterio s. Flori:ini 
Bupra Auasuiu. Der Codex ist abgedruckt bei Pertz. Mon. Genn. Tom. 
XI. 610—612. 748—^755. Das Chronicon Florianense allein ist ab- 
gedruckt bei Hauch 1. 215. Doch fehlt dort die kurze Fortsetzung 
der Chronik von 1310—13:52, welche auch iu unserer Abschrift aus- 
gelassen worden ist Das Caleudarium ist abgedruckt in Wiedemanns 
Yierteljahrssclirift für kath. TheoL 1869, Seite 215 und dort weit- 
läufig besprochen. Beschriebeu wird der Origiualcodex, der jetzt 
die Signatur 608 trägt, im Archiv fUr Freunde älterer deutscli; Gesch. 
10. Bd. 482*, bei Pertz Mon. Germ. Tom. XI. 606. Chmel Uandschr. 
der Hofbibl. 1. 548. Lambecius Comment IL 916 edit L] dann 1. 
511. 575. IL 795. der edit 11. Kiue Abschrift davon aus demXVllL 
Jalirh. befiudet sich in der kais. Hof bibliothek unter der Signatur 9808. 

XI. 654. Papierhandsciirift des XVIII. Jaiirli. 14 Blätter, 
in, 4^ Alter Eigentliüuier Stift 8t. Florian. 

Kurze Beschreibuug über das Eutworffeue Kay. KünigL Salz- 
kammergueth in Oesterreich ob der Enns, Kemblicheu von Haalstatt 
biss am Stadl per 8 Teutsche Meill weegs lang, in 6 Stttckh abgetheiilet 

XI. 655. Papicrlmudschrift des XVUI. Jalirli. 12 Blätter in 
4®. Manuscript des Verfassers, dem Chorherren Franz 
Kurz von 8t. Florian anno 1791) von demselben zum 
Geschenk gemacht. 

Fabellae Sexdecim a Paulo Tarenghi Romano latinis versibus 
expressae. 16 Fabeln in latein. Distichen von dem Verfasser einem 
gewissen Angelo de Comitibus Oliveriis Apostolicae ad Ilelvetos Lega- 
tionis Auditori gewidmet 



190 XI. 666.— XL 661. 

XL 6fi6. Papieriumdachrift des XIX. Jahrh. 10 Blätter in 4«. 
Unprfiiiglielier Beaitier Direetor 8ei>Mtuui HalCoger 
bei 8t ^lann in München» dem das Manuacript vom 
Ver&aaer tum Geachenk gemacht wurde. 

QeaeUehte der POacheraeken Schwärmerei vom Deehant Jod in 
Ried« Die Geachichte beruht auf amtliehen Mittheilungen. Die 
auafilhrlichate Daratellnng aber befindet sieh in der Linxer TheoL 
Quartalaehr. 1857. 

XL 667. Papierhandschrift des XVIIL Jalirh. 140 Seiten in 4*. 
Früherer Besitzer Bischof Grcgorius Ziegler von Linz. 

Dissertatio de Mannscriptis et Impressis Yeteribus Codieibus. Der 
Verfasser ist nach Seite 86 ein Hencdictiuer von StiA lllasien gewesen. Von 
Seite 49 an ist der Codex von der Hand eines emigrirten ft*anz0si8cheu 
Geistlichen um 1794 geschrieben worden. Die Abhandlung stutzt sich 
auf die Arbeiten Mabillons, Montfaucon», Gotfried Hesseis und vorzflg- 
Uch auf den Nouveau Traite de Diplomatique. 

XL 558. Papicrlmndschrift des XVI. Jalirh. 63 Blätter in 4^ 
Als alter Ei^nthünier steht am obem Rande des Titel- 
bluttes verzeichnet ein Adam Gcrmann Junior. 

Bin kurzer Aufzug der Cronicen von allen Bischoflen unnd Erz- 
bischoffen des Löblichen Stifl'ts Saltzburg so biss auff jetzt lauffenttes 
l.'i73 Jars gcregiert habeon. Mit den gemalten Wappen des Landes 
und der einzelnen Bischöfe. Von 1573 ist die Chronik von fremder 
Hand fortgeführt bis 1612. Die Chronik beginnt: Der Heylig Severin, 
Als Er wie ofl'tcrmals beschehen, durch Göttliche Offenbarung er- 
monet etc. 



550. Papierhandschrift des XVIIL Jahrh. 287 Seiten in 4*. 
Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

Kelazione della Corte di Roma Sotto il Sommo Ponteflce Reg- 
nante Inuocenzo XII. Anfang: tl la corte di Roma una Repnblica 
Uuiversalei che abbraccia ogni sorte di Natioue etc. Von Seite 47 an 
lauter Biograpliieu der Mitglieder des Cardinalcollegiums. 

XI. 560. Papierhandsclirift des XVIIL Jalirh. 119 Seiten in 4^ 
Früherer Besitzer laut Inscription E. A. Neiliger. 

Jacobi Meutelü Patricii Castro-Theodoricensis de vera Type- 
grapbiae origine Paracnesis ad Serenissimum virum Dr. Bernardum a 
Mallinkrot Monasteriensem Dccauum. Parisiis ex offirina Robert! 
Rallard 1650. Abschrift eines seltenen Druckwerkes. Siehe Bauer 
III. p. 62. Kngel p. 110. 

XI. 561. Papierlmndschrift des XVIII. Jahrh. 258 Blatter in 4«. 
Alter Eigcntliünier Stift St. Florian. 

llistoriae Charintliiacae Compendium Planum das ist Extract und 
Summarischer Bericht der Historien des Ilochlöbliclicn uud Uralten 
Krzlierzogtlnimbs KiTiidten etc. etc. durch Michaelem Gothardum 
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Chrystalniccinm Carinthiacum beider Hemduifleii Osterwiti und SoBoegk 
betieltem Diennern des H. Evangeliums. 14 Bfleker aus dessen grosser 
Ilistoria Carintkiaca ansgesogon und swar vom Verfasser selbst I)e- 
kanntlicb bat Megiser in seinen Annales Carintbiao die bandscbriftliebe 
Qescbicbte Christalniggs benOtzt Siebe aucli XL 523 und llormayrs 
Arcbiv 1830 MaibefU 

XI. 562. PapicrhancUchrift de8 XVL Jahrli. 280 Blätter in 4*. 
Alter Eigentliünier Stift St. Florian. / ' 

BescbreibuMg einer Pilgerreise nach Rom 1575 von Dr. Jacob 
Rabus. Im Catalog der deutschen . Handschriften der k. Hofbibl an 
München ist unter 1*280 dasselbe Manuscript verzeichnet. Wir besitzen 
von demselben auch noch Codex XI. 140. Ueber seine gedruckten 
Werke, worunter sich die PilgerreiHC nicht beAudet, siehe Kobolt baier. 
Gelehrt. Lex. und Jücher Gclehrtcu-Lexicon. 

XI. 563. Papierhandschrift des XVIU. Jalirli. 728 Seiten in 4*. 
Altes Eigenthuni St. Florians. 

Notizeubuch eines regul. Chorherrn vou St Florian und Pfarrers 
SU Weisseukirchen iu Unterüsterreich aus der ersten Hälfte des XVllL 
Jahrb. Es enthält Oediclite, Spruch Wörter, Anecdoten, historinche 
Notizen, Haus- und Wirthschaftsregelu, Arzneimittel, Formulare ftlr 
Briefe und Actenstücke aller Art in bunter Reihe. Auch einige ge 
druckte Hlätter sind darunter. 

XI. 564. rapierhandschrift des XVU. Jahrli. 315 Blätter in 4**. 
Früherer £i<^cntliünier Johann Carl Seyringer, Advocat 
iu Linz um 1692. 

Tractat die siben Landtsfürstl. Statt in Oesterreich ob der Knns 
betrefTeud. So der alte Titel. Der (*odex enthält aber eine Beschrei- 
bung der Feierstätten, Steuern, Soldatenstelluug bezüglich aller Staude 
nebst anderen Landschaftsansrele;renlieiteu. 
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565. Papicrlmndschrift des XVIL Jahrli. 359 Blätter in 4**. 

Altes Eigenthum St. Florians. ' . <'-^ n . > , 

Ursprung des Landes ob der Kuus. Enthält Kataloge der Landes- 
hauptleute sammt kurzen Biographien bis 1675, ebenso der Landes- 
anwälte, derVizdome etc. dann „Anuales Historie! oder Historisches 
Jahrheit-Buch^' von Oberoedterreich, eine Beschreibung der SUdte 
Liuz, Wels, Knus und den Ursprung der Kloster im Laude ob der 
Knns. Der Codex ist l(i81 durch Probst David von St. Florian an 
die Bibliothek gekommen. 

XI. 565 A. Papierhandschrift des XVIL Jalirh. 42 Blätter in 4". 

Früherer Besitzer Franz Pritz Can. Kcg. s. Floriani. 

Comnientariud de Initiis et Kxstructioue Florentissimae Austriae 
Superioris Civitatis et Ueipublicae Stircnsis aliisque memorabilibus circa 
hanc. Lauren tii Collini Laurcaceusis Opt. Artium et Philosophiae 
Ma^cintri l.'iSl. Dieses bloss handschriftlich vorhandene Werk wurde 
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von Prenenlineber in «eiBon Annales Styrenses benfltot Uober GoUinus 
ebendort in der Vonrede. 

XL 666. Papierliandschrift des XVH. Jalirh. 66 Blätter in 4^ 
Früherer Ergcutliüiuer Ludwig von Loeconyi. 

Chrouik von ZflrclK Ueborsclirift: DisB ist die Croniclc die da 
seith von der Ehrwürdigen Statt Zflrich und von den SchloBsen in 
den Landen und von den Alten und NHwen Krflgen nud hept also 
an: Es waa ein Qraufe gesessen bey Brügge dem Stettlin da die are 
in die Lintmagt gath etc. Sie beginnt mit dem Jahre 1277 und geht 
bis 1420. Auf der innern Seite des rmschlagblattes steht am obern 
Kande: Diese Zarrichische Cronilch ist mir Praelaten zu St. Florian 
Johann Georg verehret worden von dem Herrn Ludwig von Losconi 
den 1. JuU 1750. 

XI. 567. Pupierlmudschrift dcd XVII. Juhrh. 47 Blätter in 4*. 
Alter Eigenthünier Stift St. Florian. 

Compendium Laureati Passavii des Lob-Ehrwttrdigen Passau kurze 
Beschreibung. Anfang: Nach Erschaffung der Welt da man zehlet 
3992 haben etc. Die Chronik schliesst mit dem Tode des Bischofs 
Urban von Trenpach 1598. Sie ist in Prosa geschrieben. 



568. Papicrhaudsclirift des XVII. Jalirh. 104 Blätter in 4". 
Alter Eigcntliüincr Stift St. Florian. 

Ueimchronik von Passau. Nach Urban von Trenbach gest. 
1598 wird Bischof Wenzel von Thun besungen, der 1664 zur bischöf- 
lichen Wfirde erhoben wurde. Vergleiche XL 550. 

XL 568 A. Papierhandschrift des XVIL Jalirh. HO Blätter in 

4*. Altes Kigenthum St. Florians. 

Einer Löblichen Brucderschaft 8. Sebastian! alhie zu St. Florian 
Einncmniens und Aussgebens von Anno 1637—1664. 

XI. 560. PerKanieiithaudschrift des XV. Juhrh. 18 Blätter in 4*. 
Ursprünglicher Besitzer Mathias Gan de Kochiitz. 

Calendarium cum suis Canonibus et Tabulis. Am Schlüsse Bl. 18* 

' i heisst es : Explicit Kalendarium hoc cum suis canonibus et tabulis 

. ^ < Wienne compositum per Ucvercndum Magistrum Johannem Gmtlnd 

^ "^ Canonicum Ecclesie S. Stophani ibidem in Laa quoque plebanum. 

Keseriptum per Mathiam Gan de Kocliticz Anno 1461. Bl. 18^ und 

die folgende Umschlagsei tc enthalten eine Beschreibung der 12 Monate 

in oekonomischer und sanitärer Bczicliiing vun späterer Hand. Der 

Codex ist nett geschrieben und hie und da verziert. Er ist angezeigt 

im 41. Bde. der Wiener Jahrbücher der Literatur. Anz. Bl. Seite 28. 

XI. 570. Papierliandöclirift des XVIL Jahrh. 209 Blätter in 4". 
Altes Eigenthum des Klosters Wiblingen. 

Gründliche Beschreibung des Fuggerischcn Geschlechtes, wie das- 
selbe Anno 1370 in die Statt Augspurg khommen und darin an allen 
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Ehrn sngoaomnieii. So dor alte Titel. Ober demselben ttebt tob 
späterer .II«nd: Mouasterii s. Martini in Wiblingen anno 1621. Unter 
dem Titel ist Folgendes su lesen: Ex donatione R. D. Cliristopbori 
llayer parocbi meritissimi in Weissenhoven anno 1621. Cni respuudebil 
Rfligies omninm Fnggeromm acre expressa. Anfang: Yil lennger dann 
Jemandt vermaint hat das Fuggerisclie Qcschleclit etc. Die Besclirei- 
buug endet mit dem Jahre 1G08. Im Katalog der deutschen Ilandsehr. 
der Mfluchncr Hofbibl. sind mehrere ähnliche verzeichnet. 

XL 670 A. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 84 Blätter in 4* 

saiiinit AppciuHx von 6 Blättern. Früherer Eigen* 
thüincr Antiquar Stciukopf in Stuttgart. 

Protestantische geistliclio Lieder und Psalmenumdiehtungen; anm 
Theil noch iingcdruckt. Die Verfasser sind nur hei eini;;en angegeben, 
wie bei „Ilerni Carl Jürgers Freiherni Trostlied''. 51 lUätter sind be- 
schrieben, die andern leer. Ausserdem enthält der Appendix 6 beschrie- 
bene Blätter von anderer Hand. 

XI. 671. Papicrhandschrift des Jahren 1G34. 68 Seiten in 4^ 
Mauuscript des Verfassers Carolus Stcngelius. 
Ilortcnsius et Dea Flora Felicem Novum Annum precantur Ueve- • • 
rcndissimo in i'liristo Patri Nobili et Amplissimo Domino I^opoldo 6'' 
Praeposito S. Floriani etc. Strenaeqiie loco offcrunt Ilortnm per K. 
P. D. Carolum Stengelium Abbatem Anhusanum exuleuL Kai. Jan. 
A. C. 1634. Der gelehrte Verfasser vorgenannter Schrift war Abt 
des Benedictinerklosters Anhausen in der Markgrafschaft Anspach in 
Franken. Die Invasion der Schweden nüthigte ihn 1632 sein Kloster 
zu verlassen, worauf er 3 Jahre in Tyrol und Oesterreicli herumreiste 
und 1635 nach Anliausen zurückkehrte. Während eines kurzem oder 
längern Besuches in Florian liat er die obige Abhandlung dein Probstc 
Leopold überreicht. Dieselbe kommt im Verzeichniss seiner zahlreichen 
Schriften bei Ziegelbaucr Bist. Uei. Lit. 111. 386 unter diesem Titel 
nicht vor. Unter Nr. 40 erscheint dort ein Werk Ilortensius et Dea 
Flora cum Pomona, welches 1647 zu Augsburg in 1*2" erschienen ist. 
Weiteres über Stengel siehe bei Ziegelbauer I. c und bei Denis Cod. 
Lat. Vol. I. P. 1. 475 und 477. Unser Werk filngt vom Paradiese 
an und verbreitet sicli über Werth und Nutzen der Gärten und den 
Preis der Kosen. 

XL 671 A. Papierhandschrift des XVJU. Jalirli. 10 Blätter in 

4". iVülier Eigcnthuni von Franz Pritz Can. Kc«(. s. 

Floriani. 

Crisis non fallax non Critica circa Usitatissimum Austriac Supc- 

rioris abusum et praxin in Sponsalitiis, nuptialibus, funeralibus alio- 

rumque contractunm Sumptionibus, portiouibus, conviviis (vulgo: Denen 

Ilerrschafts Zührungcn) coustituendis et celebraudis ad normam Kec^ 

et Aequi brevibus exacta. 

XL 672. Papierhandschrift des XIX. Jahrh. IG Blätter in 8". 
Früherer Eigentliünier Scliullehrer Anton Sülzl. 
Kurze Ueschreibung der Umgehung des Abersees samnit den im 
Markte St. Wolfgang befindlichen Alterthümern von Anton Sttizl. 

Jubclcatalog tlcN StifU St. Florian. 13 
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ZL 67& P*pieriimndachrift des XYIU. Jahrh. 40 Seiten in 4'. 
Früherer Eigenthfimer Johann Hack Fuldenaia. 

Les MaÜate Dv Roy de Prasse. Dieses dem König Friedrich IL 
sngeschriebene Werk erschien suletzt 18G3 bei William in London 
unter dem Titel: Les llatinies Royales ou Tart de reigner. Opuscule 
in^dift de Frddöric II. dit le Grand Roi de Prasse. Das Werk war 
aber schon frflher nimtich 1766 nnd 1770 veröffentlicht worden. 
Siehe AUgem. Zeit 18G3 Hcilage Nr. 8 und die Artikel in Hcilagc 
Kr. 16 und 40. Unser Manuscript stammt aus demAn'liiv des Fürsten 
Andreas Rasumofski zu Friedeck, der zur Zeit des Wiener Con^resses 
Russischer Gesandter in Wien war. Es hat 5 Matinecs, welche der 
Schrift nach von einem Franzosen im vorigen Jahrh. niedergeschrieben 
wurden. 

XI. 574. Papierhandschrift vom Jahre 1798. 224 und 65 Seiten 
in 8*. Früherer £i<^cnthüuicr der Verfasser. 

Guttwcigs Chroiückl Worinn die fulgrciche und kurz abgefasstc 
Lebensgeschichte goettweigerischer Aebte enthalten ist Von P. Aemiliau 
Janitsch 1798. Die Chronik wurde nachträglich vom Verfasser bis 
zum Jahre 1817 fortgesetzt Wie derselbe in der Vorrede sagt, hat 
er nicht nach Urkunden, sondera nach einem Munuscripte gearbeitet, 
welches ihm der Zufall in die Hände gab. Was die letzten Aebte 
anbelangt, so hat er sich an mündliche Traditionen und persönliche 
Erlebnisse gehalten. Im Anhang behandelt der Autor seine eigenen 
Lebensschicksale. 

XI. 575. Papierhandschrift des XVI. Juhrh. 110 Blätter in 8*. 
Alte Eigenthüiuer die Herren von Kliaini. 

Beschreibung des Tempels sambt dem AUerheiligsten Grab zu 
hierusalem und Andern daselbst umbligendcn heilig stedt undt ordten. 
Der Verfasser des Reiseberichte» nennt sich nicht*, er war ein Priester. 
Das Buch wurde laut Inscription 1603 dem Richter und Rath der 
Stadt Vöcklabruck von den Herren von Khaim geschenkt. 

XI. 576. rapierhandschrift voiu Jahre 169G. 252 Seiten in 8*. 
Altes Eigen tli um des Klosters Wibliugcn. 

P. Mcnradi lleuchlingcr Annaliiim Wiblingcnsiuni Vol. II. ab anno 
IGOO usque 109G excl. in quo Buccincta et »ynoptica methodo Ilisto- 
riae temporum et tcmpora historiarum. Res, PerHonae, Loca cum cir- 
cumstjintiis ab anno ad annuui ob oculos ponuntur cum Indice locuple- 
tissimo. 1G9G. Wiblingcn. Eigcnhilndigcs Manuscript des Verfassers. 

XI. 577. Papierhandschrift des XVU. Jaiirli. 212 Seiten in S\ 
Altes Eigcutiiuni des Klosters Wiblingcn. 

Menradi lleuchlingcr Pnoris Wiblingcnsis Libcr Vironim lllustrium 
MonastiM'ii Wiblingcnsis. Umfasst die ausgezeichneten Miinncr Wi- 
blingcns vom l'rsprung des Kjustci's bis zum .Jahre 1G93. Von der 
Hand des Verfassers geschrieben. Dieser und der vorhergehende ('odex 
sind ein Geschenk des Rischof Gregoriiis Zicgier von l^inz, einstmalen 
Benedictiners von Wiblingcn. 
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XL 677A. PapierhüDcIsclirift des XVIIL Jalirii. 207 Seiten in 8*. 
Früherer Eigenthiimer der Verfasser. 

Bäurische Liodor von Maurus Lindcrmayr IScnedictmcr des Klosters 
Lamhacli, mit Melodien von Aiiniauu rog. Chorhemi von St Florian 
Beide Verfasser lebten am Ausgang des vorigen Jahrhunderts. Von 
den bäurischen Liedern sind einige gedruckt in Maurus JJadermayra- 
Dichtungen in der ob der cnnsischeu Volksmnndart Linz 18*22. Unser 
Maauscri])t isf V<)n der Hand des Verfassers gesehrieben. 

XI. 578. Papicrhandsdirift des XVIIL Jahrh. 149 ßlätter in 8^ 
Alter Ei<^ciithüiiier unbekannt. 
Nutizcnbuch aus der Zeit Maria Theresias, enthaltend Gedichte, 
Sprüchwörter, Anccdoteu, zum Theil auf die daiualigc Zeit bezaglich» 
Schwanke und Uäthnel in lateiiu'schcr und deutscher Sprache. 

XI. 579. rajMcrImndsilirift des XV. Jaiirh. 70 Blätter in 2*. 
Altes Ki<{eiitliiiiu des Klosters Wiblingcn. 
1) 1* — 3^>^ Libri quatuor Khetoricurum ad C. Ilerenuium. Der 
Codex ist fehlerhaft gebundirn. Das Werk beginnt mit Bl. 13* und 
läuft bis 11^; hierauf ist zu nehmen Bl. P — 1*2* und daran weiter 
zu knüpfen Bl. 2 1*— -35^ Am Schlüsse von 35^ heisst es: £xplicit 
über rcthoricorum vctus Marci Tuly Cyccronis. Orelli in der Oesammt- 
ausgabe Ciccro^s Turiei 18*20 schreibt das Werk einem unbekannten 
Autor zu. Unsere Ilandsclirift mit dem Text bei Orelli vergli'^hen 
zeigt wenig abweichende Lesearten, aber eine stark veränderte Capitel- 
eintheilung. Am unteren Kaude von Bl. 35^ ist zu lesen: Correctus 
est Über isto usque ad lincm a principio a magistro audrea wall de 
baltzhaim anno doniiui 1454 couperaute hainrico nithart de ulma in 
studio papien.si in quo tunc lloruit almanorum uaeiu, nam trcs mar- 
chiones de nidcrbaden in eudem studio tunc studuerunt Joannes Georius 
et Marcus fratres et quidam bavarie iohanncs Hlius .... et dominus 
örtlich de brandis dominus mens otto dappitferi tilius domiui eberhardi 
dominus altarbertus de ibis, quidam nobilis Gotzfeld Georius hasl de 
herbipoli tunc juristarum reclor et frater suus Johannes et alii multi 
qui tunc omncs operam legum at(|uc canonum studio impendebant. 
2) Bl. 36* — 70^. Ciccronis de inveutioue libri duo. in dieser Hand- 
schrift fehlt die Capiteleintheilung ganz; der Text hat denselben 
Charakter wie in dem vorhergelieudeu Werke. Der Codex ist ein Ge- 
schenk des Bischofs Gregorius Ziegler von iJnz. 

XI. 580. Pergauienthandschrift des XI. Jahrh. 119 Blätter in 2*. 
Altes Eigenthina 8t. Florians. 
M. Annaei Lucani Pharsaliae libri decem cum commentario. Auf 
der iuncrn Seite des vordem Deckels sind die Argumente der VI 
ersten Bücher Lucaus in Versen. Bl. 1* ein Epigramm aufLucauus: 
Corduba mc genuit rapuit nero etc. Darauf ftdgen Noten auf den In- 
halt des Gedichtes bezUgücli. Bl. 1^ Vita l^ucaui: Manneus Lucanus 
patrem liabuit Manneum Melam etc. Bl. 2'^ Prolegomena in Lucanum: 
Quidam sex dicunt esse in principio etc. Bl. 2^ Versus in Lucanum: 
Aerea ceu liquida dimittit fistula etc. Bl. 3» Fortsetzung der auf dem 
Deckel verzeichneten metrischen Argumente bis zum 9. Buche. Bl. 

13* 
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8^ — 118^ die 10 Bücher Lvcans mit reichem Interlinear und Mnrginnl- 
glossen schon nnd sorg Altig geschrieben« BL 19* leer. BL 19** and 
Deckelseite leigen Kreisfiguren mit den Ringen des Thierkreises, der 
Monate und der Winde. Was den Text anbelangt, siehe die beiden 
folgenden Codices. 

XI. MX. Pergamenthandschrift des XIII. Jahrh. 179 Blätter in 2\ 
Altes Eigenthum St Florians. 

1) Bl. 1^—52^ Voeabularium Latinum Anonymi In der Auf- 
schrifl auf dem Rttcken des Codex wird es dem llugnccio zugeschrie- 
ben; allein es trifft mit dem bei Bandini Bibl. Medic. voL IV. pag. 

197 seqq. beschriebenen nicht zusammen; eben so wenig mit dem 
Catholicon des Johannes do Janua und dem Lexicon des Papias, 
wclclie Bandini daAclbst auffuhrt. Der Prolog beginnt: Cum in nucte 
hiemali und schlicsst: verba dicUibat Das Werlc beginnt mit dem 
Worte Amo und endet mit Zabulus. Darauf folgt eine Zusammen- 
stellung der lateinischen Ausdrücke für die verschiedenen Gattniigen 
von SchitTen und Schiffsgcräthschaftcu, sowie der Naturlaute verschie- 
dener Thiere. Bl. 3b** steht von einer andern Hund des XIII. Jahrli.: 

-f Melchior -f Balthaiar -f portani liec noinina 4* Caspar 

4- Solvitar a morbo domini pictate caduco 

4- Competit quoque trinas defunctis psallere missas. 

2) BL 53*— 179^ M. Annaei Lucani Pharsaliae libri dcccm. Mit 
vielen Marginal- und lutcrliuearnotcn, welche wörtlich mit denen im 
Codex 580 übereinstimmen. Auf der inneni Seite des vordem Deckels 
sind Hymnen de s. crucc und de s. Aifra, auf dem hintern Deckel 
eine lectio de coiiversationc Sororis Elysabcth et viduae. Alles aus 
dem XIII. Jahrh. Die Hymnen haben Ncumen. 

XI. 682. Pergaiuenthandsclirift des XI. Jahrii. 162 Blätter in 8*. 
Altes Eigenthum St. Florians. 

11. Annaei Lucani Pharsaliao libri decem. Hie und da mit In- 
terlinearnoten. Was den Text der 3 Codices des Lucauus anbelangt, 
so geht aus der Vergleichung hervor, dass einer aus dem andern ent- 
standen ist. Grundlage ist codex XI. 582. Er weicht selten ab von 
dem im Corpus Poetarum Latinorum von Weber Frankfurt 1833 ver- 
öffentlichten. Alle 3 Exemplare cuthalteu den vollständigen Text. Auf 
dem vordem Deckel von Cod. XI. 582 ist einwärts ein Pergamentblatt an- 
geklebt mit einer Tafel, welche die Klimata und verschiedenen Winde dar- 
stellt Auf demselben Blatte sind auch Notizen aus eiuem alten phi- 
losophischen Schriftsteller aus dem XI. Jahrh. Auf dem inneren 
Deckel rückwärts ist das Fragment einer Abhandlung de Ke Musica 
aus dem XI. Jahrh. Dazu gehört auch ein Segment, welches auf dem 
Rücken des Codex angeheftet ist Am Schlüsse der Pharsalia steht 
von einer lland des XII. Jahrhunderts: Fiuito üpro frangantur crura 
nmgistro. 

XI. 683. Papicrhandsclirift des XV. Jahrh. 412 Blätter in 4». 
Alter Kigcntliünicr Stift St. Florian. 
Prisciani grammatici Cacsaroen.sis libri XVI iL Der Text weicht 
wenig von dem in der Ausgabe des PriscianuH von Krehl Lipsiae 
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1H19 bekannt gemachten ab. Nor die griechitchen Ansdrilcke aind 
bAnfig feMerhaft geschrieben oder theilweise auHgeUsaen. Voratia 
gehen Prolegomona, welche bei Krehl fehlen. Sie beginnen: Cur 
non a so vocem dcüiiivit priscianus etc. Ebenso enthalt unsere Hand- 
schrift im XVIII. üuchü eiucn Zusatz. Nach den Worten: Sed post- 
quam intus sum omniiun rerum satur, womit das XYIII. Buch bei 
Krehl schlicsst, heisst es bei uns weiter: Dyptongus cujus figure. 
Couiposite. üiide componitur etc. und eudct: nisi poctalis auctoritas 
coujuugat ut Nicolaurt. Von derselben Hand. Auf der ersten Seite 
sind einige Noten theologischen luhalts, auf der zweiten die Verse: 

Pro inu iniithia diilcii iwte viri^o mariA 
Kt vutuM niiiiJi pia |K*raitc ad olimpirji dia 
Öiiii fnritü aaiuiiitiiii asiumti iioiiiiiio fuiictim. 

111. 411^ — 112** stolien mehrere Hausmittel und das griechische 
Alphabet. 

XI. 584. Papicrlmiuläclirift voin Jahre 1418. 57 lllätter iu 4* 
Alter Ki<(eiithüiner Stift St. Florian. 

Auli Persii Flaeci Satyrae Sex. Mit sehr weitläufigen Anmer 
kungen und lateinischer und böhmischer luterlinearerklärung. Das 
i*rooemium beginnt: inteucio hujus auctoris est ab humano etc. Der 
i*rolog: Nee foute labra prolui caballiuo etc. Die erste Satyre: O 
curas hominum! O (|uautum est i» rebus inaue! Am Ende ist zu lesen: 
Kxplieit i*ersiu8 et finitus sub anno domiui lllH. Darunter: Quem 
sciiiel horreudis maculis iulamia uigrat Ad beae tergendiim multa 
laborat a(|ua hie illo. Der Text weicht v«>u dem im Corpus Puetariim 
Latiuorum von Weher Francfurt 1833 edirton m:iuchmal ab. Das 
WiM'k ist complet. Auf den inneren Decketseiteu klebt eiu zerstüekel- 
ter gedruckter Ablassbrief vom Jahre 140O. 

XI. 585. Papicrluuulsclinft vom Jahre ir>84. 207 DIätter in 4\ . 
Fnilierer iMgcütliüiiier lerdinaud Meyr Can. lieg*- 
tf. Floriaai. gest. \>^iAK 

llomeri llias germauice. Alter Titel: Die Bücher von dem Khrieg ^t ^'*^*^ 

so zwischen den (ji-iecheu und Trojanern vor der stat Tn»ja bescheheii. V,^ ^ ^ r^,,-. 

ilomeri des viertrellichen weitberühmten IWten und (jesc-liichtsclirei- ^. ^ ... 

bers, In grieclilHuher Sprach von Jm gar woll undt herrlich beschrieben, . • 

und durch mich Johauuem Baptist Uexium verteutscht, allen lustig zu A.^JÄ. '^^ 
lesen. Anno 1584. Das Werk ist in Trosa geschrieben. 

XI. 586. rergaincntliandschrift aus dem XII. und XIII. Jahrh. 
19Ö Dlättcr in 4*. Altes Eigcntlium St. Florians. 

1) Bi. 1«— ^s»». Sallustii Bellum Catilinarium. Mit Marginal- und . 
Interlinearaumerkungen. Der alte Titel ist: (Jatilinarius. Der Text 
zeigt hie und da abweichende Lesearteu von den in der Ausgabe 
Sallusts von Fabri Nürnberg l«ir>, und dieselben sind vorzüglicher 
Art Das Werk ist complet, die Hiindsclirift aus dem XII. Jahrb. 
2) Bl. 29»— 70*. Ejusdem Bellum Jugurthinum. Complet. Character 
des Textes wie oben. Handschrift des XII. Jshrh. Bl. 70»»— 80» leer. 
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Bl. 80^. Bin kvraoi lledicam eonlra venti eonstipatioDeoi aus dem 
XU. Jahrli. 3) BL 81»— 8H^ Ars compttti magUtri NigrelU. Rothe 
Uebenelirift: Ineipit an compoti a Magistro Nigrollo per ordinem 
disposita« Anfang: Ars doctrinalis que compotus appellatnr quod etc. 
8cblttss: erit ex ds numerus annornm dominL Rxplidt libor compoti 
feliciter. Siehe Pos. Thes. An. Tom. U. Diss. Ja. p. 26. Handschr. 
des XU. Jahrb. Fabricius, Triteuheimi Jocher, Hamberger kennen 
diesen Nigrellus nicht El. 89 enthält eine Anmerkung de mundi 
crcatione nach Piaton und eine Tafel, welclio die 4 Klcmcnte darstellt 
aus dem XU. Jahrh. 1) Bl. 89^ — 92^. Somninm Seipiouis. Kxcerpt 
aus dem VL Buch de republica des Marcus Tullius (Icero. EnthHlt 
viele von Orelli iu seiner Ausgabe Cicero's verwurfeuo Lesearten. 
Handschrift des XII.. Jahrh. 5) Bl. 92i»--ir)G**. Macrobü iu Sern- 
nium Scipiouis libri duo. Der alte Titel lautet: lucipit über primus 
macrobü ambrosii tlicoduHÜ v. c;. et ille de Sumnit» Seipioiiis. Das 
Werk ist eouiplct. Der Text weiclit sehr wenig V(»u der Bipoutincr 
Ausgabe ab. llandschrift des XII. Jahrli. Vergl. XI. 'ri. Nr. 7 und 9, 
welche aus vurgeuaunteu llaudseliriHten ab^esehricbcu siud; Nr. 9 hat 
am Kude einen kleinen Zusatz. i\) IU. 157^ — 190*. Conimentarius 
in libros Pharsaliae Lueaui. Am obeni Rande steht fälschlich com- 
meutum super tuUium von spiitcrer llaud. Der Ctunmcntar beginnt: 
Kxpulsis regibus ob sui supcrbiam etc^ Kr scliliesst im X. Huclie: 
quam in alio loco valli. Kxpliciuut glosc ad Lucanum. Handschrift 
des XIII. Jahrh. iu 2 SpalU^n. Auf Bl. 19G*» folgt eine Note von 
dem lleichtiiuui des KOnig Darius, Derivatiouen eiuer Anzahl lateiu. 
Wörter, ein Kpigramm auf Lueanus: Corduba raogenuitetc. und eine 
Abtheiluug und Beschreibung der Winde. Handschrift des XIII. Jahrh. 
Auf den inuern Dcckclseiten kleben Fragmente von 2 verschiedenen 
moralischen Tractaten aus dem XIII. Jahrh. 

XI. 587. Porgamenthniulschrift des XIII. und XIV. Jahrh. 
184 Blätter in kl. 4*', meist 2 Spalten. Ursprünglicher 
Kigentiiüuicr Stift 8t. Florian. 

1) Hl. 1*^ — 28*^. TractatuH dialccticus Anonymi. Auf dem Kücken 
des Kinbamics führt er den Titel: Categoreniatti. Anfang: Ab eo quod 
res est vcl uon est etc. Schluss: oportet cum frequentcr cxercitari 
in bis silogismis et hcc de syncathegoreuiatibus dicta sufüciant. 
Bl. 28»» leer. Handschrift des XIV. Jahrh. 2) Hl. 29»— 80»». Aristo- 
telis Posteriorum libri duo. Anfang: Oninis doctriua et omnis disci- 
plina etc. Schhiss: hoc autom ounic simiiiter se habet ad omno 
verum. Rxplicit 11. Über posteriorum. Handschrift des XiV. Jahrh. 
H) Bl. 80** — 81**. Hymnus de beata Virgiuo cum longa oratione. 
Anfang: Alma rcdonitoris mater omnium salus etc. Handschr. des 
XIV. Jahrh. 4) Bl. 82» — 88^ Tractatus dialccticus Anonymi. An- 
fang: Intellcctus triplcx est actus etc. Bl. 89» — 93** leer. Handschr. 
des XIV. Jahrh. r>) Bl. 94» — 123**. Glossae iu tractatum dialecticum 
Anonymi. Anfang: Suppusicio hujus libri sunt principia loyccs etc. 
Der Tractat bricht unvollendet ab. Handschr. des XIV. Jahrhunderts. 
G) Bl. 124»— 133». Statu Achilleidos libri duo. Der Anfang des Ge- 
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diehta« fehlt Eb beginnt: AaxA. nee ad vaste trepidare aileaeia silve. 
Sehlttss: fit mcmini meminisse jiivat; seit cetera mater. Explieit staeias, 
Dextera acriptoris bonedicta sit omnibtiM horis. lnp<>enitens ae anima 
iniqiia ducatiir ad yma. IlaiiÜHclir. dos XIII. Jahrli. %a vergl. XI. 58« 
7) Itl. V6\\^ — WA^. Praeaiubtila in varios libro« poeticos. Es sind 
f^anz kurze Prolegomeiia in libroH Acliillcidos, in Claitdii Claudiani de 
raplti Pro8ci*)>inae, in libriim Aesopi und in diiA Werk eines gewissen 
Magister Matheus, der das Leben d(;A Tobi.vS metriseh bearbeitete. 
HamiHchr. des Xill. Jalirb. H) Hl. ]:U»--]7l\ Glussae in libmm 
Ciceronis de aniieitia. Ytim Anfang fcliton einige Zeilen. Unser Text 
beginnt: publicins Hiippticiiirt (statt 8iilpi«*iiis) et punip4*jus <|uintus qui 
cum vinctiflsiiue vixerant etc. 8cliluss: quia nulla res ea prestibilior 
est excepta. Kxpliciunt gloüe. Ilamlüehr. des Xlli. Jahrhunderts. 
0) JU. 171** — 17:i\ De vita et seriptis lluratii. Anfang: Iloracins 
tiacius libertino patre iiatUA in apulia etc. Ilands4'hr. d. XIII. Jahrb. 
10) Hl. M'M, Hivvis nota de tribuH niudin Keribendi. Haudsehr. des 
XllI. Jahrh. 11> Hl. 17:i'*~]71^ I>ivers4»nim nietrurum deticriptio. 
Handnehr. d. XIIl. Jahrh. Ti) Hl. 17;>— 17.*)^ Vernns varii argu- 
menti. Teber die LeheuHzt^t der Menschen und Thiere, über die 
Krcu/.ung verrtehicdeaer Thiergattungen ete. HandHchrift des XIIL 
Jahrh. 13) Hl. 17()''-IH4>\ l'aHsio s. Aehatii et Soeiurnm. Anfang: 
Aehacius priuceps ntihiliHrtimus et helyades dux ete. Sehlnss: sub 
adriano et antonio iiuperaturibus. Ilaudrtehritt des XiV. Jahrh. 

XL 588. l'er<,^uiiienthaiKlsehrirt dos XIV. Jahrh. 178 Blüttcr in 
kl. 4^ 2 Spähen. Urdprüii<{liclier Besitzer Stift St. 
Florian. 

1) Hl. I'^ — lo'*. VoeabulariuHi Tcatoiiieuni. Ks beginnt mit dem 
Worte abdieero verlegen und 'sehlicsst mit d«'m Worte spiraenlnm fora- 
men per quod spirat ventus. Anstatt des deutsehen Wortes wird 
hiiufig ein lateinisches Synonimum beigesetzt. Nach seinen wichtigsten 
Hestaudtheilen ist dieses Werk bekannt gemacht im Anzoigeblatt der 
Wiener Jahrbücher der Lit Hd. 11. Seite Ki. Handschrift des XIV. . 
Jahrh. 2) Hl. 11'^— ll^**. Yoeabularium Hritonis. Her Prolog steht am 
finde Hl. ll*i>* und besteht aus 10 Versen: DitUciles studio partes ' 
(|uas biblia gestat etc. Anfang des Werkes: A litcra in omuibns 
Unguis est prior quia i]>sa naseeneium voeem aperit. Schluss mit 
Zorobabel. Ilarauf folgen 10 Verse: Hie ego doctonim compegi scripta 
sacrorum etc. Am Schlüsse mit grt»sser Sehrift: Ilec tibi (.'hriste lito 
quia dicor nomine brito. explieit iste über scriptor sit crimiue über. 
Handschrift des XIV. Jahrh. (luilielmus Hrlto Oamber Ord. Min. stirb 
nach Fabricius 135G. Sein Werk enthiilt eine Auswahl von Erklärungen 
schwierigerer Worte der lateiu.Hibel. Hl. 11 H*— 11 4'* leer. 3) Hl. 11 5*— ^i 
17H^ Alauns de diversis significationibus quarumdam reriira et de inter- 
pretationibus quorundam nomiuum taui graeconim quam hebraicomm Sae. 
Scripturae secundum ordiuem alphabeti. Prolog: Quisquis ad sacre scrip- 
ture noticiam desiderat pervenire etc. Das Werk beginnt mit dem Worte 
angelus und schliesst mit zona. Ilandseh. des XIV. Jahrh. Alanus ab in- 
•aUa, Doctor Parisicnsis et monachus Clara valleusis mort 1*203. Fabri« 
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dis Ohli das ob%e Werk anler die InediU. YergL codex XI. 62. 
N. 10. Der vordere Deckel enthlU anf der* inneren Seite das Fragment 
eines lateiniselien Gedichts moralischen Inhalts des XIY. Jahrk. Der 
Docket rflckwirts ist beklebt mit dem Fragment einer moralisohen 
Abhandlung ans demselben Jahrhundert 

XL SSO. Papierhandschrift vom Jahro 1535. 382 Blatter iu 8«. 
Tlieilweiso in 2 S^mltcn. Ursprüni^lielics Kigcntliiiiu 
des Klosters Blaubcurn, später des Klosters Wibliiigcn. 

• 

1) Bl. 2* — 111^. Modus abbreviaturas utriusque juris legendi. 
Mach diesem Titel liest man auf 111. 2*^: Quocuuque toUatur: moum 
scmper blaubflrcu fatur. Anfang: Quia prcpostcrus est ordo prius 
humana etc. Schluss: Finis oninium titulornm Juris civilis ot canuuicL 
1533. 2) 1)1. 111** — 179^ Nomina celeborrimorum doctorum utrius- 
que Juris et Theologiae. Nach dem Alpliabct uud nach den cinzeluen 
Orden gereiht 3) Hl. \70^ — 193^ Auctoritates sacrae Scripturae 
et variae circa easdcm interrogationcs. 4) Bl. 103** — 108\ Gram- 
maticalia. 5} Bl. 198* — 349''. Libor de produccnclis et corripieudis 
syllabis. BL 350« leer. 6) Bl. 350^—353'*. filenchus ügurarum gram- 
maticalium. Bl. 354» leer. 7) Bl. 354'*— 38i\ Tabula haorcsium. 
Am Kude steht: et sie est fiuis laudetur deus in ywis. Darauf iu 
rotlicr Schrift: Qui me scribebat Jacobus wall uumeu habebat auuu 
doroiui 1535. 8) Bl. 3H1»— 3H1'>. Alphabctum llcbraicum litteris 
latiuis conscriptum. Zuletzt eine kurze Note über den Numeu vuil- 
helnius. Der Codex ist ein Geschenk des lUdcliofs Grcgurius Ziegler 
von Lins. 

XI. 590. Papierhandschrift vom Jahre 1G24. 404 Blätter in 8**. 
Ursprüngliches Kr<reiithiiiii. des P. Plaeidus Grucbcr 
Benedictiner von Nercsheiin. 

Guttula Poetarum Ileliconis diluta liquoribus dulcedine suavis- 
siroa suavitate dulcissima olim lanibere quam consuevit sitis dulce 
condimentum P. Placidus Grucbcr Nörodieimciisis anuo 1624. Latin- 
nische Gedichte in G Theilcu grösstentliciU geistlicheu Inhalts. Der 
Dichter besingt die hervorragendsten Ereiguisse im Leben Christi uud 
seiner Heiligen iu den verschiedensten Versinassen. 

XI. 591. Papicrhandsclirift des XV. Jalirh. 171 Blätter in 12«. 
Altes Eigcutliuiii St. Florians. 

1) Bl. 2»— 101»>. Pars Secunda Doctrinalis Alexandri de Villa 
Dei de regimine et constructione gramniaticali cum coninieuto. Ein- 
gang: Circa iuicium secundo partis doctnualis magistri allexandri etc. 
Schluss: ad laudem et honorem dei sufticiaat qui est beuedictus etc. 
Finita per me Stephan um de emcrstarlf Tuuc temporis Scolaris in 
monasterio sancti lloriaui 1407. Bl. 1 * euthiilt einige grammaticalische 
Noten, Bl. 1^ leer, ebenso Bl. 102. 2) Bl. 103»— 136^ Summula 
de arte dictaudi niagistri Joannis. Anfang: Nou inutiliter usus habet 
ut eerta dubia etc. Schluss: Quam prestet ille qui in celo vivit etc. 
Darauf folgt eine Note über das richtige Lesen eines Briefes. Bl. 13^* 
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TIdlnM eCe. in der Lombadrei beliehen. Die Verordnungen beginnen 
nlle Mit den Worten: SUtuimua et ordinamne ohne weitere Characte- 
riaimng des Befehlenden. Die Spraehe ist die lateinisehe, ihr Zeitalter 
das XIV. Jahrh. Die darauf folgenden 2 Voraetzblltter von Papier 
enthalten ein Register Ober die Paiagraphep der Digesten. Bl. 204^ 
— 205^ sind mit Noten juridischen Inhalts bedeckt An die Deckel 
vom und rllckwlrts sind Fragmente einer Qlosse zum Ganonischen 
Reeht aus dem XIV. Jahrh. geleimt. 



690. Pergumentliandsclirift <led XIV. Jahrh. 305 Blätter 
in 2*. 2 Spulten. Altes Eigenthiiin St. Florians. 

1) Bl. 1* — 198^. Summa Azonis in Codicom Justiniaui repetitae 
praelectionis. Anfang: Cum poat inveutionem scicatic superveuerit 
gratie pleuitudo ctc ScIiIuhs: quia cum otlii-iis debet eam pctere a 
patre. Explint summa cudicis domiui az«»ui8, dco gratias. 2) Bl. 109* 
— 210*. »Summa Azonis iu libroH Digosturum. lu dieser »Summe sind 
viele Stttcke ausgelassen. 3) Bl. 211*— 232^ Summa Azuuis supra 
libnim lustitutiuuum. Anfang: Quanimudo gciiiti puen vel adulti etc. 
Sehluss: Et in cousuuautiam lucutcutam. Bl. 210'' enthält die Uubri- 
caa Institutiouum. 4) BL 2:Vi** — 246\ Summa Azouis super librum 
Novellariim cum additionibus Accursii. Anfang: Über iste quem do- 
■ante domino locturi sumus etc. SchlUHs: super 1. placet. Kxplicit 
•nronia doiuiui nzouis super auU'utica cum additionibus dumiui accursii. 
UebtT Azo und Accursius siehe Panziruli de Lcgum iuterpretibus 
Heite 1 1 3 und 1 1 9. Von duräclbeu Hand : Applicui portum pctagique 
profuuda rcliqui. AiixilÜH ejus qui crimina muudat iuiqui. Weiter 
nnten: L*t rosa Hos tiorum sie est über istc librorum. 5) Bl. 246'* — 
3U.'»\ Summa Kolandi Luccusin super tribus libris Codicis. Anfang: 
Sup«)r librin uovem etc. »Scliluss : ncc defiriaut in via juxta verbum 
«lomiui. Kxplii'it äuuima super tribuä librin codicis edita a domiuo 
Rolaudo de luea juris {»rofessore. Weder INiuziroli noch Fabricius 
konueu deu Verfusser. Bl. 30.")'' ein Register über die Authcutica 
Justiuiaus. Der Codex ist nach dem Schriftcharactor iu Italien ge- 
schrieben worden. 

XL 597. Papierliuuclsclirift des XIV. Jalirli. 247 Blätter iu 2^ 
2 »Spalten. Altes Kigeiitluiiu »St. Florians. 

Ktivella Joaiiuis Audreae in librum 1. Decretalium. Sein Name 
int Bl. 1.^)2'^ iu der letzten Zeile zu lesen. Anfang: Jerouiuuis ortatur 
in prologo libri Kogum cte^ Der .Sehluss des Werkes fehlt. Es bricht 
im 40. Titulus dieses ersten Buches im Cap. 111. ab; fehlen demnach 
3 Tituli. Es kommen in der llnudschrift hie und da leere Seiten 
vor, ohne dass eine Lücke zu beklagen wäre. Johannes Audreae 
lehrte das Kirelicurcelit mit ausserordentlichem Beifall in Bologna, 
Padua, Pisa und 8tarb zu Bologna 1348. Siehe Panziroli de claris 
Legum Interpret. 335. und Mazzuchelli Scrittori dltalia Yol. I. P. IL 
pag. G95. 
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XI. 508. Pergiimeiithandschrift des XIV. Jahrh. 168 Blätter 
in 2^ 2 Spalten. Alter EigentliUmer Stift St. Florian. 

Libri quinque Dccretalinm cam glossa niar^nali et interliiipari. 
Auf den Deckeln und Vorsetzblftttera beiluden sich viele auf die De- 
cretalen beztigliclie Noten. 

XI. 699. Pa|iicrliaud8(lirift des XiV. Jalirli. 306 Hlättcr in 2\ 
2 »Spalten. Altes Kigentliuni St. Florianis. 

1) ßl. 1* — 21*5**. Nuvdla Domiui Joauuis Andreae super sexto. 
Der Text des über sextus ist hier nicht bei;>;eftetzt. Anfang: Cum 
eram parvulus loquebar ut parvulus etc. Schluss: super hiis in tercia 
glossa Joauuis Andree. 2) Bl. '213** — 30G^ De regulis juris. So die 
alte ITcberschrift. Anfang: Non est novum. Sic ineipit glosa etc. 
Schluss: ex quo plus urgentem pretcrmitto Jeroniniuni. Ks sind die 
Quaestioncs Mercuriales super rogulis Juris des Johannes Andrere 
Die VorsetzbliUter vorn und rückwilrts, s^wie die au den Deckeln 
klebcudcn Blätter siud Fragmente des Über sextus Dccretsitium auf 
Pergamcut uud dem XIV. .lahrhuudert augehürig. 

XI> 600. PapicrlmiKlschrift des XVIIl. Julirli. 5.^5 Blätter in 
2^. Altes Desit/tlium St. Florians. 

Cousuetudiuarinui der Löbl. Landshauptmannschaft iu Oesterreich 
ob der Enns. Aktenstücke zur Geschichte der Verwaltung Oberoester- 
reichs im Ui., 17. und 18. Jahrh. enthaltend. 

XI. 601. l'apierlunulselirift vom Jahre lt>G3. 6()5 Dlütter in 2*. 
Früherer Kigentliüiner Johann Franz Allenbneoher 
\h\ Jur. Utriusrjiic, von welchem der Coilex an Carl 
Seyringcr Landesadvocatcn in Linz gekommen ist. 

Consuetudiuarium Austriacuui secundum Stilum Judicii Provin- 
Cialis infra Onasum accomodatiini |>er Dt»minum Joannem It. Suttiuger 
S. C. M. Consiliariiim et KxcelKi KcgiminiH (.■ancellarium. Anno 101*3. 
So lautet der Titel auf Hl. 1. Auf dem Kücken des Kiubandes steht: 
Joann. Bapt. Snttiugcri Manu.scripta sive (Vnäuetudinarium Austria- 
cum. Die vielen Correeturen besonders der Orthographie, welche mit 
dem gedruckten Text fibereinätimuien, zeugen dafür, dass hier wirk- 
lich das Mauuscript Suttingers vorliege. 

XI. 602. Papicriiandschrift des XVIL Jahrh. 607 Dlätterin2^ 
Ursprüngliches Kigentimm St. Florians. 

ConHuetudinarium Anstriacum. Ks ist dasselbe Werk mit dem 
vorhergehenden. Am obcrn IJandc des Bl. 1 steht: Kx (./au«mia 
B. Floriani per Bcvereudissimura Dominum Davidem Praefiositum Auuo 
1G81. 

XI» 60a Papierliandsclirift des XVilL Jahrh. 57 Seiten in 2\ 
Alter Eigcnthümer Stift St. Florian. 

Klenchus Decretorum Episcopalium ad utrumque clenim Dioecesis 
Passaviensis evulgatorum ab anno 1701 — 1701. 
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XL d04. Papierhandschrift des XVI. Johrfa. 694 Rlütter in 2* 
Früherer Kigcndiüiuer Advocat Carl Seyringcr in Linz« 

Tractattts llanttscriptus allcrhaiidt bo Geist aU Weltliche Juris- 
dietions Saehen undt dergknchen betrcfcut Enthält wichtige Akten- 
stacke xttr Kenutniss der geistlichen Angelegenheiten im 15. und 
IG. Jahrb. 

XL 606. Pcprainentlrnndschrift des XIV. Jahrk. 123 Blätter 
in2 . 2 Spalten. Altes Eigcnthiiin 8t Florians. 

Kxpositio DecretL Der Codex ist ohne Aufschrift und beginnt: 
Kcce vicit leo de trihu juda radix david eti% Er bricht unvollendet 
ab im H. Theile des Decretum*s de Haptismi Sacranieuto cap. 128. 
tu. I2ä^ ist eine Note von den wuhUhritigen Folgen des Todes. Auf 
dem vorderen Deckel einwärts klebt ein Pergamentblatt mit dem 
llruehstUck eines dialectischcn Tractats aus dem XIV. Jahrrh. 

XI. 606. Pa|)ierkaiidäelirift des XVIII. Jalirli. 81 Blätter in 2"*. 
Früherer Eigcnthüiner unbekannt. 

Casus Consirttoriales veri et iicti ventilati in Consistorio Eysta- 
diensi cum repetitione Uecessuum ab Advocatis ibidem propositorum. 

XL 607. Theils Papier-, theiU IV'rganienthaudschrift des XV. 
Jahrh. 120 Blätter in 2^ Altes Eigenthuiu St. Flo- 
rians. 

1) UL l'^ — 108\ Ultimi tres libri Codicis repetitae praelectionis. 
Ohne Ulossen. rapierhandsclirift. Hl. 108*» leer. 2) Hl. lUO»— 120»*. 
Tnietatus Anonymi de llagitiis ccciesiae Uomauae. Anfang: Heatus 
qui intelligit super egenum etc. Schluss: in die mala liberabit cum 
Dominus. Der Tractat ist gegen die Simonie, l^eneficien- und Indul- 
genzenhandel, wie sieh der Autor ausdrückt, gerichtet und in heftiger 
Sprache abgefasst. Das Werk ist auf Pergament geschrieben und 
gelmrt dem Ausgang des XV. Jahrhunderts an. Auf dem vorderen 
Deekel klebt das Fragnieut eines Missale aus dem XI. Jahrb., auf 
dem zweiten Deckel Fragmente von Predigten des XIV. Jahrh. in 
latein. Sprache*, Pergament. 

XI. 608. Papierhandschrift (les XV. Jahrh. 285 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Alter Eigenthünier ein gewisser Nieolaus 
Uuniel de Nytenbaeh. 

1) Hl. 1* — 124^ Dieta magistri Conrad! Soltaw Sacrae Theolo- 
giae profossi super primo capitulo decrctalium: Firmiter credimus. 
Anfaug: Firmiter credimus et simpliciter fidem orthodoxam etc. 
SchluHs: ad quam letieiam nos perducat trinitis individua in sei'ula 
seculonnn. Darauf kommt ein Kapitel verzeichniss. In dem Tractat 
wird viel mehr behandelt, als die üeberschrift errathen lässt Es 
wird beinahe das ganze Symbolum erklärt und eine Menge spitzfin- 
diger Fragen beantwortet. Hellarnn'u, Lanceloti, liichard, Echard 
kennen den Autor nicht. Fabrieius führt nuter Couradus einen Schrift- 
steller Namens Soltow auf; der als Hischof von Verden 1407 gestor- 
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ban ist, aber unser Werk wird dort niebt erwlbnt 2) BL 125»— 
143^ und 282*» - 285^ Flores Biblici eecundum ordinem Alpbabeti. 
3) BL 144* — 147^ Tractatos Henrici de Hassia de eommoDifantibiM 
et celebrantibtts. Anfang: 8i quis desiderat expediri etc. Sdiluss: 
et sie de aliis. Amen. 4) BL 148* — 218*. Isidorus de snmnio 
bono. Anfang: Summum bonum Dens est etc. Schluss: quos celedtls 
anla letificandos iucludit Explidt ysidorus de suuimo bono anno do- 
mini 1453 per manus Nicolai Riimel. llie und da finden sich Verse 
moraL Inhalts an den Rand geschrieben. 5) BL 218^ — 220*. Aii^^us- 
tinus de contiictu virtutum et vitiurum. Anfang: Apostuliea vox cla- 
mat per orbein. Schluss: quo Christus dux noatcr dulcissimus ducat 
nos etc. Das Werk ist ein unterschobenes; siehe Kdit. Mauriu. 
Venet Tom. YL Appendix p. 219. Am Finde: Laus tibi sit Christe libellus 
explicit iste. Per manus Nicolai Kumci de Nytcnbach. BL 226^ leer. # 
G) BL 227* — 2G1*. Tractatus de supcrstitiouibus editus a reverendo €f «.^'«f , 
magistro Nicoiao Sawie doctore sanctac Theologiac. Anfang: Quouiam 'ii>/Av»'/«r 
lumbi mei impleti sunt etc. Schluss: et coniirmet in bono nunc et ^'Ju^r^uAt 
semper Amen. Dieser Tractat wurde vom Obengenannten 1 143 ge- (. «-^^ 
schrieben. Es wird in diesem Werke viel von den Eingebungen und 
Versuchungen des Teufels, von seiner Macht und Vorherwissen ge- 
handelt und viele abergläubische Meinungen und (jebräuche damaliger 
Zeit berührt. Der Verfasser war jedoch in Fabricius BibL und an- 
dern literärhist Werken nicht zu finden. BL 201^ leer. 7) BL 2rri» 
— 275*. Tractatus magistri Joannis Oersonis Cancellarii Tarisienüis 
de dccem praeceptis, de confessione et de seicntia mortis. Anfang: 
Christianitati suus qualiscunque scelator etc. Schluss: aut quod de- 
terius est easdem procurasti. Der letzte Theil dieses Werkes näm- 
lich de scientia mortis fehlt im Codex. Er findet sich in der ge- 
druckten Ausgabe Gerson's von Dupin Tom. L, wo dieses und die 
andern Werke genauer wiedergegeben werden. Nach obigem Sehhisne, 
der im Paragraph circa peccatuni Luxuriae vorkommt, heisst es im 
Codex: Uequire supra in alio tractatu predicti magistri Oerson circa 
exhortaciones et interrogaciones. Ein solcher Tractat kommt aber in 
unserer Handschrift nicht vor. Darauf folgt de confessione, welches 
sich in der gedruckten Ausgabe nach dem peccatuni gulae findet. 
8) BL 275-'^— 277''. l*ijusdeni Tractatuli de modo confessionis et ab- 
solutionis sacranientalis; de modis excommunicationum et irregulari- 
tatnm et absolutionibus ab eisdcm*, de injunctione poenitentiae ante 
vel post absolutionem. 9) BL 278» — 282*. Sermo de operibus bonis 
et studio mortificationis. Anfang: (Miristns Jesus dominus noster mundi . 
salvator etc. Schluss: ex te natus homo factus est Amen. Der von 
späterer lland augesetzte Titel: Sermo bonus de annnabus ist un- 
richtig. 

XI. 609. Papicrhandsclirift des XV. Jahrli. 504 Blätter in 2*. 
Altes Kigcntliuni »St. Florians. 

Joaunis Andreae additiones specuH. Anfang: Ego Johannes an- 
dree hujus speculi speculaeioneni assumens etc. Schluss: obmitto est 
et ibi. Qui sine fine vivit et regnat in secula scculoruni Amen. Der 
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Codex ist 1410 geiehriebeia; liehe fol. 331^. Unter Speeulnm ist 
das oben XL 692 aufgeführte Specnlum Jurig von Darandus gemeint 
lieber dae Werk des Job. Andrene siehe Trithemins bei Fnbricius 
BibL £eelesinsticn Fol pag. 130, ebenso MazzuchelU gli Scrittori 
dlUlia voL L p. IL pag. G98 und 701. Schulte Kirchearecht. 70. 
Das vordere Vorsetzblatt enthält auf Pergament eine Notariatsnrkunde 
vom Jahre 1410 mit der Appellation eines gewissen Paulus de Teya, 
Priesters* der Passanerdioeces und Procurators der Pfarrkirche in 
Iledress (lladres in Untcroeaterrcich) an den Metropoliten von 8ak- 
bürg in einer dtreitmiche grgcn Henricus, Ucctor der Pfarrkirche in 
llaugsdorf. Genannt wird auch ein niagistcr Petrus Deckinger Cauo- 
nicus eccleaiae s. Stephaui in Wyenna. Das Vorsetzblatt am Ende 
int ein lateinischer Ablassbrief, ausgestellt zu Kegeusburg anno 1379 
vom Cardinal Pileus an Nicolaus, imiuisitor haereticorum, Ord. Pracd. 
fllr die Kirche des Klosters zum heil. Geist in nova Pilzna in der 
Präger Dioci'ose. Auf der inucni Deckelseite vorn sind Fragmente eines 
dialecti^^chen Tractits aus dem XIV. Jahrb. auf Pergament; auf der 
innern Deckelseite rückwiirts sind Fragmente eines civilrechtlichen 
Tractats aus dem XIV. Jalirh., gleichfalls Pergament und beide in 
latein. Sprache. 

XI. 610. PapicrliancUdirift des XV. Jahrh. 475 Blätter in 2^ 
Altes EigentliuiH 8t. Florians. 

1) Bl. P— 474*^. NovcUa Secündi Joaiinis Andrcae. Anfang: 
De judiciis. Kxpcditis preparatoriis judidonim etc. Schluss: quod 
ipse dei filius sue matri devote participare dignotur. 2) IM. 474^ — 
47r>**. Uesolutiuncs dubiorum de jurisdictione Uectoris Universitatis. 
Der Deckel am Ende enthiilt ein Fragment aus dem Corpus Juris 
Canonici cum glossa, welches dein XIV. Jahrh. angehört*, Pergament. 

XL 611. Papierliandschrift des XV. Jalirh. 345 Blatter in 2*. 
Altes Eigcnthum St. Florians. 

Kovella Tertii Joaunis Andreae. Ist eine Exposition in tertium 
librum Decretalium von dem XI. 507 erwähnten Bologneser Uechts- 
gelchrtcn. Siehe auch XI. 590. Anfang: Finito tractatu judiciorum 
a quibus clerici etc. Schluss: mauifestum stemus litere Juhannis An- 
di'ce. Deo gratias. Uebcr den Verfasser siehe Panziroli, Trithcmius, 
Aubortus Miracus in Hiblioth. Ecclcs. Fabricii, Schulte Kirchenrecht. 

XI. 612. Papierliandschrift des XV. Jalirh. 323 Blätter in 2». 
Altes Eigentiiuui St Florians. 

Kovella Quiuti Juanuis Andrcae. Anfang: Proxime tractavimus 
de accuHaciuiie iiiatrinuiiiii etc. Schluss: ut in epistula ad Marcel- 
laia VI II. scribit ipse Jeronimus. Darunter in rother Schrift: Lectura 
<|uiuti. Est autem couiparata per Matliiam Uegelshuver anno etatis 
ipsius.iu 31. auuo dumiui 1108. Die Declcel sind von innen bekleidet 
mit Fragmenten einer cauouistischen Glosse aus dem XIV. Jahrh. auf 
Pergament, 
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ZL eis. Pftpierhandschrift Toni Jahre 1485. 270 Blätter in 2«. 
Der älteste nachweiBbare Besitzer war ein gewiiMer 
LicbliarduSy von welchem das Bucli laut SuWription 
am Ende geschrieben worden ist. 

Samma Joannis; deutsch. Das Buch Mgi fälschlich auf dem 
Racken den Titel: Summa juris canonici Joannis; denn ea ist eine 
Summa poeniteutiae. In der Vorrede sagt „Ferichtold ein pruinler und 
priester aus dem predi^^er orden", dass er aus den Schriften des Ica- 
roaister*8 Johannes von Preyburj^ ord. Praed. die nützlichsten Materien 
excerpirty in alphabetische Ordnung gebracht und ins Deutsche Über- 
setzt habe. Das Werk beginnt: Unnsquisque sicut accipit graeiam in 
alterutrum etc. Sand pctcr der hcylig zwelifpot in seiner etc. Schluss: . 
oder sey alle mit ainander. Hcc Thomas. Also hat das pnch ain 
ende. Got uns sein genad sennde. Das puch haisset Summa JobanniSy 
daraus man alle geistliche recht nymbt Ucbcr Johannes von Preiburg 
siehe Echard Scriptores Or. Pracd. 1. 523. und oben Codex XI. HX 
XI. 109. Der obengenannte Hcrchtuld ist bei Keliard I. 7'2'i zu ßnden; 
ebenso bei Lauibecius Bibl. Caes. Tom. II. pag. 814. n. 135. 

XI. 614. Papierlmndsdirift des XV. Julirh. 152 Blätter in 2*. 
Altes Eigcntliuiu St. Florians. 

1) Bl. 1* — 151**. Liber Authenticorum seu novcllanim Constitutionum 
Domini Justiniani sacratissimi principis. Novem CuUationcs. Die An- 
ordnung der einzelnen Titel ist thcilweiso verschieden von der ge^ 
druckten Ausgabe. '2) Bl. 15*2^^ — 15*i'\ Statutnm Friderici Imperato- 
ris quo statutis et consuctudiuibus contra libertatcm eeclesiac cditis 
derogatur. Anfang: Ad decus et decorem imperii etc. Schlnss: Im- 
poriali animadversiune uUei'ius puniendus — Das Ende fehlt. Einen Theil 
dieses Edicts hat Baronius vcrütrcntliclit im Tom. XVill. edit. Lue. pag. 
6i. §. 78. zum Jahre 1097. Die Deckel sind von Innen bekleidet mit 
Fragmenten eines Inhaltsverzeichnisses ttber einen Theil des Corpus 
juris civilis. 

XI. 615. Papierhandöchrift des XV. Jahrh. 309 IMätter in 2» 
2 Spalten. Alter Eigcnthüiuer Stift St. Florian. 

1) Bl. 1* — 71**. Casus sunimarii Joannis Andrcae qninqne libro- / . 
rnm decretalium, sexti et Clemeutinarum. Anfang: Grcgorius episcupus n*..., /i 
servus servornm dci etc. Am Ende: Expliciuut casus sumniarii Cle- 
meutinarum secundum Joannem Andree, Jenczelinum et Paulinum et 
multocies sunt casus Joannis Andree dimissi vel secundum alios sunt 
summati quod casus summarii Joannis Andree in principio gloso n(»mi- 
nantur. Am Ende der Casus summarii findet sich in sehr kleiner 
Schrift die Jahrzalil 1401. 2. lU. 71^—71*'. Constitutionen Ecelesiau 
Salzburgcnsis. Anfang: Ad htinorem ot glorlam sponse Christi etc. . 
Es sind die Decreto des Provinzialeoncilsi welches 1271 gehalten 
worden ist. Siehe llansiz («erman. Sac. Tom. 11. p. 378. und Harz- 
heim Conc. (jerm. Tom. HI. G31). Schlnss unseres Mannscripts: ccs 
sctur generaliter a divinis. Durch unsern Codex könnten viele Lese 
arten in den Druckansgaben verbessert werden. 3) Bl. 71'* — 70*. Con- 
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sÜtaftioBM aliis Condlil Salibiurgeniis. ÄBfang: C«m inatoneia noslrm 
debeat ete. BoIiIhm: inTenti fveriDt eoDtemptores. Daraaf folgt: Ha- 
bitum est hoc ooBeilium aano domiiii 1281. XIY. Kaleudas Decombris. 
Attch aus dieser Handschrift kuanteD viele Fehler der Coli. Gonc 
Qcrm. verbessert werden. 4) Hl. 76\ Brevis formula sttspeasionis 
ab officio in praeUttos sc a Synodo subtrahentes. Kommt bei Hansis 
nicht vor« 5) Bl. 76*— 78^ Constittttiones Gnidonis Cardinalis pro- 
mnlgatae in condlio provindali YiiidobonensL Anfang: Frator Qwido 
miscracione divina etc. Postquam Dons formavit hominem etc. öchiuss: 
per parochialos ccclcsias suanim dioccesiiim pi^blicari. Acta sunt heo 
bycnuo in anstria anno Domiui 1267. Diese Constitutionon finden sich 
auch bei Lambccius^ Biblioth. Yindob. Aug. Tom. II. pag. 61., aber 
fehlerfreier uud sorgfältiger, und in Coli. Cuue. Germ, zum Jahre 1267 
pag. 632. Siehe auch XI. 147. Nr. 17. und XI. 722 Nr. 3. 6) Bl. 78^ 
— Hi\ Cunstitutionos Syuodi Putaviensis apud s. Ilypolitum anno 
1284 cclebratae. Anfang: Quoniam acdcs apostulica nos etc. Schluss: 
Itcui transgrcssores oinuiiim statutoniiu predictorum. Dieselben sind 
gedruckt in der Coli. Coiic. Germ. Tom. III. pag. 673, aber sehr in- 
correct 7) Bl. 84^. Decrctum moderatiouis Chunradi Episcopi Salz- 
burgensis. Siehe Cell. Conc Genn. ad auuum 1310 pag. 167. und 
Ilauaiz Germ. Sac. Tom. IL pag. 442. Darauf folgt von späterer 
Hand eine Note über die Einladung des l*abstes Urbanus zu einem 
Kreuzzuge auf dem Coucil zu Clermout 1095, ohne etwas Neues über 
die Sache beizubringen. 8) Bl. S.^'^— 119*. Processus Judieiarius 
dioecesis IVagensis. Anfang: Cirea proccssum judiciarium in causa 
delegati ete. Schluss: vel appellacio in resenpto est remota et de 
ceteris etc. est fiuis. Darauf folgen einige den Inhalt des vorigen 
Werkes resummirende Verse, in der Abhandlung wird das gericht- 
liehe Verfahren des geistlichen Gerichtshofes und die den Notaren 
wisseusnotliwondigen Uechtsformeln so wie die Bullen einiger l*äbste| 
besonders des Pabstes Drbau aufgeführt. Ks wird darin das Jahr 1386 
erwiiliut und immer der modus Consistorii Trageusis berdcksiehtigt. 
9) Bl. 119* — 142\ Distiuctiones materiarum ambiguarum Decretalium 
Joaunis Caldcriui. Anfang: Distinceiones super certis materiis etc. 
Das Werk sehliesst unvollendet, wie es scheint, im Artikel de homi- 
eidio mit den Worten: vim vi repollcndo. lieber Oalderini siehe Fabri- 
eius Bibl. unter Calderinus und Panziroli de claris legum interpretibus 
lib. 111. cap. 21. Schulte, Kirchenrecht 83. Bl. 142^ leer. 10) Bl. 
113* — 196*. Ilermanni de Schildan dcclarationcs terminorum legalium 
ac legum quae vocantur introductorium seu suffragium juris secundum 
ordiuem alphabeti. Das erste Wort ist Adamus, das letzte Ypotho- 
mos. Das Werk wird in der Vorrede dem Grafen Erhard de Marchia, 
Domherrn von Köln und Lattich, gewidmet. Lieber den Verfasser siehe 
Felix Ossinger Bibliotheca Augustiniana pag. 812 unter den Namen 
Schildiz. 11) 196* — 207*. Conclusiones quarti libri Decretalium ma- 
gistri Joaunis de Vcnetiis. Aufaug : Consuetudo que est commune jus 
ete, Schluss: possessor male fidel in mercurialibus. In dem gleich- 
zeitigen Inhaltsverzeichniss auf der inncrn Seite des vordem Dockeis 
ist zu dem Titel beigesetzt: datac Wyenn. Gleichwohl ist in dem zu 
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Wieo hermnsgegebenen Wdrke: Scriptores univeniUtis Yieniiensis wkhtB 
Ober den Yerfaimer xii. finden, el^ensowenig In Fabrieina Bibl. 1^) 
Bl. 207*. InturpreUtiü capitis: debitures de vonditione el cansn. £a 
f^eaebleht darin Krwälinun^ eines gewissen „Wilbelmns deeanus Ilam- 
burgensis in studio PrageusL^ 13) lil. 207»— 209». Oerhardi magnl 
diacoui dicii pnncta circa materiam notoriomm. Anfang: Ka que circa 
inateriam notoriomm foniicatorum scripsi etc« 8c*.hluss: *et ninlieres 
amovoant non ainplius adniirtsnri. Die Haudschrift enthält mebreres, 
was auf Biilimen Bezug liat UcU^r den YerfsHser findet sicli b«M 
Voigt Bolieniia litorariu uielitH. . Fabrieius Bibl. Inf. et Med. Lut ffllirt 
einen Gerardus Orot sive MaguUA DaveutrieuRiH auf, welcher alH 
Bruder des gciuciiirtauion Lebens 1381 Htarb. Derselbe vt^rfasste ein 
Werk de focariis, welches mit dem unsrigen einen verwandten Inhalt 
hat, denn in nnserm Tractat wird gegen das Ende viel de ('lericis 
coneubinariis gexprochen. f>) Bl. 201)*^ — 211**. Sermo anepigraphus 
de Sacramento Kucharistisie. Anfang: Keverendi patres et domini, 
licet hujus panis saeramcntalis ete^ Schluss: qui sine (ine in eternnm 
trinus et nnus regnat in secuta seculorum. In dem alten InhaltHver- 
zeicliniss hat die Uede tUlschlieh den Titel : Oollatio de corpore Chrinti 
Canonistiea. Ib) Bl. 213*^ — 216». Variae formulae consistoriales. 
IG) Bl. 215** — TA6\ Processus judiciarius secundum consistorium 
Bononicnse cum formis not^iriatus. Anfang: Keverendo etc. Joanni :V 
C*antuariensi archiepiscopo tocius auglie primati Joannes Bononiensia y, 
nutarius etc. Schhiss: per vos et eos reticentur superHeia. Kxplicit 
summa notarii Joauuis Bonouicnsis. Darauf folgt ein Capitclverzeichuins. 
17) Bl. 23G**-^2-tH^ Formac diversae secuuduiu modum connistorii 
Pnigeusis, cum practica in forma otiieialaturt. Wichtige Beiträge fftr 
die (leschiehte der kirchliehon Verwaltung. Bl. 2411*'^ eine kleine Note 
die Kxcommunication der Zeheutverweigerer enthaltend. BL 240^ Uht. 
IH) Bl. 250^ — 30G\ Variae foriuae consistoriales. Ks wird darin 
auch der i*assauer Diocccse Erwähnung getimn. Auch diese Formuhire 
sind für Geschichte und Disciplin von Wichtigkeit. 19) Bl. 30i>>'— 
t(O0^ Sermo miigistri Joannis in die beati Jacobi. Anfang: Noiitc 
timerc eos, qui oeeidunt corpus etc. In istis verbis ewangelista Ma- 
thaeus taugit etc. Von späterer Hand. Die auf den Deckeln aufge- 
klebteu Pergamentblätter sind mit kurzen Notaten canonistischcu oder 
moralischen Inhalts beschrieben, welche dem XV. Jahrb. angehureu. 

XI. 616. Papicrlmudsclirift des XIV. Jalirli. 184 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigcuthiiin St. Florians. 

1) Bl. 1* — 14**. Kegulae Caucellariae Apostolieae Joannis XXIL 
Benedicti XII. Clementis VI. Innoccntii VI. Trhani V. Gregorii XL 
Urbani VI. Bonil'acii IX. Leber die Kanzleiregclu siehe lUgautius 
(Nimmentaria in Regulas Caucellariae Apost. Coloniae Allobrogum 
17r>l, wo es in der Vorrede pag. 5 heisst, dass er ältere als von 
Pabst Johann XXIIl. nicht gesehen habe. Diese hat Van der Hardt 
in iJoneil. Constant Tom. I. herausgegeben. Dagegen Schulte, Lchrb. 
d. Kirchenrechts Seite 28. Bl. i:^*— 14»» sind Zusätze aus dem XV. 
Jahrb. 2) Bl. Ifi* — 184». Bereugarii Oardinalis iuveutarium. super 
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specaliui jndieiale/ AnfaBg: QvU iaviitate est leeoio ipeenli jodieialli 
etc. Die Matorien werden in nlpliabetiselier Ordnung behnndelt; das 
Boletit erklArte Wort ist: vendicio. Naoh dem Inhaltsveneiehniae, 
wdohea den Werlie voransgebt, lollte das letite Wort Xpianns 
heissen; der Codex ist demnach mank. lieber den Verfasser Beren- 
garins Fredoli 1296 ßisehof von Besiers. späteren Cardinal, der vom 
Pabst Bonifas VIIL sur Redaction des liber sextus decretaiium anno 
1298 verwendet wurde, sielio Fabricius Bibliotli. Lat Schulte 1. e. 
Das Vorstohblatt am Ende enthält auf Pergament ein St'ttck von dem 
officium 8. Elisabeth mit Hymnen und Neumen aus^ dem Xlll. Jahrb. 

XL 617. Punicrbnnaschrift des XY. Jalirli. 210 Blätter in 2«. 
2 hpokcn. Alter Kigentliüiner der uiitengenannte Con- 
nulus Cliac7.|)cchcr. 

Casus decretaiium magistri Beniardi doctoris decretorum. So die 
gleichzeitige Ueberschrift. Der erste Titulus: De summa trinitate et 
fide katholica. Der letzte: de reguüs juris. Ueber den Verfasser, der 
um 1250 lobte, Fabricius liiblioth. Lat pag. 622, Ausgabe in 8*. Am 
Ende: ExpUciunt ciisus in temiiuis magistri Bernhardi. Scripti per 
conradum eliaczpeiher dedyppurg. Anno 1408. Maguutiuae diuecesis. 
Wyun. Die Yorsetzblätter von Pergamcut, welche die Handschrift 
umschliesseUj sind bedeckt mit Notateu Juridischen Inhalt», welche sich 
auch ttbcr die innere Seite des vordem Deckels verbreiten; auf den 
hintern Deckel sind einwärts einige Noten und ein Inhaltsverzeichniss. 

XI. 618. Pergamenthnmlschrift des XIV. und XV. Jahrh. 190 
Blätter in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthuin St Florians. 

1) Bl. 1* — 101^ Summa dictaroinis edita per magistrum Tho- 
roam de Capua Cardinalcm. Anfang des Prooeraium I.: Juste judicate 
filii horoinum et nolite etc. Schluss: die ad eligcndum prefixa con- 
venientes in unum. Finito libro sit lau8 gloria Christo. Amen. Qui 
scripsit scribat scuiper cum dumiuo vivat Ameu. Lumen scriptoris 
salvcnit omnibus oris. Amen. Explicit summa dictaminis composita 
per hone mcmorie Magistrum Thomam Capuanum olim Sacrosaucte 
Uouiauo Ecclesio Cardinalcm cujus anima benedicatur. Ueber den 
Verfasser Giacouius de vita et rebus gestis Poutificum et Cardiualium 
Tom. II. p. 30; ttbcr das voranstellende Werk Fabricius Biblioth. Lat 
In der Hibliutheca Medicea sind 2 Codices, mit deren einem unsere 
Ilaudscliritlt Übereinstimmt Siehe liandini Biblioth. Medicea vol. IV. 
pag. 719. Auf lil. 101 '^ befindet sich von späterer Hand ein Schrei- 
ben des Official der Prager ('Urie an einen Commcndator in Ilazan 
wegen der Zurückstellung eines silbernen Gürtels, welcher von einer 
Begine gefunden worden war, und einem gewissen Scolasticus wal ge- 
hört4^ Handschriften des XIV. Jahrli. 2) Hl. 102'' — 1G4^ Summa 
Notariac a niagistro Uolandino de diversis coutractibus composita. 
Anfang: Antiquis temporibus super contractuum etc. Schluss: facias 
omnes consentire. Handschrift des XIV. Jahrh. Ueber den Verfasser 
Panziroli de logum interpret lib. IL cap. .S7. 3) Bl. 165*— 100»». 
Sermones de tempore Cardinalis Bertrandi. Anfang: Videbunt filium 
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iMMDinia venientMi ete. Quamvia verbum istud nä literam Mriptiim ut 
•te. SohliiM: et dabo tibi requiem ad quam noa perdacat etc. Ex- 
plieinnt CoUaciooea Dominicalea et Ferialea tociiia anni edite a Magiatro 
Bertrando Cardinali de ordino fratnim MinoruDu. Vergl. Fabriciua 
Biblioth. Med. et Inf. Lat unter Bernardus de Turre nobilL Derselbe 
war Enbiacbof von Salemo um 1319, Cardinal 1320—1334. Hand- 
achrift des XY. Jabrli. Die innern Seiten der beiden Decicel sind mit 
Fragmenten einer Glosse au den Evangelien aus dem XIY. Jahrb. auf 
Pergament bekleidet 

XI. 619. Papierhandsclirift des XV. Jalirli. 240 Blätter in 2\ 
^u^^^^ Alter Kigenthümer Stift St. Floriiin. 

1) Bl. 2** — 33*>. Caleudarium cum variis tabulis et excerptis astro- 
nomicis. 2) Bl. 34* — 8P. Tractatns Anonymi de spbaera. Anfang: y 
Traetatum de spera quatuur capitulis diDtinguioins. Sebluss: Hec igi^ 
tur sunt que introdiiccndis primo iuiagiuauda occurrunt. 3) Bl. 81* — ' 

86**. Excerpta varia. Bl. 81* am untern Kande eine historische Notiz 
aber Regensburg, das Jahr 1335 betrelTeud. Bl. 83* Über die Erstür- 
mung Coustantinopels anno 1453. Bl. 83'* eine Erzählung de magno 
Nemo. Bl. 84* lateinische und deutsehe Verse über die Kraft des 
Agnus Dei. Bl. SA^ ein Oisiojauus. Bl. 8G'' historische Notiz aber 
Regensburg. Ausserdem viele astronomische Excerpte. 4) BL 87*—' . ' 
94*. Oanones minutiarum vulgarium et physicarum ordinati per ma- . v! / *i 
gistrum Joannem de liucrys pitkarduni. Anfang: Modum representa- 
cionis minuciarum vulgarium etc. Schluss: sufßciunt minuciarum vul- 
garium et phisicarum. 5) Bl. 94*^ — 98**. Varia uotata arithnictica. 
C) Bl. 98*> — 117*. Tractatus arithmeticus; deutsch. Darauf folgen 
arithmetische Notate in latein. Sprache Bl. 1.17*— <117^ 7) Bl. 118* 
— 132*. Liber Theoreumaciac. Anfang: Cum Ptolouieus in almagesti 
etc. Sehluss: ptolomei est. Das Werlc handelt von Arithmetik, (Geo- 
metrie,. Musik, Astronomie. 8) Bl. 132* — 144**. Varia excerpta ^a- 
thematico-astronomica. 9) Bl. 144** — 14G^ Notata varia. Darunter 
eine lange Aufzählung der Bücher der heil. Schrift, der wichtigsten 
Wcitereignisse und ein längeres lateinisches Gedicht, welches mit den 
Worten beginnt: Vado mori, die im Verlaufe immer wiederholt wer.don. 
10) Bl. 147* — 148**. De duodecim signis in coelo et eorüm conjunc- 
tiüue. 11) Bl. 148^ — 150*. Kegulae aequationum excerptae ex Alfra- 
gauo. 12) Bl. 150*» — 152*. Notata varia iustituta llebraeorum ve- , 
teris temporis spectantia. 13) Bl. 152"^ — IGS**. Introductorius Alka- 
bizii ad judicia astrurum interpretatus a Johanne Hyspaneusi quem 
transtulit de Arabico in latinum. So lautet die gleichzeitige Subscrip- 
tion am Ende. Darauf folgen 1G8** — 1G9* astronomische Notate. 
14) Bl. 109»»— 186*. Alfraganus de aggregationibus scieutiae stellarum. 
Darauf astronomische Notizen. 15) 187*— 200*. Tractatus astrono- 
micus Anonymi. Anfang: Licet multa sunt instrumenta practicc astro- 
nomie etc. 16) Bl. 200*— 203*. Tractatus brevis de compositione 
horologii. 17) Bl. 203«»— 204^ Notae de llorologiis et de cclypsi 
solis. 18) Bl. 205*.- Duodecim quaestioues de pixidc. Diese Note 
ist deutsch und bezieht sich auf die Bedienung der Kanonen. 
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19) BL 205^ TabnU pro fleboihoroia. Bl. 206* einige nnbedeutende 
UteiBisebe Versieilen. 20) Bl. 206^— 235^ AlgoriBiniia RiitiBbououBiB. 
So beisst ein anonymer ariUimetisclior Tractal, der mit den Worten 
beginnt: Iste über oigus subjectum est numerus numerans ete. 21) 
BL 226* — 240*. Notata varia mathematica et astronomica. Darunter 
gestreut befinden sieh auch andere Notixon, xum Beispiel: Bl. 230** 
deutsche Note Aber die Anfertigung von Oolduiflnxen; Bl. 235* eine 
deutsche Note astrologischen Inhalts; Bl. 238** Notiz de musica; 
Bl. 239^ 5 Reihen latein. Substantive mit deutscher Uebcrsetzung bei 
einzelnen. Bl. 210* de re musica. Bl. 240** sind geographische Be- 
morkungcu. Bl. 1* — 2*, so wie die Dcckelbckleidnngeu enthalten 
Noten theologischen und re«alidtiHchcn Inhalts. Auf der innern Seite 
des zweiten Deckels steht in rother Schrift : Fr. Sebastianus hulkoldt. 
Am Ende mehrerer Tractate kommt die Jahrzalil 1447 vor. Die häu- 
figen Beziehungen auf Uegeusbiirg erlauben den Schluss, dass der 
(-odex dort geschrieben worden sei. 

XI. 620. Pupicrhandsclirift des XVI. Jahrh. 315 Blätter in 2\ 
Alter Eii^cnthünier laut Inscription Lcopoldt Sturekli. 
1G21. 

1) Bl. 1*— 18^ Sammlung von allerlei Heilmitteln. 2) Bl. 19* 
—26"* und 1*— 75»». Peltz und Krtzney Puech. IfiSO. Knthillt eine 
Menge medicinisehe und ökonomische Mittel. 3) Bl. 1* — 29^ Ein 
Pucch zu der Waidmanschaift. 4) in. 1*— 5*. Vogl Buch 1593. U) 
lil. rii>— 33** und l*--6.li\ Allerlei llaus und Arzneimittel. 6) Bl. 62* 
— 79*. Ernst Gastuer's Peltzbnch. Am Ende steht: llaec arborum 
propagatio ab Krnesto Gastucro Ducis Ferdinandi Superioris et lufe- 
rioris Bavariae Supremo Contralore in lucem edita et ab Ilenrico 
Saurer Landishutano descripta 1588. 7) Bl. 79^ — 113». Haus und 
Arzneimittel. Bl. 113^ leer. 8) Bl. 114*—127*' Visch Puech 1593. 
BL 128 leer. 9) Bl. 129*— 153*. Sammlung von Arzneimitteln. 

XI. 621. Papicrimndselirift des XVII. Jahrii. 370 Blätter in 2\ 
Alter Eigcntiiünicr Stift 8t. Florian. 

1) Bl. 1* — 3'*. Wappenbrief. Copia eines Wappenbriefes für 
Michael Kliglcr, ausgestellt von dem l)r. J. und Comes Palatinus 
(Scorg Sigmund Seid. Datum München 1564. Bl. 4 leer. 2) Bl. 5* 
— 10^ Gnadenbrief Kaiser Rudolf 11. Amtlich vidimirte Copie. Durch 
denselben wird Urban Ilaudschman Dr. J. utr. des Herzog Christian 
des II. von Sachsen Rath zum Comes palatinus erhoben und damit 
das Recht verliehen, Wappenbriefe auszustellen. Datum Prag 1609. 
3)BI. 11* — 14*>. Wappeubrief. Ganz derselbe mit dem unter Nr. 1. 
Verzeichneten. 4) Bl. 15* — 16\ Formulare für einen Wappen brief. 
Ausgestellt von dem Dr. J. uud Comes Palatinus Johann Wilhelm 
Haunoldt von Hauuoldtsegg. Datum Linz. Bl. 16^ leer. 5) Bl. 17* 
— 20*. Wappenbrief. Amtlich vidimirte Cupie. Er ist ausgestellt von 
Ruprecht Freiherrn vou Stotzing Kaiser Rudolf II. Rath zu Wien 1598 für 
den ehrwürdigen und geistlichen llerni Sigmund Hewschneider und 
dessen Bruder vou Piduians in Baieru. Bl. 20'' leer. 6) Bl. 21*— 
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22^ Wuppeubrief. Oopie. Aosgestollt für lliinfi Kappelich Vogt zu 
Feicbtwaii^ii voo Maximilmn Paumj^artuor vou r«uiii;;arloD Freiberni. 
Datum Uuxenborg 15U8. 7) Hl. 23»— 32^ Onaaenbrief Rainer 
Perdinaud. I. für Johann Ulrich Zasiud Ur. Utriiisque. Kai». Uath uuil 
oeatorr. Kanzler, worin unter Andern auoh da» Recht, Wappeubrii'le 
auazuHtollen, verliehen wird. DaitHm WiiMi 1559. Cupie. 8) 33* — 3(i**. 
Wap|K5nbrief. Au8(C0stcllt fllr die Gebrueder Peter und Antonius 
Schwarzninn von Johann Ulrich Zasius Keichävicekanzlor. Ilatnui Wien. 
1568. Amtlich vidiniirte AbHchrift. 0) Hl. 37''— 39i». Latcinischeti 
Formulare eines Hriufes, wodurch der Khrentitel Pocta laureatus ver- 
liehen wird. Ausgestellt von Johann Wilhelm llauuoldt von llaii- 
noidtsegg. Hl. 40 leer. 10jHI.41' — l.A Indigeuats und Nobilitäts- 
brief fllr Johann Hockh de Fasendort', ausgestellt vou Kaiser Mathias 11. 
zu Pressburg l(il3. Copie. 11) Hl. i^''— 4()\ Delincatio Im|)era- 
tricis Augustissimae Aiinae decimo (jiiarto Decembris liora ante raeri- 
dicm octjiva auno KilH deuat'ie cadaveris Sacratissimi hora ab obitu 
sexta dissecti, fact'i a Donato Frcywaldo consiliario i'aesareo et Me- 
dice cubiculari. In lateinischer Sprache. 12) Hl. 4*.)'* — 370**. Haus 
und Arzneibuch. 

XI. 622. Papierlmudschnft des XVI. Jalirh. Ul HläUcr in 2*. 
Früherer Kigenthüincr Johann Jacob Olben, Dechant 
von Frey Stadt. Ann. l()8i>. 

Archelai Chymica deutsch. Nach dem langen Yerzeichniss tech- 
iiiKcher Ausdrücke beginnt das Werk Hl. 1*: Alle Weisscit komet von 
got uud by yroe und yme ist etc. Schluss: und oz ist nit notUrift das 
ez werde geweschen. 

XI. 623. Papierhandschrift des XVI. Jalirh. 201 Blätter in 2«. 
Auf dem 3. Versteh blatt : Mathias Probst zu St. Fht- 
rian 1G54 hiijus libri possessor. 

Oliaos Azotli Magnesia sive Subjectum Darinnen Prima Materia 
omnium metallorum verborgen so die Natur vor sich selbst ohne Alle 
Menschliche Hülfe herfUrbringt undt nachmals durch Mithülfe des Ar- 
tisten zum Ijapide oder Elixir der weisen vollbracht wirdt Anfang : 
Der Allein Drey Einige Gott Vater Sohn und Ilcilliger Oeist etc. 
Schluss: oleum rubeum velut sauguis. Hl. 137* — 141^ sind heraus- 
gesehnitten. 

XI. 624, Papierhandschrift des XVI. Jalirli. 138 Blätter in ^^ 
Ursprünglicher Besitzer Andreas Ilucber zu uud von 
Hucb. 

Do arte chymica. Auf dem Vorstehblatt ist ein Holzschnitt vom 
Jahre 15G9 mit dem Porträt des Theophrastus Paracelsus ab Ibdieii- 
liaim. Auf dem letzten Deckel steht einwärts der Name des Probstes 
Mathias von St Florian. 

XI. 626. Papierhandschrift des XVII. Jahrb. 110 Blätter in 2». 
Alter EigciithUnier Stift St. Florian. 
Joannis Isjuici Hollaudi Philosophi et Chymistae KxercitatiHsimi 
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Über de .MiMnUibia et verm MeUlloniiii MetamorphosL PrologiM: 
Ib dieeem Prologo werdet Ir gdemt vor wm Werckhea und Arbeit 
tieb ein Jeder bnetei solle. Das Ende feblt BL 96 «od 96 buh 
Tbeil beransgerisMa, 

XL eS6. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 222 BfiUter in 2*. 
2 Spalten. Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Quaestiones iinpor varios libros AriAtotelis. Die bier bebandelten 
Bttcber sind der Kcibe nacb: Die libri H Pbysieonim, libri 4 de coelo 
et de mundo, libri 2 de generatione et eomiptione, libri 3 Metheoro- 
nim, libri 3 de anima, libri de seusu et fiensato, de memoria et remi- 
niscentia, de somno et vigilia, de lon^itadine et brevitate vitae. Am 
Ende des Tractats de generatione steht die Jabnahl 1452; am Ende 
des Tractats de Motbeoris 1453; am Ende des letzten Tractats 1454. 
Die Quaestio prima primi Physicorum beginnt: Circa librnm Pbisieo- 
mm roovetnr primo questio talis: Utnim de rebus pbisicis.supranatu- 
ralibus sit scicncia. Der letzte Tractat Hingt an: De longitudine et 
brevitate vite qiieritur niim calidum et biimidum sint cause longe vite 
in vivcntibus. Zur inneren Kekleiduug des Codex dient die Abschrift 
einer Urkunde auf Pergament aus dem XIV. Jahrli.| in welcher Pabst 
Bouifaz IX. dem Erzbisrhof von Prag die baldige Verleihung eines 
beneficiums an den Prager Dioecesanpriester Petrus de libiczicz aus 
Herz legt. Datum Komae in Pontificatus anno primo. Bonifaz re- 
gierte von 1389—1404. 

XI. 627. rapicrhundschrift vom Jahre 1393. 239 Blätter in 2*. 
2 Spalten. AltCti Eigeuthuni St. Florians. 

Quaestiones consequcutiarum et proverbiorum logicalium. So der 
alte Titel. Die QuaestioncH haben alle liezug auf die logischen 
Schriften des Aristoteles. Anfang: Queritur circa tractatus utrum ha- 
bitus ex nocione etc. Schluss: sed solum pro deo qui est cui sit 
laus etc. Am Eude: Kxpliciunt questiones proverbiorum loycalium 
magistri llolnioldi de zoldwedel fiuite per wulfgangnm Ardingner de 
welsa reportate in studio pragensi. Derselbe Name steht zugleich 
mit der Jahrzahl 1393 auf dem ersten Vorsetzblatt mit dem Spruche: 
Qui tc furetur tribus lignis associetur. Voran und rtlckwärts sind 
allerlei logische Tafeln. Auf dem vordem Deckel befindet sich das 
Fragment eines Aufsatzes de grammatica, gleichfalls den spätem Zeiten 
des XIV. Jahrh. angehurig. 

XI. 628. Papierliandschrift des XV. Jahrh. 335 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Alter Ki«renthümcr Stift St. Florian. 

Quaestiones super omnes libros Ethicorum Aristotelis. Anfang: 
Bonititis et nobilitatis excelleuciam etc. Schluss: scilicet sensus vel 
appetitus sensitivi. 

XI. 629. Papierliandschrift vom Jahre 1352. 276 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Eigentliuni St. Florians. 

1) Bl. 2** — 5^. Quaestiones super opera mathomatica Aristotelis* 
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Der Anfang fehlt Bl. 2» ist an den Deckel aufgeteimt 2) Bl. 6* — 
29^ QuaestioneB super Physicam Aristotelis. Anfang: Plasmaverat 
antem dominus paradysnm volupUtis etc. 3) BL 30* — 38*. Quaestio- 
nes super libros Aristiitclis de coelo et mundo. 4) BL 3H* — 44*. 
Quaestiones super Aristotelis de generatiouo et corruptione. 5) BL 41* 
— 07*. Quaestiones super libros Motheororuni. C) BL 67* — 78**, 
Quaestiones super libruin de auima. Am Rnde: Kxplicit gloza super 
summnm naturalium roportata a scolarium rectoro apud Seothon. 
7) Hl. 70* — 145^ Commcutuui super libros Mctheorurum. Anfan;;: 
IMiylosopbia babet dclcct'ieionos mirabilcs etc. Schluss: est felicitas 
speculativa (piam nobis concedat etc. Bl. 14(>* — 147*' leer. 8) BL 148* 
— 183*. Commcntum super übrum de gcueratiüue et corruptione. Die 
ersteren Zeilen felileu. Ks beginnt das Werk: dicitur et distiguitur 
in duos libros, quorum prirous tractatns de gcueratione et corruptione 
etc. Bl. 183»». Alte» Inhalts verzeichuiss. 0) BL 184*— 201*. Quae- 
stiones subtih^s. BL 184* einige Verse des alten Eigen tliUmers Mathias 
aus dem XV. Jalirh. 10) BL 201* — 234''. Quaestiones bonai^ per 
ordinem veteris artis. Anfang: Queritur priroo eirca libnira Porphirii 
utrum scieucia etc. Bl. 235*--237»» leer. 11) Bl. 238*— 249^ 
Quaestiones medieiualcs JohanniciL* Anfang: Queritur prtmo circa 
Johannicium utnim medicus etc. Aui. Ende: Kxpliciunt questiones 
Johauuicii et secrctorum mulierum. Keportate Krdfordie anno domini 
1357. Die Quaestiones de secretis muliernm beginnen BL 24.0**. Utrum 
coitus rooderatus sit causa prolongande vite etc. Johannitius war ara- 
bischer Arzt und lebte in der 2. Hälfte des IX. Jahrh. in Spanien. 
Siehe Jöcher Qelehrtcnlexicon unter dianin. Nach (jrässe Handbuch 
der Lfiterärgesch. war er NcHtoriauicher Christ 12) BL 250* — 27o*. 
Expositio snpra qnartum tractatuni sunimae naturalium. Der alte Titel 
lautet: Incipit expositorum ultra quartum tractatum summe naturaliunu 
Anfang: Dicto de corpore mubili, generabili etc. Am Ende: Expli- 
ciiint reportata summe naturalium ultra quartum tractatum complcta 
erdfordie a magistru hermanuo anno 1352. Auf dem hintern Deckel 
klebt ein i*ergamentblatt mit dem Fragment eines lateinischen Ge- 
dichtes de arte grammatica aus dem XIV. Jahrh. 

XI. 630. Papicrlmiidschrift des X VI. Jahrh. IIG Blatter in 2«. 
Alter Kigenthüiiicr Stift St. Florian. 

Figurae variarum scientiarum artiumquo. Voraus geht ein Caleu- 
darium. Dad Werk enthält eine Menge interessanter aber roher Ge- 
mälde mit deutscher Erklärung. 

XI. 631. rapicrhandöchrift des XVII. Jahrh. 106 Blätter in 2*. 
Alter Eigcnthünier l^robst Jjco\to\d von St. Florian. 

1) BL 3*— 44*. Libellus de conservanda sanitate aggregatus ex 
dictis sapieutum medicinao per magistrum Barnabam de Kegio. Nach 
der Widmung und dem Uegister beginnt das Werk: Quia sanitas con- 
servatur in corpore sano etc. Schluss: scilicet et veritatem amantes. 
Finitum fuit hoc opus Mantuae per praccedentem magistnmi Barnabam 
de Kegio salariatum ibidem. Sub Millesimo treceutesimo trigesimo primo. 
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die XV. measis ocliibris. DL 1*. Titelbliitt mit der Widmung der im 
Codex enthalteneii AbeehriAeu au dou TrolMit Leopold voo St Florian 
(161^ — 1646). Üort heiMt es: 0]K)ni liaec pcrvetnsta vorbotonua 
anmma diligenlla conaeripsit Joannes Wilhcimua Ilannoldt ab llau- 
noldtaegg Cornea palalinns Caosarcns. Hl. 1*»— 2>» leer. 2) 111. 45» 
— Hl*. Liber remediomm extractus per maKiBtrum Harnabam de Kc};io 
ex libria antiqnia. Capitelointlieilung geht voraus. Das Werk bogiuut: 
Ad dolorem eapitis diversa sunt remedia cti\ dchluss: securus est ab 
Omnibus nialeftciis. Finitum boe opus Mantnae fuit per praecedciiteiu 
magistrum Bamabam de Regio 1331. lU. Hl»— K2*> leer. 3) \\l H3» 
— ll«s**. Arnoldi libolluA de regiiuiuo sauUatis. Anfang: Keverendo 
etc. Attgustino Kpiscopo Sagrabiensi suus Aruoldus etc. ScIiIush: vi- 
detur facere illud idem. Fiuitum est hoe. opus de regiiuine sanitjitis 
per Amoldum s. Jacobi in Kaab rraeposituni. Annu IM"}, Hl. Ut) 
ItH^r. 4) Hl. 100* — KMi*. Libcllus eoutra pestiiu Düctoriri Apolouii 
Moguntiucusis. In deutscher Sprache. Anfang: Diso Uemedia hat be- 
schribcn der llochgelerth Doctor der Arxney Apulouiiis von Mayiita 
wider den gebrechen der Pestileuts Anno Doniini I4H2. Vuu Ueurg 
Zorlachcr abgcschriben worden. 

XI. 632. IWaiucntliandsdirift des XIV. Jalirli. 87 ßlüttcr in 
kl. 2^ 2 S|mhcn. Altes Kigcntliuni St. Florians. 

Sophistria Koberti. So liest man auf einem Papierstreifen des 
äussern Deckels. Der Codex enthalt eine Sammlung dialectischer Ab- 
handlungen, wovon aber nur eine den Namen Uobertus vorn an der 
Spitze trägt 1) Hl. 1* — G\ Tractatus dialecticus anepigraphus. Der 
Anfang fehlt. Die erste Seite beginnt: quod partes cathegorieo sunt 
siropliccs termini diqo quod ipse sumniit communitcr terminum. Schluss: 
ineidit fallaciam coniposicionis et diecionis. Hl. 6'* leer. 2) Hl. 7* — 
41 ^ Alias tractatus anepigraphus de arte dialectica. Anfang: Circa 
Signa vcrbalia quatuor pruponimus inquircre. Schluss: sed ad id so- 
lum quod in sc duo contradictorie opposita. 3) Hl. 42*— .5*2*. Alius 
tractatus anepigraphus de arte diiilectica. Anfang: Ut ait TuUius in 
retoricls cum oaine expetendum etc. Schluss: approximacio tni ad 
Komam. HL 52^ enthält das Fragment eines Traetats de figuris re- 
thoricis. 4^ Hl. 53* — 63*^. Tractatus anepigraphus dialecticus. An- 
fang: Qui vero sceundum equacionem etc. Primu ostenditiir quod 
nullum nomen sit equum tali racione. Schluss: sed etpio distribuendo. 
5) Hl. 64* — 86*. Sophistria grammaticalis magistri Uudberti. Anfang: 
Quouiam circa oracioues granimaticas ut in plcrfsque otc Schluss: 
({ue est in eelis ad quam nos pcrducere dignctur qui cum patre etc. 
Kxplicit Sophistria Kubcrti. Amen. Der Verfasser ist wahrseheinlieh 
Hobertus Kilwardby Kp. Cantuarionsis, gest. 1279, siehe Echard Script. 
Ord. Praed. 1. 374. Hl. 86»»— S?"* dialeetischo Notizen. Nach Schrift 
und Pergament zu urtheilen, ist der Codex in Italien geschrieben wor- 
den. Dafür stimmt aiicli das Fragment, welches auf der innern Seite 
des ersten Deckels klebt uud Uoeluiungen enthält, die sich auf italie- 
nische Persönlichkeiten beziehen. XIV. Jahrb., Pergament. 
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633* Pei^HnieiithtuiclMclirift cle8 XIV. Jalirh. 138 Seiten in 
kl. 2*. 2 Spalten. Alter Ei^entliiluier Stift St. Florian. 

Albertus de nntiiriii. 8o lautet der Titel am Kude deti Huelu^M. C^^ ^»'*/. 
Anfang: Seruio goücraliti de septeui repuuibuH. Kt priuio diVeiiduui * ,]/ 
est de septeiu regiouibus aeriH et(% Sclihirts : Hive raeioualeui ut lioiiiu. 
Anno 1H24. An die iiiuorn S<'iU'n der JhT.kelu sind kliMue IVr^a- 
mentfraji^niente geklebt, auf welchen sieb Ueste eines i'alendariiiuiH 
saninit Neerologium und ein Stück einer lateiu. Uratiun aus dem XIV. 
Jabrb. befinden. ' 

XL 634. Per^aniontbaiulsdirift des XIV. Jabrii. IÖ3 nbitter in 
kl. 2^ 2 Spulten. Alter Ki<rentliiniicr Stift St. FKirian. 

Albertus de naturis. Anfang: Senuu generalis de septeui re;;it>- 
nibus ete. »Scbluss im Absatz de spuudilibus: firmiter iulinuinri- 
bus fuleiatur. Der vorh4*r<;ebeude Codex, von auderer Hand ;;esrbrie- 
ben, ist uui die Uubrica de diversis bomiuis aeUitibus reicher. Ilic 
beiderseitif^en Abweirliiiu^eu sind sehr );ei*iu^e. Uobn;;euH wird das 
Werk in der Gesaunutaus^^abe des Albertus Ma;j;iius nicht auf'^cluhrty 
eben so weui^; bei Kchard 8eriptor. Ord. l*raed. 

XI. 636. Papicrhandschrift des XV. Jaiirli. 174 Blätter in 4*. 
Alter Ki<rentliünicr Stift St. Florian. 

roui|)endium pliilosophlcae veriUitis Anonymi. Aufau«;: Kxorsurus 
philos(»phiee veritsitis eompeudium fratres ete. Das Knde fehlt. Die 
letzten Worte sind : Alia opiuio probabilis magistri llainrici de llassia 
quod coueeptus dei generalis et absolutus formetur a - — 

XI. 636. Pa]>ierliandsclirift des XV. Jahrb. 31M) Blätter in 4*. 
Altes Ki<;cnthuni St. Florians. 

1) Hl. l*--.no.>^. DisputaUi Kthicorum ma^nstri Tliomao de Wnl- 
derstorff. Anfaug: Circa iniciuui librorum Kthicorum Aristotelis est 
sciendum quod philosophia moralis etc. Am Kude: Kxpliciunt dispu- 
tata Kthicorum Uevereudi Muf^istri Thomac de Wuldcrstortf anno do- 
mini 14H0 reportata per nie 8ymonem in studio Wiennensi generali. 
Hl. H03*--:^or»* Capitclveizeiciiuiss. Hl. 3or>»»— Hill»» leer. ''X) Hl. 
311*— 30o\ Aucturltatos Kthicorum Aristotelis. Anfang: Quia buuum 
appetitur co^nicioue fiiiis etc. Schluss: adeo vehementer. Das vordere 
Vorsetzblatt enthiilt auf Pergament einen Vergabuugsbrief von 2 Lehen 
XU paeh und bei Mauttarn an einen l^riesteramtseandidaUm. Ks werden 
darin genannt als Lchcnsherrn Hisehof Leonhard von Passau und Abt 
Woifgaug von ijüttwcih, ausserdem Hür^er Hauus Deuckhieiu uud 
Dechaut Ootthard von Mauttaru. Der Hrief ist zum Tlicil vcrschuit- 
teu ; vom Datum iHsst sich nur entnehmen: Nach christi gcpucrd vier- 
czehenhundcrt Jar und Im — Das Vorstehblatt am Kude ist das 
Fragment eines Schuldbriefes vom Jahre 143:i, worin Caspar IVubst 
von St Florian, Wolfgang Dechaut uud der ganze Couveut hekeuncn, 
dem Kdlen (Jlementeu 1(X) ungarische (juldeu in (Jold schuldig zu 
sein. Die Sprache beider Urkunden ist deutsch. Den UUckeu des 
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ItteliM nmfMMB einige PergamentsftreifeD, welche mit ihreo EodeB %n 
die Deekd geleinnt dnd. Ks sind BruchBUIcke eines Neerologinms 
St Plorinns aus dem XIV. Jahrb. 

XI. 637. Pupierliandsclirift vom Jiihro 1414. 190 Blätter in 4*. 
Ursprünglicher £igentliüaier der unten genannte 
Sclirciber. 

Disputata super quatuor libros Mctiieororum Aristoteli^. Anfang: 
Circa materiam qucstionum libroriim Aristotelis prikno videndum |est 
quod Sit philoBophia etc. Bl. 190^ aui Endo: Auitse per nie llainri- 
cnu feltgraf d« amborg iu stndiu liczpceüsi 1414. Bl. lOO** der An- 
fang eines Capitolvcrzeicbuisses. Auf dem lotsten Yorstoliblatt sind 
einige historisclio Notijccn über die 2. Hälfte dos XY. Jahrb. Auf 
dem vordem Doclcol klebt das Pergamontfragmcnt einer Glosse zum 
Evangelium Johanuis aus dem XIV. Jahrb. Auf dem 2. Deckel das 
Fragment eines ascetischen Tractats aus dem XIV. Jalirh. 

XI. 638. Papicrliaiidsclirift des XV. Jalirh. 838 Blätter in 4^ 
Zum Theile 2 S]mltea. Ursprünglicher Eigenthünicr 
ein gewisser lleriuuiuius Beucdictus de Bulacli, der 
laut Inscription 40**. und öfter den Codex 14GG zu 
Pttdua schrieb. 

1) Bl. 1* — 2\ Notao astrologicao cum tabulis et versibus. Dazu 
gehurt auch die Tafel auf dem ersten Deckel. 2) Bl. B»— 7**, 43»^ 
47**| 69^, 159**, 165* — 1GG^ Varia rcmedia socuudum ordincm alpha- 
beticum. 3) Bl. 8* — iO**. Libor Aniphorismorum Johaunis Caldcrie 
phittici ad Jerouimum Lazarclluro in quo omnos et utiles et particula- 
res medicinao canones contiucntur. Anfang: Quamvis ceteri philoso- 
phantes etc. Schluss: naturalium omnium debita convoniencia. Et sie 
est horum amphorismorum fiuis a domiuo Johanne calderie phisico 
preclare ordinatorum padue. Anno 1406 per llormannum bencdictum 
de bulach arcium et medicine doctorem. 4) Bl. 41* — 42^ Metra varia 
ad artem medicam spectantia. 5) Bl. 48* — 59*. Prognostica Hip- 
pocratis. Anfang: Omnis qui medicine artis studio etc. Scliluss: ex- 
posito ordine preceptorum. 6) Bl. 60* — 159*. Aphorismi Ilippocratis 
cum commcnto. 7) Bl. 160* — 164**. Tractatus Alkindi circa signa 
utilia de astronomia adplicata ad principia modicinae. Anfang: Circa 
Signa utilia distributiva etc. 8) Bl. 1G7^ — 168*. Brevis tractatus 
de ponderibus et menauris in medicina. Darauf folgt eine Anweisung 
zur Bereitung verschiedener medicinischer Getränke. Bl. 168** — 169** 
leer. 9) Bl. 170*— 209*. Antidotarius Nicolai. Anfang: Ego Nico- 
laus rogatus a quibusdam in practica medicine etc. 10) Bl. 209* — 
209**. De tempore conservationis medicinarum compositarum. Darauf 
eine medicinalische Note. II) Bl. 210* — 215*. Liber de ponderibus 
et mensuris pliyaicalibus. 12)* Bl. 215* — 219**. Varia notata ad ar- 
tem medicam spectantia. 13) Bl. 220* — 242*. De medicinarum virtu- 
tibus. Anfang: Cogitavi mihi de simplicibus medicinarum virtutibus 
etc. 14) Bl. 242*— 279**. Notata varia medica. Bl. 272* ist eine 
Rubrica: Edita sunt hec pauca per excellentem artis et medicine doc- 
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loren Mftgblnim Mathenio VeroneBsem eitraordiiMurie lagentem ia 
praeiiea niedicine in favorem omnium alemanornm padne sUDciun 
anno 1466; eompletum et Boriptum anno 1466 per hermaonnm de 
bttlaoli artig et medieino düctorem. Bl. 379^ eine bistorieche Notia 
über die Tranelation des l^ibes der heil. Monica anno 1430. -tS) 
BL 2cMI* — 318*. Liber lAaaci de nrina. Anfang: In latinie quidem 
libria nulluni auctorem etc. 1<>) Hl. .^18*— 319^ Aliquot nutata me- 
dica. 17) Bl. 320«— 327\ Libelliis de nrina non visa. Anfang: Ne 
ignorancie vel pocius invidie ctc 18) 327*— 332^ Verena de lapi- 
dibus pretiotiia. Anfang: Enax rex arabum logitur seripsisse neroni 
etc. Darauf folgen wieder kuncc mediciuisclie Noten, die sieb auch 
über die innere Seite des zweiten Deckels verbreiten. 

XI. 639. Papierlinmischrift des XVI. Jalirli. 107 BläMer iu A\ 
Früherer Eigcnthünicr Johann Ludwig Freiherr von 
Oedt. 

1) Bl. l*-^7.')'*. Ain guct Krzney puech fttr alierley krannkhci- 
ten der mennschenn. So der alte Titel auf dem Vorstehblatt. Hier- 
auf nennt sich der Schreiber dieses und des folgenden Werkes,« näm- 
lich: durch mich Roth bey dem Herrn Krasmus llaydeuureich zu 
Bidnegg kun. kais. Majestät Hofrath in der Stadt Wilda des Lidi- 
Bclienn Laudts anno 1.055. Dasselbe steht auf dem Titelblatt Bl. 7G*. 
Damach ist die Inscriptiou auf dem ersten Deckel zu rectificiren, iu 
weleher der Besitzer des Buches Johann Ludwig Freiherr von Oedt 
um 1GG7 bestätigt, dass die folgenden Werke von seinem Urahn Se- 
bastian von Oedt zusammengeschrieben worden seien. 2) Bl. 70*^ — ; 
107\ Ertney Puech füer allcrlay Auligen der Boss etc. etc. 

XL 640. Papierimndschrift des XVII. Jahrh. 70 Blätter in 4*. 
Früherer Besitzer ein gewisser Egginilucr. 

Boss Artzeney Buech anno 1618. So liest man auf dem Titel- 
blatt Darunter: Vou des Kdlon und Gestrengen Herrn Herrn Nim- 
roden kholupegkhcu auf Otstorf und Salaperg Vogt zu haag anss 
seinem Buech abgeschrieben. Johannes Kggmilner. Die Pcrgament- 
hülle des Codex ist ein Kaufbrief, vermittelst welchem Michel zu wey- 
dach in der Haagerpfarre ein Gut an den Veit zu MairhoiTen verkauft. 
In deutscher Sprache aus dem IG. Jahrh. 

XI. 641 Papicrhaudschrift des XV. Jahrli. b05 Blätter iu 4*. 
Alter Eigcnthünicr Stift 8t. Florian. 

Arzneibuch. Der eine Theil in deutscher, der andere in lateini- 
scher Sprache. /- ' ^' • ^f< , ' • ^' " - • •'• . 

XI. 642. Papierhandsehrift des XVII. Jahrh. 97 Blätter in 4». 
Früherer Besitzer Anna Sibillu Saeliscriu. 

Alchymistisches Handbuch. 

XI. 643. Papierhandschrift dcs^ XVIIL Jahrh. 381 Seiten in 4». 
Alter Besitzer Stift St. Florian. 

Arzneibuch. 
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XL 644. Papioriiiuidflclirift vom Jiüiro t617. 38 Blätter in 4*. 
Alter Besitzer Stiit 8t. l«1oriau. 

AlchymistMcher Tractat . Auf der zweiton 8«ute dos Vorstehblat- 
te» Ist zu lesen: Die Nachvolgeudto Neun oxiierimonta oder Farticu- 
lari« sein des. Kayser Rudolplii lid'list soUigster gedeclinuss seine fftcr- 
neubste siiickli| so er gerecht gefunden, Unnd mir von Jat*ob ( 'leineiit, 
welelier negst versehinen Febniari, khuerz vor seinem (1617) Knndt 
in htVlister gchaimb abzucopircn vorguiiiidt unnd erlaubt wurden, wel- 
cher in die 21 Jahr sein gcliaiimber Distillator gewesen und den 
IX Pebniari dis Jahrs CiottAoUigelicli in Gott cutselilalfen , dem Gott 
der Allmeehtige und unss allen ein fruliche auiferstehung genedigeÜch 
verleihen wolle. Amen. 

XI. 646. PupicrlmncUclirift des XVI. Juhrli. 92 Bliittcr in 4*. 
Früherer Ei<^eiitliünier Joliaini Jacob Olben zu Frey- 
stadt anno lÜHG. 

Probier-Bichlcin. Frenibdu und >Snbtille Khunst vormalil» in Trukli 
nie gesehen. Von Wage unnd Gewicht aueli von allerhandt Proben 
auf Krz, Golt, Silber, unnd andere Metalla. Nuzlich unnd guet allen 
denen so mit subtillcn Künsten unnd licrgkhwerch umbgehen durch 
Ciriacnm Schreittman. Frankhfurt bei Chri. Kgeu Krben 1570. 



646. Papicrimndschrift des XVII. Jalirli. 74 Blätter in 4^ 
Alter Eigcnthünicr Stift St. Florian. 

Aderlass Hucchl. Kntliält ausser den Adcilassregeln viele andere 
medichiische Vorschritlen und Bezeichnung von GlUcks- und Uuglttcks- 
tagen im ganzen Jahr. 

Tl. 647. Pupicrhandsciirift des XVII. Jahrh. 151 Blätter in 4''. 
Altes Eigcnthuiu St. Florians. 

1) Rl. 1^— 15\ Letztes Testament und Offenbarung FratrisHa- 
silii Valentini Ordinis s. Hcnedicti, So in einem Altar vermauert ge- 
funden worden, darinnen das Wahre Subjectum Lapidis Universalis 
sambt Derselben Wahrhatftigen Praeparutiuu ohne einigen Defect gantz 
dar beschrieben und wie es gcmelter Author Selbsten Laboriret, Also 
hat er es auch den wahren Filiis Sa]>ientiae onc mangel hinterlassen. 
Danniter beüudet sich eine Scheibe mit den Zeichen der Planeten und 
andern Kmblenicn, um welche die Legende liiuft: Visita Interiora Ter- 
rae UcctiHcando Inveniea Occultuni Lapidem 1G30. 2) HI. 1»— 1H6*>. 
Alcliyniistischer Tractat Die Foliiruug beginnt von Neuem mit 1. 

XL 648. Papicrlmndsclirift des XVIl. Jahrh. 119 Blätter in 
4^ Früherer Kigentliüniei* II. K. Khindsperg. 

Kossbflcliloin. Auf den ersten Ulilttern ist der Text durch Feuch- 
tigkeit theil weise vernichtet 

XI. 649. Pcrganicnthnndäclirift ans dem XII., XIV. und XV. 
Jahrh. IGü Blätter in 4^ Zum Tlicile in 2 Spalten. 
Altes Eigentliuu) St. Florians. 
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1) BL 1* — 6*. Rejpmea SAiiiUtis magistri Ilaydenriei Canonici 
Paftavienaas. Anfanp:: Domiue prepoaito dominoruni et amicoruu etc. 
Scliluts: hominoB miiltociens moriuutur. Ilandichrift des XV. Jahrb. 
2) lil. 5*— 6**. Epistola Ifyppocratis ad Aiitiocbiim et Antoniiim de 
quatuor originibns morborum et salute cibornin et potionaii). Anfang: 
Quoniam te convenit regum onmium peritiüBimo ctc Sebliisii: ad dul- 
coraudum Banguinem et cauculuin. llas Wt^rk ist apocrypb. Hami- 
Bcbrift des XV. Jahrb. 3) lil. 7* — 9\ Traotatiis anonym! de kihi- 
tato. Anfang: Scribit Abyrtac in libro viaiici ctc ScIiIiihh: de niolle 
et sale. llandttr.britt do8 XV. Jahrb. 4) \\\, \)\ VerrfUH 17 »Soholae 
Siüeniitanao. Anfang: Anghinim rcgi Bcripitit tüta »cula salernl 
llandHchrift des XV. Jahrb. lU. D^ leer. r>) \\\. lO-^-^l!)«. Liber 
AritttüteÜH de reginiinc principnni ad Alexandriuu Magiiniu. So wird 
das Werk am Schlüsse betitelt. Ks ist unterschoben. Anfang: Ad 
gloriosnm regimen omnium regum et principinn etc. Sehhirts: n:<qne 
ad medium Maruii. Allein dieses angeblich eine Werk besteht in 
Wahrheit aus. zwei. Nämlich Bl. 10^ beginnt in der 7. Zeile mit den 
Worten: Alexander cum sit honio corniptibilis eique accidant multa, 
eine ebenfalls dem Aristoteles unterschobene Schrift de conservatione 
corporis humani ad Alexandrum, von der jedoch hier die epistola. de- 
dicatoria weggeblieben ist, in welcher ein gewisser Joannes Hispanen- 
sis sagt, dass er das Werk des Aristoteles ins Lateinische fibi^rtrageu 
habe. Vergl. Bandini Catal. liibl. Medic. Tom. II. pag. 84. Ilaml- 
Schrift des XV. Jahrb. 1«. 19»» leer, fi) Bl. 2<>*— 63*. Epistola vel 
Über (!Jusdem Aristotelis ad eundem Alexandrum et dicitur secreta se- 
cretorum vel de regimine prineipum. So der Titel im Inhaltsverzeieh- 
niss des ganzen Codex, welches von einer Iland des XV. Jahrb. auf 
dem Vorstehblatt niedergeschrieben ist. Das Werk ist unterschoben. 
Voraus geht eine epistola dedicatoria au den Guido de Valenci;i 
Bischof von Tripolis, in welcher ein Clericus Namens rhili|ipns er- 
klärt, dass er diese Schrift des Aristoteles ins Lateinische Übersetzt 
habe. Darauf folgt ein Prolog: Dens omnipotens cust4>diat regem 
nostruin gloriam credcncium etc. und ein zweiter: Jolianiies qni trans- 
tulit librum istum etc. Das Werk selbst beginnt: Fili gloriosissime 
justissime Imperator etc. Schluss: et universis magnum est Signum. 
Handschrift des XV. Jahrb. Siehe Fabricius Biblio. Graeca. Vol. 111. 
pag. 283. Hamburg 1703. 7) Bl. 53«— 55^ Scrmo de physouonüa 
et visibus hominis. So die Uebcrschrift. Anfang: Et inter ceteras 
res est illa quam te non oportet etc. Sdiluss: ad meliorem et pro- 
babiliorem partem. Completus est tractatus de signis et moribus na- 
turalibus hominum ad regem magnilicum alexandrum qiii dominatus 
fuit toto orbi, dictus monarchus in septemtrione. Handschrift d. XV. 
Jahrb. Auch diese Schrift wird nach Fabncius l. c. pag. *26*i. dem 
Aristoteles mit Unrecht beigelegt 8) Bl. 55»* — 57''. De planctis ea- 
rumque bono vel siuistro intiuxu. Handschr. d. XV. Jahrb. 9)BI. 58« 
— 104«. Anselmi Elucidarium. Alte Uebcrschrift: Presulis Anselmi 
libri IV Elucidarium, dictum. Prolog: Sepius rogatus a condiscipu- 
lis meis etc. Anfang des Werken: Gloriossime magister rogo ut ho- 
norem Dei etc. Schluss Bl. 103«: omnibus diebus vite tue. Bl. 103'' 
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— 104* IM NMliMg6| welelM bmi sweitea Bnohe gehdren. Dm 
Werk Iwl in WahrMt rar 8 BOeher Mkt 4, wie die AnÜMlurift tagt 
Dieae S BflelMr finden lieli in der QesanuntonagalM der Werlte An- 
seimt von Qerberon Paris 1721. pag. 467. Der Varianten giebt ea 
viele, aber wenige welebe Qerberon in den eastigationibas operibna 
Ansdmi additis entgangen wären. Ilandaebriflt des XII. Jabrli. 
10) BL 104^. De servo qui fugerit dominnm Bunn. Ex Epietola 
Hieronymi ad Paacliasinm Aieiandrinum. Anfang: De eervo qui tü^ 
gerit etc. Es ist ein Icleines Excerpt ans einem Briefe, der in den 
gedraclcten Briefen des Hierunymns nicht vorlcommt. Handschrift des 
XII. Jahrh. 11) Bl. 104**. Iiiterpretatio nominis Jacob. Handschr. 
ded XII. Jahrb. 12) Bl. 105»— 115>>. Distieha moralia Catonis cum 
coniuientario. Die alte Ueberschrift ist anleserlich. Anfang: Sciencia 
nioralis de expulsionc vicioriim etc. Schluss: doctrina salutis corporis 
et aniue. Amen. Darunter: Miraris nudis verbis me scribere versus. 
Ilec brevitas sensus fecit c^njungere binos. Explicit Katho censorinus. 
Handschr. des XIV. Jahrh. Von späterer Hand: Johannes de novo 
walse est bonus socius. lieber den Verfasser und sein Buch 'siehe 
Bahr, Gesch. d. Rom. Lit 3. Ausg. I. Tb. 337. 13) Bl. 116*1— 125\ 
Kcloga Theoduli cum coniuientario. Anfang der Glosse: In principio 
uniuscujusque philosophici operis etc. Schluss: et cetera reddere in 
scutella. Amen. Handschrift des XIV. Jahrh. Von derselben Hand: 
Voluptate cessa quuui mauus est tibi fessa. Finis adest operis merce- 
dem posco laboris. Von späterer Hund: Discere nocte die Virtutis 
doguiata die. Cuuctis quid sit opus instruit illud opus. Ueber Theo- 
diilus und sein Gedicht siehe Bahr, Gesch. d. Köm. Lit im karolin- 
gischeu Zeitalter. Carlsruhe 1840 pag. 130. 14 1 Bl. 125*>— 128\ 
Tractatus de musica anouymi. lu dem alten luhaltsverzeichniss auf 
dem Yorstehblatt heisst es: Declaratio cautus in manu. Anfang: Nota 
tres sunt cautus in mann etc. Schluss: temporibus mensuratus. Ex- 
plicit hoc totum infunde da mihi potum. Deo gracias. Amen. Bl. 127^ 
folgt die Bcala ut, re, mi, fa, sol, la und Bl. 1 28^ eine grosse mensch- 
liche Hand mit Eiuzeicliuungen musikalischen Inhalts. Handschrift 
des XV. Jahrh. 15) Bl. 128^. Alphabetum litorarum minorum, 
numcri roinani et de cubitis et stadiis. Handschrift des XII. 
Jahrhunderts. 16) Bl. 129^^ — 138\ Aristotelis liber de somuo et 
vigilia. Anfang: De somno et vigilia quid sint et utrum auime 
etc. Schluss: que ex so'mpnis est, dictum est. Handschrift des 
Xll. Jahrh. 17) Bl. 138^—153^. Ejusdem de anima. Anfang: Bo- 
norum houorabilium noticiam opinantes etc. Schluss: posterius in 
propriis racionibus. Handschrift des Xll. Jahrh. 18) Bl. 153** — 164^ 
Ejusdem de sensu et sensato. Anfang: Determinatis autcm bis dica- 
mus convenienter etc. Schluss: quatenus significet aliquid alter. Hand- 
schrift des XII. Jahrh. 19) Bl. 164^—166^ Ejusdem de memoria 
et remiuisccntia. Anfang: Keliquorum uutem cousiderandum primum 
etc. llaudschrift des Xll. Jahrh. Das Ende fehlt. Auf dem vordem 
Deckel ist das Bruchstück eines Breviers aus dem XII. Jahrb., auf 
dem zweiten Deckel das Fragment eines dialectischen Tractats aus 
dem XIV. Jahrh. auf Pergament. Auf dem Vorstehblatt ein Inhalts- 
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▼erMichaiiB ans dem XV. Jakrh.| m welehem Florian moBasteriiui 
■aaeftae Mariae Virginia et beali Floriani geuanot winL 

XL 660. Papierlumdschrift des XVI. Jalirh. 325 Biälter in 4*. 
Alter KigCDthtiiucr laut Inscription auf dem Vorsteh- 
blatt Bartholoumus Caickreuter artia medieae dootor. 

Collectaiiea medica. In lateiniaclier Sprache. 

XI. 661. Pupierhaiidschrift vom Jahre 1794 und %. 2 Theile. 
328 Seiten in 8**. Friilierer Kigcntliümer unbekannt. 

Taschenbuch fttr Forstliebhaber ziisamniengetragen ans bewahrten 
Schriften mit einem Anhange. Der unbekannte Verfasser sagt in der 
Vorrede, daas er alles, was er dem Gedächtnisse des Forstliebhabers 
au Hilfe au kommen für nützlich hielt, aus bewahrten Schriften zu- 
aammengetragen habe. 

XL 662. Papierhandschrift vom Jahre 1752. 265 Seiten in 8*. 
Ur8prün<;liclier Kigenthümer Adam Josef Lebzelter 
Med. Doctor. 

Curiruugs-Norma oder kurze Abhandlung von innerlichen Krank- 
heiten verfasst von Adam Josef Lebzelter Phil, et Med. Doctore und 
Physico des k. k. Salzkammcrgutts anno 17.02. Sammt einem Anhang 
von gebrauch der Kn^utcni und andern Medicamenten ex variis au- 
thoribtts gesammelt. 

XI. 663. Pupicrhandschrift des XV. Jalirh. 36 Blätter in 12*. 
Alter Ei<;entliüiner unbekannt. 

Von der Falkenjagd. Anfang und Knde fehlt Das Werk be- 
ginnt: Das fünfl'te pucli saget und vachet hie an wie man den Hund 
8ol kiesen. 

XI. 664. Papicrliandschrift vom Jahre 16G8. 21)1 Seiten in 12^ 
Altes Ki^^cntlium St. Florians. 

Anceney büchl darinnen allcrlay Kraackhaiten und arzeneymittel 
zu findten sein. Kx Doctore Agricola ctColero extracta, anno 16G8. 
In deutscher Sprache. 

XI. 666. Papierhandschrift vom Jahre 1G22. 279 Blätter in 12*. 
Altes Eigcntlium St. Florians. 

Wnndt-artzney-Büchlcin. Auf dem Kücken steht 1G22. Auf dem 
Vorstehblatt: Dieses arzney Hieclil solle mit bchutsamkheit gebraucht 
werden, dan es scheinen ein und ander niitl etwass abergiaubich. 

XI. 666. Papierhandschrift vmn Jahre 1617. 383 und 42 Seiten 
in 12 ^ Ursprünglicher HcMitascr Wolfgang Mayr 
Schcrdingensis. 

1) Bl. 1*— 28.5*. Dcfinitiunes Logicae. lil. 285» steht: Defini- 
tiones istao sunt inceptae 7. Januarii anno 1G17; absolntae 17. Scp- 
tembris anno 1617. Laus Deo. 2) Bl. 285» -300^ De reductiono 
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jid impoMibile. Bh aoi»— B36>> leer. Bl. 837*- 383\ Alphabetischer 
Imlex. 3) Bl. 1*^—42**. Aliqaorom sophismatum sülotio. Am Kode: 
Atqne haec ad laudem Dei et Yirgiiiis Matris Dei scripta snfli- 
ciaiit a nie Wolfj^ango Mayr Scherdiugeusi Bavaro Phllusophia stu- 
dioBO IngoUtadii. 

XI. d57- PergaiiientliaiuWhrift aus <]eiii XVI. Jalirh. 09 Blätter 
iu quer 12«. Alter Eigeiitliüiiicr Kloster \Viblin«(en. 

Eiu Keil Schou Sehr Ntttzlichs Kunst und Artzuei Bttchlein fttr 
allerlei Qebrcstcu Krauklicittea und Mougel zu des Menschen Lcibn, 
Auch allen Innerlichen und Kusserlichcn QUedern, Mit sondcrm vleis 
znsaniiuengetr:i;;en Durch den Durchlcuchtij^cn lloch^^eboiiien Fürsten 
niid Herrn Ludwigen Plaltzgrafen bei Uhcin und llertzogen in Uaiernn 
etc. Angefangen zu llaidelbergk im Jnr als man zalt 15.'>9. Alle 
Oingk zergenglich. In deutscher Spruche. 

XI. 658. Pergainentliamlschrift des XV. Jalirh. 83 Blätter in 32 ". 
Alter Eigeiitliüiiier Kloster Wiblingen. 

Arzncy-Hdchl. Auf dem Vorstehblatt ist von einer Hand des 
XVIll. Jahrh. zu lesen: Conipilatiir fortasüis et Scriptor hujusCodicis 
est P. Joan. Maurer Couvi ntu.ali8 Wiblingensis in arte medicinae pe- 
ritisnimus. 

XI. 669- Papierhandäclirift (Jhiuiiiwollen|mpieri ohne Aii«rabe des 
Jahren. 277 Blätter in 4". (iesolienk de» Pro|)stes 
Michael Ariietli an die Bibliothek aiiiio 1818. 

Coranus integer; arabice NeschiKchrift mit Vocal zeichen.. Die 
chriften und die Punkte zur Untc 
Tinte. Ohne Angabe des Schreibers. 

XI. 660« Pupierhandschrift iBaiiiuw4)lleii|mpicr) ohne Aiipibe des 
Jahres. 95 Blätter in 4". Früherer Besitzer uubekaniit. 

Cdinmentarius in aliiiiiut Suras arabice. Neschischrift Auf dem 
ersten lilattt^ die Namen verschiedener urientalischer Besitzer. 

XI. 661. Papierhandsclirift ^Bauiuwolleupapier) ohne Angabe des 
Jahres. 83 lUättei* in 8". Früherer Eigeiithünier un- 
bekannt. 

Commentarius in aliquot Suras, arabice. Gewöhnliche Schrift. 

XL 662. Pai)ierhaiid8chrift (BauuiwoUeupapier) ohne Angabe des 
Jalires. 38 Blätter in 8". Besitzer unbekannt. 

Grammatica Turcica iu lingua arabica couiposita. Neschischrift. 
Anmerkungen eines früheren Henitzers auf dem 1. und 2. Blatte. Auf 
dem letzten Blatte die Zahlzeichen. 

XI. 663. Papierhandschrift (Bauniwollenpapier) ohne Angabe des 
Jahrcti. 83 Blätter iu 8". Früherer Eigeiithünier un- 
bekannt. 

Calendarium Turcicum. Voran geht die Unterweisung zum Gebrauch. 



Aufschriften und die Punkte zur Unterscheidung der Verse von rotlier 
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XL 004. PapierliAiidBchrift (Buumwollenjiapier) ohne Angabe des 
Jahres. 63 Blätter in 8^ Früherer Eigenthiinier un- 
bekannt. 

Commentireudes Gebetbuch zum Koran. Die Blätter sind mit 
rother 'Unte eingerahmt; die beiden ersten Seiten mit Qoldleisten. Den 
EingMUg siert ein mit Qold und Farben ausgeführtes Ornament Sprache 
arabisch. Scbriftsttge maronitisch-persisch. 

XL 666. Papierhandschrift (Baumwollenpapicr) vollendet im Jahre 
1193(1778). 203 Blutter in 8". Früherer Eigcuthümer 
unbekannt 

Commentireudes Gebetbuch zum Koran. In arabischer Sprache 
und gewüiinUcber Schrift. Auf der ersten Seite eine Aumerkung von 
der Haud des Besitzers in maruui tisch -persischen Zflgeu. Geschrieben 
wurde das Buch von Ibrahim Ihn Hassan. 

XI. 666. Papierhanddchrift (Bauunvollcnpapier) vollendet iui Jalirc 
der Hegira lOül. 258 Blätter in 8". Früherer Figen- 
tliümer unbekannt 

Commentireudes Gebetbuch zum Koran. Auf den ersten 2 Blät- 
tern sind Beiscbrifteu von der Hand eines frühern Besitzers. Darauf 
folgt ein Calendarium. lU. 2bG^ — 258* euthalteu Zusätze von späterer 
Haud. Die einzelnen Seiten des Gebetbuches sind mit blauen und 
goldenen Linien eingerahmt; deu Eingang bildet eiue schuue in Gold 
und Farben ausgeführte Arabeske. Sprache arabisch. 

XI* 667. Papierhandschrift (Baumwollenpapicr) ohne Angabe des 
Jahres. 78 Blätter in 8<>. Früherer Eigenthümer un- 
bekannt. 

Commentirendes Gebetbuch zum Koran. Arabische Sprache; schone 
Neaehischrift BL 1*^ — 2\ Vorrede von derselben Hand. Der Text 
des Gebetbuches ist von rothen und goldenen Linien umgeben. Bl. 2** 
beginnt mit einem prächtig verzierten Ornament, Bl. 3^ und Bl. 4* 
sind mit dem reichsten Gold- und Farbenschmuck ausgestattet Ganz 
eigenthttmliche Verzierungen enthalten BL V6^ und Bl. 14*. Vor den 
grossem Abtheilungen des Textes gehen Arabesken in Gold und Far- 
ben. Auf deu Uäudern sind zahlreiche Noten und Zierrathen zu fin- 
den. Das Papier ist mit Silberstaub bestreut Bl. TS^* ist ein Zusatz 
von anderer Hand. Auf dem am Deckel klebenden Blatt ist von 
dem letzten Besitzer eine Empfehluug des Gebetbuches au den J^eser 
niedergeschrieben mit der Bitte einer Fürbitte für den Schreiber und 
frühern Besitzer. Das Siegel ist verschieden von dem auf dem letzteu 
Vorstehblatt befindlichen. 

XI. 668* Papierhandsclirift (Bauniwollcnpauicr) ohne Angabc des 
Jahres. 300 Blätter in 8". Früherer Besitzer un- 
bekannt. 
Koran; arabisch. Complet Neschisehrift Zu Anfang Bl. 1** 

und Bl. 2* Omameute; die Ueberschrifteu vou rother Tiute, die Verse 

Jubele«falu]|; de* SUft» St. Florian. 15 
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diureb grosBe goldene Pmiete uutenchieden. Der Text mit VooaI- 
seichea veneheB. Auf den VontehblAtfteni vom lud rflckwArte Zb- 
«fttie von fremder Hand. 

XI. 660. Papierhandschrift (Baumwollenpapier) ohne Angabe des 
Jahres. 202 Blätter in 16*. FtOlicrer Besitzer un- 
bekannt. 

Commeutirendes Gebetbuch snm Koran. Inmitten einige leere 
Blatter. Die Sprache ist die arabische. Die Bchriftzttge maronitisch- 
persisch. Zu Anfang sind eine Anzahl Blatter von einem spatem Be- 
sitzer im sclilechten Neschi geschrieben. 

XL 670. Papierhandschrift vom Jahre 174& 280 SeiCen in 2^ 
Uraprüngliches Kigcnthum St Florians. 

Bibliotliecae Sau-Flurianae Canonicorum Lateranensium s. Au- 
gustini Cataloj^us sccuudum scieutiarum, facultatum, artium et rerum 
dasses ardoruatus praecedenti Catalogo inservieus. Industria ac Im- 
pensis D. D. Joanuis Georgii Pracpositi adornatua et coUectus anuo 
1746. Uuter dem Catalogus praecedcus ist der grosse unter Probst 
Johann Georg in dem Jahre 1745 angefertigte aus 8 Foliobänden be- 
stehende Komiualcatalog gi^meint lieingcschrieben wurde derselbe 
anuo 1747. Siehe unteu. 

XL 671. Pupierliandschrift vom Jalirc 1637. 418 Seiten in 2*. 
Ursprüugliclics Kigcnthum St. Florians. 

Catalogus Bibliothecne San-Florianae auno 1637 compositus. Das 
Titelblatt: Paradisus sapieutiae in terra florida situata Musarum am- 
plissimum complectens Labyrinthum hoc est Libraria Theoctisicae 
Scieutiae ad sauctum Floriauum collocata profundissimum doctissimo- 
rum auctorum coutiueus laborem Erecta 1637. 

Diese Worte siud umgeben von den Bildnissen der Kepräseu tau- 
ten der einzehieu Wissenschaften. Am untern Rande das Wappen des 
Probstes Leopold Zehetner (1612—1646) dem dieses Werk von dem 
Stiftsbibliothekar Wolfgang Kainer gewidmet worden ist Im Catalog 
siud die Manuscripte und Incuuabeln ohne Unterscheidung mit den 
Übrigen Druckwerken aufgeführt In der langen Vorrede verbreitet 
sich der Vcrfitsser über die Verdienste des Probstes Leopold im all- 
gemeinen und speciel bezüglich der Bibliothek. 

XI. 672. Papierhandschrift vom Jalirc 1745. 306 Seiten in 2^ 
Ursprüiigliehcd Eigentliiini St. Florians. 

Catalogus ss. Patrum in Uibliothcca s. Fioriani asservatorum. 
Auf der Innern Seite des vordem Deckels stelltoben: perfectum 5. Jan. 
1745. Der Catalog folgt der Ordnung des Alphabets. 

XL 673. Papicrhanüschrift aus dem Anfun<|; des XIX. Jahrh. 
4 Baude in 2'' von 70 und 112 Seiten, 31 und 
103 Blättern. Ursprüngliches Kigcnthum St. Florians. 

Catalogus ss. Patrum, Ili8t4»riae Literariat*, Hititoriae natur. et In- 
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eimabiiloruiii In Bibtiotheca Saa-Florijuia a88er?atoniiii. In nlpluib«> 
tischer Ordnnng mit literirhistoriachen Znsitien von dem Verfasser, 
dem 1837 verstorbenen Stiftsbibliothekar Carl Klein. 

674. Papierfaandschrift aus dem Anfang des XIX. Jahrh. 
HO Blätter in 2«. Ursprüngliches Eigentlium St Florians. 

Ifemorandeubuch des Bibliothekars Carl Klein. Enthalt meist 
seltene Bflcher unserer Bibliothek in alphabetischer Ordnung mit werth- 
vollen literarhistorischen Nachweisen. Das Buch enthalt neben den 
HO numerirten Blättern ebenso viele eingeschaltoto. 

XI. 676* Papierhandschrift aus dem Anfang des XIX. Jahrb. 
138 Blatter in 2^ Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Catalog der modernen lateinischen schönen Literatur. Verfasst 
vom Bibliotliekar Carl Klein; reich mit literarhistorischen Notizen 
versehen. 

XI. 676. Papierhandschrift des XVIII. Jnhrh. 71 Seiten in 2*. 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Catalogus Codicum Manuscriptorum saeculo XVI. vetustiorum qni 
in bibliotheca St. Floriani asservantur. Der Catalog ist durch den 
Bibliothekar Michael Ziogler späteren Probat von St Florian (1793 — 
1823) angelegt worden. Es sind darin nur 297 Codices verzeichnet. 

XL 677. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 122 Blätter in 
2®. Ursprüngliches Eigenthum St. Florians« 

('Stalogus Incunabulorum Bibliothecae s. Floriani. Der Verfasser 
ist der obengenanuto Michael Zicgler. Der Catalog ist mit ausführlichen 
nnd werthvollen literarhistorischen Nachweisen versehen. 

XI. 678. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 97 Blätter in 2*. 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Manuacriptorum bibUothecae Sau - Floriauae Catalugus secundum 
ordinem Alphabcti. 

XI. 679. Papierhandschrift des XVIII. Jahrh. 58 Bhittcr in 2*. 
Ursprüngliches Eigeutliuni St. Florians« 

Iudex Manuscriptorum Canouiae ad S. Florianum secundum clas- 
ses et Bccuudum alpliabetum. Bl. 55** ein kurzer Lebcnsabriss des bc 
rühmten Kechtslehrers an der Universität Salzburg Franz Josephus 
und Verzeichuiss seiner Schriften. Siehe unten XI. 702 — 705. Der 
Catalog ist von Johann Pachl Can. reg. domus s. Floriaui gest. 1744. 

XI. 680. Papitrhandschrift des XVIII. Jahrh. 81 Blätter in 2\ 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Iudex supra Manuscripta Cauoniae ad s. Floriauuni secundum 
classes et secundum alphabetum. Abschrift von dem vorhergehenden 
Codex. 

15* 
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XL 681. Papierhandaelirift vom Jahre 1794 40 Blätter in 2*. 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

CatalogHs loeomm ex qnornm officinis inonnabiila nosira typo- 
grapbica prodienmi Deseriptüs a jnveue Ganonioo Josephe Frener. 
Anno primo ingressos sni in Canoniam nostram. 1794. 

XL 682. Papierhandschrift des XVUL Jahrii. 86 Blätter in 
2 • Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Catalogus Authoram quorum opera a divinac artis inventione ad 
annum \fiOO typis impressa sunt Kxcerptns ex Catalogo majori 
chronologico a Fraocisco Kurz juvene Canonico. Bezieht sich natürlich 
nur auf unsere Sammlung. 

XL 683. Papierhandsehrift des XVUL Jalirh. 29 Blätter in 2^ 
Ursprüngliches Eigentlium St. Florians. 

Catalogus Typographorum ex quorum officina incunabula nostra 
Typographica prodierunt. Ex Catalogo majori nostro chrouologico 
excerptus a juvene Canonico Francisco Kurz. 

XL 684. Papierhandschrift vom Jahre 1736. 53 Blätter in 2^ 
Ursprüngliches Eigenthum St. Florians. 

Yerzeichniss deren von mir Johann Georg Frohsten zu St Flo- 
rian in die Bihliotec und zu andern Stttffts und Kirchen* Gehrauch mit 
anmerkung des Beyläufiigen Werths successive erkauflflfcen Bttchem cum 
anuexis aliis Literariis, Nummis, Mathematicis, Naturalihus, Iconibus 
caelatis, Cochleis, Conchilüs etc. von anuo 1736 an. Eigenhändiges 
Manuscript des Prälaten. Ordnung alphabetisch. Bl. 53^ — 76*^ leer; 
Bl. 77* ein Sunimarium der in jedem Jahre für Bücher ausgelegten Gelder. 

XI. 685. Papierhandschrift vom Jahre 1716. 101 Blätter in 2^ 
Ursprüngliches Eif^enthum des Doctor J. U. Johann 
Carl Seynnger zu Xiinz. 

Catalogus über diejenige so gcist- als weltliche Bücher^ welche 
nach mein Johann Carl Seyriiigor J. U. Doct des resp. kays. und 
Landtsfttrstl. Fisci auch Hoff und Grichts-Advocaten in Oosterreich 
ob der Enns ervolgcntcn Hintritt denen P. P. Capuciuem ad s. Jo- 
sephum im Urfahr Schadt Linz ausgevolgt werden sollen. Beschri- 
ben den 12. Nov. 1716. 

XL 686. Papierhandschrift vom Jahre 1702. 452 Blätter in 2^ 
Ursprüngliches Eigenthum des obengenannten Johann 
Carl Seyringer. 

Catalogus libronim juridicorum secundum Kumeros conscriptomm 
et in liibliotheca Joannis Caroli Seyringer J. U. Doct. etc. existentinm 
anno 1702. Die letzte Kummer ist 2356. Seine Sammlung ist durch 
Ycrmächtiüss in den Besitz des Stiftes St Florian abergegangen. 

XL 687. Papierimndschrift vom Jahre 1702. 4 Bände in 2^ zu 
W, 125, GG und 423 Blättern. Ursprüngliches Eigen- 
thum des obigen Johann Carl Seyringer. 



XI. 687.--XL edS. 2211 

CatalogvB librornin jnridicomiii ejnsdem Caroli Seyringer Mcnndom 
fomuuB ia folio, qnartOi ocUvo, duodecimo diBtribntoniiii, muio 1702. 



688* Papierhandaclirift des Jalires 172& 6 Bände in 2* zu 
395, 301, 194, 209, 332, 313 Blättern. Ursprüiigliclieä 
Eigenthum des Johann Carl Seyringer. 

Index materiarum Juridicarum in bibliotheca Joan. Car. Seyringer 
etc. existetttiiim ordine alpliabetico conscriptiis anno 17*2Q. 



680. Pupierliandschrift dea XVIII. Juhrh. 125 Blätter in 4*. 
Ursprüngliches Kigenthuui des Obigen. 

Index generalis materiarum, rernni et verburum omuiiini, i|uae to- 
mis dispatationuqd juridicarum ex utroque jure compreheuduntur; se- 
oundum ordinem alphabeticum. 

XL 600. Piipierhandschrift angefangen iiu Jahre 1G18. 95 Blät- 
ter in 2*. Ursprünglicher Besitzer Lorenz Briehnair 
1G18. 

1) Hl. 1* — 41\ Oesterreiehisdie Ob der Ensa Cantzley:Ordnnng 
1616 Jahrs. 2) Bl. 1*^— 45\ Von denen Lehens •Kec^htcih/ Gewohn- 
heiton und Qobriiuchen des Ilochlübl. Erzherzogtumbs Oesterrcich 
nnder der Ens. 3) Ul. 1* — 9*. Notabilia der Gerichtsordnung alhier 
in Lintz extra ordinem zusammengetragen 1067. Auf dem ersten 
Blatt des Codex steht ausser dem obigen Besitzer am untern Bande: 
Ex libris Stephan! Perger 1645. 

XI 691. Papierlmndschrift des XVIII. Juhrh. 52H und 160 
Seiten in 2^ Früherer Eigenthümer unbekannt. 

Beschreibung der Einrichtungen, welche in Schlesien nach der 
Erwerbung des I^audes von den Preussen eingeführt worden sind. In 
der Vorrede Seite 1 sagt der Verfasser, dass er das ganze Werk 
„umb dass nur kein Mensch wissenschafft hiervon haben kttutc, uüclit- 
licher weile zusammengeschmiedet*'. 

XI. 602. Pupicrhundschrift des XVII. Juhrh. 3 Bände in 2^ 
zu 250, 401) und 350 Blättern. Früherer Eigenthünier 
Joh. Carl Seyringer. 

Allerhandt Abschiedt und Praejudicia. Dieselben beziehen sich 
auf oberoesterrcichische Rechtshändel. Der erste Band fehlt Die 
Sammlung ist 1670 gemacht worden und scheint nach Inscription im 
4. Bde BL 1. einem Georg Const. Gschwandtner gehört zu haben. 

XL 693. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 359 Blätter in 2*. 
Früherer Eigenthünier unbekannt. 

Landt Handvest oder Freyhaiten des löbl. Ertzherzogthumba 
Oesterrcich under und ob der Knnss. Durch Reicharten Strein Herrn 
zu Schwartzenau etc. aus den rechten Originaln und thails andern ur- 
alten Urkunden zusammengetragen. 1599. Angehängt sind 2 Apolo- 
gien. Über das Privilegium Neronis und Kaiser Friedrich 1. von dem- 
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mUmb Yeriluaer. Es liBil 2 Bttcher ia «iMn Bande. Auf der 
YorderMÜe dee P^rfioMBlefaibaBdet ein Wa^^ea, 

XL 604. Papierhandachrift des XVI. Jahrh. 1024 Sdten in 2*. 
Früherer Eigenthümer Sebastian Hartman ab Hart- 
inanstaini 

Varii Traetatas Joris conseripti ab Hieronymo Qmeber Welseasi. 
Die Traetate sind ans den Werken des Giphanins, Faohinens, Reusne- 
mSf PingireruB, Fomannns, Reigems abgeschrieben. Ausserdem be- 
finden sich darin der Passaner Vertrag von 1552 und Gerichtsprocess 
nnd Landtsordnung der Landtsrechten des Erzherzogthumbs Oester 
reich ob der Eons anno 1535. Letztere 2 Stacke in deutscher Sprache. 

XI^ 606. Papierhandschnft vom Jahre 1572. 498 Blätter in 2*. 
Ehemaliger Eigenthümer unbekannt. ' 

Sumary Ausszug der aiben Stctt dia Erzhcrzogthumbs Oester- 
reich ob der Euns, Etlicher Befreiungen, Landtags Handlung, Vertrag 
unnd was ungefcr die Stett in deren Ladt ftlr Brieffliche Urkhundten 
verwarte liguut Durch der Siben Stett damallen verroruntcn Einemer 
und Secretarien Ilannsen Echinger von Lynnz Pierttig mit vicia zu- 
sammengezogen unnd heransAgeachrieben. Beacliach unnd zu Lynnz 
voUennt 1572. Auf dem Deckel das oberoeat-ständische Wappen. 

XI. 606. Papierhandschrift des XVL Jahrh. 263 Blätter iu 2*. 
Früherer Besitzer unbekannt. 

Conauetudinarium Lanndtas Oeaterreich ob der Ennsa. Enthalt 
die Gcrichtsverfaaaung und daa Gerichtsverfahren im Lande ob der 
Euns. Auf dem Eiubanddeckel steht: Liber Regina 1561. 

XI. 607. Papicrhuudschrift des XVIU. Jahrh. 248 Blätter ge- 
schrieben, 265 Seiten gedruckt. Format in 2^ Ehe- 
maliger Besitzer Franz Josephus^ Doctor Juris, in Uni- 
vcräitatc Salisburgcnsi Professor Ordinarius um 1700« 

Acta Fideicommissi Lodrouensis et Tliuniani. Aktenatücke theils 
geschrieben theila gedruckt bezüglich der Streitigkeiten, die ttber die 
Errichtung eines Fideicommiases von Seite dea Erzbischofs von Salz- 
burg Paris von Lodron unter deasen Erben entstanden sind. Bl. 217* 
folgen Aktenstücke (Iber die Errichtung einea Fideicönuniasea von Seite 
dea Grafen Johann Ernst von Thun Erzbiachof von Salzburg. Am 
Ende gedruckte Speciea facti einea Fideicommiasarischen Proceaaes 
zwischen Andreas Freiherrn von Stuben nnd den Gebrüdern Caspar 
und Roman von Waldkirch zu Rheinau. 

XI. 608. Papicrlmnüsclirift des XVIL Jahrh. 158 Blätter in 2^ 
Alter Eigenthümer Stift St. Florian. 

Oeaterreichischer Lehenstractat 

XI. 600. Pupierhandschrift des XVL Jahrh. 46 Blätter in 2*. 
Alter Eigentiiüincr Stift St Florian. 

Gerichtaproceas und Ordnun«? dea Lanndarechtena dea Hochlöb- 
lichen Ertzlicrtzogtliumbs Oestcrreicli uuuder der Enna. 
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XL 700. Papierliandschrift des XVIL JfthrhunderU. 231 BliUter 
in 2^. Früherer Eigenthümer Job. Heinrich Sejringer 
laut Liacription auf dein Titelblatt 

Consnetodinary-ltoechi Darinneu allerley Piiblidiie Kais. Genemli 
Reaolutiones und Gerichts-Decreta den Ober-Eunsseriachen Gericht und 
Landtsbraach betreffend be^^rifTen. Der älteste Besitzer des Ituches 
war Georg Constantin Gschwandtner. 

XI. 701. Papierhandschrlft des XVL Jahrli. 205 Blätter in 2*. 
Früherer Ki<^enthüiacr Sobostianus Ilartmiinn ab Hart- 
maustain. 

Aliquot couscripta consiUa juris und Spccification des Uomorziigs. 

So die Aufschrift auf dem liflrlcen. Der Inhalt bezieht sich anf 

deutsche und ocstcrreichischo licchtshftudel und liechtsgewohuheiten. 

XL 702. Papierhanddciirift des XVHL Jahrh. 3 Bände In 2*. 
zu 386, 493 und 412 Blättern. Ursprünglicher Eigen- 
thümcr Franz Josephus Jur. Dr. und Professor auf 
der Universität Salzburg uin 1700. 

ConsiUa ot Kesponsa juris. Ycrfasst von dem obongenannten 
Professor Franz. Incditum. Siehe XI. (>79. 

XL 703. Papicrhandschrift des XVHI. Jahrh. 580 Blätter in 
2^ Ursprüngliches Eigenthuin des Vorgenannten. 

Seleeta ex Jure publice. Verfasser: der Vorige. Ineditum. 

XI. 704. Papierhandschrift des XVHL Jahrh. 595 Blätter in 2*. 
Ursprüngliches Kigcnthum des Vorgenannten. 

Commentaria ad NovellaS| ad Institutiones et ad Jus Feudale. 
Verfasser: der Obige. Ineditum. 

XI. 706. Papierhandschrift des XVII. und XVHL Jahrh. 25H 
Blätter in 2^ Besitzer wie oben. 

Orationes et Prolusiones Acadcmicae. Davon ist nur die Oratio 
In oonHrmatione Episcopi Secovicusis Jacobi Principis de Lichtenstein 
in Druck erschienen. Verfasser: der Vorgenannte. 

XI. 706. Papierhandschrift des XVI. Jahrli. 356 Blätter in 2«- 
Früherer Eigenthümer Johann Carl Seyringer Dr 
Jurium etc. 
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Varia Manuscripta juridica. Enthält Tractatus, Quaestiones nnd 
Consilia unter andern Kechtsgutachten der Universitäten Ingolstadt 
nnd Wien. 

XI. 707. Papierhandschrift des XVI. Jahrh. 130 Blätter in 2\ 
Früherer £igenthüiner Job. Carl Seyringer. 

Des Ertzhertzogthumb Oesterreich under der Ennss Landtrecht- 
Puech. 
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XL 708. PapierluuidBclirift des XVI. Jfthrh. 201 Blätter in 2«. 
Früherer Eigentliümer JoIihqd Gurl Sejrringer. 

Allerliaodt Tentseh gegchriebeae Praejndicia und Abschiedt Ober- 
österrMcliiscIie ReehtsfUUe betreffend. 

XL 700. Papierhandeclirift des XVI. Jahrh. 100 Blätter in 2\ 
Früherer Eigeiithüiner Joh. Carl Seyringer. 

1) BL 1* -62^ Allerlei jaridischischc Tractate von Testamenteni 
Erbsehaflen, geistlichen Lehenschaften, Vogteien, in deutscher Sprache. 
2) Bl. G.3*— 100^ Landtafel oder Lands-Ordnung des Hochlöbl. 
Krtzhertzogtliumbs Oesterreich unndor d€r Knns. Bloss das erste 
Buch von den Gerichten und Processordnnng handelnd. 

XL 710. Papicrlinndschrilt des XVIL Jahrh. 97 Blätter in 2*. 
Früherer Eigcnthüiucr unbekannt. 

Protocoll der Fttrst Lichtenstainischen Lehens -Vasalln im Landt 
ob der Knns bei der Gber-Knnsseriscken Lehens Canitzley eingeraich- 
ten Lehens-Ersuch unnd Aufsandtungen; de Aunis 1634 — 1643. 

XI. 7U. Papicrhandschrift des XVIL Jahrh. 233 Blätter in 
2^ Früherer Eigentliüiiier Joh. Carl Seyringer. 

Allcrhandt Rclationes mit angchcnkhten Quettachten in geistlichen 
Sachen. Betrifft Streitigkeiten mit dem Magistrat in Schiirding in 
geistlichen und weltlichen Angelegenheiten anno 1605. Das erste 
Blatt fehlt 



712. Papierhnndschrift vom Jahre 1632. 241 Seiten in 2«. 
Früherer Eigenthümer Joh. Carl Seyringer. 

Lehenssachen des Erzherzogthumbs Oesterreich under und ob der 
Enns betreffend. 

XL 713. Papierhandschrift des XVIIL Jahrh. 20 Blätter in 2^ 
Ehenmligcr Eigcnthüuier Kaiser Josef II. 

Princeps in Compendio hoc est Puncta aliquot compendiosa quae 
circa guberuationem Ueipublicao observanda videntur. Grosse un- 
regelmässige Lateinschrift Am Ende der Abhandlung steht von der 
Hand des Prälaten Johann Georg (1732 — 1755): Pro Informatione. 
Ilaec Instnictionis puncta Excellentissimus et lllustrissimus Comes et 
belli Mare-Schallus Ludovicus Bathyani qua Ajo seu Supremus Prae- 
fectus Serenissimo Archiduci Primogenito Austriae Josepho anno 1752 
pro Xenio obtiilit eaqne olim a Ferdinande IIL Imperatore et Leopolde 
Guilelmo Archi-Duce Austriae atque Episcopo Passaviensi composita et 
compilata fuisse idoncis authoribus narratur. Das Buch ist in Gold- 
brocat gebunden. 

XI. 714. Papicrhandschrift des XVI. Jahrh. 31 Blätter in 2*. 
Alter Eigcnthüiuer Stift St Florian. 

Fürstliche GnadcnvcrBülircibung welcher Gestalt der Durchleuchtig 
Hochgebora Uunser Guediger Fürst uiul Herr llertzog Albrecht in 



XL 7U.-XI. 719. 233 

Bayrn dem SUodt der Ritterschaft und Adelt, aus Onaden die Edl- 
maofireyheitea auf Iren AinsehiolitigeB Qnettem geniert annd von nenem 
gegeben im Landtag anno 1557. 

XI. 716. Papierhandeclirift des XVIL Jalirh. 497 Seiten in ii\ 
Früherer Eigenthiimor Joh. Ca^ Sejringer. 

Gnettachton Iluech. Kntliält Rechtegiitachton oberoeaterreicliiache 
CriminaifllUe ab anno 1618—1079 betreffend. 

XL 716. Papierimndiichrift des XVIL Jtdirh. 174 Blätter in 2\ 
Alter Kigcnthüiacr Stift St. Fhirian. 

Landtafel de» Fttrastonthambs Oburn- und Nidom-Bayrn darin li- 
gundon unnd zncgehorigen Oericlit, Herrschaften, 8toth, Märckhtcu, 
Clöster, Stttfft, Schliiasern, Hofmarchcn, Kdimanssttz und Scdthöfen, 
von welchen in die Landtschafft geschriben wicrdet oder nit 

XL 717. Papierhandschrift des XVIL Jalirh. 1401 Seiten in 2*. 
in 3 Bänden. Alter £ig(!ntliünicr Stift St. Florian. 

Laundtaffel oder Laiidtrecht und Qcbroich des Krtzhertzogthiinibs 
Oesterreich ob der finnss. Das ganze W^rk zerHlllt in ti Theile: 
Von des Landts Ständen, offizir auch deren Persohu und Auibt4*m. 
2. Von gerichtlichen Processen in ordiiiari und extraordinari Verfall- 
rung. d. Von Contracten und was deuselben auhengig. 4. Von Tes- 
tamenten unnd letzten Willen. 5. Von Erbschaften ohne Testament ab 
intestato. 6. Von Lechen. 

XI. 718* Pergamenthandschrift des XIV. und XV. Jalirh. 

146 Blätter in 2^ 2 Spalten. Altes Eigenthum St. 
Florians. 

Glossae in Clementinas. 1) Bl. 1* — 142**. Anfang: Johannes 
graciosum hoc nomen per interpretaciones etc. Schluss: per iutcrcas- 
sionem Virginis gloriose nos collocet cum electis suis. Die Glosse 
geht vollständig bis an das Eude der Clementinen. Handschrift des 
XIV. Jahrb. 2) Bl. Ua""— 146^ Textus Cleroentinarum una cum 
epistola Joannis papae, quae in Corpore Juris Clcmentiuis praefixa est. 
Die Hand ist die des XV. Jahrhunderts; der Text läuft über das 
cap. IV. lib. I. tit III. nicht hinaus, sondern bricht in diesem titulo 
bei den Worten per ipsaro jus repellendi eundem ab. 

XI. 719. Pergamendiandschrift des XIV. Jahrli. 287 Blätter in 
4^ 2 Spulten. Altes Eigenthum St Florians. 

Summa de jure Canonico tractans et expediens multas matcrias 
secundum ordinem alphabcti. Alter Titel. Anfang: Qiioniam ij^noraus 
ignorabam sicut alt Paulus etc. Schluss: in celesti gloria perhennitcr 
fulgeamus. Wie aus dem Prologe hervorgeht ist der Autor aus dem 
Franciscaner-Orden. Der erste Artikel ist Abbas, der letzte de 2 ge- 
neribus Christianorum. Am obem Rande von Bl. 1* steht von einer 
Hand des XV. Jahrh. Hec summa compilatn est ante compilacionero 
sexti et clementinarum. 
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XL 720. Pergwnentluuidtchrift des XUL Jfthrh. 81 BBUter in 
4*. 2 und 3 Spalten. Altes Eigenthum St Florians. 

1) BL 1* — 6(^. libri qninqne Decretallum metrice. Anfang: 
Qnis liber iste rogas? hie juris habes ysagogas. Aggrediar llores 
juris eompiogere enrsa. Ludens versifieo qnamvis insufficienti ete. Die 
Ordnung der Titel ist nieht eingehalten, auch werden nicht alle 
Uauptstfleke derselben behandelt Das Werk hat reichlich Rand- 
glossen« Es ist kun angezeigt in Honnayrs Archiv 1B30 Decem- 
berhcft Das Ganze schUesst im 5. Buche 40. Titel de verboruni 
significationibusy aber unvollendet Die letzten Worte sind: ut popnlo 
teste non sit locus inficiandi. Darauf haben zu folgen 2 Blatter, welche 
zum vorhergehenden Werke gehören und aus Versehen des Buchbinders 
aus Ende gekommen sind. 2) Bl. 61* -61^. Quaodam notata de 
arbore consangninitatis et computatiouo .graduum. 3) Bl. 61** — 62**. 
Alia notata de baptismo et unctione. 4) Bl. 62** — 68*. Constitutiones 
Passavienses apud S. Hypolitum. Anfang: Quoniam sedcs apustoli 
ca nos in partcm sollicitudinls etc. Schluss: doceant se solvisse vel 
solvant. Eine Ucberschrift von späterer Hand lautet irrig: Constituti- 
ones domini gwidonis ad patavicnsem ecclesiam. Diese Constituti- 
ones sind gcdnickt in der Coli. Coucil. Qermaniae Tom. III. 673. ad 
annum 128 t Einige Capitel, welche die gedruckte Sammlung hat, 
sind in unserer Handschrift weggeblieben, dafllr hat dieselbe um 2 
Capitel mehr. Die Handschrift ist sorgillltig ausgeführt und von einer 
jflngcru Hand als die vorausgehenden. VergL dazu XL 615. Nr. 6 
und XL 722. Nr. 5. 5} Bl. 68**— 72*». Variae sententiae morales. 
Anfang: De commendacionc paupcrtatis. Schluss: de commcndaciune 
sapiencie. Hier bricht aber die Handschrift mit der 2. Zeile ab. 
6) Bl. 73* — 80*. Principia juris cum citationibus et glossis. Anfang: 
Nullus jure suo privaiidus erit »ine culpa. Schluss: Sudant officium 
sed non sit eis onerosuui. 7) Bl. 8()^. Epistola Wernhardi episcopi 
Pataviensis data in EflTerding anno 1286 XII. Kai. Sept. ad omnes 
Praelatos, Abbates, Praepositos et qua eos ad Synodum vocat Salis- 
burgi celebraudum ad tuendam Ecelesiae immunitatem, quae tunc maxime 
infringebatur. Der Brief findet sich bei Hausiz nicht Er ist abge- 
druckt in Hormayr*s Archiv 1830 Decembcrheft, pag. 712. Das'Vor- 
steliblatt enthält das Fr.agmeut eines physicalischeu Tractats aus dem 
XIII. Jahrh. Es handelt von der Bildung des Nebels. 

XI. 721. Papierliandselirift des XV. Jahrh. 166 Blätter in 4«. 
Altes Eigenthum St. Florians. 

Notabilia Juris. So der Titel auf dem Rttcken des Bandes aus 
späterer Zeit Der Codex enthält Anmerkungen zu den Decretalen. 
Bl. 83** und 111^ heisst es: Et sie est finis lecture quarti, quinti li- 
bri decretalium per magistrum ac doctorem Joännem de vienn. Es 
ist damit wahr'tcheinUch Joliannes Hymmel gemeint, der um 1437 das 
Kirchcnrcclit iin der Universität Wien vortrug. Siehe Scripten - Uni- 
vers. Vienn. 126. Auf Bl. l'^ ist ein Vcrzeiclmiss berühmter Rechtslehrer. 
Die beiden Deckelseiten uud das Yor8tohblatt am Ende sind mit ca- 
nonistischen Noten bedeckt 
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XL 782. Pergamenthandachrift des XI., XIIL und XIV. Jahrh. 
198 Blatter in 4*. Altes Eigenthum St. Florians. 

1) BL 1* — 19\ Exeerpta decretornm. Et sind kane Sätze der 
Viter moraliflchen oder canonistigchen Inhalte. Anfang: Vicium aiiimi 
est iodignis secreta mlgare etc. Schhisa: paupertate mnlta gravuti. 
Die Namen der Väter sind beigesetzt Handschrift des XIV. Jahrh. 
2) Bl. 19^ — 41 ^ Constitutiones sanctomm patrum de ecclesiasticis 
übservationibus. So lautet die gleichzeitige Ueberschrift Von einer 
Ifand des XV. Jahrh. ist darüber ges4*hrieben : Kegistmin snper cun- 
stitntiones papales extravagantes. Anf das Register folgen Bl. *i*2'' 
die Constitntiones doniini Qregorii pape decimi in concilio Lugdunensi 
edite. Bl. 29^ die Constitutiones Alcxandri tertii. Bl. 30**. Urbani 
tertii Bl. 31\ Innocentii tertii Bl. 32\ Qregorii noni. Hl. 37^. B»- 
nifacii octavi. Handschrift des XIV. Jahrh. 3) Bl. 41>>— 45«. Fra- 
tris Gnidonis Cardinalis statuta. Anfang:. Postquani Dens honiincni 
forniavit etc. Sie sind gedruckt in Biblioth. Viudobon. J^ambecii 
Tom. L vol. I. p. 61. Die Abweichungen sind geringfügig. Hand- 
schrift des XIV. Jahrh. 4) Bl. 45*^ — 40*. Constitutiones Concilii 
provincialis Salzburgeusis. Anfang: Ad honorem et gloriam sponse 
Christi etc. Sie befinden sich auch im Codex XI. 615. Nr. 2 und sind 
gedruckt in der Coli. Couril. Qerman. Tom. III. p. 639, deren Les«^ 
arten durch unsere Handschrift manchmal verbessert werden krtnnten. 
Handschrift des XIV. Jahrh. 5) Bl. 49''— 54^ Constitutiones domini 
Petri Pataviensis episcopi. Anfang: Nos Petrus etc. aucturitate syno- 
dal! fratrum nostrorum etc. Die meisten dieser Constitutionen komiaeu 
weder bei Hansiz Germ. sac. noch bei Harzheim Cull. (*onc. German. 
vor. Bl. 50* kommt ein Capitel.vor: Quoniam sedes apostolica etc., 
welches sich auch im Codex XI. 720. Nr. 4 findet. Handschrift des 
XIV. Jahrh. 6) Bl. 54*»— 61^ Constitutiones domini Godfridi Pata- 
viensis Episcopi. Anfang: Quoniam sedes apostolica etc. Dieses erste 
Decret gleichlautend mit dem oben Bl. 50* dem Bischof Petrus bei- 
gelegten findet sich gedruckt bei Hansiz German. Sac. Tom. I. pag. 
427, dann in der Coli. Conc« Germ. Tom. III. pag. 673. Viele Con- 
stitutionen, welche sich im codex XI. 615 und in den gedruckten 
Werken finden, sind hier am Ende weggeblieben. Handschrift des 
XIV. Jahrh. 7) Bl. 61*»— 64\ Constitutiones Wernhardi Episcopi 
Pataviensis. Anfang: Nos Wemhardus etc. anno 1293 in octava beati 
Joannis etc. Gedruckt bei Hansiz Tom- I* P^^g* ^4^* Hundschr. des 
XIV. Jahrh. Bl. 64»>leer. 8) Bl. 6.'>»— 111*. Anonymi de royste- 
riis rerum gestarum in sacra scriptura. Die ersten 2 (*apitel fehlen; 
das 3. Capitel hat die Ueberschrift: de luce et de sole. Anfan;,': Lux 
prima ante solem significat legem ante graciam. Das Werk hat 
8 BUcher; jedem einzelnen geht ein Index voran. Schluss: merealur 
post victoriam coronari. Handschrift des XIII. Jahrh. 9) BL 111* 
— -IH*». Anonymi de Oratione duminica. Anfang: Inter orauia quo 
fragilitas humana etc. Schluss: fervor intime devocionis. Haudschr. 
des XIIL Jahrh. 10) Bl. 114»>— 155»>. Sermones et matcriae homi- 
leticae. Bl. 131*» — 135» sind 3 Sermones s. Augustini, welche in der 
Mauriner Ausgabe der Werke Augustins Appendix Tom. V. Pars. II. 
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pag. 75 — 78 vorkoBmeB. Uandsehrift des XIIL Jahrh. 11) Bl. 
156*— 199^ Liber in vitam Clericonim. Anfang: Qnia ergo constat 
aancUm ecele^am eic Schloss: opitulante pervenire mereanlur. Es 
sind nicht die Exceqite des Amalaritis oder die Regel des Clirode- 
gang von Mets, sondern die Constitutionen des Aaehner Concils (816) 
selbst Sie Anden sich gedruckt in der Ausgabe der Concil. von Co- 
letns Yenetiis. Tom, IX. pag. 476. Die Abweichungen unserer Hand- 
schrift von diesem Text sind selten aber vorstlglicherer Art. Siehe 
auch Amort DiscipL Yet Canon, pag. 286. Conc. Qerman. I. 498. 
Handschrift des XI. Jahrb.* Das Pergamentblatt, welches an dem hin- 
tern Deckel klebt, enthält das Fragment eines metaphysischen Trac- 
tats aus dem XIY. Jahrb. 

XI. 723. Papierhandschrift des XVI. Jiüirh. 62 Blätter in 4^ 
Früherer £i(!^entliünier Sebastian Hartman ab Hart- 
nmustain IG^. 

Georgii Obrccti Jurisconsulti Argcutineiisis Tractat von der Noth- 
wehr; deutsch. Auf dem Pergameutumschlag des Codex steht von 
Aussen: Ilannscn Crembl des Jüngern und seiner Schwester Elsbeth 
Spruchbrief contra Leonharten Koyser anno 1502. Yon Innen ist die 
Urkunde verklebt Sie ist iu deutscher Sprache abgefasst. 

XI. 724. Papicrhanclschrift des XVII. Jahrh. 160 Seiten in 4^ 
Alter Eigcntliümer Stift St. Florian. 

Gulden -Bulla Kayser Carotis des Vicrtteu Im Jahr 1356 zn 
KClmberg aufgericht. Jezo nach dem Lateinischen Exemplar mit Fleiss 
ersehen und eorrigirt Deutsch. 

XL 725. Papierlrnndsclirift von) Jahre 1667. 109 Blätter in 4''. 
Früherer Eigenthünier Wolfgang Martin Fhrmau u 
Falkhenau in Freycnwerth Caes. Consiliarius. 

Jagd- und Waidtmans-Rccht. Zusammengetragen und beschrieben 
von Christof Auerbach zu Tyllyspurg 11557, und gewidmet den Ge- 
brttdcm Grafen Ernst Emmerich, Daniel llellfridt und Ferdinand Paul 
von Tylly und Praidtonegg. Die littchcrsainmlung des Yitzdom von 
Oberusterreich Baron Martin von Ehrmann ist durch Vermächtniss 
desselben um 17G4 in den Besitz von St Florian ttborgegangen. 

XI. 726. Papierhandschrift des XVI. Juhrh. 112 Blatter in 4^ 
Früherer Eigenthünier Job. Curl Seyringer. 

AUcrhandt Teutsch geschriebene Ordnungen und dergleichen. Ent- 
hält viele Generale Kaiser Ferdinand I., Zehontordnung, Mahl- und 
Bftckerordnung etc. für Oesterreieh ob der Enns etc. 

XI. 726 A. Papierhandschrift vom Jahre 1609. 215 Blätter in 

4". Früherer Besitzer Job. Carl Seyringer. 

AUcrhandt Teutsch geschriebene Furmularia. So der Titel auf 
dem Uttekeu des Eiubandos. Auf dem äusseren Deckel steht von noch 
älterer Hand: Fonmilar-liUchlin. Mein Jacobs Berger's für Anno 1609 
geschrieben. Dieser Jacob Berger war aus Wttrtemberg. Von dorther 
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■iid die FoimnUrien genommen nnd beliehen eicii anf Uricnnden des 
XVL nnd XVIL Jnhrli. 

XL 727. Papierhandechrift vom Jahre 1649. 281 Blatter in 4* 
Früherer Besitzer Joh. Carl Seyringer. 

l)e RepraeMaliifl. Pro Urbe Lincio metropoli in Auttria Supe- 
riore. Anno 1649. Der Tractat ist deutsch geschrieben. Rr bezieht 
sich auf die Rechte und Freiheiten des Linzer Handelsplatzes , be- 
sonders anf das Recht fttr einen sftumigen fremden Schuldner dessen 
Landslente in Linz festzuhalten, bis die Forderungen befriedigt sind. 
Anf dem Titelblatt erscheinen als ältere Eigentlidmer: Georg. Coust 
Gschwandtner und Michael Zorn. 

XI. 728. Papierhnndsehrift des XVIU. Jahrh. 59 Seiten in 4*. 
Geschenk des Probstcs Michael von St. Polten an den 
Prälaten Joh. Georg von St. Florian 1738. 

Epistola Veuerabilis Anselmi Ilavclbergensis Episcopi ad Kcber- 
tum Abbatem Huyaborgensem contra cos qhi importune contendunt, 
Monasticum Ordiuem digniorem esse in Kcclesia quam Canonicum. 
Anfang: Anseimus Pauper Christi Ilavelbergcnsis vwatus Kpiscopus 
etc. Schluss: semper firma permancat, charitas. Amen. Darunter: 
Inedita ex codice optimae notae descripta (das Folgende von der Hand 
des Praetaten Johann Georg) fuit haec Kpistola niiliique Pracposito 
Canoniae ad s. Florianum Joauni Georgio a Ueverendissimo D. D. 
Michaele Praeposito ad s. llypolitum commuuicata anuo 1738. 

XI. 729. Perganientliandschrift des XIV. Jahrh. 6G Blätter in 
8". Altes Eigcnthuni St. Florians. 

Compendium Dccreti Gratiani. Voran geht ein Register. Das 
Werk selbst beginnt: Sciendum quod modus ageudi in hoc libro de- 
cretorum etc. Schluss: pretermissum est gracia brevitatis. Si quem 
direxerit hec tabula oret pro anima scribeutis. Kxplicit compendium 
decreti. Das Werk war nach einer Bemerkung lil. 6(i* bestimmt ad 
directionem noveUorura sacerdotum. Auf dou iiuioni Deckelseitcu sind 
Pergamentfragmciite aus dorn XV. Jahrh. mit Gebeten , die von 
Kranken oder Sterbenden zu sagen waren, befestigt 

XI. 730. Perganicnthandschrift des XII. Jahrh. 117 Blatter in 
12". Altes Eigenthuni St. Florians. 

1) Bl. 1*—115\ Exccrpta Decreti Gratiani. Anfang der Vor- 
rede: Excerptiones ecclesiasticarum regularum etc. Die Kxcerpte sind 
aus allen 3 Thcilen des Decretum*s genommen und vorzüglich die 
Sätze der Väter, der Concilien und der Päpste berücksichtigt Viele 
mit Farben gezierte aber roh ausgeführte Initialen. 2) Bl. llü* — 117*. 
Impedimenta matrimonii. Anfang: Impedimenta matrimonii quatuor- 
decim sunt 

XL 731. Papicrirnndschrift vom Jahre 1070. 388 Blätter in 12*. 
Früherer Eigentliünier Joh. Carl Seyringer. 
Summarischer Ausszug aus den Neun Thailln der Bayrischen 
Landtsordnung 1G70. 
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XI. 788. Papierhaiidachrift vom Jahre 1641. 690 Seiten in 12«. 
Früherer Eigenthttmer Joh. Carl Seyringer. 
Khnrser Inhalt und Anstxug der Landreeht-, Policey*, Qerichti-i 
Malefis- und anderer Ordnungen derFttrstenthumben Ober und Midem- 
Daym. Abgeschrieben vonn dergleichen im Jahre 1641. Auf dem 
vordem und hintern Voraetzblatt sind Familiennotisen frflherer Besitzer 
und ein Paar medicinische IJansmitteL 



Im Oinielienkasten aufgestellte Mannsoripte. 

m. 1. Pergamcnthandschrift des Xl! Jahrh. HO Blätter in 2«. 
Altes EigenthuiH St. Florians. 
Libri quatuur Kvangelistarum. Complet Voraus gehen die ca- 
pitiila lectionum Kvangelii secuudum circulum anul ad missas. Hier- 
auf folgt ein Prolog: Plures fuisse qui evangelia scripseruut etc.; 
danu der Brief des heil. Ilierouymus an Damasns: Novnm opus fa- 
rere me cogis etc. Daran schlicsst sich ein Argumentum secundum 
Mathaeum: Matheus ex Judea sicut in ordine primus etc, und ein 
elenchus secundum Mathaeum, der in 74 Capitel eingetheilt wird. 
Der Text selbst ist aber nicht darnach abgetheilt. Bl. 9*— 1G>» 
beginneu die Oanones Evangclistarum oder Tabulae harmonisticae, 
welche Hierouymns aus Eusebius Übertragen hat. Sie befinden sich 
zwischen blauen und grUuen Säulen, welche ein phantastisch verzier- 
tes Gewölbe tragen. Vor den ciuzelueu Evangelien geht je ein blatt- 
grosses Bild der Evangelisten einher und ein Argumentum. Die uu- 
gewöhnlich grossen Initialen an der Spitze der Evangelien sind reich 
mit Gold uud Farben geschmflckt. Die ersteren Zeilen eines jeden 
Evangeliums siud in goldener Capitalschrift auf blauem oder grünem 
Untergrund ausgeführt. Verglichen mit dem Evangeliarium Hieruny- 
miauum im X. Bd. der Edit. Vallarsi zeigt der Text eine nur selten 
uutcrbrucliene Verwandtschaft mit dem dort gerühmten Codex der Kö- 
niginn Christine von Schweden. Der rotlie Ledercinband war einst ent- 
sprechend reich decurirt ; noch ragen aus demselben zahlreiche silberne 
Nägel hervor I an denen Spangen und Medaillons befestigt waren. 

m. 2. Per^ruiiicntlitmdschrift des XIV. Jahrh. 405 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Altes Kigentliuni St. Florians. 
Decretnm cum glossis Bartholomaei Brixicnsis. In der Vorrede 
Bl. 1^ nennt er sein Werk apparatuin Decrctalium. Bartholomaeus 
von Brescia war um 1'240 ausgezeichneter Lehrer des Kirchenrechtes 
zu Bologna. Siehe Mazzucheli Scrittori d*ltalia. Vol. II. P. 1. Der 
Codex hat sehr viele Miniaturen und reich verzierte Initialen. Auf 
dem Vorstellblatt am Ende hat ein Unbekannter Privatnotizen über 
seine 1404 zu Padua abgelegten Examina ex Jure Canonico, weiter 
unten ein Anderer über seine zu Wien 1410 abgelegten Prüfungen ex 
Jure Canonico hingeschrieben. Die Handschrift scheint aus Italien 
herzurühren. 

III. 3. Perganienthandschnft des XI V. Jalirli. 115 Blätter in 2*. 
2 Spalten. Altes Eigentliuni St. Florians. 
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DeereUliom über textot cum «pparato Joannit Ifonaehl Anfiinfi^: 
la Dai nomine Amen. Secondnm philotofum seire eal ete. Nncb Fn- 
bridtti Biblioth. med. et inf. Lnt tt^rb Jobnnnet 1313 als Cnrduial 
in Arignon. Der Codex hat am Anfang ein groesee Gemälde qnd 
viele achdne Initialen ; auch dieser verrSth nach Schrift und Qmamen- 
ten eine italienische Herkunft AoC.^dem an dem 1. Deckel liatteuden 
Pergamentblatt und auf dem . dAranffolgenden Vorstehblatt befinden 
sieh Fragmente aus dem Corpus Juris civilis, die dem XIV. Jahrh. 
angehören. Auf dem 2. Deckel ist eine lateinische Urkunde vom 
Jahre 1388 befestigt, in welcher ein gewisser Theodoricus scolanim 
succentor in civitate Corona, durch Stephanus Heynczmanu plebaiiiis 
in Villa Uosarnm Strigoniensis dioecesis und mehrere Zeugen von den 
gegen ihn ausgesprengten ehrenrührigen Anschuldigungen gereinigt 
wird. Pergament 

m. 4. Perganienthandschrift vom Jahre 1449. 54 Blätter in 2^ 
2 bpalten. Ursprünglicher Kigcuthiiuicr Sigisniinidiis 
Kautinger anno 1449. 

1) Bl. 1* — 52*. Libri quin(iue Clementiuarum cum glossa. Die- 
selbe beginnt: Johannes graciosns hoc nomen per iuterpretacionem etc. 
Schluss derselben: Natura vero naturaus cum ad illam redibiuiun per 
intercessiouem virginis gloriose nos collocct cum eleetis. Amen. 'Jl 1 111. 
52^ — .54^ Constitutio super regulam fratrura miuorum. Anfang: 
Exivi de paradiso, dixi rigabo ortum plantacionum etc. Schluss: se 
noverit iucursurum. Explicit constitucio super regulam fratrum mi- 
nornm. Mit rother Schrift: Sigismundus Kautinger. Cum Clementiuiti. 
Deo gracias. anno XLIX. Der Name l'hautinger (ludet sich auch 
Bl. 17^ dem Titel: De jurejurando beigeschrieben. Obige Couatitutiu 
hat Wadding Annal. Fr. Minor, nicht. Auf der ersten Seite ist ein 
reich geschmücktes Ornament und 2 si-höno Initialen. Auf das Holz 
des vordem Deckels schrieb ein Besitzer des XV. Jahrh. Duicis origo 
spei, lux celica lux requiei. Vera sopliya dei, dirige facta mei. 1470. 
Daneben eine persönliche Notiz zum Jahre 1475. Von anderer und 
späterer Hand: O Sapientia que ex ore altissimi prodisti attingensa 
fine usque ad finem fortiter suavitcr dispoaensque omnia, veni ad do- 
cendum nos viam prudencie. Darunter eine kirchenrecbtliche Notiz, 
dergleichen auch die innere Seite des zweiten Deckels ausfüllen. 

III. 6. Pergamcnthandsehrift des XIV. Jahrh. 184 Dliitter in 2*. 
2 Spalten. Altes Ei^cuthum St. Florians. 

1) Bl. 1* — 6*. Decretum Gratiani abbreviatum quoad duas tau- 
tum partes distiuctiones nempe et causas. Es ist verschieden von dem 
Breviarium, welches dem zu Cüln 1717 gedruckten Decretum Gratiani 
vorausgeht 2) Bl. C* — 172>». Decretum Gratiani cum glossis mar- 
ginalibus. Complet. 3) Hl. 173*— 183\ Varia Decreta Korn, l'uuti- 
ficum. Beginnt: Alexander papa. Licet de vitanda discordia in elec- 
tione etc. Die Decrete sind grösstentheils aus den Decretalen Gregorys, 
aber in einer andern Ordnung und mit zahlreichen Varianten. 4 1 Bl. 
83^—84*. Arbores duae Cousanguinitatis et Affinitatis. Das Ferga> 
mentblatt, welches auf dem ersten Deckel befestigt ist und das darauf- 
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folg«lid6 VonlelibUtt ifaid mU eaAoaUtiaelm Noten bedeekt Biii 
■olclMt Exeerpl itft Meli BL 173^. QvienBqae tob eondieione ete. Anf 
dem iweiteB Deekel aiad Fragmeale l^britoelMr Literatur. Der Codex 
hat Yiele MmiatiireB and aehOae laitialea and aelMiat aas Italien her- 
xastanuaea« 

m. 6. Pensamenthandechrift dea XIV. Jahrh. 254 Blätter in 2«. 
2 Spalten. Altea Eigenthum St Floriane. 

1) BL 1* — 2*. Leetura cvea arborem eonsangninitatia et affini- 
tatis. Anfang: Cirea lecturam arboris diversia olim etc. Im Verlauf 
nennt sieh der Autor „Joannes an. inter decretonim doctorea minimua'^ 
Ka ist darunter Joannea Andreae xu veratelien, ttber welchen codex XI. 
597 XU vergleichen. Darauf folgt ein kurxer Index besonderer Mate- 
rien aus den Decretalen. 2) Bl. 2^ Capitelverxeichnisa der 5 Bücher 
Decretaicn. 3) Hl. 3* — 262^ Libri quinque Decretalium cum gloaaa. 
Anfang der Glosse: Gregoriu». In hi^us Übri principio quinque pre- 
cipue sunt prenotanda. Im 2. Buche findet sich der Name dea Gloa- 
satora beigeschrieben, nämlich Heniardus doctor, genannt Bemardus 
major Bottonus, Aber welchen Pancirolus de elaris leg. Interpret pag. 
3*25 nachzuRchen. Den Anfang der Decretalen schmttckt eiue groaae 
Miniature die Apostel voratellend, welche den l^eib der aeligaten Jung- 
frau zu Grabe tragen. Auf diesem Gemälde befindet aich auch der 
Name dea Malera: Ego Nicholaua de Bononia feci. In der Mauchner 
Hof- und Staatsbibliothek ist der Prachtcodex eines Missale Roma- 
num mit Gemälden von Nicolaus von Bononia. Allgemeine Augs- 
biirger Zeit 1871. Nr. 9G. S. 1G71. Beil. Jedes Buch trägt 
eine grössere bildliche Darstellung an der Spitze, welche auf den 
Hauptinhalt Bezug hat Ausserdem kommen noch kleinere Miniaturen 
uud sehr viele zierliche Initialen vor. Auch der Schriftcharakter 
zeugt für die italienische Herkunft des Codex. 4:) Bl. 2ö3\ Duae 
figurac Bayniiccii et Kaynaldi dictae. Sie veranschaulichen eiue Ver- 
mögeiistlieilung vermöge Testaments nach natürlichen und lombardischen 
Recht 5) Hl. 253^—254^. Notata varia ex Jure Cauouico. Auf Bl. 
2.54* sind auch Arzneimittel und occonomische Regeln darunter ge- 
streut in deutscher Sprache« Diese und obige Notate sind von einer 
Hand des XV. Jahrh. 

UI. 7. rcrgaiiieutlmndsehrift des XIV. Julirh. 1 18 Blätter in 2^ 
2 Spalten. Ursprünglicher Kigeuthümer Albreclit IL 
Herzog von Sachsen, Bischof von Passau 1320 — 1342. 

]) Bl. 1* — 116\ Libor sextus Decretalium cum regulis juris 
cum apparatu Joannis Andreae. integre. Anfang der Glosse: Quia 
preposterus est ordo prius humaua etc. idcirco ego Joannes Andree 
Bononicnsis etc. Bl. 64* und Bl. C5* steht am untern Rande: Johan- 
nes dominus dominorum doctor omnium doctoriim. 2) Bl. 117* — 118^: 

Leetura circa arborem consanguinitatis et affiuitatis. Anfang. 
Circa lecturam arboris diversis ulim diversum modum etc. Schluss: 
Kxplicit arboris apparatus iohannis andreae. Die erste Seite des Co- 
dex nimmt ein mit Gold und Farben prangendes Gemälde ein, welches 
die Steinigung des heil. Stephanus vorstellt Am untern Rande und 
mit dem Gemälde zusammenhängend sind die Wappenschilde des 
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Bittlmma Passaiiy der rolhe Wolf im tilbernai Felde, mid der Henoge 
SaehaeBSi der grüne Kautenknuix im sehwanen mud gelben Feld. Den 
bisehGfliehen Stuhl von Paasau nahm ein einxiger Prini ans dem Hanse 
Sachsen ein, nämlich Albreeht IL von 1330 — 1342. Seine Vorsorge 
für Florian siehe Kurs. Albrecht IV. 2. ThL Seite 446 et seqq. Die 
Handschrift war tum wenigsteu schon um die Hälfte des XV. Jahrh. in 
den Besitx des Klosters St Florian flbergcgangen , wie die Inscriptionen 
auf der ersten Seite und an andern Stellen beweisen. Auch der Ver- 
wandtschafts- und Schwägerschaftsbaum enthält 2 flberaus grosse fi- 
gflrliche Darstellungen. Die Initialen sind entweder mit Farben ver- 
siert oder sie schliessen verschiedenartige mit grosser Sorgfalt gemalte 
Köpfe ein. Gegen das Ende hat der Codex sehr durch Feuchtigkeit 
gelitten. Sein Vaterland ist der Schrift nach Italien. 

in. 8. Per<^nientliandsclmft des XV. Jahrh. 271 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Ursprünglicher Eigenthümer Kloster Wib- 
lingcn ord. s. Benedicti in Schwaben. 

1) Bl. 1* — 270^. I^gendae Sanctorum manuscriptae Pars prima. 
Descripserunt Georgius Spar, Martinus Imler, Monachi Wiblingenses. 
Dieser erste Theil enthält die Legenden von circa 140 Heiligen. 
BL 1*: Incipit Prologus in vi tarn sancti Andreae ApostolL Trophea 
apostolorum nuUi credo latere fidelium etc. Den Schluss macht die 
Legende des heiL Ciriacus: Post discessum constantini primi impera- 
toris christiaui etc. BL 270^ am untern Rande: Librum hunc inchoat, 
ceterosque plures scriptitavit Teiitsntur hoc Codices, cantuales per se 
quam plures. Quos ceptos simpUci, stilo perduxit ad tinem. Frater 
icorius spar de bagoaria natus. Hunc iuchoans ccssitat, mortalitate 
preventus. Martinus minimus, subsequens pervenit hucusque. Ambo- 
rum auimaSy deus consuletur in evuuL Georg Spar starb 1457, Mar- 
tin Imler 1459. Siehe llcuchlinger de viris illustribus Wiblingensibus, 
codex manuscr. unserer Bibliothek XL 577. 2) BL 270^—271* folgt 
ein miraculum grande quuddam de sancta walpurga virgine von spä- 
terer Hand. Es beginnt: Contigit uimium mirabile etc. Der Codex 
hat zahlreiche grosse Miniaturen uud Initialen. Er ist ein Geschenk 
von Gregorius Thomas Ziegler Biächof von Linz ehemaligen Conveu- 
tualeu von Wiblingen. Eingesehen wurde der Codex von dem Dr.W. 
Wattonbach| der seiner im 10. Bande des Archiv*s fiir ältere deutsche 
Geschichte pag. 430 Erwähnung macht Auf dem Vorstehblatt ist 
eine Note Aber einige besonders berflcksichtiguugswerthe Legenden; 
dann eine iweite Über die legenden, welche 1617 fiir die Patres s. Jesu 
aus diesem Codex abgeschrieben wurden und zuletzt ein Kecept zur Her- 
stellung einer guten Tinte; erste und letzte Note ans dem XV. Jahrh. Auf 
dem zweiten Deckel klebt einwärts eine Pergamenturknude, in welcher 
die auf dem Provincialcapitel der Benediktiner 1441 zu NUmberg ver- 
sammelten Aebte Georgius s. Egydii Nflnibergensis, llartwigns s. Petri 
Krfordiensis, Nicolaus s. Blasü, lleinricns beatae Mariae Auunerba- 
censis ein neues Provincialcapitel f&r 1444 nach Erfu . ausschreiben 
und die für die Klostervisitation erwählten Aebte einzeln benennen. 

Jabrleaulof 0« Stifts St. Fl.irUa. 16 
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m. 0. Pergftmenthandschrift des XV. Jalirfa. 244 Blätter in 2*. 

2 Spalten. Altes Kigenihum ßt. Florians. , 

Miatale in nsam ecclesiaefSt/^oirtaiii. T Yorana geht ein Galen- <^^^^ 
darinm. Auf DL 1* befindet eieh am untern Rande ein Engel der 
einen weissen sehwarz carrirtcn Wappenscliild hält. Vor ddm Canon 
ist ein blattgrosses schoucs Gemälde den Gekreuzigten mit der seligsten 
Jungfrau, Maria Magdalena und Johannes darstellend. Es kommen 
häufig Miniaturen, gemalte Initialen und Hand Verzierungen vor. Hl. 143* uwriyii^,{*i 
ist das Fcstum s. Floriani et sociornm ejus; eine 2, Sequenz de s. 
Floriano ist nach dem grossen Canon zu finden. A*"^ -** . y ' / '-«t< 

m. 10. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 222 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Eigcnthuni St, Florians. 

Missalc in usum ecclosiao s. FUiriani. Calcndarium fehlt. Auf 
der erftten Seite am untern lUndo ein Engel, der zwei weisse voll- , 
kommen leere Wappenschild e hält. Vor dem Canon ein grosses Rild /"'* < 
des Gekreuzigten mit der gewühnliehen Umgebung. Der Codex ist mit -'"'■' ^ 
Miniaturen, Initialen, Randverzicningen verschen, aber Alles ist in 
rohem Gesehmacke aungeführt. 

ra. .11. rapicrhandöchrift des XVJII. Jalirh. 4G Blätter in 4®. 
Ursprünglicher Kigcnthüincr Kaiser Josef II. 

Gcbctt-lluch, darinnen schtine und ausscrlössene Gehctter sich be- 
finden sambt zweyen LieUneyen. Oas Ihich ist in schöner Fraktur- 
schrift geschrieben, enthält Federzeichnungen und zierlich ausgeführte 
Initialen. Sprache deutsch. Auf einem beigelegten Zettel steht von 
der Hand des Gebers des llisehofs Gregorius Zieglcr von Linz Fol- 
gendes: Dieses Gebetbuch ward von der Kaiserinn M. Theresia Ihrem 
Sohne Josef IL, wie Er lesen gelernt hat, verehrt. Ein Kammerdiener 
des sterbenden Monarchen erhielt es zum Andenken. 

III. 12. Pergamenthandschrift des XV. Jahrli. 444 Jilättcr in 4^ 
2 Spalten. Alter Kigcnthüincr unbekannt. 

nrcviarium secundum ordinem ecclesiae Spircnsis. Hie Tafeln 
mit der goldenen Zahl, Sonntagsbuelistaben etc. gehen voran. Darauf 
folgt ein Calendarium; die einzelnen Monate werden durch einen Vers 
eingeleitet Der Codex enthält bh»ss den Sommcrtheil, er ist ge- 
schmückt mit Miniaturen, Initialen, Uandzierrathen; hiiufig kommt am 
untern Uande ein unbekannter Wappenschild vor, der Hl. 117^ von 
zwei Engeln gehalten wird. 131. 89**^. In nomine domini nostri Jesu 
Christi. Incipit über matutinalis cätivalir) secundum ordinem Spirensem. 

m. 13. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 175 Blätter in 8". 
Alter Eigcnthünier unbekannt. 

Liber precum. Ks enthält in lateinischer Sprache mehrere Ofli- 
cien de beata Virginc, den Cursus s. Bonaveuturae de passiono, das 
Officium pro defunctis, de s. crme, die Busspsalmen, Litaneien etc. 
Voraus geht ein Calendarium. Ks kommen in diesem Codex sehr nett 
ausgeführte Miniaturen und initialen vor; besondere Sorgfalt hat mau 
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wddK aWr aorli ka XIV. Jahrik airdcrseidmeka ni^; iana 
•rUeasC «rli das ■■■■irrine Calradiri— , cia Sjafcolai Ap*st«iC- 
CoDertae pro rluuitate aad ciae sehr lai^c Oiaüa aafte lüssaH: 
saoeidtfdi et vtvt pamöit^ qm tt ebfalKli fiit. Itif jdfc c mwä 



HL d05. rcfffliinfsiiiaailarhrift <2cs XV. Jakrii. 31t$ ß&ttcr ia ^. 
:2 Sinkea. Urs|MvagficiMS Ki^eatkuM St. Hunaas. 

Missale wt ( aalaM asaa eorlcÄae s. FUiiaü. Ilie V^rsetildattcr, 
17 aa der ZaU, catkaltca aarkgetn^eae HAkiea, die tlnli* s. Ab- 

« aksdariaM aat llinri«riaB Lilar;firaaL Hit 



aad RaadMuaMate «rksdi mIm «ad «Hr-faki^ r< 
j-dit cia Uattg^nMses Bild de« tie lu it aii gtoi; la kesdm 
aes aad Xaiia; 10. lUT^ T«r d« Uttciaai des ImO. FUriaa ciae 
«mssaate AUaJaag; desM&m: er Idk eaaca WapfieascUd Mt 
gsIdMica Adlcia aa Uaaea Felde. KL 63^ ffuler ex 
^acmiea de s. FViiaaa et de «. Aagaüliatt. lU^ der C*drx 
iai XV. laMi. des Kk««ter St. Ftwiiaa p'li««iV>, kcsm^ 
Irtltf« daraaf Wxft«:firiMSB lasrn|<i(«ura. Uic Aafmert ttadrf lil 
wekht daiia dea Feiitea des lM*iL FWiaa aad Aa^rastiaas «rrsciMafct 
Ht, auMitt es vakrsdieiiilkli, daas dtTdeJbe aa^ ia FLaiaa 






nL dC& A. PgyiiiiifiitliaiiAtf-Lrift <k» XIV. JaLilu :d61 B&t- 

ter ja 'S". UnjaimgficLcs ü^gcnduna St. Plijnaiis. 

Xisiuüe «ecnadom usam rtedeBiae &.FlanaaL V«r deai Cak»da- 
mal atelifiB «läOer emgfStra^eDe Feite, «htm aa aadi duoMelkra. Ifl. 4^ 
e^iae lindert: dentüclie Amaerkaag fiker 4lie ücMea ia ^rasser Trük- 
aal; BL 13* Uker dk McMea fiib der lotnaerkebnag, keidr aas deai 
XV. Jabiii. Iias Calffliüariina ist Tua cüma DirtMOuriaia Litnr^rieinB 
aad aMovlopadieB ^ittizen begksitel, «^che auf die Vcriialtai«se des 
Sclirabers aad 7^ Flurians aicL beaekea. I>aTaiif ful^ die Oratia a. 
Aariirusii: Saanae Sacerdos et vere PüBtücx f9c l»ie gesaageaca 
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Stelloa der Mesae sind mit Nemnen venehea. Die Initialen sind auf- 
lallend groaa nnd mit grOaater Sorgfalt versiert; Miniatoren kommen 
melurere vor; unter Andern daa grosse Bild des Gekreusigten mit 
lUrin und Johannes nnd dem Bildnisse des Schreibers lu deaFUssen 
des Erlösers. Ober demselben ist der Name Hainrieus su lesen. Anf 
der Seite gegenOberi vor Beginn des Canon*S| erblickt man einen 
Priester im Omnt, der mit Maria der Himmelskönigin ttber dem Altare 
Christum in Kindesge^talt darbringt Dl. 98* eine interessante Figur 
des heil Florian, welcher änH jetzige ätit'tswappen das roth und weiss 
getheilte Kreux auf der Brust trä^t. Von Bl. 244* folgen Feste, welche 
eine spätere llaud aufgozeicliuet hat; eben so auf den beiden Deckeln. 
Der Schreiber dieses Missale ist der Florianer Cborherr Heinrich von 
Marbach, wie aus dem Necrologium (im Calendar. 1*2. April, 29. De- 
cember, 24. Februar) deutlich hervorgeht Derselbe »tarb den 29. De- 
cember 1321 als Probst vou St Florian. Das Missale dürfte am An- 
fang des XlV.Jahrh. gescbriebeu worden sein. 
m. 206. Pergumenthuudsclirift des XIV. Jaiirli. 296 Blätter 
in 2**. 2 S|)aheii. Ursprüngliches Eigenthum der 
Königinn Margarethc, Genmhiinn Ludwig I. Königs 
von Ungarn und Polen (1342 — 1382) nacli Dunin- 
Borkowski; nach Kopitar der Tochter Ludwig L: 
Maria. 
1) ßl. 1* — 288\ Psalterium trilingue latinum polonicum teuto- 
nicum. Das Psalterium enthält die 150 Psalmen in der Ordnung der 
Yulgatn. Ks beginnt Bl. 3* und endet Bl. 288\ Auf jeden lateinischen 
Vers folgt zunächst die polnische, dann die deutsche Uebersetzung; 
die lateinischen Verse haben alle eiucu goldenen, die polnischen eiuen 
blauen, die deutschen einen rotheu Aufaugsbuchstaben. Die Anfange 
der einzelneu Psalmen sind durch grosse reich verzierte Initialen, Mi- 
niaturen uud Haudornameute ausgezeichnet und Verzierungen aller Art 
füllen die Zwischenräume der eiuzelucu Verse aus. Bl. 3*, 55^ und 
59* erscheinen 2 in einaudergelcgte M, auf Bl. 53^ ausserdem der 
Wappenschild der uugarisclieu Aujou's mit der Künigskrone ttber dem 
Helme. Vor dem Psalterium gehen zwei Prologe einher; der Anfang 
des ersten fehlt £r beginnt: Duszo welbi, usta cziscy. Uud dy zele 
edilmacht und den munt reynegot Der zweite Prolog fängt mit den 
Worten an: Parviilus eram iuter fratres meos et junior eram in domo 
patris mei. lu beiden folgt auf jeden lateinischen Satz dessen pol- 
nische und deutsehe Uobersctziiiig. 2) Bl. 288* — 200*'. Cantica ali- 
quot Vet Testament!. Nämlich: Canticum Isaiae cap. XIL; aliud cap. 
XXXVllI. 10—20; cauticum Aniiae 1. lieg. 11. 1 — 10; canticum Moysis 
Exod. XV. 1 — 19; canticum liabacnc cap. 111. 2 — 0. Alles in obigen 
3 Sprachen. Das Ende des Codex fehlt Er ist in gi*osser, schöner 
»Si'hrift geschrieben. Was den polnischen Tlieil anbelangt, so wurde 
derselbe sanmit Facsiinile von dem Grafen Dunin-Borkowski 1834 zu 
Wien veröflTentlieht Besprochen wurde die Handschrift weitläufig von 
dem Bibliothekar Bamltkie in der Monographie : Do Psalterio Davidico 
trilinqui in Bibliotheca s. Floriani Cracoviae 1827; in der Monographie 
des Grafen Dunin-Borkowski : Zur Gesehiehte des ältesten polnischen 
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PtlUlen. Wie« 18S5. Ferner in den Wiener Jahrbttehem der Ute- 
ratnr. 89. Bd. Anibl. Seite 38; 40. Bd. AnzbL Seite 35; 67. Bd. 
Seite 154 nnd im Antitartar (gedruckt angeblich zu StoclLholm, fac- 
tisch an Leipzig) von Kopitar; dann im 70. Bd. Seite 211 d. Wiener 
Jahrb. von einem Ungenannten. . Der Professor der vergleichenden 
Philologie an der Warschauer Universität Joh. Paplonski hat im 
Winter 1869 den Codex in St. Florian einer neuen Durchsicht unter- 
zogen und denselben, wie vor Ihm Kopitar und Duiiiii, für das älteste 
Denkmal der polnischen Literatur erklärt. Im Herbste desselben Jahres hat 
ihn Professor Nchring von Breslau zur Herausgabe des pohiischeuTheiles 
benutzt Das Stift St. Florian verdankt dieses literarische Kleinod nach^der 
Hypothese Kopitars Bil. lO Wien. Jahrb. der Königin Katharina von Polen, 
Gemahlin Sigismund II. nnd Tochter Kaiser Ferdinand I., welche 
während Ihres Aufenthalts in Linz seit ir>G(i Florian öfter besuchte 
und daselbst ihre Grabstätte wählte. Das Vorstehblatt am Knde und 
das auf dem Dcfkel «geklebte Blatt enthalten das Fragment eines 
Clioralbnches aus dem XIV. Jahrh. auf Pergament. Ks beliudet sich 
auf demselben ein Stück von dem Officium ss. Corporis Jesu Christi 
mit Musiknoten der späteren Zeit. Auf dem vordem Vorstehblatt 
(früher auf dem Deckel angeklebt) steht: Barthulomeus Siess me pos- 
Bidet anno Chr. 57. Kmtus ab Italico negociatoro Septem solidis. 
Schrift des XVI. Jahrh. Der Einband besteht aus schön gepressten 
Schweinsleder vom J«ihrc 15(U mit metallenen Ecken und Schliessen. 
III. 207. Pcrgaiiiontliu!Kl8clirift des XIV. Jahrb. Blätter in 
2®. Altes Ei^ciithuin St. Florians. ^- 
Biblia Pauperuni. 31 Vorstellungen der Lebensgeschichte des 
Erlösers von der Aunuuciatio B. V. Mariae bis zu deren Krönung. 
Auf jeder Seite sind 'i Vorstellungen; in der Mitte einer jeden die 
neutestamentliche Geschichte, zur Seite typische Beziehungen auf die 
alttestamentliclie Geschichte und die Propheten mit passenden Texten. 
Die Darstellungen sind in zarten Uuirissen und Linien mit der Feder 
gemacht; nur die erste Abbildung ist in grauen zart abgestuften Tö* 
neu schattirt; die Texte roth. Die Handschrift wurde eingehend be- 
sprochen von Dr. Gustav Heider in den Beiträgen zur christlichen 
T3'pologie aus mittelalterlichen Bilderhandschriften Bd. V. des Jahr- 
buchs der II k. Central-Commissitm für Baudenkmäler Seite 15. u. w. 
Im Jahre 18G3 wurde dieselbe zu Wien von A. l'amesina facsimilirt 
mit Erläuterungen von G. Heider herausgegeben. Die Handschrift 
stammt nach dem Urtheilc des Letzgenannten aus dem Beginne des 
XIV. Jahrh. Ucbcr ihren Wertli äussert Er sich Seite 7: „Diese 
Handschrill zeigt uns die zeichnende Kunst des Mittelalters auf einem 
Höhepunkt angelangt, den sie weder früher einnahm, noch auch spä- 
ter wieder zu erringen vermochte. Es spricht aus den Gestalten eine 
Zartheit und Feinheit der Empfindung, die uns an die schönsten Ge- 
dichte des XU. und XHl. Jahrh. mahnen; dabei gewinnt die Darstel- 
lung in wenigen aber bestimmten Zügen einen völlig plastischen Cha- 
rakter. Wir haben es hier mit einer der schönsten Blüthen der Kunst 
zu thnn und die wenigen Blätter dieser Handschrillt müssen den be- 
deutendsten Werken christlicher Kunst an die Seite gesetzt werden." 
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nL 808. Pergamenthandsehrift des XII. Jahrh. 281 Klftttor in 
2«. Altes Eigenthum St. Florians. 

/. ; ^ Ifisaale secondam consnctudinem occlcsiae St FlorianL Ohne 
Calendariam« Die gesungenen Stttcke der Messe sind mit Nenmen 
versehen; viele Initialen mid Miniaturen im romanischen Geschmacke; 
vor dem Canon ein Bild, welches die ganze Seite einnimmt und den 
Gekreuzigten awischen Maria und Juliaunes darstellt; in den Ecken 
grosse Medaillons mit den Symholeu der 4 Evangelisten; auf der Seite 
gegenüber opfernde Kn;?el am Altäre. Sequenz de s. Floriane B1.95'*. 
CoUectcn desKelben Bl. 18:)\ Ilio und da »iud Rp.%tere Feste eingo- 
schoben; von Bl. 271* bis an» Ende erscheint eine Hand des Xlll. 
Jahrh. Der Codex bricht 281^ unvollendet ab. Nach Bl. 273^ un- 
mittelbar vor Beginn der sp:ltcni Schrift fehlt Einiges. Die Hand- 
schrift ist ohne Zweifel in St. Florian ciitätauden. 

III. 209. Pcrgamcntlmndschrift des XIII. Jahrh. 223 Blätter 
in 2<>. Altes Kigcntliinn St. Florians. 

Missale secundum consuetudincm ecclosiae s. Floriani. Vor dem 
Calendarium gehen einige liturgische Nachtnlge auf Bl. 1* einher; 
hierauf die oratio s. Ambrosii schon um vieles erweiterter als im vor- 
hergehenden Missale. Auf das wohlerhalteuc Calendarium kommen die 
gesungenen Stücke der MesBc, lutroitiis, Graduale, OfTertorium und 
Communio fflr das ganze .lalir, sauuntlich mit Ncumen versehen. 
Bl. 90^ — 00^ sind Sequenzen de 8. Floriauo, Augustino, de s. Elisa- 
beth etc. von einer Hand des Xl\\ .Tahrh. Bl. 10*2* eine Benediction 
des .lohanneswcines ans dem XIII. .lalirli. Bl. 10i>'* und 107* zwei 
sehr schöne Initialen von der Höhe des ganzen Blattes; vor dem 
(*anon der Gekreuzigte mit Maria und Johannes die ganze Seite aurt- 
fllllend. Auf dem Blatte gegenüber eine prllchtigc Initiale auf Gtild* 
grund. Bl. ir»G** eine interesnanto Figur des. heil. Florian mit Fahne 
und Schild, der da»« weisse KreuA im rothen Felde zeigt Es kom- 
men im Codex allenthalben Miniaturen und Initialen vor, welche mit 
der Feder entworfen und mit grauen, gelben, grünen Farben schattirt 
sind. Der Styl trügt da8 Gepräge der romanischen Periode. Eine 
Sequenz de s. Floriane ist Bl. 91*' aus dem XIII. Jahrb., die Collecteu 
desselben Bl. l.'ir»'* aus derselben Zeit. Der Codex ist in den ersten 
Decennieu des XIII. Jahrh. eutstanden und zwar wie der vorher- 
gehende in St Florian. Hin und wider sind liturgische Zusätze aus 
späterer Zeit eingeschoben z. B. Blatt 223 ** die verschiedenen Sang- 
weisen des Kyrie eleison und Gloria mit Musiknoten sus dem XI\\ Jahrh. 

III. 221. Pcr^raincnthand.s(lirift des XIV. Jahrh. 429 Blätter in 2\ 
2 Spalten. Altes Kigcutliiim St. Florians. ^ * j 

Biblia Latina Vcteris et Novi Testamenti. Im Cap. IV. v. 7 
der Apocalypse bricht der Codex ab; das Fehlende wurde offenbar 
herauflgerissen. Den einzelnen Büchern gehen die Prologe des heil. 
Ilieronymus voraus, Bl. 3^ ist eine praehtvoUe Initiale, der Buchstab I 
die ganze Höhe des lUiitte» eiuneliniend und in 7 Abtheiinngen die 7 
Tage derSchOpfungswoehe darstellend. Die zahlreichen InitialeUi welche in 
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dietein Codex vorkommeii, sind mit angemeiner Sorgfalt verziert; durch 
die gleiche Kigentchaft zeichnet sich anch die Schrift ans. Auf dem 
Deckel klebt das Fragment eines Mis.sale aus dem XIV. Jahrh« mit 
Neumen auf Pergament. «.^. ''.^^"'^ 

III. 221. A. rergaincntluimWIirift (les XIV. Jalirh. 350 Blät- 
ter 111 kl. 2^ Altes Eij^enthuin St. Florians. - 

Missale secundum consuetudincm eeclesiae s. FlorianL Auf der 
ersten Seite erblickt man die groitso symbulisclie Gestalt des Jahres 
umgeben von den kleineren des Ta^es, der Naclit und der -1 Jahres- 
zeiten; auf der andern Seite sind die l'iXeicIien des Thierkreises ab- 
gebildet mit angoliaiigtcr Krlvlitrung. Hl. 2^—1)^ Calendarium sammt 
Directorium Litur^icuin. Bl. 0'* — 10^. Expositiu de ofßcio missae. 
Anfang: Cum aliqiiis sacerdotuin colobraverit etc.; es werden darin 
die Kubriken der Mes^e erklärt; lU. 17*-- 18^ die oratio s. Ambrosii. 
Bl. IS*' — '20^ beiiedictiones salis et aqiiae, agni paschalis, lardi, casel^ 
ovorum, amoris s. Joaiiiiis, herbaruiu, welche letztere am Kunde auf- 
geführt werden. lil. 20^ — '21* de casibus quae possuiit evenire circa 
corpus et saiiguiuem dumini; darauf eine Note quod nun liccat rece- 
dere a inissa nisi biMicdictiune data nnd ein Ofßciuui de beata Ma- 
ria Mi vis; letzteres aus dem XV. Jahrh. Bl. 112** int ein officium qua- 
tuordccim auxiiiatorum au:4 dem XV. Jahrh. eingescliobeu, an dessem 
Schlüsse folgende Worte in rotircr Schrift zu Irscu sind: lloc officium 
minse dominus manpiarduH proisaclier miles domino leonardo domus s. 
Iloriani prcposito beiie mcrito ex eraeovia misit. (Der genannte. Le- 
ouardus Uieseüschmid war Probst von 1483 — L^OSV Die darauf fol- 
gciitleu Aiifsinge dvr Sequenzen sind mit Noten des spHteren Mittel- 
alters begleitet. Selir sehOiie Initialen Hl. 134'^ — 13(i^ V<ir doiu 
(*anoii der gekreuzigte Krlöser, zu dessen Filsseu eine kniende M«»iielis- 
gestalt mit der Subseriptiou: llaidrieus de . . ihlinge; die er>teu 
2 nuehstabeii sind absielitlich weggerieben. Die (*oUeeten de s. Flu- 
riauo patrono iiustro Hl. 171*^; tliesu Hezeiehnung zugleich ein Z\,*Ui^' 
niss für die Anfertigung der Haudäehrift in St. Florian. Bl. 1 12** die 
CoUeeten de s. LeopoUh» von einer lland des XV. Jahrh. Bl. 3 IG'* — 
34s» mehrere liturginehe Stücke mit Neumen, darunter ein Paar Se- 
quenzen. Bl. 3ri<>^ ein Verwandsehaftsbaum. Auf dem ersten Derkel 
ist ein Verzeichniss d<.T im Messbuch vorkommenden Introitus, Qradiialia, 
OfiV'rtorien und Communiones. 

IIL 222. Per^^^aiueuthamls/hrift des XIV. Jahrh. 516 Blätter 
in 4^ 2 Spalten. Altes Eigcnthuin St. Florians. 

Biblia latina integra. Die Prologe des heil. Ilieronymus gehen 
den einzelnen Büchern voraus. Am Hndo sind die Interpretationes 
nominum hebraieorum, an deren Schlüsse es heisst: Finito libro red- 
datur ghiria Christo. Si male quid feci, veniam peto; si beue, grates. 
Die ganze Bibel ist ungemein zierlich auf feinstem Pergament ge- 
schrieben, mit zahlreichen Initialen und Miniaturen in der zartesten 
Ausführung aber sehr kleinen Verhaltnissen. Bl. 4*^ beginnt die Ge- 
nesis mit einer Initiale, welche die ganze Seite entlang lilnft und in 
8 Abtheilungen das Werk der 7 Ta^e und das Versöhuuugsopfer am 
Kreuze darstellt 
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IZL 88S. A. PerffamenthAndschrift des IX. Jahrh. 184 Blät- 
. .^i (/i.A^J^, ter in kl. 2\ Altes Eigenthum St. Florians. 

* ' ii ■ «>,*.. lAhn Prophetarnm. Es fehlen Ezeehiel, Daniel nnd Banich 
eap. I — y. Der Codex beginnt Bl. 1* ohne Anfsehrift: Dnodedm 
prophetare me (soll heissen prophete a me) in unius volnminis an- 
gnstias coartatim (soll wohl heissen coartati) etc. Darauf folgen 
kurze Prolegomena in die grossen und kleinen Propheten, an deren 
Schlüsse Bl. 2^ es heisst: Explicit Prologiia Hieronimi. Derselbe fin- 
det sich aber weder bei den Comnientaren noch bei den Uebersetzungon 
des Hieronymns in den Ausgaben von Martianay und Vallarsius. Nun 
folgt ein zweiter Prologus duodecini prophctanim, der sich in den 
Ausgaben des Hieronymns vor dessen lateinischer Ucbersetzung be- 
findet, woraus auch die darauf kommenden Prologe der einzelnen 
Propheten genommen sind. Auf die kloinen Propheten in der Ord- 
nung der Leutigen Vulgata folgen Jcsaias und Jeremins. Der Letz- 
tere ist nicht vollsUlndig, indem das Werk im eap. IV. v. 21 der La- 
mentationen abbricht. Die Lamentationen sind von gleichzeitiger Hand 
mit musikalischen Zeichen versehen, wie denn die häufig vorkom- 
menden Beisätze in adventu, in nativitate, in cena etc. beweisen, dans 
der Codex als Lectionarium gedient habe. Nach Bl. 177^ ist das 
eap. VL des Propheten Baruch eingeschoben und zwar von einer 
Hand des XI. Jahrh. Dieselbe hat auch Bl. 55, 59 und GO ergänzt. 
Eine Capiteleintheilung erscheint nur bei Jesaias und Jeremias, wovon 
der Erstere 177, der Letztere mit Ausschluss der Lamentationen, 1H7 
hat. Die Ueberschriften und Unterschriften sind mit Uncialbuchstaben 
auiigefllhrt; die Initialen am Anfang der einzelnen Bücher farbig. Der 
Codex ist gut geschrieben, aber Schreibfehler sind nicht selten. Mit 
den alten Uebersetzungen bei Sabatier verglichen zeigt der Text mit 
wenig Ausnahmen eine grosse Uebereinstimmung mit der heutigen 
Vulgata. Das Vorsetzblatt hat auf seiner ersten Seite ein StUck von 
einem Invitatorium des Brevier's mit Neumen aus dem Xlll. Jahrb.; 
auf der zweiten Seite ein Verzeichniss der Propheten des Alten Bun- 
des, in welchem jedoch Barueh und Daniel fehlen. Darunter in gros- 
ser rother Capitalschrift: In Dei nomine incipit prologus XII pro- 
phetarnm. Inhalt dieser zweiten Seite aus dem IX. Jahrh. 

m. 222. B. Per«^nmcnthandschrift des IX. und X. Jahrh. 173 Blät- 
ter inS^ Altes Eigenthum St. Florians. 

1) Bl. 2* — 123». Kegula pastoralis Gregorii p.ipae. Handschrift 
des IX. Jahrhnnderts. Bl. 2» — 4^ enthalten die Capiteleintheilung; 
die einzelnen Blätter sind jedoch falsch gebunden. Den leeren Kaum 
hat man mit verschiedenen Materien ausgefällt. So steht Bl. 2** und 5» 
ein Antiphon mit Ncumcn aus dem Officium Nativitatis Joannis Bapt. 
aus dem X. Jalirh. Darunter von derselben Hand : Bruno cancellarius 
scripsit antiphanam. (sie) Aus derselben Zeit, aber von anderer Hand 
steht ein zweiter Antiphon am Seitenrande von Bt. 5» und ein dritter 
gleichfalls de Joanne Baptista aus dem IX. Jahrh. auf Bl. 3^. Auf 
Bl 3» steht ein Fragment aus dem Officium Nativitatis Domini und 
darunter 13 Zeilen altdeutscher Glossen zu dem daran flolgenden über 
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IMstonlia. gehOrigi beides aas dem X. Jahrh. BL 4* siad am obeni 
und Seitenrande Erkllrnngen von verschiedenen Thiernamen in latein. 
Sprache des X. Jahrh. hingeschrieben. Der Anfang der Kegnla pas- 
toralis fehlt; es sind deutliche Spnren des herausgerissenen Blattes 
vorhanden. Sie beginnt Hl. 5* mit den Worten: aestimant; quantu 
vim magnitndinis illius Ignorant etc., welche Worte jetst im cap. I. 
der Qesammtausgabe Gregorys von Galliccioli Venetiis l7G9 Bd. l\\ 
S. 2 vorkommen. Derlei Lflcken befinden sich auch nach Bl. 51**; 
5G'», 58*» und 131^ Der Titel Hl. 3<» und die Initialen der Capitcl 
sind in grosser reiner Capitalscliril't höchst einfach mit Farben anti^^e- 
fttllt Die Abweichungen des Textes von obengenannter Edition sind 
selten und minder gewichtig. 2) Hl. 1*23* — 1*27*. GlusAac super 
Pastorale. Es sind altdeutsche Erklilrungeu au dem- im Werke («re- 
gors vorkommenden schwierigen Worten, welche hier nach den ein- 
zelnen Capiteln anfgeftllirt werden. Solche Glossen finden . sich au<*li 
hie nnd da zwischen den Zeilen dcü Textes verstreut; sie sind vun 
Franz Kurz gesammelt und im H7. und 41. Band der Wiener Jahr- 
bücher der Lit. verriirentlicht worden, im Ersteren leider mit vielen 
Druckfehlern, deren Verbesserungen im 41. Itando angegeben werden. 
Die Handschrift gehört dem X. Jahrb. an. Auf diese Glossen hat 
schon Itcrnhard Pe% im Thes. Anec. Tom. I. in der Eingangsdi8!^^r- 
tation pag. Ol. aufmerksam gemacht 3) IM. 1*27**. Fragmentum of- 
ficii de s. Vito. Ist aus dem X. Jahrb. und mit Neumen versehen, 
aber ziemlich unleserlich. Am untern Rande ittt ein kurzer Hlutsegen 
von 3 Zeilen, welcher dem XII 1. Jahrb. angehörti Die gegenflber- 
stehende Seite enthält bedeutungslose Federübungen und diolnscription: 
Melius est dormiro quam diabolo scrviro aus dem XI. Jahrh. i> Hl. 
128** — 17l\ Disputatio de vera pliylosophia Albini magistri. Uel»er 
diesen ursprünglichen Titel hat eine Hand des XV. Jahrh. hinge- , 
schrieben: Disputacio magistri albini de vera phylosopbia et de octo 
partibus oracionis per modum dyalogi. Anfang: AudiVimus te d(»c- 
tissime magister scpius dicentem etc. Scbluss: vel gravius incondita 
voce proferantur. Die Handschrift ist sehr nett und gehört dem X. 
Jahrh. an. Der Text enthält wenig Abweichungen von der durch 
Abt Frobonius von St Emmeran 1 777 Tom. IL p. 205 veranstalteten 
Ausgabe. Ti) Hl. 171^ — 172^ Centum provcrbia latine. Anfang: 
Ineipit inventum quod fert provcrbia centum. Fax beinrico dei amico. 
Die Provcrbien sind leoninischc Verse und füllen je kaum eine Zeile 
aus. Es sind ihrer aber nur 79, indem der l*odex ein oder mehrere 
Blätter verloren hat. Sie sind aus dem X. Jahrhundert VeröfTeut- 
licht in Haupt Altdeutschen Blättern 1. Seite 12. Vollständig abge- 
druckt bei l*ez Codex dipl. Pars U. 58 aus einer Tegernseer Hand- 
sehr, saec XII. Die Vorstehblätter vorn und rückwärts, welche mit 
1 und 173 numerirt sind, enthalten lateinische Glossen zu einem dia- 
lectischen Tractat des XIV. Jahrh. auf Pergament 

III. 223. Papierhnndsebrift (Baumwollenpapier) vom Jahre 1577. 
lÜD Blätter in 8". Früherer Besitzer unbekannt. 

Saadi poetae persici Gulistan. (Hortus doruui». Das Werk, ans 
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Prosa und Verseil gemischti wurde im XIII. Jahrh. verfasst und in 
ansern Codex in Jahre 985 der Hegira (1577) niedergesehrieben. Den 
Eingang schmackl ein ungemein sierliches und reiehes Ornament; 
Der Text Ist herrlich geschrieben und von mehrfarbigen Linien ein- 
gerahmt. Die einzelnen Abtheilungeu sind durch blaue Schrift kenn- 
bar gemacht; das Papier markig und glausend augleich. Original- 
sprache. Der gelehrte Orientalist Justus Olshausen hat bei einem 
liesuche in St Florian erklärt, dass er selbst in Constantiuopel keine 
so schöne Hand^chrin; dieses Dichters gefunden habe. 

IIL 223. A. rapierhanilsclirift (Ikitiiiwolleiipapier). 152 Klättcr 

in 4*. Früherer Hcäit/er unbekannt. 

Klegantiae oranium elegautiarum; arabice. Der arabische Titel 
lautet: Mostaisret' men kull fen mostazref. Der Verfasser heisst : 
Muhammcd Uen Achmed al Cliatib und lebte im XV. Jahrb. Herbe- 
lot Bibliotheque Orient, p. 03 i nennt das Werk lui flurilege d'(^16gance8 
arabiques. 

in. 223. B. Papierliandschrift (liaiuuwolleuiiapier) vom Jahre 

Kk)^. 348 Blätter in 12". Früherer. Eigenthümcr 
unbekannt. 

Koranns ; integre. Arabische Neschischrift mit Vocalzeichen. Die 
erste und zweite Seite fast ganz mit Ornamenten bedeckt. Der Schrei- 
ber nennt sieh Achmed ben Mohammed ; geschriebeu wurde er im 
Jahre der Hegira 1075 (Christi IGGl). 

m. 224. Papicrlianddclirift ^des XVI. Jahrh. 251 Blätter in 4'. 
Ursprüngliclicr Kigcntliünicr Johann Jacob Genger, 
Dccliant von Spital am Pyrrhn. 

Krinnerungsbnch des Joliann Jacob Genger. Sein Wappen mit 
der Devise und Jahrzahl 1570 auf der inneru Seite des Deckels. Die 
251 Blätter des Kriuiierungdbiiches sind zwischen eben so viele lUfit- 
ter der gedruckten Mythologia Etbica Autverpiae Plantinus 1570 ein- 
geschaltet. Auf denselben befinden sich zahlreiehe Wappen Schilde 
geistlicher Diguitilre mit deren eigenhiiudig geschriebener Devise und 
Unterschrift. Die Wappen sind mit grossem Fleisse theilweise mit 
hoher Kunstfertigkeit in Farben ausgel'ttlirt, die Kupferstiche der My- 
thologia mitunter illuminirt. Hl. 4G ist das Kriunerungsblatt des 
Prubstes Vitus von »St. Florian mit der Jahreszahl lOOG. Am ICnde 
ist ein V^crzeichniss der Bischöfe, Aebtc und adelichen Herren, welche 
im Buche vertreten sind. Der Codex ist ein Geschenk des Bischofs 
(«regorius Ziegler von Linz. 

III. 225. Pai)icrlmndsclirift des XVII. Jahrh. 2.54 Blätter in 8". 
ursprünglicher Kigeatliütncr Simon Adulpli lliiniseh 
/Hin Keith- und Freyhof auf Függla llofniaister des 
Würdigen Gottsliaus Altenburg in Oestcrrcich uudtcr 
der Enns. 

Kriiinennigsbuch des Simon Adolf llilnisch. Zahlreiche grosso 
und schöne Wappen und andere Malereien. Die Namen gehören 
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dem uiederoeaterreichisclien Adel and den eratea De- 
ceniiien des XVII. J«lirli. an. Im Codex befinden sich auch riele 
Blätter von Pergament und Haumwollenpapier. 

III. 226. Papierlianclsdirift des XVI. Jnlirli. 124 Blätter in 12". 
Ui'sprtingliclier Ki<^ntlitiiiier Urljuu Stcubcr aua PaiHtau. 

Kriuneniugsbuch des l.'rban Steubcr. Die einzelneu GedvnkbUt- 
ter sind dem ^^edruckteu über emblematum Andreae Alciati Frankfurt 
1566 einverleibt Stuuber war Student und die eingetragenen Namen 
geboren Studenten au» Fassau, Steyr, Lauibacb etc. an. Viele ge- 
malte Wappen aus der Zeit von ir>70 — l.'istl. Später nämlich .U\'t5 
bat das Itucb dem Cauon. Kcg. .lobann Matliias Uottmauu (.-tut In- 
scription auf dem Titelblatt ^ebiirt 

in. 227. P:ipierliaiid8clirift des XVII. Jalirh. 251 Blätter iu 
l'i". Ursnrüii<(lirlicr Besitzer Johann Klircnreicli IIa(*k 
von Porniiiih auf Stain. 

Krinneruugsbneli des Johann Hack von Pomimb. Die Hack ge- 
hören einem in Obcrtiester reich bc«;Utert gewesenem Adelsgeschlechte 
an. Auf der ersten Si*itc ist das schrm gemalte Wappen des 1^ 
sitzers mit Wahlspruch, L'nterschrift und der Jahrzahl 1619. Zahl- 
reiche schöne Wappen und Gemälde schmtlcken das Rueh; doch sind 
sehr viele Blätter wie auch in den vorausgehenden Album*s unbe- 
schrieben. Die vertretenen tiesehlechter gehören oesterreichis4*hen 
Adelskreisen an und umfassen den Zeitraum von 1611) —16*i0. IH. 1 18 
ist die Schlacht bei Wimpfen 6. Mai ita'2'l abgebildet. 

III. 228. Papierhandsclirift des XVII. JsJirli. 227 Blätter in 
12**. Ursprün«;liclicr Kigenthünier Wenzel BruiinlT 
von Pra«^. 

Krinneruugsbuch des Wenzel Hrunuer. Das Wappen der llrun- 
ner siehe BL li^. Das Buch enthält viele fein gestochene oder ge- 
malte Wappen und Bildwerke; die darin vorkommenden Personen ge- 
hören vorzugsweise dem Adel- und Beaintenstande Oesterreichsy Böhmens 
und Schlesiens au. Zeit 1618— 1(;'28. 

III. 229. Papierhandschrift des XVI. ii. XVII. Jahrli. P.üBIät-. 

ter in 12". Ursprüni^licher Kigentiiümcr Johann Chris- " 
tof llallcr von liaitenbiicli Churpfäl/ischer Anitnmnn 
um IC'M. 

Krinneruugsbuch des Johann Christof Ilaller von Uaitenbuch. Die 
meisten Kiuzeichnungen rühren aus Genf aus dem Jahre \i»9'» uud 
gehören Adelspersouen der verschiedensten (legeuHen Deutschlands au. 
Dur Besitzer scheint um diese Zeit iu Genf studirt zu haben. Iu 
den Wahlsprüchen ist ausser der deutseheu uud lateinischen auch dit* 
französische und italienische Sprache vertreten. Viele fein gemalte 
Wappen. Die späteste Kintragung ist vom Jahre 1637. 

III. 229. A. Papicrhandschrift des XVII. Jahrb. 470 Seiten. 

(Jiier ^'. Ursprüni^licher Kij^eiithünicr Leonli:inl»ii 
Weiss Augustanus. 
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ErioBenmi^bach de« Leonhard Weiss von Augsburg. DasTitel- 
bUtl ist ein meisterhaft ausgeftlhrtes Gemälde, Merkur und Minerva 
an einem Usehe in den Annalen der Geschichte lesend. Ueber dem 
mit Symbolen der Kflnste und Wissenschaften bedeckten Tische das 
Wappen des Augsburger Patriciergeschlechtes Weiss von den Schil- 
den verwandter Familien umgeben. Darauf folgt ein alphabetisches 
Veneichniss der im Gedcnkbuch vorkommenden Personen. Dieselben 
sind Adelige, Gelehrte, Patrizier, Studenten aus Hern, Hasel, Strass- 
bürg, Augsburg, Wien etc. und haben sich grOsstentheiU in den Jahren 
1645 — 1G47 eingetragen, wo Leonliard Weiss zu Strässburg und Ha- 
sel die Jura studierte. Neben den deutschen und lateinischen Devisen 
kommen auch öfter französische vor. Hie und da sclmiUcken Ge- 
mälde nnd Wappen die Hlätter; so Seite 403 ein vergoldeter Ueichs- 
adler, dessen Contonreu von ungemein kleiner, kaum lesbarer Schrift 
umsäumt sind. Ueber der Krone liesst man: „Der 133. Psalm. Simon 
Deusslitz. Im Jahr unsers Herrn und Seligmachers Jesu Christi 1G4G.^^ 
Dieses und das Titelblatt sind von Pergament Ueber die Familie 
Weiss siehe Stetten, Geschichte von Augsburg Tom. 11. 



Mit Druckwerken zasammeDgebondene oder in andern 
Fäohem befindliche Manuscripte. 

Cum II. 2530. A. Papierhundschrift des Jahres 1737. 4 Blät- 
ter in 2^ Altes Eigenthuni St. Florians. 

Oration, welche Herr Peter Joseph Kotfler Jur. D. und neuer- 
nenter kais. Stadt- und Landt-Kichtcr den VI, Februarii 1737 bei 
Hochlöbl. Regierung öffentlich geliaitcn. Einem MisccUan Druckbande 
beigebunden. 

Oom n. 2755. A^ Papierhandsohrift des XVIII. Jahrh. 17 Hlät- 
ter in 4*', 1 Blatt in 2*'. Altes Eigeuthiim St. 
Florians. 
1) Bl. 9»— 10»». Theses Gallo-politico Philosophiac. 2) Bl. I !•— 12^ 
Epitaphium Pauli Schottauer Ghimrgi civici Crembsensis ruina crucis 
ante fores R. R. F. F. Capucinorum oppressi. 3) Bl. 21*. Epigram- 
mata aliquot historica. 4) Bl. lOö^'-^lOO*». Abdolonymus ex oli- 
tore Rex; musicae scenae datus. 5) Bl. 127* — 150^ Alte Lieder re- 
ligiösen Inhalts; deutsch. (») Bl. 131*— 134^ Homagium ter secundum 
Collegii Canonicorum Ducumburgensium praestitum Reverendissimo 
Pracposito Frigdiano 174G; mctrice. Alle Nummern einem Miseellan- 
Druckbande beigebunden. 

dum VII. 6263. Papicrliandsdirift des XVII. Jahrh. 202 Blät- 

jj' // tcr in 16". Altes Eigeutlium des Klosters 

'*'*''*^'^ ' Wiblingen; Geschenk, des Linzer Bischofs 

itj : Gregorius Thomas. 

1) Bl. 1* — 7G*». De cruce über symbolicus ad Henricum Epis- 
copum Augustanum. Mit Gemälden im rohen Geschaiacke ausgeführt. 
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Latobisehe Verse. 2) Bl. 1*— 7\ Ratio et modoa pro ReUgiosb eon- 
fitendi generaliter. 8) Bl. 9*— 128*. Ampliit tylUbiii iadiilfeatUniBi. 
Einem gedruckten Werke beigebnnden. 

Oum Vm. 4508. Papierhandschrift des XVII. Jahrh. 6Bläi. 

ter in 4"; ein Blatt in 2*. Altes Eigentlium 
St. Florians. 

1) BL 1*— 2^. Gallns in fimeto. LateiDischeg Spottgedicht auf 
Frankreich vom Jahre 1673. Anfang: Dum Martis ales Gallus solns 
in campo fuit. Gecinit triumphos, erigens criatas suas, etc. 2) BL 3* — 7*. 
Jubilaeum Gonfoederatarum Proviucianam Belgii anno 1679. Lateini- 
sches Gedicht. Anfang: Attonitus stat Leo Belgiens etc. Einem ge- 
druckten Werke beigebunden. 

Oum IX. 541. Papierhandschrift des XVU. Jahrh. 49 Blätter 

in 4^ Alter Eigcnthümer Johann Carl Seyringer 
Dr. J. U. 

1) Bl. 1* — 6^ Instruction oder Undericht wass in der Hoch- ' 
fttrstl. Haubt- unndt Uesideiiz-Statt Salzburg auch deren Vorstotten bey 
dem ordinari fenr beschauen haubtsächlich zu beobachten ist 1684. 

2) BL 1* — 10*. Kurze Infections-Orduuug für die arme Nothleldende 
gemainde in dem llochfUrstl. Erzstifft Salzburg. 1679. BL 10^ leer. 

3) BL 11* — 26^ Salliter Ordnung, welche von dem Hoch würdigsten 
Fürsten Maximiliano Gaudolpho ErzbischofTen zu Sallzbnrg 1674 zu 
publidren anbefohlen wordcu. BL 27 leer. 4) BL 28*-— 38*. Ver- 
saichnuss wie im Jahr 1671 im Erzstift Salzburg wöchentlich die 
Fosteu zu Fuess von Salzburg ins Gebtirg und weiters nach Karndten 
und wider allhero zurUck koraben. Eben so fttr Rotten-Post, Ordinari 
und Extraordinari Posten. BL 3S»»— 39* leer. 6) BL 39»»— 43*. SUtt 
Salltzburgerischc Fleisch-Tax-Orduuug anno 1689. Einem gedruckten 
Werke beigebundeu. 

Oum IX. 1805. Papierluindächrift vom Jahre 1750. 14 Blätter 

in 4". Altes Eigenthum St. Florians. 

De Jure haereditario sucrorum coUegiorum. Rede gehalten beim 
Abgange der juridischen Zöglinge von KremDmünster durch P. Syl- 
vester Langhayder Professur der Paudecten daselbst Anno 1750. 
Einem gedruckten Werke beigebunden. 

Oum X. 28. Papierhandschrift vom Jahre 1485. 8 Blätter in 

2^ Alter Kigenthünier nach Inscription auf dem 
Deckel Christopheriis Aoseuauer. 
Compendiosa librorum sacrorum nutitia. Anfang des Prologes: 
Yenerabili viro duuiino Jacobi» de Yscnacu Menardus selo nomine 
monachus etc. Einem gedruckten Werke beigebunden. 

Cum X. 131. A. Papierhandschrift des XV. Jahrh. 190 Blät- 
ter in 2". 2 Spalten. Altes Eigenthum St. 
Florians. 
1) BL 1— 95>>. Postilla Balthasar de tempore super ewangelia 
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per omnet dominicas per cirenlnm anni. So der alte Titel« Anfang 
in feato Pentecottes: 8i quit diliget me Bermonem menm aervabit. 
Hodie celebrat ecoleeia ete. Schlnst de tymbolo apoBtolomm : venite 
bcnedieti patris mei quod ipee prestare dignetnr qni etc. Bl. 19*. 
Rxplieit posdlla pars estiyalis anno 1430. Bl. 22^ wird die Postille 
von späterer Hand fortgesetzt Am Schlüsse Bl. 05>*: Et sie est ilnis 
presentis operis. Ad illnm ergo bonnm ilnem perdncat nos ille qiii 
est principinni et finis et qui sine iine vivit, sine ilne videbitur, sine 
fastidio amabitnr, sine fati^atiöne Inndabitnr^ qni regnat per infinita 
Rccula scculonim. Amen. Zu Leipzig lehrte eui Franciscus Balthasar 
im XV. Jahrh., der Theologiao IJccntiatns nnd CoUcgii bcati Beniardi 
Provisor war. I)erdolbo hat nach Jöclicr Gelohrtcnlcxicou neben andern 
Schriften aucli Kcrmonefl do tempore et de sanctis heransgcgchcn. 
2) Hl. Ofi^ — 190*». Sermonea do 8anctid. Anf dem Rücken des Kin- 
bandcü werden sie gleichtalls von einer Hand des XVI. Jahrh. dem 
Balthasar zn geschrieben. Anfang de s. Andrea: llclictis rethihnrt et 
navi secnti sunt cum. Aliqui dicunt frequencius nobis predicatur. 
Schluss mit der HiAturia de nativitate B. Mariae Virginis: Hystoriam 
nativitatis marie virginis boatus Jcronimus ut in prologo refert etc. Am 
obern Kande Bl. 190^ Note: In hoc feato prescntacionis Marie in 
templo Septem graciarum perfocciones collatc sunt b. Marie etc. Von 
fremder Hand. Auf dem Deckel am Ende ist ein lateinisches Eju- 
gramm von 8 Verszcilen de Papa et de Turca. Auf dem Deckel zu 
Anfang verschiedene theulogische Notizen; anf dem Vorstehblatt eine 
lungere Anseinandersetzung „quod maximus favor dehctur tcAtamentis 
et ultimis voluntatibus** aus dem Ende des X\\ Jahrh. Einem ge- 
druckten Werke beigebundeu. 

Cum X. 300. Papicrliandsclirift des XV. Jahrh. 81 Blätter in 

2^ Alter Eigentliümer laut luacription auf dem 
Vorstchblatt : Wolfgang Prandtl liector ccclediac 
Gnuindtcnsiä, der das Buch von Iimocentiiis do 
Partis AUS Tirol damald Vicar in Eberstallzcll 
zum Gesclicak bekam. 

Aeneae Sylvii ofiiscopi Senen»ia Ilistoria rerum ge»tarum Fride- 
rici 111. Impcratoris. Schluss: maivhio Baden»is Sororius Impcratoris. 
Marginaluotcu, die aber durch den Bu(*hbindcr leider verstümmelt worden 
sind. Ueiuliche Schrift. Die Druckausgabc führt die Geächichtc um 
einige Blätter weiter. Beigebunden der gedruckten llistoria Bohemica 
desselben Verfassers. Uomae 1475. 

XrV. 23. Papicrliandschrift des XVIII. Jahrli. 2 Bande zu 435 
und 3ü0 Blatter in 2". Ursprüngliches Eigenthum 8t. 
Florians. 

1) 1. Bd. und 2. Bd. Bl. 1«»— 339\ Antiquitas Juvenis seu Nu- 
mismata vetera omnis moduli et varii metalli ad uovem usque millia 
rpiae in inclyto S. J. collegio Viennae asservautur coUecta et con- 
scripta ab admodtmi U. P. Carolo Grauclli e praelaudata socictato 
presbytero. Die Vorrede ist von Franz Timer reg. Chorherrn von St. 
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Florian, gestorben 1700. Kr sagt in derselben, dass der obige Cata- 
|og dnreh die beiden Jesuiten GraucUi und Frölich angefertigt und 
von ihm nach dem Antograph summa fido abgeschrieben worden sei, 
ut aliquando alicui n(»8trum genoroso ausu ad rem unniariam animnm 
appulsuro in construendo Musaci Catalogo nun vulgari subsidio sit ae 
emolumento. 2) Dd. 2. Bl. 341"— 809*». Nunimi Vetorcs ex anro 
Angustorum, Angnstanim, Caesarum a Julio Caesare ad Joaunem Com- 
uenum collecti a D. de France Tlicsauronim Caes. Praefecto, con- 
scripti ab Erasnio Froelieh s. J. Gleicherweise von Franz Timer ge- 
sehrieben. Ueber Oranelli, Frolich, de France siehe Itergmaun Pllege 
der Numismatik in Ocaterrcicli im XVIII. Jahrli. im 10. liaiide diT 
8itz. Der. der kai>t. Acad. Seite 31 et seqq. 

XIV. 24. Papicrlmndödirjft des XVIII. Jahrb. ^ 201 BUilter in 
2^ Ursprüngliclies Eigciitliinn St. Florians. 

Nummi HcHtituti Caui|u1ilicnsos id est Series Integrao oiiinium 
summurum Pontificum et linpt*ratunnn, item Genealogiae Aui^triara, Ke 
gtim Fraui'iae, Ducum Lotharingiao aiiuo 1740. Das Work ist ohne 
Zweifel von Ilantlialer, obgh*ich es unter diesem Titel im Verzeiehuiss 
vun dessen numismatischen Schriften im 6. Bde. der Kirclil. To|x>- 
graphic von Oestcrrcich Seite 30G nicht vorkommt. Die Abschrift 
rührt von Franz Timer. Ueber Ilanthaler's numismatische Arbeiten 
siehe die oben citirte Abhandlung von Josef Hergmaun. 

XIV. 171. rapierimndschrift vom Jahre 1750. 22 Blatter in 2". 
Urspriin(^liclies Kigcnthuni St. Florians. 

Nothwendi;;e Einleitung in das unter der hohen Protection Ihrer 
Churflirstl. (jnadeu zu Mainz von Caspar Gottlieb l^auirrm neu auf- 
gerichte IMbstliche Mttutz-(>abinet abgefasst von Franz Hölbling s. J. 
Das Werk ist aus der Druckausgabe vom Probsten Johann Georg 
von St. Florian 1750 abgeschrieben worden. 

Querkasten IV. rapierimndschrift des XV^III. Jahrli. 10 B<]c. 

in gross 2". von je IGl bis iVol Blättern. Ur- 
sprüngliches Eigcnthiuu St. Florians. 

Catalogus alphabeticus bibliothecae s. Floriaui. Der eigentliche 
Catalog aus HFoliobilnden bestehend ist von dem AmanuensisLixl in Wien 
in dem Jahre 17 17 geschrieben worden. Die AppemliceS) 2 Fohobünde 
ohne alphabetische Ordnung, sind durch mehrere lliinde in den Jahren 
1747 — 1703 entstanden. Der Cat.-ilug ist noch immer branchbar durch 
die Specification grösserer Werke und Sammlungen und durch die 
zahlreichen Schlagwörter, unter denen ein und dasselbe Werk vor- 
kommt. Die 2 Appendicos enthalten ausserdem werthvolle literiir- 
historische Notizen. Unsere Manuscripte sind in diesem (*ataloge nicht 
vertreten; er zeichnet sich auch durch das vortrcftliche Papier und die 
schöne Schrift aus. 
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Im Portefeuille befindliohi 

1. Pergamenthandachrift des XIIL Jahrb. 4 Blätter in 4*. Ur- 
aprünglicbea ESgenthum St. Florians, 

Fragmentum Netrologii ecclesiae s. FlorianL Abgedruckt im 
Notizenblatt der kais. Aead. in Wien Jahrg. 1862. S. 291. Et be- 
ginnt: IIL Nonaa (Febr.) Hartwicus p. f. n. 

2. Pei^menthandschrift des XIII. ' Jahrb. 1 Blatt in 4*. Ur- 
sprüngliches Eigenthuiu St. Florians. -Ty 

Fragmentum Neerologii eeclesiae s. Floriani. Abgedruckt im 
Notisenblatt der kaia. Aead. in Wien, Jahrg. 1852.8.295. Anfang: 
Nene. Bertha sbror nostra. ^' 'i /i.' . .— / v.. / '. 

3. Pergamcnthandschrift des XIV. Jahrb.' 2 Blätter in 2*. Ur- 
sprüngliches £igcutiiuni St. Florians. 

Fragmentum Neerologii eeclesiae s. FlorianL Beginnt: III. kaL 
(April.) Wezii. Dietricus. etc. Von den Deckeln eines Florianer Ur- 
barbuches vom Jahre 1570 abgelöst 

4. Perganienthandschrift des XIV. Jahrb. 9 Blätter in 2^. Ur- 
sprungliches Eigcntlium St. Florians. 

1) Bl. 1* — C'*. Necrologium eeclesiae s. Floriani. Beginnt mit 
dem 1. JHnuer und schliesst mit letztem December. StiftsangehOrige 
kommen darin nur selteu vor, sondern meist andere Personen geist- 
lichen und weltlichen Standes, welche für sich Jahrtage gestiftet 
haben; dabei werden die Beträge und die Oertliehkeiten, aus denen sie 
fliessen, angegeben. Man nannte solche Aufzeichnungen, in welchen 
die Schenkungen nach der Folge des Jahrtages eingetragen sind^ libri 
oblaiorum, libri dativi, libri ordinationum. 2) Bl. 7* — 8*. Tabula 
exhibens pracbeudas quas cellerarius conventus s. Floriani singulis 
diebus festis ministrare dcbeat fratribus. 3) Bl. 8*— ^^ Reditus In- 
firmariae munasterii s. Floriani. Andere Schrift vom Jahre 1375. 
Mit Angabe der Oertliehkeiten woher die Einkünfte kommen. 

6. Pcrganienthandschrift vom Jahre 1402. 1 Blatt in 2^. Ur- 
sprünglicher Eigenthümer unbekannt. 

1) Bl. a. Verkaufrturknude vermöge welcher (^aspar der paben 
Swamitter und seine Hausfrau Krentraut dem Abt Chunrad von Mann- 
see mehrere Güter verkaufen mit llauu (lialiaperger^s Pileger*s von 
Wildencgk und Kuc^cr des Freiuper^er's anhangendem Siegel. Deutsch. 
Abgelöst von einem alten Codex, "i) Bl. b. Verkaufsurkunde wodurch 
Chunrad der Stolfel und seine Hausfrau dem Abt Jacob von Mannsee 
ein Stück Landes zu kaufen geben. Datum fehlt. XV. Jahrhundert. 
Deutsch. 

6. Pergamenthandsclirift vom Jahre 1437. 1 Blatt in 2^. Ur- 
sprünglicher Eigenthümer unbekannt 

Verkanfsurkunde vermöge welcher Andre Chumer Bürger zu Stain 
in Niederoesterreich Micheln dem Ilaberstorffer ein Haus zu Stain 
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verkauft. Mit des Pfarrer*B Urbnii Holezer su SUin und der iUädte 
Chremg und äUin anhangendem Siegel. Deutseh. Von einem Codex 
abgelöst 

7. Pergamenlhandachrift de« XV. Jalirli. 1 Blatt in 2*. Ur- 
apriinglicher Eigenthümer unbekannt. 

Spruchbrief des Reympreeht von wallse haubtmann Ob der Euns 
als Schiedsrichter swiscken den 5 Gebruedern von Polnhaim und der 
edlen Frau Barbara von Polnhaim. Datnm Lynncz, Jahrzahl fehlt; 
nur die eine Hälfte der Urkunde vorhanden, welche Yorstehblatt eines 
Codex war. Es gab 3 Herren von Walsee Namens Reinprecht, welche 
vom Ausgang des XIV. Jahrh. bis ttber die Hälfte des XV. Landes- 
hauptleute von Oberoesterreich waren. 1 >er in der Urkunde Genannte 
ist wahrscheinlich der Er^to dieses Namens gewesen, der von 1380 — 
142*2 l^audcshauptuiann war. Ausserdem erscheinen in der l'rkuude. 
noch Ruprecht, Weikcliart, Wolfgang und Andre von Polnhaim, Wil- 
halm von Newudling und Michl der Oberham. 

&• Pergonicntliandschrift vom Julirc 1384. 2 Blätter in 2*. Ur* 
sprünglicher Eigenthümer unbekannt. 

Spruchbrief des Gregorius Sclicnkh OfHcialen der Salzbnrger 
Kirche als Dclegirten des ApostolUcheu Stuhles betreffend strittige 
PfarransprUeho zwischen Theodorich Czehentner von Lambach Prien- 
ter der Passauer Diuccese und Johannes ehemals Nicolans de Ralt- 
husa Rüctor der Kirche des heil. Reniigius zu Ried Passauer Dioeeesi^ 
Die Urkunde ist in 2 Foliublätter zerschnitten, welche als Schuts- 
bliltter eiues Codex dienten. In lateinischer Sprache. 

0. Pergainenthandschrift vom Jahre 1450. 2 Blätter in 2^. Urr 
sprünglichcr Eigenthümer unbekannt. 

Urkunde Kaiser Fridrich III. an den Bischof von Chiemsee ent- 
haltend „prinias preces*^ zu Gunsten des Stephan Schrotll Priester der 
Freisinger Dioecese. Ausgestellt zu Wiener Neustadt 1456. Ent- 
zwei gesc|initten und als Vorstehblätter ehemals verwendet, i^ateinische 
Sprache. 

10. Pcrgamenthundschrift des XV. Jahrh. 1 Blatt in 2*'. Ur* 
sprünglicher Besitzer unbekannt. 

Historische Relation ttber die Verschwüruug des Johannes Olt- 
chastel und der Wiclofiten gegen KOnig Heinrich V. von England. 
In lateinischer Sprache. Anfang: Stupendas atquo hurreudas novita- 
tes de Anglia animadvertite. Unterschrieben ist die Relation: Wil- 
helmus Oanonicus Ecclesie Olomucensis, von dersielben Hand. Johann 
Oldcastle, auch Lord Cobhani genannt, war frUher einer der vertrau- 
testen Gesellschafter Heinrich V. und später Haupt der LoUardcn. 
Bei den altern englischen Dichtem ist er der auschweifende aber kurz- 
weilige Ritter, der jetzt unter dem Namen John Falstaflf auf der BUlin^ 
erscheint. Die erzählte Geschichte fällt in das Jahr 1414. Siehe 
mehr darüber bei IJngard Gesch. Englands übers, v. Salis Frankfurt 

JulMlcalalog de« Stifts St. Floriaa. 17 
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1828 V. Tbl. & 5 etc. Frflber VoratebbUtt einos Codex. Abge- 
draekt ba V. Bd. d. Sitobr« der Wiener Aeademie Seile 64—68. 

11. Pei^gamendiandBchrift des XIV. Jahrfa. 1 Blatt in V. Ur- 
eprünglicher Besitzer Kloster Zwettl in Niederoesterreich. 

Yerseiebniis dessen was ein gewisser Ritter Snnberger dem Kloster 
Zwettl weggenommen bat. In deutscber Spracbe. Die gleicbseitige 
Aufbcbrift lautet: Hee abiata sunt Mouasterio Zwetlensi a Sunbergario. 
Von dem Deekel eiiles Codex abgelöst Die Relation bezieht sieb anf 
den Scbaden, den die Klostemnterthanen in Obemdorf| llermans und 
Wnrmbacb an Geld, Vieh und Yictualien vom Obengenannten erlitten 
baben. Abgedruckt im Y. Bd. d. Sitzuugsber. der Wiener Academie 
Seite 68—70. 

12* Pergamentliandschrift des XI. Jahrli. 2 Blätter in 8^ Altes 
Besitztiium St. Florians. 

1) Bl 1* ^^^ ^* Fragmentum libri Lanfranci adversus Berengariunu 
Das Vorhandene entspricht dem cap. IV. der Gesammtausgabe Lan- 
frank^s von d*Achery fol. 235. col. I. Zeile 32 posterius patebit bis 
fol. 236. col. 2. Zeile 26 plurimum. 2) Bl. 2*. Fragmentum epis- 
tolae anonymi. Anfang fehlt) das Fragment beginnt: negligunt sec- 
tioue verbornm. Unde et bene per prophetam dicitur. Schluss: viam 
salutis tenete, valeant obedicntes. Das ganze Fragment bat 20 Zeilen. 
Unter den Briefen Laufranks in obengenannter Ausgabe schliesst kei- 
ner in der angeführten Weise. 3) Bl. 2* — 2^ Fragmentum Apolo- 
giae Manassae archiepiscopi Uemcnsis. Anfang: Domno H.(ugo) 
diensi episcopo Manases Uemorum archiepiscopus salutem. Monuistis 
me Lugduui etc. Schluss: super nos nianum habent apponere. Super 
hee Omnia etc. Abgedruckt bei Mabillon Mus. Ital. S. 119. Die 2 
zu einer Handschrift gehörigen Blätter wurden von den Deckeln eines 
Codex abgelöst 

13. Pergamenthandselkrift des IX. Jalirh. 2 Blatter in 4^ Alter 
Kigenthümer Stift St. Florian. 

Fragmentum Evangelii Marci cap. Xil. 21— XIII. 12. Von den 
Deckeln eines Codex abgelöst. 

14. Pergamenthandsclirift des IX. Jahrb. 2 Blatter in 4«. Alter 
Eigenthünier Stift St. Florian. 

Fragmentum Apocalypsis Joannis. Enthält Stücke aus dem XVIII., 
XIX. und XX. Cap. abgelöst von den Einbanddeckeln eines Codex. 

16. Pergaiiienthandsehrift des X. Jalirli. 4 Fragmente von Quart- 
blättcni. Alter Eigeutlmiucr Stift St. Florian. 

Fragmeuta Homllctica anonymi. Von Codexdeckeln abgelöst. 
Lateinische Sprache. 

16. Pergaiucntluuiddclirift des X. Jalirli. 2 Blätter in 4*. Alter 
Eigentliüuier Stift St. Florian. 
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Fragnentnai lf«lalaiuüit. £nUiilt Stfleke einer Honiilie Aber die 
wimderbare Brotvermehroiig Jomn. Evang. eap. VI. 1 — 13. Abgelual. 
von den Deokeln eines Codex. 

17« Pergamenthandschrift des XI. Jahrh. 2 verstümmelte Blät- 
ter in 2^. Alter Eigenthümcr Stift St. Florian. 

Fragments Lectionarii eontinentia fragmenta ex Lnca EvangeU 
eap. XXIL 48^69. Exod. cap. XII. Osee cap. YL Diente fffilier 
als YorstehbUtt 

18. Pergamenthandschrift des XV. Jahrh. 2 Blätter in 2*. Ur- 
sprünglicher Eigenthüuier unbekannt. 

Fragment eines ascetischen Werkes eines Unbekannten. In 
dentscher Sprache. Die vorhandenen Stttcke bändeln ^von der ewigen 
frende ; von 14 gaben der erwelteu die in ewigen leben sint und von 
14 laster der vcrdanipteu die in der helle sint." Abgelöst von dem 
gedruckten Commeutar Job. Borcholt^s in 4 libros Institutionum. 

10. Pergamcnthandschrift des XIV. Jahrh. 12 Blätter in 4**. Ur^ 
spriinglicher Eigeuthümer unbekannt. 

Fragmente des SchwabenspiegeU *, deutsch. Sämmtlicbe Blätter 
dienten frUher als Umschlag der Einbanddeckel snr Kemptuer Quart- 
ausgabe von Hans Sachs. Sie sind desahalb auf einer Seite gewöhn- 
lich stark abgerieben, einzelne Blätter auch verstflmnielL Notiz gab 
davon Literat Lambel in Wien in der Weimarer Zeitschrift ftlr Hechts- 
gesehichtc. 

20. Pergamentimndselirift des XV. Juhrli. 1 Blatt in 2**. 2 Spal- 
ten. Ursprünglicher Eigenthüuier unbekannt.; 

Fragment eines unbekannten deutschen Stadtrechtes. In den Ca- 
piteln des Fragments ist die Hede von den Messerem und den Juden. 
Aufschrift des ersten Capitels über die Juden: weih recht die iuden 
die hie ze der stat siezcnt gen den bürgern haben und die burger 
gen in. Anfang: Hat ain Christen icht ze klagen hincz ainen Juden 
daz sol der vogt richten etc. Aus dem Context geht hervor^ dass die 
Stadt einem Bischof unterthäuig war. Das Blatt diente zum Um- 
schlag eines Einbanddeckels. 

2L Pergamcnthandsclirift des XII. Jahrh. 4 Bhitter in S^. Alter 
Eigcnthümer Stift St. Florian. 

Fragmentum carminis latini. Das Fragment beginnt: 

8i non lecrentur, si patres non ininitentar 

8i qai8(|uam iiatus, crimen patrU est inmitatiia 

Penaruiu lorii, loberit vice progeiiitoria. 

SchluSS Bl. 4*: Viveotes iUos, dat sola iiitere lapillos 

In numero qiioroin, regnai deui ipse deoruni. 

Darauf folgt eine prosaische Erläuterung der edlen Steine, die im vor- 
angehenden Abschnitt des Gedichtes erwähut wurden. Sie beginnt r^ 
Fnndamentum primum est iaspis; iaspidum sunt multa genera. Der 



260 21.— 26. 

GegensUad des Gedichtes ist eine poetiscbe Darstellung des Er- 
lOsnngswerkes; die Fragmente scbeinen denmaeh dneni Speealoni ha- 
manae salvationis ansagebOren« Von den Deckeln eines Codex ab- 
gelöst 

22. Pergainenthandschrift des XI. Jahrb. 2 Blatten in 8*. Ur- 
sprüngltches Eigenthuni St Florians. 

A^ ^«A ^, Fragmentum carminis latini Rnotlieb dicti. 

?\^^^S^\ Anfang : Tone übinet eomedant et pallU iribaeranl 

Z»'S^9^i/m—^n^ Cam per apertnm in domate qaif tibi mieäi 

Prebet etc. 

Schluss: phirci proprii servi jniiiorei. 

Das Fragmeutum ist iu 4 Octavcoliimnen geschrieben, wovon aber 
die letzte durch Beschneidung dio Aiifangsworte der einseinen Vers- 
seilen verloren hat Es ist vollständig abgedruckt in: Exempla poesis 
latinac medii aevi Viudubunae 1834 von Moritz Haupt; besprochen 
wird dasselbe auch von Schmcllcr in den Lateinischen Gedichten des 
X. und XI. Jahrb. Göttingeu 1838 S. 200 et seqq. Das Fragment 
diente als Umschlag eines Verzeichnisses mehrerer Traditionen des 
Stiftes St Florian aus dem XIII. Jahrh. 

23. Papierliandschrift (BuuiiiwoUcnpapier) des XVII. Jahrh. 4 
Blätter in 8". Ursprünglicher ßesitzer unbekannt 

Commentarius iu scnteutias Abu-IIauifae. Bruchstück in zier- 
licher arabischer Schrift Abu-llanifah Stifter einer der vier orthodoxen 
muhammedanischen Sectcu starb 767 nach Chr. 

24. Papierhandschrift (üaumwoUenpapier) des XVI. Jahrh. 1 Blatt 
in 2^. Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

Mandatum turcicum. Abschrift eines Bujurüldi (Befehles) des 

Wezir*s Beulet Pascha vom t25. März 1578 an einige Rajah's von 

Galata gerichtet. Erlassen in Konstantinopel. Die Abschrift ist von 
nicht türkischer Hand gemacht 

25« Papierhandschrift (Bauuiwollcnpapier) vom Jahre 1764. 1 Blatt 
in 2". Ursprünglicher Besitzer unbekannt. 

Maudatum turcicum. Erlass des Oberrichter's an die Richter von 
Kissa in Serbien, betreffend eine kleine Geldsumme, welche unter 
mehrere Parteien getheilt werden soll. TQrkische Sprache. Die Ur- 
kunde ist vom 27. Februar 1764 datirt und in SchriftzUgen von mehr 
als ein halb Zoll Höhe geschrieben. 

26. Papierhandselirift (Baunnvolienpapier) vom Jahre 1717. 1 Blatt 
von Octavhöhe herzioruiig gcscnnitten. Ursprünglicher Be- 
sitzer: Anton Josef von Oettl Hofkricgsrath und geheimer 
liefcrendarius um 1717» 

Documeutum turcicum. Umschlag des Briefes, welcher unmittel- 
bar nach der Eroberung von Belgrad von dem nach Kissa abgezoge- 
nen Befehlshaber dieser Festung el-Hadsch-Mustapha Pascha an Prinz 
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Kugea gesendet wurde nod den Antrag einer Friedennvermittlmig bei 
den Grouwesir enthielt; 5. September 1717. Auf der iusaem Seite des 
Umfleblngs befinden sich 6 Zeilen in tflrkischer Sprache, welche den Titel 
des Prinzen Eugen im orientalischen Styl enthalten. „Es ist das freund- 
schafiliche Schreiben, welches hoffentlich glflcklich anlangend sein wird, 
an: die Maeht der Forsten der messianischen Religion | die Säule der 
Grossen der christlichen Nation, den jetzigen obersten Stellvertreter 
Sr. Majestät des röm. deutsch. Kaisers Prinz von Savoyen, den Auf- 
richtigen, Hochgeschätzten, Verehrlichen, Majestätischen, Geliebten, 
den General, den Herzensreinen, die Excellenz, die Quelle der Gunst, 
den Freundschafts- uud Liebevollen.'' 

27. Pergamenthandsehrift des XV. Jahrb. 1 Blatt in 8". Ur^ 
sprünglicher Eigenthüiuer unbekannt. 

Fragmentum orationis Demosthenis contra Leptinen. In griechi^ 
scher Sprache. Anfang: I6ia {Jiev yoLg exaaTo; -/i^xciiv. Ende: oxupcv 
Ti no^.r^a%L tov. Siehe Oratores Attici Dobson Londini 1828. Tom. 
VI. Paragraph 474—477. 
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Alphabetisches Fachregister. 



^^ ^ * ^^^^^^^^^^^^^ 



I. 

Faoheinihefliuig der theologiBohen Disoiplinen« 

I. Heilige Schrift nnd Apocryphen. II. Bibellitteratur. TEL Kirehen- 
▼iter vnd Kirclienschriftsteller. IV. Dogmatik a. Controverse. V: Moral 
nnd PMtoraltheologie. VL Mystik nnd Ascetik. VII. PredigtUttemtnr. 
VUL Litnrgik. IX. Kirchenrecht ,X. Rirchengeschichte nnd l^ben 
der Heiligen. XL Religiöse Poesie. XII. Theologie flbcrhanpt. (Col- 
lectaneen auf mehrere Fächer sich beziehend.) 



IL 

Facheintheiliing der profanen Disciplinen. 

Xm. Alte classische Litteratnr, Uebersetzungen, Commentare etc. 
\ Grammatik, Prosodik, Rhetorik, Epistolographie. XV. Schöne 
Lltteratnr und Musik. XVI. Geschichte, Geographie, Chronologie, 
Numismatik, Kriegswesen. XVIL Naturgeschichte, Natnriehre, ;Ma- 
thematik, Astrologie, Alchymie. XVUI. Medicin und Oeconomie. 
XIX. Jurisprudenz. XX. Philosophie. XXI. Orientalische Litteratur. 
XXII. Litteraturgeschichte und Bibliothekswissenschaft. 



Anmerkung« Die erste arabische Zahl bedeutet die Nummer des Codex, die 
s weite in Parenthese das FoKum im Codex. Wo nicht ein besonderes 
Uibliotheksfach in Rom. Zahl beigesetzt ist, ist immer da« Hibüotbeka- 
fach XL vorauszusetzen. Tort, bedeutet s<iviel als im y*ixi»it^vi\\\». 
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I. Biblit iiit«gra Ittiiia Ul. S». 

— Biblia Utiaa iiit«gra 10. 

— — — y. ei N. TetUmonti uqna id ctp. 4. ▼. 7. 

ApocaL in. Kl. 

— — — V. Foederis 18. 

— - — Y. Foederii «6. 

— — — t Genest ctp. 81 nsqne ad Malackiae cap. 8 . 6. 

— — — a Geneil nsqne ad EcclesiasUcimi .... II. 
_ — _ libri aliqnol V. et N. Testamenti .... 1. 

— — — a prologo s. Hieronymi in libros Salononis 

nsque ad epist ad Hebraeos &• 

— — — Pentateuchus, Josne et N. Testamentnm . . 47. 

— — — Profetae minores, JesaiaSyJeremiaSyBarnch cap. 8. lU. 928. A. 
— > — — Cantica Canticomm, Proverbia, Ecclesiastes, Jesns 

8irach, Apocalypsis 86. 

— — — Canticum Canticomm 80. 

— — — Ecclesiasticus 78 (f. 196). 

— — — selecta proverbia Salomonis et Siracidae . 118 (f. 189). 

— — " Psalterium trilingue IIL 206. 

— — — Psalterium integram 479. 

— — germanica; Psalmi a 1-86 68 (t 916). 

— — laiina; Psalmi aliquot 60. A. 

— — — initia 160 Psalinorum 196 (f. 4). 

— — — fragmenta Psalterii . . 49. 66. 69. 162. 
* — — fragmenta Profotarum 89 (f. 7). 124. 134. 

— — -- cantica aliquot Y. T. tribus Unguis . . HL 206 (f. 288). 
. _ .. fragmenta Y. T 186. 816. 847. 

— — — fragmenta N. et Y. Testamenti .... 1. 

— — — lectiones ex Y. et N. Testamente pro dominicis 

et festis diebus totius anni 9. 

— -~ — fragmenta lectionariorum . . . 112. 861. 430. 

— — — quatuor Evangelia IIL 1* 

— — — quatuor FiVangelia 40. 

— — — periüopae Evangeliorum pro dominicis et feriis 19. 

— — — £vangclia cum Epistolis et Lectionibus per 

circulum anni 29. 

— — — Evangelia et Epistolae per annum .... 28. 
-* — — liber pericoparum Evangelicarum per circulum 

anni 48. 

— — germanica; Evangelia et Epistolae per annum 68 (f. 48). 

— — — pericopae Evangelicae per circulum anni . . 828 (t 260). 

— — latina; fragmenta Evangelica 186. 411. 

— — — fragmentum Evangelii s. Marci .... Port* 

— — — fragmentum Apocalypsis ... ... Port, 

— — — fragmentum Lectionarii Port. 

^ . — flores biblici 608 (t 126 et 282). 

— — nomine sacronim librorum 240. 

«/ — — singulorum librorum tituli germauioe 882 (f. 171). 

' — Canones Evangeliorum 25. 
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I. Caiioiies fiYtvgeliomni metrire IM. 

— ConcordtntiM Y. et N. TetUmenti SS (t 262). 

— Perioopte dominictles • 84 (t 225). 

— — EvtngelioniBi per ciKalnm aaai . • • ^ SOI (C 417). 

— Vena« memoritles saper libros sacroe . . 46 (t 87). Ük ift (C 234»). 
— * Abgarus epistolt Jesu Chr. ad eum 8^ 

— Ghoromacius ad Hieronymum de infantia Christi cam rescrip- 

tione Hieronymi et ETatigelio apocrypko Mathaei 

de nativitote Mariae 67 (C 178). 

— S. Ignatii epistolae ad Christiferam Blariam et ad Joannem 

KvangelisUm 126 (f. 6). 

^ Lineae aliquot de Henoch • . 82 (f. 145). 

— 8. Mariae epistola ad s. Ignatium 128 (t 6). 

— Nicodenü Evangelium 279 (C 61). 

— Testamentum duodecim profetarum 52. 830 (f. 176). 

IL Adnotationes ad aliquot lectiones Evangeliomm ... ... 169 (f. 168). 

i'— Aegidius Parisiensis aurora seu ezpositio omoiniB ferne 

librorum s. scripturae vide Petms de Riga • 

i — Alanus Parisiensis de mysticis verborum significationibos in 

Sacra scriptura 52 (f. 106). 

u — Alanus de insulis de diversis significationibns .... 688 (f. 115)> 

— Alanus tractatus de sex alis 57 (f. 146). 

— Argumenti librorum Y. T. brevis ezpositio . . . 92. A. (f. 849). 

— — — Y. et N. T. ezplicatio 151 (C 58). 

— Antichristus ; nota brevis 155 (t 74). 

— Arneth Michael. Die allgemeinen Grundsitie der wahren 

menschlichen Schriftauslegung kura dargestellt 82. A. 

— — — Die allgom. Grunds&txe der wahren menschlichen 

Auslegung ausführlich erl&utert 82. B. 

:. — Brito Guilielmus de Yocabulis Bibliae 688 (f. 11). 

— Gantica Canticorum ezpositio in 35 (C 75)* 

— — Yaria s. scripturae cum glossis • 48 (f. 208). 
^— Character mysticus lapidum pretiosorum in s. scriptnra 82 (f. 146). 

-^ Godez qui continet regulas ad iuterpretandas s. scriptnraa 264 (f. 119). 

— Conceptio beatae Mariae Yirginis, glossae scholasticae . 50. 

— Coronae stellarum in capite mulieris Apoc. 12. ezpositio . 40 {t 84). 

— Dubia circa sacram scripturam 489 (t 36)* 

— Discnrsus super varios teztus epistolarum s. Pauli ... 20. A. 

— Ecclesiastis Salomonis cum glossis fragmentum .... 4. 

— Evangelia quatuor cum glossis ezcepto illo s. Joannis . 84. 
t'— Ezegeticae notae in omnes Y. et N. T. libros .... '27. 

— Ezpositio brevis Danielis cap. 7. ▼. 13 81 (t 115).- 

— — moralis aliquot locorum historiae passionis J. Ch. . 81 (f. 2S9)> 

— ^ quadruplez s. scripturae, notae . 240 (f. Sil). SSO (f. 26). S50. 
— incompleta super: Yere Dens est in loco isto . 4S3. 

— Ezpositionis s. scripturae fragmenta ....... 28. 

— Generationis liber, nominum ezpositio 126 (f. 73). 

— Glossae quatuor Eyangeliorum collectae per cantorem Pari- 

siensem • • 7> 



n. OloMM ia prior» i cipiU G«»etU St. 

V— — ia PüHoriwii 44. 

— — nper tlireaM JermniM Metrict 8t (C tl8). 

— — nper nriot toztat t. tcriptarM • • . . • 93. 

— — adaodam tnodactM in i. •eripturtm . . . . t60 (t lft4). 
' — Glotia ordiaari« ia Pialteriam 16. 

1^«— OWsiarii'fragniantiiiii ia aliquot t. leriptarao looa • . . 67 (f. 146). 

f — OloitamBi ia EfOBgeli« fragmeatt 61t. 6S7. 

2 — Hoaricas da Haisia commeatarius ia Goa. cap. 1 ol t • . 21. 

— Historiao passioais dominicao expoaitio SSO (f. S7). 

— Historiaram aliquot V. T. mystica expositio SS2 (f. 172). 

~ Hoaorius super Cantica Ganticorum 80 (f. 6). 

— Hugoais Gardioalis postillae super Paalterium • . . • 81. 
—> Jeremiae profetae expositio, aliquot versuum cap. lt. taatam 71 (f. 240)^ 

!/^ Utpidum pretiosorum ia s. scriptura mystica expositio . . 268 (f. 62)[ 

~ Librorum V. et N. T. enumeratio cum capitulorum laauaa . 886 (f. 186). 

— Marcliesini Joao. Mamotrectus 70. 

— Maria; nota de triplici Maria 859. 

— Maums opus de nuptiis Christi et ecciesiao ad Lotliariam 

regem S2 (f 224). 

— Misticationes quaedam sacrificiörum et Yestimeatorum sacer- 

dotalium in V. T 62 (f. 166). 

— Nicolaus deDincklsliQlil postiUa super libnim Bcclesiaaticum 72 (f. 221) 

— Micolaus de Gorram postillae in Psalterium 12' 

^ * '— — •— glossae super ep. Pauli ad Rom. et ad Gor. . 20. 

— — — glossae ia ep. s. Pauli exceptis illis ad Romaaos 

et ad Coriathios 28. 

^^fr — — gloasa super Evang. Joaaais 41. 

— — — glossa ia Mathaeum 42. 

— Nicolaus de Lyra postilla super Psalterium 89. 

— ^ — tractatus super quatuor Evangelistas ... 46. 

— — ^ postillae in ep. s. Pauli, in ep. catholicas ia 

actus Apost et Apocalypsin * 67. 

— — ^ postillae super evangelia in dominicis . . 868 (f. 182). 

— Nominii Jacob expositio 619 (f. 104). 

— Nomina yaria quibus praecepta Dei signiticantur 81 (f. 146). 61 (f. 188). 
— • Nominum s. scripturae interpretatio 476 (f. 49). 

— NoUe exegeticae 67 (f. 86). 476 (f. 49 et 69). 

\, — Notata varia quae ad introductionem et Studium ss. litterarum 

specUnt ' . 27 (f. 128). 

— Notata de s. scriptura in varios titulos digesta . . . 67 (f. 39). 

— GraUonis Dominicae expositio 26 (f. 189). 62 (f. 164). 68 (f. 47). 98 (f. 220) 

102 (f. 108). 

— • Petri inquisitoris doctrina super Pater noster 96 (f. 298). 

— Petri Lombardi glossae in ep. s. Pauli ...... 8. 

i'— Petri de Riga Aurora seu expositio hist.-allegor. onmium forme 

librorum s. scripturae mctrice 32 (f. 8). 33. 

C— ~ — über Job et actus Apostolorum rbythmico car- 

mine rcdditi 282 (f. 83). 
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n. PkifOMnia ei fima 8al?atoria .... 

— Pttttilli fralrit cigasdtm in Cantica CaBticoniiB 

— PdtUllae tnper Job 

— Ptopketamm loca aliquot axplicata . 

— Psalmi Miterara expositio 

— PialmoniiB expasitio incerti aiictorU 

— Psalteriam cum glossis 

— Selo Menardas, notitia geoeralis libroram Bibliaa 

— Septenarius, de quinque eeptenariis s. tcripCnrae 
^ Tabernaculi, archae et Yestiam sacerdotaliam coBStraelio 

mystico et litterali sensa . 
^ Tractalus exegetici de incarnatione Domini fragmeatuia 

— Tractatns brevis de laude Psalmoriim 
ni. Adhortationes ss. Patrum ad profectum perfeetionii fitaa 

— S. Ambrosii glossae interlineares in ep. a. Pauli 

— — über de boiio mortis . . . . 

— Auctoritates sa. Patrum . . 88 (f. 5a). 124 (t 
^ S. Augustinus, enumeratio 20 librorum s. Augnstini 

— S. Augustinus, ezcerpta quaedam de sacramentis 

— S. Augustini milleloquia, collectanca de s. Aug. operibui 

— — et Bernardi sententiae quaedam . 

— — eloquia duo 

— ^ oratio pro variis impetrandis 

— — et Ambrosii sententiae de jejunio 

— — prologus de psalmorum virtute 

— — lil>er florum e diversis ejusdem libria 
^> ~ tractatus super Psalmos . 

— — de civitate Dei libri 22 . . . 
— • — epistolae 

— — de virginibus 

— — opera excerpta, de spiritu et anima, da 

tationes, soliloquia, enchiridion 
^ — sermones 10 in epist. I. s. Joannis 
•- — • tractatus de aspiratione in Deum 

— — tractatus de vita christiana et admonitio 

— — regula 

— -> Regel gegeben den geistlichen Chorherni 

— — flores ex diyersis ejusdem libris excerpti 

— — flores primi libri retractationum . 

— ^ de spiritu et anima 

— — IS libri confessionum 

— — sermones de yerbis Domini, über da magistro^ da 

definitionibua eccl. dogmatum, da doetrina 
christiana 

— — libri retractationum et sermoses duo de Tita eonununi 

— — de Tita christiana, de fide, de spiritu et anima, de 

diligentia studii, de scientia salutia, de conTor- 

sione ad Deum etc 

<— — sermones aliquot 



fida. 
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159 (ff. •). 

50 (f. 56). 

19 (f. 181). / 

71 (f. 941)- 

88. 

75 (f. 82). 

48. 

X. 28. 



^ t Im! 



(t 



M (f. W). 

552 (f. 155). 
15. 

59 (f. 284). 

925 (f. 97)- 

24. 

58 (f. 49). 

155 (f. 120). 

14 (t 142). 

154 (f. 179). 

2. t^ 
46. 
81 (t 77)- • 
165 (C 230). ■■*' 
164 (f. 290). 
SSO (f. 176). '' 
570 (t 50). 
S. 

4. ^ 
15. 1/ 
17 (f. 151). 

• 

25. 

sa M 

56 (t 151). 
112 et 190). ' 

49. 
49 (1 169). ' 
60- ^ 
Ö6- 

57 (C 156). 

6S. ■•' 



65. 
68. •' 



71. ' 
72 (t 191). ^ 



> V 



in. 8. Avguitliii temoMt . . . . . 7ft. 78 (f. 70). 97 (f. 8M, 868). 

— — idverwi haeratM, oimtra Miaklwaos, da fide, 

contra MaziiaMHim, ditlogiit cum Lanrentio etc. 76. ' • 

— -* Ubtr de iMMtttto. 79 (t 80). ; 

^ — dialofi ad Orosinm fragneniuin 80 (f. 59). 

— — da spiritn al anima 81 (f. 78)* 

— — apistola ad bcatum Cirillnin da mtgvificentia Jeronimi 106 (t ISO)' • 

— — joliloquiam . 118(1186); /* 

— . — termones dno 186 (f. 86 et 44). 

— — da diligentia studii et über de 4 virtiitibiu cardinalibus 186 (f. 208). 

— — de contemplatbne 164 (f. 810 et 826). ^ 

1/— — Yita a Possidio^ coi|Scripta 4S.) .f . ti* - a.* 847 (t 169). i 

— — reguU . 79. 191 (f. 66). 200. 848. 849 (f. 87). 886. 546 (f. 106). '< 

— — regula germanice Td 172 (f. 178). 191 (f. 71). - 

— — speculum 885 (f. 119)- ; ; 

— — specalum mortis 817 (f. 410)[ 

— — de conflictu ▼irtatom et vitionim 608 (t 818). ^ ; 

— 8. Benedicti regulae pars . ^^ . . 4i( . . 164 (f. 872). t: 

— 8. Bernardi tracUtas de diligendo Deo 18 (f. 888). 97 (f. 84). 833 (f. 164). ' 
~ — opuscula de templo spiritnali, de moribus adoles- 

centam, de diligendo OeOi de eonsideratione ad 

Eugenium, de laude noyae mHitiae etc. ^. ^ ^ 

— -- tractatas de cura domestica 87 (f. 801). ^"^ 

— — tractatas de charitate et ejusdem itimnlns amoris 58 (f. 14 et 19> ' 

— — homilia super Evangelium: Missui est angelus S^O^ (f. 140). 58 (f. 7). ' 
— * — varia opuscula ab anonyme excerpta ..... 61. '?-. 

— — scala claustralium et epistola de more regendi fli- 

miliam 71 (t 101 et 106). * 

— — de militia templi 80 (f. 59). ' 

-. — opuscula varia de vita monachi, sermo super planctuiA 

b. Mariae, contemplatio de passione Domini, 

scala claustralium etc . 126. ^ 

— — tractatus de formula honestae vitae . 147 (f. 818). 167 (f. 180). ' 

— — speculum 154 (f. 60). '* 

— — speculum monachorum et apologia ad Wilhelmum • 

abbatem 164 (f. 899 et 848). ' 

— — epistolae aliquot ' ^ ^r 36. 186. 164. 195. -^ ■' 

— — tractatulus de nomine Jesu rhythmice .... 168 (f. 827)* ' " 
— - — opuscula varia de honestate vitae, de formula compen- 

diosa vitae spiritualis, eahortatio ad novitios, 

speculum monachorum 195* /t 

— — tractatus de planctu b. Mariae virginis, item de 

apertione cordis 208 (f. 117 et 158)^ ' 

— — > versus de contemplatione, item ejusdem rhythmus 

„dulcis Jesu memoria^ 285 (f. 188 et 184)* 1-- 

— > — de superbia et ceteris vitiis, item auctoritates de 

dignitate et ezcellentia b. Mariae virginis 870 (f. 27 et 42). ' I 

— — meditatio super Salve Regina cum oratiouibus et hymuo 

Subat mater 424 (f. 261). ^l 
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in. S. Bernardi admonitiones (alits HngonU) ..... 4St (t 4C). 
-^ 8. Bernarüi (alias Uiigonis) meditatioiit)« dt» kttmana com- 

ditione . 67 (1 17). 

— 8. Beniardas, ezeerpta quaodam tl. 

: — Boethins d«f sa. TriniUte ... S5 (f. 106). 68 (t 1). 83 (f. 16S). 

— Boetkins de dnabus naturis in Christo 68 (C 2«). S6 (t 117). 82 (f. 174). 

— Boethins de snbsUntialiUte . . , . . . 68 (C 14). 82 (f. 171). 

— Boethins, fidei confessio seu brefis institntio relifioals 

christianae 68 (f. 18). 

— S. Bonaventurae qiiaestiones super libros seiiteutiamm 26 (f. 18). 

— S. Bonaventurae imago vitae seu -de 7 gradibns peHectionis 87 (f. 181). 

1641 (f. 86). 386 (f. 68). 41 (f. 814). SSS (f. 368). 

— S. Bonaventurae summa theologicae veritatis . 134 (f. 68). 

— S. Bonaventurae Stimulus de passione Domini .... 126 (C 146). 
^ S. Bonaventurae de soptem gradibus ascensionis ad Denm 41 (f.2€6). 86 (f. 86). 

— S. Bonaventurae itinerarius mentis in Deum . . . 160 (f. 116). 

— S. Bonaventurae itinerarium mentis in se ipsum 86 (t 167). 16.Y (f. 661) 

— S. Bonaventurae tractatus de exercitio vitae beatae, item 

ejusdem tabula monitoria ad celebrantes 166 (f. 666 et 667). 

— S. Bonaventurae de Septem gradibus contemplationis . . 385 (f. 167). 

— S. Bonaventurae tractatus de ligno vitae 386 (C 168). 

— S. Bonaventurae speculum b. Mariae virgiuis super »aluta- 

tioncm angelicam 666 (f. 2)6). 

— S. Bonaventurae, notata de missae celebratione . . . . 86 (t 178). 

l— S. Caesarii dialogus 71 (f. 131)! 

^ — S. Cassiani de institutis mouachorum et de coUuctatioiie 

contra octo vitia princi|)alia ..... 73« 

. ^ Cassiodori glossa super st^ptem psalmos poeuitentialea . .113 (f. 313). 

- — S. Chrysostomi sermooes latini 38 (f. 101). 

! — S. Clirysostomi über de reparatiuuu lapsi 68 (C 167). 

— Cohstitutiones ss. Patrum de ccclesiasticis observationibus . 733 (f. 10)^ ' 
t — S. Cypriani sermo de ludo aleae 136 (f. 54), 

• — S. Cyrilli quadripartitus apologeticus . . . . . 100. 

V — S. Cyrilli llierosolymitani cpistola ad beatum Aogustinum de 

miraculis s. Uieronymi 106 (f. 165). 

: — Eusebii epiätola de morte beati Uieronymi . . ... . 106 (f. 107). 

{/— Ezeerpta de soliloquiis s. Augustini et ex dictis ss. Ambrosii 

Gregorii, Bernardi 35 (f. 168). 

<^— Excerpta varia ex ss. Patribus 48 (C 8.18). 

l^^ Excerpta ex ss. Patribus et auctoribus classicis . . 71 (t 10(i). 

(/^ Excerpta de ss. Patribus 1*28 (f. 254). 1 17 (f. 316). 147 (i*. 3wo). 476 (f. 64). 733. 

l — Flores doctorum de diversis matcriis ...... 58. 

— Gennadii indiculus de viris illustribus ...... 68 (f. 66). 

^— S. Gregorii moralia • 14. 

— S. Gregorii super Ezechielem et super Evangelia . . . . 17 (C 1 et 78). 

— S. Gregorii expositio in Cautica Canticorum et super 

librum Job • 63: (f. 338 et 244). 

— 8. Gregorii homiliac de tempore »* ('• *^)- 

— S, (jregorii rc?gula pastoralis • . *'• 



I ; 



{ 



IIL& Gnforii pattonla 66. ' 

— & Gregorii dialogonui UM qutoor 69. v 

— 8. Ongorii dialof orui libri qnftliuir 186. 7S. 78. 77. 

— 8. Greg orii toper Cantica Canticonim 80 (f. 64). i 

— 8. Ongorii tententia da iis qw da omai ra aula Jadieaat . 81 (f. 856). l 

— 8. Oregorii epbtola ad Baecardam rafan YUifOÜioraai cam 

alUs coUaciU taataatüt 82. 

— & Oregorii über regalae pastoralls ....... HL 8» B. ^ 

— 8. Gregoriat, oollectaaea de moraUbai ipsiai .... 118 (f. 867). 

— 8. Gregorius, ezcerpta qnaedam ez ejas et % BasilU operibas 166 (f. 78). >;// 

— S. Hieroaynii epistolae aliquot . . .^t. 1U6. 76 (f. 18). 186 (f. 86). y-; 

— 8. Hieronymi Über de firis illnstribus 88. r^ 

— 8. Hieronymi qnaestiones aliquot 64 (f. HO). >fi/ 

— 8. Hieronymi ordo vivendi Deo ad Eustocliinm virginem . 146 (f. 184). ' 

— 8. HieronymiM, disputatio Hieronymi et Lucifenaai . . 75. ^r,' 

— 8. Hieronymus, ezcerptum ez epistola ejusdem ad Paecliasium 

de eervo qiü fugent dominum 8uum . . . 848 (f. 101). -tj 

' — 8. Leottis epistola de fide catholica 96 (f. 94). 

. — 8. Mazimi abbatit epistola ad Elipidinm de caritate 16 (f. 173). 

— > Origenis homüiae aliquot super Evangelia . . . . 17 (f. 142). ^l 

— Origenis boroiliae super 4 priores Hbros Mosis .... 62. / 

— Origenis liber homiUarum in Genesin et Ezodum ... 66. ^ .' 
— > Origenis homiliae in Leviticum et librum Josue . . 71 (f. 4 et 94). ^1 

— Origenis planctus beatae Mariae Magdalenae .... 96 (f. 254). 1 ^ 

— Origenis homiliae de planctu beatae Mariae Magdalenae 68. •" 

— Origenis ezpositio in syrobolum 74. ^ f 

— 8. Tbomae de Aquino in libros 4 sententiarum Petri Lom- 

bardi 129. * 

— 8. Thomae de Aquino summa 135. 'f': 

— 8. Tbomae de Aquino sermones de corpore et sanguiue 

J. Chr. .... 81 (f. 157). 276 '(f. 60). 880 (f. 189)/^^ 

— 8. Thomae de Aquino tractatus de ss. Eucharistia . . 884 (f. 859). -^ 

— 8. Tbomae de Aquino elevatio mentis in Deum 160 (f. 18). 188 (C 828). ' 

— 8. Tbomae de Aquino tractatus de ezercitio bonae fitae et 

de contemplatione 160* '^'' 

— 8. Thomae de Aquino super Pater noster, symbolum et de- 

cem praecepta 868 (f. 49). 

— 8. Thomas de Aquino fragmenta de summa ejus ... 71 (f. 258). ^-l 
^ lY. Aggregator Adeslaus tractatus de triplici statu.hominis, item 

ejusdem liber de differentia Spiritus etanimae 879(1.887 et 842). 
' -> Albertus Magnus tractatus super: Mulierem fortem quii 

inveniet 61. 

'— Albertus Magnus opus super Missus est 64. 

L « Albertus Magnus tractatus super Ave Maria . 104 (f. 848). 87 (f. 166). 
: — Albertus Magnus de mysteriis missae et de corpore Chr. . 148 (f. 124). 
f/— Alfonsus Ord. Praed. de epistola Samuelis IsraeliUe 98 (f. 814). 267 (f. 119). 
ij — Andreas de Boemicali proda tractatus de corpore et 

sanguine Chr 88 (f. 870). 

' — Animae ikcultates tabula ezpressae 67 (f. 144). 
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IV. Antelnuis Gantnarivntis eludilariiini du dnkiU divenit 71 (t 4t). •!$(£, 68). -^ 
— > AbmIbuu cor Deoi homo, firagmcntoni SM (C •!). 

— AbmIwu pmolofioB Stt (C liO). 67 (t 176) 

— ABMlmai de similitodiBilNis SOS (f. It7)i 

— An ildei calboUcae, tnctatni ftnonymt SU (C 207). ,AC»*^^ 

— Articttli Parisiis ab episcopo et tota aniveraitate daaiaati, 

item Ulnri divinationain et sortinm . • 137 (t S35). 

— Anctoritates biblicae pro variis capitibns doctrinae cbrisliaaae 40 (f. 87). ^'' 

— Auctoritates ez proverbiis Salomonis • SCO (f. 149). 

— Auctoritates s. scripturae et variae quaestiones icbolasticae 

cir^ eas . ( 689 (f. 179). . 

— Augustinus de Ancona tractatus super: llissiis est . 97 (f. 109). 3' ' 

— Aureolus Petrus tractatus de conceptione beatae llariae V. 1S8. 

— Bohcmonim forte Taboritarum articuli46 eonimque refutatio lOG (f. 165). u 

— Cbristi corpus, tractatus contra Wiclefum 62 (t 272). " 

— - Christi nativitas utrum fuerit naturalist tractatus • . 1S8 (t 78). l 

— Christiaui quaestio contra Judaeos . ( 72 (f. 2S1). 

— Cbunradus Canouicus in Waldbausen, concertatio ejus cvni 

roeudicantibus . 162 (f. 12). 

— Ciroumoisio utrum fuerit in remedium originalis peccati 

quaestio brevis 160 (f. 12S). ^V 

— Commentarius in aliquam summam IIS (C 87). i^f^ 

— Contra eos qui dogmatizant quod sacerdos de hoitia in missa 

nulli debeat communionem praebere . • 21ft. 

— Creationis tractatus S9 (f. SS4). ' >~ 

— Creationis tractatus, fiagroenta . S57. ... 

— Crucem contra Saracenos vel hacreticoa praedicandi modus 108 (f. 239 et 249). '^ 

— Dens et ejus perfectiones, tractatus 71 (f. 191). '- 

— Dei natura, nota brevis 162 (f. 8). 

— Deorum origo, lilter 79 (f. 140). '^i 

— Deorum vanitas, tractatus fragmentum S7. " 

— Dialogus inter Christianum et Judaeum S67 (f. 202). * 

*- Epistola anonymi scripta Yiro verbi Dei aeminatori !■ Praga 108 (f. 211)- ^'''-^ - - ' ^^ 

— Epistola de approbato a P. T. libro Jausenistico anno 1736 178 (f. 131)| '-' 

» Errores in superiori Stiria seminati, tractatus . . ^^'V^^iub (f. S21)y - ] 

— Errorum diversorum tractatus, excerpta 1 148 (t 122). ' ; " ' 

— Eucbaristia utrum in sola panis materia possit commnnicari 98 (f. 265). ? 

— S.S. Eucbaristiao sumtio sub utraque specie, tractatus . . 108 (f. 196).^, / 'j.> « ^> 

— Eucbaristiae sacramentum, epistola anonymi 

— Ex|>ositio super compendium Thomac 

— Fidei catholicae expositio 



835 (f. 178). -r 
284 (f. 182). \\li{ 
68 (f. 169). f^ , 
169 (f. 98). f, 
116 (f. 262). '' 
81 (f. 268). * 



— Fidei articulorum tractatus 

— Fides orthodoxa, tractatus 

— Filii hominis gloria contra bisilpertinos 

— Franciscus de provincia tractatus de summa trinicate et ejua- 

dem de conceptione et natura Chr. item de per* 

fectione et paupertate Chr. 1S8- l^- 

^ Franciäcus de celubratione Missae, tractatus . . . . 278 (C 96). -^-z 

— (luiuiggi Viuceiitius 8. J. controversia de romaao pontilice 211. . 



^IV«HnurieM ^ Hattit ^ poesto daauuHorui .... .817 (f. 41T). 
U^ IMfiMui JoMMt «pittola m HvititicM tradaat . . . 108 (t 884). 
^ r- Hb88 AffeatiatMia lamaa tlMokficaa Taritatit . . . 180. 180. 168. 

— Hofo a 8. Yietora 4a laenuaaalit elirittiaaaa 8dal . . 184. 

— Hagoaii taataatlaa ^^. . . ^ 148. 

— ladalgeatiae, iractatas bram . . . . 88 A (f. 881). 101 (C 888). 

— ladalfeatiaa, aotata iriia (f. 114). 148 (t 47). 

— Inferai poeaaa et tristitiaa, tractatus auoBjiai .... 88 (f. 887). 

1/— bidomt epistoU ad Uatoaem episoopam 87 (f. 109). 

L/— Itidoras de ordiae ereatorarnm 846 (f. 810). 

^ — Jiidaeonini perfidia iadarata |ier loodani dialogi .812 (f. 889). 

1^— JnUanns episcopus Toletaan« progno8licon taa praesvieatia 

futuri saecnli 80 (f. 88)* 

^ Katechismns Catliolischer gesdiriebea 1878 m Uni gegen 

die Secten dieser Zeit 185* 

— Kemmat Arnoldiis in quartum sententianim 186. 

t^— Lanfranc Über adversns Berengariuia, fragmentaui . Port. 

— Lucidarius de Yariis quacstionibui doctrinae cathoUcae . 96 (f. 99)* - 

— llack Martinus 0. S. B. sacra parthenica sen de epiicoporuui 

agamia etc 176. 

/. — llisneasis episcopi epistola ad Procopiuni baereticomm arnii- 

ductorem et mobiles barones Bobemiaa • 108 (f. 826). 

— Muniinger Joannes qnaestiones de corpore Cbr. 88 (f. 248). 

— Nicaenum symbolum, tractatns de eo 489 (f. 88). . 

' -^ Nicolans de DinckelsbUchl lectura super 4 libros senten- 
tianim 92. 

— Nicolans de Dincicelsbflchl commentarius in quartum librum 

sententianim 81. 189 (f. 220). 

— Nicolans .de Dinckelsbüchl quaesliones cum suis conclusionibus 

ex scriptis ejus 888 (f. 848). 

— Nicolans de Greci tractatns super symbulo 167 A (f. 68). 

— Notata de baptismo et unctione 720 (f. 61 > 

''— Nota de operibus bonis et roortuis . 92 A (f. 865). 

'/t- Opus anonymi ad versus eos qui putant reordinandos esse 

qui ab baereticis ordinati sunt 121 (f. 131). 

— Opus anepigrapbum scbolasticum 827 (f. 107). 

^ Pascbasius über de corpore Cbr 268 (f. 117). 

[^ — Petrus Lombardus quatuor libri sententianim .... 127. 

— Poenae infernales, tractatns de iis 116 (f. 16.^) 

— Principiata super sententias magistri Uenrici de Oyta . . 288 (f. 204). 

— Purgatorium, tractatus de eo 92 A (f. 866)* 

— Qnaestiones variae de baptismo, de resurrectione» de eucba- 

ristia ' 106 (f. 88). 

— Qnaestiones anonymi 116 metliodo scholastica resolutae 159* 
i/ — Qnaestiones bonae contra haereticos 281 (f. 127). 

— Quaestionum ?arianim collectio • . 870 (f. 221). 

— Ricbardus de ss. Trinitate tractatns 36. 

— Sacramcnta, tractatns anonymi de iis 1 16 (f. 169). 

— SaUitis nostrac summa, tractatns 264 (f. 147). 
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IVISawie Nicolant trictatos de rapentitioBibot . . . . eoB (t SS7). 
^ Schoiber Oodefridot gennina dodriaa i. Angattini de gntia 215. 

-» SchwiiigliAimb Fram Becension der tob Dr. Blnaenbarli 

liertosgegebeneB BroschOre . . . . SJS (pag. SS6). 
~ SententUmm Ubri, ezposilio anonjmi snper eo« . . . 94. 

— Sententiaram Ubri qnatnor, commentarins anonymi ... 11& 

— Sententiaram Über quartns, commentarias super emn . 62 (C81). 85. 

118 (f. 99). 125. 255 (f. 16t). 

— Spiritus et animae differentia, tractatns 71 (f. 109). 

— Spiritus sancti dona, ezposttio de iis 81. 

— Spiritus sancti dona, fragmentum eapositionis antecedentia . 81. 

— Spiritus sancti dona, notatum 252 (pag. 230X 

— Spiritus sanctus, tractatus de eo 181 (f. 198)- 

— Symbolum Apostolorum, tracUtus de eo 88 (f. 67). 92 A (f. 265). 99 (t224). 

— Symbolum Apostolorum brevis ezpositio .... 252 (pag. 229). 

— Tractatus de symbolo Apostolorum fragmentum ... 315. 

— Tractatus scbolastici fragmentum 433- 

— Trinitas tota operata est incarnationem« nota .... 163. 

— Udalricus de Kgenberga speculum corporis Chr. ... 277 (t 68). 

— Virgo beata utrum fuit concepta in peccato origiaali, trac- 

tatulus 71 (t 39). 

— Virginis beatissimae elucidarium 71 (f. 86). 

(/— Waldensium bacreticorum articuli, tractatus 234 (f. 93). 

— Wann Paulus tractatus de indulgentüs 99 (f. 294*»)- 

V. Absolutio ab ezcommunicatiuue cz comissione papae . 118 (f. 243). 

— Abusiones 12 quibus frequcnter Status religionis cormmpitar 363. 

— Adalberti scbolastici ecclesiae Pragensis quaestio an quotidie 

sint homines communicandi 126 (f. 302). 

-- Admittendi ad poenitentiam publicam 280 (f. 145). 

'-- AUiertus Magnus de veris virtutibus tractatus 255 (C 116). 167 (C 148). 

166 (f. 182). 

— Andreas Uispanus lumen confessorum ... 102 (f. 44). 150 (f. 73). 

— Andreas Uispanus tractatus de poenitentia 150 (t 127). 

— Appetitus carnalium delictorum emendatio, nota . 327 (f. 105). 

— Arboris divini amoris descriptio 142 (f. 88). 

— Auetoriutes et notabilia varia . . 126 (f. 225). 880 (f. 84). 489 (f. 51). 

— Bartbolomaeus Pisanus summa casuum conscientiae 83 A. 89. 90. 103. 107. 

— Bonae famae couservatio, nota 13. 

— Briccialdi Dominicus s. J. duo tractatus de rirtutibus theo* 

logicis et de justitia et jure 213. 

— Briccialdi Dominicus s. J. Synopsis theologiae moralia . . 214 A. 
— > Canones poenitentiales 87. 

— Caritas, Yirtutes morales et Spiritus s. dona, tractatus . . 169 (f. loi). 

— Casus quos auctor minores vocat pro confessoribus 98 (f. 155). 
-. Casus varii 118 (f. 98). 282 (f. 159). 71 (f. 101). 

— Casus papales et episcopales 320 (f. 160). 108 (f. 834). 158 (f. 34). 310 (f. 389). 

— Casus arcentes a communione .... 116 (f. 105). 3t o (f. 387). 

— Chunradus magister de decimis, de votis, de sacramentis et 

simonia 148 (f. 1«). 

JnlieUMalog des Stift« 8t. Fli^rUa. 18 



V. C<Nif(Msio tracUi«« d0 m 7t (t 131). M (f. 9M). 171 (f. 960). ISA (f. SSO). 

. . . MO (t SM). Ml (t ttt). SOO (f. ISS). 

— CoBlBStioBuai tu«»» 171. S8S (f. 17S). 

— CoBÜBtstrionini ivttractio, totctotM . . 9« (f. 104). 1S4. Sl7 (f. S7ft). 

— CoBfutsio boiu el «tilii 00 (f. SOG). 

" Gonietsio pnblica et iadalgtfuÜM S44 (f. 107). 

— GoBÜBSsiOi BoU de ea S61. 

— CoBscieatiae eztaieB, incUtiin SOS. 

" Consilinm facieadi coBfestioBem guuenleui . 80 (f. S25). 

— CoDsolatoriam timoratae coBicieatiae, BoUbilia qnaedam 850 (f. 66). 
m^— Corea, tractatas de ea . * SIS (f. S73). 

-> Cziutillarius, ezcerpta ex s. acriptara aecvBduia Biateriaa 161 (f. Ol). 

— Defensor monachas LigngiaceBsis Über adBtiUanim 165* 
y-- Deifinitiones nominum aecunduni alphabetnm .... 67. 

— Diei doininicae Uudes 67 (f. 9)« 

" Diaetao sc|itt;in opus anoiiyuii 110 (f. 09). 

— Düectio Dei, tractatus de ea 181 (f. 86). 

~ Ducllum quiil sit, nota 866 (f. 146). 

l<~ Kn^rulltertus Admoiitensis reijiiuen principum .... 106 (f. 179). 

— KpistoUe anonymi ad morum Misciplinani aiiectaatea OS (f. 146). 
^ Kzccrpta varia de 7 sacramcntis, Av. 10 praecepUs, de 7 

operibus misericortliae 8S (f. 146). 

— Kx«'erpta de suuiina synodall 186 (f. S90). 

— Eucbaristia, dialogus 168 (f. 806). 

— Kxorcismi varii et modus agendi cum euerguuieiiU . . . 116 (f. 1S8). 

— Foriuula praeventorum pro tumulatione in coemeterio . 118 (f. S48)* 

— Foromlaria quaedam in usum parocbi 60 (f. S87). 

<— Gerson Joaunes de modo confessionis et abaoiutiouU aacra- 

mentalis . . . 88 (f. S68). 167 (f. 110). 170. 60S (f. S76). 

— tierson Joanues tripartitum de praeceptis, de confeasiOBet de 

scientia mortis 111 (f. 160). 

— Gerson Joannes de 10 praeceptis, de confessione . . 608 (f. 262). 

— Gerson Joannes de 10 praeceptis et 7 vitiis capitalibus . . 170 (f. 0). 

— Gerson Joannes tractatus de diversis tentationibus . . . 860 (f. 75). 

— Gerson Joannes tractatus^de polhitionibus 88 (f. 265). 170 (f. 07). 186 (f. 170). 

— Gerson Joannes duodecim considerationes super spirituum 

probatione 170 (f. 18.H). 

— Gerson de modis excommunicatiouum et irregularitatum 170 (f. 4). 

608 (f. 275)! 

— Gratiae ex divinu olficio Breviarii reduudantes .... 06. 

— Guilleliuus Kaliotliius summa coufessorum abbreviata 143* 

— Guido de monte Rotharii manipulus curatorum . 92 A. IIS (f. 848). 182. 
. -> Uenricus de llassia tractatus de 10 praeceptis .... 88. 

— Uenricus de llassia tractatus de poenitentia . >8 (f. 44). 

— Uenricus de Uassia tractatus de Pater noster et Ave Maria 96 (f. 181), 

— Henricus de Hassia tractatus contractuum 98 (f. 119). 

" Uenricus de Uassia quacstioues coUectae ex „Summa'' . . 106 (f. 87). 

^ — lleinicus do Uassia humIiis scruionisaudi pro novt^Uia sacer- 

dotihus, i[(eruuinice et latine 118 (f. 82). 
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« V. Haaricnt de Ilaisia lncUto8 de proprietarii« religiosis . .147 (f. 817). 
t "— HeBricot de Uattia tneutiu de Vitio proprieUtit religio- . 

lonim 7t (f. 272). as (f. 7»). 

• — Henricot de Hassia epistola contra proprietatem reUgiosomni as (f. 85). 
i — Henricas de Hassia de peccaiis ia genere ei in spccie irio-, 

Utas, germanioe Itl (C 8&). 

^ — Henricos de Hassia cognitio peccati, germaniee . . 161. S46 (C S19). 
(/ — Henricas de Hassia tractatas d€ commanicantibas et cele* 

brantibas . 608 (f. 144). 

^— Henricas de Oyta tractatas conti actaom M (f. 96). 

" Henricas de Vrimaria tractatas de 10 praeceptis 88 (f. 886). 96 (f. CO). 

146 (f. 61). 

— Henricas de Vrimaria tractatas de instinctibas . . 187 (f. 811). 
(/^ Hincmaras epistola ad Carolum Cal?um 88. 

— Homo atrum teneatur praetermittere bona spiritaalia propter 

scandala aliorum quaestio 115 (f.' 168). 

— Homo si Yalt virtuose convivere aliis hominibas, tractatolns 189 (f. 8.^). 

— Jacobus de Meüiolano coiisilium, tractatulus .... 884 (f. 184). 

— Jejuniorum notabilia . .171 (f. 858 et 856). 855 (f, 111). M9 (f. 99). 

— Indulgentiae de quibus babentur ballae Rom. Poatificnm in 

ara coeli apud fratres minores . 166 (f. 866). 167 (f. 186). 
* Indulgentiae rosariorum et granonim variis personis et con- 

gregationibus annis 157.H— 76 concessae 803 (f. 67). 

— Indulgentianim relate ad missae celebrationem annotatio . 838 (f. 850). 

— Indulgcntiarura 100 dierum cbarta , . 609. 

•* Indulgentianim syllabus VU. 6803. 

— Innocentius papa IV. summa de poeniteutia . 91. 109 (f. 54). 137. iSX 

— Interrogationes in confessione fsciendae 149 (f. 39). SSO (f. 25). 

— Joannes de Amback directorium simplicium curatorum 108. 150 (f. 43). 

— Joannes de Deo tractatus de confessionibus et poenitentiis 

intirmorum 841 (f. 193). 

— Joannes ord. Praed. summa confessariorum 83» 

— Joannes Friburgensis ord. Praed. de instructione coul'ebsa- 

riorum 109 (f. 39). 184. 

«— Joannis de Freyburg summa germaniee . 613. 

.— Joannis summa, excerpta 149 (f. 51). 

— Isidorus de summo bono 37. 71. 180 (t. 118). 850 (f. 65). 60S (f. 148). 

— Malogranatum seu liber de triplici statu religiosbram . . 98. 

— Mathaeus magister dialogus de communione 833 (f. 190). 

— Matrimonii tractatus auonymi 119 (f. 192). 

— Matrimonii dissolutio, brevis nota 98 (f. 93). 

— Matrimonii commendatio 98 (f. 205). 

— Missae sacrificium, tractatus 186 (f. SOI). 

— Modus diversus absolvendi cruce signatos contttentes . 106 (f. 863). 
— > Morum et scholasticae disciplinae regimen 108. 

— MuUeres fugiendae, tractatulus partim soluto partim ligato 

sermone 55 (f. 65). 

i — Nicolaus de Dinclcelsbühl confessionale 73 (f. 18.1). 170 (f. 56), .109 (f. 330). 
w — Nicolaus de Dinckclsbahl excerpta ez dictis ejus ... 353 (f. 18). 

18* 



^ V. Nicdlau de DiakaUbOkl dvbiiiai ulnim licita« tit i« eocletia 

peouiia», ciiidel«m ete ofem . . . . tSt (f. 16t). 810. 

— Nidtr Joianat de lepra nertU le« de ▼ilUi capitolilMis 88 (f. S7S> 

111 (f. 88). 

— Nider Joannes mnniiale cimfetsonun 146 (f. let). 817 (f. 8SS). 886 (f. 886). 

— Nider Joannes consolatorinm tirooratae conscienUae 116. 187. 860 (f. 66). 

— Neue variae moralis argumenli 1S6. 880. 888. 888. 880. 866. 888. 861. 

.... 862. 870. 868. 480. 78. 88. 166. 184. 860. 171. 

— Ocnlas sacerdoUs opus anonym! 188. 

— Odendorff Henriciis lectara super canonemtOmnistttriusque 

sextts 108 (f. 187). 118. 

— Oratio, nota de ea 81 (f. 147). 

— Paulinus Aquilcgensis fragmentnm ez ejus tractatu morali 67 (f. 2S). 

— Peccata Yaria et praecepta, versus memoriales 87 (f. 28S). 84 (f. 79). 

tv(üMj — Peccata 7 criininalia, tractatus 809 (f. 284). 67 (f. 10). 

i^C^U.-» Petras Clsrificator dietsrius regularis obscnrantiao 146 (£287). 147 (f. 49), 

— Petrus Damiani opuscula moralia i . 166 (f. 160 et 269). 

— Petras de Palude de confessione nota bre?is .... 242. 

— Pocna et malitia lusoruni et tüsseratorum, nota .... 46. 

— Poenitentiae tracUtus 116. 119 (f. 199). 188 (f. 1 et 196^. 867 (f. 227). f £i«^i»«; 

— Poenitentia summa anonymi 168. 

— Poenitentiarius de doctriiia confessoris sccuudum jura . .149 (f. 172). 

— Poenitentia, floros de ea collecti ez aiitiquorum operibus 144. 
•— Poenitentia, summae alicigus fragmoutum 830. 

— Poenitentia, glossae ad summam aliquam 250 (f. 178). 

— Poenitentia, brevis instractio ad cam germanice .... 102. 

— Poenitentia^ notata ?aria ; .... 102 (f. 104). 

— Praecepta decem, tractatus de iis 186 (f. 231). 

i'— Praedicandi modus, tractatus de eo . . 96 (f. 266). 

-' Praedicatores quod debent esse angeli secundum 18 similitudines 67 (f. 160). 

— Praolatoraro peccatum indiscrete praecipientium et nimis 

de facili ezcommuuicautium, tractatus . 79 (f. 48). 

— Praeparaiio animi ad confcssionem generalem, tractatus . 202 (f. 8). 

— Profectus religiosorum septem, über de iis 97 (f. 271). 

— Quaestiones aliquot morales 89. 171 (f. 266). 860 (f. 69). 189 (f. 61). 

— Quod sunt Septem de essentia hominis, nota , . . . 96 (f. 266.). 

— Quod noluut communicare nounulli, alii dcum susceptum 

per peccatum mortale expellunt, nota 158 (f. 146). 489 (f. 117). 
••- Uaymundus ord. Praed. summula minor de poenitentia • . 79 (f. 152). 

— Raymundus summa de matrimonio . 79 (f. 176). 82 (f. 111). 

— Raymundus commentarius in summam ejus 98. 

— llajf^muudus alius commentarius in summam 182 (f. 127). 

— liaynuindus summula ez summa i^us 148 A (f. 1C8). 

— Itaflfagos llispanus de occasioue proxima peccandi disser- 

tatioues duae 214 A (pag. 387 et 416). 

~ Uccunsio eorum qui repellendi sunt a sacra communione et 

formula absolvendi excommunicatos 268 (f. 121 et 180). 830 (f. 160). 
• — Rec(>nsio eoram qui mittendi sunt ad curiam Romanam et qui 

cxcommunicandi et dnnunciandi in die coenae 283 (f. 3C5). 



Y. BeAiUtto eorum qni in PtruMTt laaUorw «palu 

parant m. 

— RttguU de TiU saetrdoUim 8aeciiUri«m IM <C lf4)i 1« (IMl 
|y — RaquitiU ad Jnstam bellam, sota . • / . . • tif (ttü). 

— Ricbardus de s. Victore de sUtn inCerioria lioaünia \ tY (£ üL 

— Sacramentonim tractatus et summae lift (t !•!). IM. MO (C ll4 

— (Sensuum custodia opus anonymi • IM 01 US^ 

— Senteutiae religiosae AI (t IS^. 

— Seyringer Martinas s. J. regulae 68 conscientiae direcÜTaa 214 A (pi^F-ISIK 

— Smaragdos de diversis virtotibus libellos . . . • 77 (£ 1^ 

— Sybart Joannes tractatus magnus de ad?enta Antichriali ei 

de noTissimis 111 

— Syboto summa de Yirtutibus IM (t V^ 

— Testamentis quod maxtmus favor debetur tractatulos . • ISI A. 
[/— Theobaldus tractatus de numeris sacratis quid mystice de» 

signent SM (£ Ifi). 

— Theologiae nucleus excerpta ss. Patrum et auctomm claaai-. . 

corum ist 

— Theologiae moralis miscellanea fOl. 

— Tbomas de Uaselbacb tractatus de 6 seusibus . . . . M (£ 171).: 

— Tractatus de confessiono brevis . . ., 1 . . . . . 818 (£ eO|. 

— Tractatus morali«) fragmenta . . 68. 8S. 116. 

— - Tractatus moralis anonymi 148 A (£110). 

— Tractatus de eo num liceat prolixitatem diTini efiicU dimü- 

tere et qui libri fructuosius sint legendi . . IM (1 SIS) 

— Turi»itudines octo quas quandoque conjugales solent inter 

se exercere . . . . . 116 (£ 68). 817 (f. 414). 

— Via et diaeta salutis . . . . . . M (t 181). 

— Virginitas nota de ea IM 

— Virtutes quatuor cardinales tractatus 67 (f. SS)^ 

•— Virtutes quae sunt remedia ?itiorum tractatus .... 67 (f. 78). 
-— Virtutes tractatus anonymi de iis . 830 (f. 136) 

— Virtutes et vitia, tractatus. . 4M (f. 37). 113.^ 

— Virtutum summa anonymi . . 88.« 

— Vitiorum tractatus varii 181 (f. ISO;. ISS (f. 880). S69 (f. 181). S7 (f. 31S). 3S3. 

— Vitia Septem capitalia per bestiäm in Apocalypsi designata, * 

tractatus . . . SSO (f. 13). 

— Vitia et virtutes tractatus varii ' SS (f. 173). 370 (f. 17). 

^— Vitia et virtutes sccundum pbilosophos et poetas 114 (f. 83). 

— Vitiorum summa brevis 67 (f. 118). 

— Vitiorum summa abbreviata 67 (f. 108). 

— Vitiorum summa 167. . 

— Vitiorum arbor 9« (f. SM). 

— Wann Paulus tractatus de poenitentia 8SS (f. 338). 

— Wilbelmus ord. Praed. summa virtutum 1.^. -^ 

VI. Alpbabetum divini amoris . 104 (f. 304). 

— Ansehnus de amissione virginitatis planctus 67 (f. 13). 191 (f. 61). 
-» Anseimus de compassione beatae virginis Mariae planctus 67 (f. 177). 
*- Anseimus de mensuratione crucis 126 (f. 7). IM (t 169). 167 (f. 108). 
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VI. AaselMt rvgniae aliqnol isoetioM IM (f. S7). 

— AbmIbuu (alias Hogo a. a. Yietof«) aeriptiiM sttpar Miiarar« IM (f. 66y. 

— AataUaaa lactiovaa de ooneeptioBO beatae Maria« firsiais . 186 (t 194). 

— Anaelaws es aietit ejoa SM. (£ 79^ 

— An morieadi, tracUtoi ... IM (t MO). IM (t 100). M4 (f. 874). 
* — Angotüniis de Ancona ord. Eremit aaper: MiMas eat aiige- 

las Gabriel SM (1 IM). 

— Ave Ilaria duplex ezposiiio de eo IM (f. 84)^ 

— Beneficia mortis, acta 605 (f. J8S). 

— Betracbtnagen auf die fomeiaea Jabresseltea aad Festtsge 809. 

— Biblis psaperum 88 (f. 818). HI 807. 

— BirgitU de revelationibus ejus . SM (f. 854)* 

— Böhme Jacob Aassügo sus dessea Schriftea 191. 

— Brsgwsrdinus Thomss trsctstns de ocolo spiritusU et aiorsli 97 (f. 46). 

— Brsgwsrdinus Thomas meditatioaes extracCae ex ultimo 

capite sununae ejnsdem 186 (f. 69). 

— Breviloquium animi cigusUbet religiosi reforoMtiTum 166. 

— Brevitas higus vitae et oxitus ejnsdem tractatulus ... 68 (f. 80)* 

— Charitstis christisnae elogium germanice 169 (f. 168). 

«- CoUoqnium inter mortem et magistnim Polycarpum . . . 818 (f. 69). 

— Goutemplationis tractatus 77 (f. 98). 

-^ Cordis seu conscientiso über legondus, trsctstns .... 163. 

— Corpus Christi tractstus snonymi de eo, germsnice . . . 881 (f. 84). 

— Cmcis lilicr symbolicus cum iiguris VII. 636«^. 

-^ Cursus beatae Mariae virginis 191. 

— David ab Augusts opusculum ad juvenem 79 (f. 70). 

— David ab Augusta de profectu religiosorum .... 164. 164 (f. 64). 

— David ab Augusta de compositione exterioris hominis . . 164. 
y — Declamationes variae 168 (f. 61). 

— Diaboli scptem patroni 7 vitiorum capitalium M (f. 897). 

— Dialogus inter Jesum et hominem peccatorem IM (f. SM). SM (f. 146). 

— Dialogus ratioiiis et animae de vita religiöse ..... 146 (f. 834). 

— Dialogus iuter aniinam et hominem 646 (t 166). 

— Diarium pro anno novitiatus 181 (f. 186). 

— Diaetae animae septein, tractatuli ... . 71 (f. M). 186 (f. 80). 

— Diaetae salutis tabula 879 (f. 879). 

— Disciplinae novitiorum tractatus 126 (f. 28). 

— Elcemosyna brevis adhortatio ad eam 75. 

— Exliortatio ad sscerdotes qui rsro legunt missaa .... M (f. 241). 

— Exhortatio ad sacerdotes 436 (f. 106). 

— Exhortatio ad inürmos 108 (f. 44). 

-> Exhortatio ad novitium 266 (f. 81). 

— Fortunionim et infortuniorum ftliorum Adae liber . . . 366 (f. 172). 
' Franciscus tractatus de vita contemplativa . . IM (f. 84). 163 (f. 345). 

— Fragmentu ascetica 96. 

— Gebetbücher, deutsche IIL 11. XL IM. 206. 207* 

— Gerson Joannes expositio in Magniiicat 104. 

— Gersun Joannes tractatus de oratione ... ... 116 (f. 105). 

— Gerson Joannes de vita animae . . . lo9 (f. 145). 
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VLOaoMM arftmentt nligioti 15I. 

— Ondot itpt«B per qnot itoendiUir td parlbetioBea frao- 

tatulot i8(CiS). 

— Gradof leptem per qii08 itoeaditnr td thromini Dei, trae* 

Uta8 IftS (C 150). 

'^— H«nriciM da HassU tracUtoa de ftlsia prophetis . . 96 (t 336). 

i— Henricos de Hassia Incifer princeps snperbiae, nota . . . 15S (t S«>. 

— Henricaa de Vrimaria exploratio passionis demiDicae . . SSO (f. 16o). 

— Heaehlinger Menradni Wiblinganus quare? qnla? se« appa* 

ratns asceticus 197. 

— Historiae per laas similitudines IM (C ?•>. 

— Honorins Aufustodunensis de Yita claustrali 51 (f. 105). 

— Honorias Augustodonensis quaestio: Quid vasa honoris 5 t (t 106)- 

— Humliertiu epistola de tribus ?otis aabstantialibns . . . 163 (C 851)* 

— Humilitatis tres gradns, tractatulus 52 (f. 13)- 

— Hugo de Folieto CorbejcDsts tractatns de medicina animab 36 (f. SS9). 

— Hugo de 8. Victore de domo conscienttae . . 37 (f. 135). 164 (C 207). 
-— Hugo de s. Victore tractatus de oculo morali . 130 (f. 178). 164 (f. 230). 
" Hugo de 8. Victore de operibus trium diemm 58 (C 89)- 

— Hugo de 8. Victore de meditatione aniroae 71 (t 104). 

— Hugo de 8. Victore de claustro animae notae 330 (f. 25). 71 (t 190), 
^ Hugo de 8. Victore de claustro animae tractatus ... 81 (f. 67).. 167. 

— AiUgo de 8. Victore de duodecim abusionibus claustri . . 81 (t 51)- 

— Hugo de 8. Victore tractatus de modo orandi 167 (1 89j. 

— Hugo a 8. Victore de arrba animae soliloquium 285 (f. 136). 126 (f. 199). 

— Hugo a 8. Victore tractatus anepigrapbus 57 (t 15).* 

^ Inuocüntius papa IH. de vilitate conditionis humanae 71. 124 (f. 34). 126. 

(f. 212). 149. 228 (f. 84). 

V — Innocentius papa HL pbilosophia 149 (f. 13)« 

— Instructio practica ad vitam moresque instituendos 180. 

— Joannes Qeorgius Praepositus 8. Floriani manuductio ad per- 

fectionem religiosam . 174. 

— Joannes Georgius duae appenüices de vitiis eastirpandis et 

de Yirtutibus implan tandis 174 (pag. 467). 

— Isidori Hispalensis orationes duae 191 (f. 64 et 90). 

— Isidorns Hispalensis libri duo soliloquiorum 258 (f. 147). 

— luvanienta 10 adversus Vitium camis 150 (t 158). 

^— Jacolius de CessoUs das spiel das da hayit Schacbaabel 96 (t S66). 

^^<— Jacobus de Cessolis de moribus bominum et oflSciis nobilium 

super ludo Scacorum . . 152 (f. 62). 

— Jacobus Magnus Tolosanus Sophilogium 105. 

— Kranken und Sterbbüchl für die Ciarisserinnen zu Sefflingen 

latine 204. 

— Krankenbuch, deutsches* 189. 

— Lancicius s. J. präzis instituendi adolescentes ex opusculia 

ejus in compendium contracta . ^^^* 

— Le Jeune Joan. le glaneur asc^tique 177. 

" Lemmata sermone germanico 261. 

— > LibeUus farias orationes germanicas contineus 173. 



VL Liber proena latine HL lt. 

^ Liber isoeticos gemuuiioe Itt. 

— Liliri. •piritiuli8 fragmentom contineiM preees et bcnedio- 

lioneg 888. 

— Lifna qnatoor ia cnioe Domini noU t61. 

— Litaniae, orationes, tantentiae Patrom t91 (t 189). 

— Looieii animae nugna et minns 114* 

— Manadactio ad perfectionem religioaam 178. 

— Manoductio pro magistro noTitionmi ad bene formaadoa Uro* 

nes religionis . 193. 

— Medclae animae Yulneratae 878 (f 861). 

— Meditationum et precnm libellus ......... 208. 

— Metus mortis tractatulns de eo 118 (t 198). 

— Michael de Hi3i>ania ord. Eremit, expositio passionis Jeaa Chr. 848 (t 165). 
-^ Miet ?oii Vesoul geistliche Gospriche lür JiiBga Profeaaen . 175. 

— Mystica theologia. 168. 

— Modus audiendi Missam 146 (£ 52). 

— Modus cogitandi et roeditandi passionem Jesu Chr. . . . 168 (t 186). 

— Moralis tractatus Iragroentum . 856. 

— Morieüdi bene brevis notitia 186 (f. 319). 

— Mortis meditatio tractatus 168 (f. 242). 

— Naturalia per suas similitudincs et historias 151. 

— Xicolaus de Diiikelsbühl tractatus super orationem donii> 

nicam . 167 A. 

— Nicolaus de Dinkelsbühl tractatus de arte et notitia bene 

moriendi 168 (f. 212). 

— Nomen Jesu tractatus asceticus de eo 87. 95. 

— Notabilia spiritualis argumcnti 67. 855. (f. 86). 266. 814. 857 (f. 285). 79 

(f. 82). 169 (f. 161). 79 (f. 187). 87 (f. 280). 152 (f. 9). 154 {t 61). 

— Novissima quatuor, tractatus 148 A (f. 188}. 142. 158 (f. 242). 850 (f. 11).^^^^ |/<^ 

— Novitialia Wibliugana seu institutiones theologico-asceticae 188. T*^^f^ 

— Numerus exiguus eorum qni terram sanctam intrabant . .817 (f. 414). 

— Officium parvum de passiune Domini 195 (f 93). 

— Operis ascetici fragmeutum germanice Port 

— Orationes variae latinae 155 (f. 50). 170 (f. 95). 846 {t 216). 729. 149 

(f. 160). 96 (f. 240). 350 (305). 

~ Orationes variae germanicae ... 350 (93). 169 (f. 164). 276 (f. 87). 

— Oratio dominica tractatus anonymi de ea 722 (f. 111). 

— Ordo diei religiös! seu variae preees ad quaslibet actiones 

per diem 206. 

— Pachl Joannes manuductio ad perfectionem religiosam . . 177. 

— Passio Domini Jesu Chr. tractatus variorum 96 (f. 248). 96 (f. 121). 111. 

... 168 (f. 184). 163 (f. 369). 170 (f. 92). 255 (f. 103). 

— Passio Domini Jesu Chr. fragmentum tractatus . . 249. 

— Passio Jesu Chr. mcditatioues circa eam variorum . . 131. 195 (f. 178). 

— Passionum Jesu Chr. concordantia 148 A. 

— Pater noster in ore pcccatoris 150 (f. 142). 

~ Peccatorum meditatio 202. 

— Perfectionis spiritualis vitae tractatus anonymi .... 87 (f. 167). 
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< 

VL PirfwtioBii teptem gradoi Iraetatus asonyai 645 (i US). 

— Pttrvs de Alliaco Mala de 7 gradibna !»& 

— Precme libri latini ItS. 179. IM. 19«. 21<l. 

— Preenm libri geraanid . . . ^. IfS. 188. SOS* 

— Praefotio in libium qui intitnlatar paradiana et qoaedaaa 

ejnadem capitola 164 (£ S97). 

— Praeparatio cordis tractatna de ea ........ . 97. 

— Profectas apiritualis formala, tractaliu 25 (1 104). 

— Profectas reHgiosomin compendinm nobilissifliui .... 154 (1 59). 

— Profectus vitae religiosae tractataa spiritaalia les (f. 174). 

— PrOller Joseftis recollectio spiritnalia triduana ... 177 (pag. 176). 

— Proverbionim, dictorum factorumque nemorabiliam collectio SU. 

— Psalmomm utilitas in Yariis Yitae acynnctis ..... 160 (t 142). 

— Puritatis conservandae amplior notitia ....... S2du 

— RambeguluB ord. Eremit, opus figuramm 141. 

— Ratio et modus pro generali confessione religiosonun . . YIL 6S6S. 

— Regimen religiosoniro tractatus .... S66 (t 6). ]f6. 646 (f. 108). 

— Refonnationis hominis tractatas 168 (f. 183). 

— ReligiosuB tepidus a Christo ad renovandum spiritam eici» 

tatus 188. 

— Remedia contra tcntationes hujus temporis 170 ^t 158). 

•^ Richardus a. s. Victore tractatas de contemplatione dao 86 (1 46 et 86). 

— Rosarium beatae Mariae virginis 202 (C 13). 

— Rudolf US frater: Itinerarius mentis . 160 (f. 30). 

— Sacerdotum religiosorum ac devotoram informatio . . . 185 (f. 78)* 

— Salier Philippus manuale novitiorura 181. 

*- Salve Regiua cum oratione germanice 307. 

— Schuld die offene germanice 182 (pag. 136). 

— Schussgcbethlein auf alle tag durch das ganxe Jahr . . 180. 

— Seneca dialogus inter Senecam et concapiscentian . .. . 113 (C 78)- 

— Sententiae variae spirituales 710 (f. 68). 

— - Simon de Cassia liber de vita et passione Christi ... 101. 

— Simon de Cassia excerpta de passione Chr. 146 (f. 99). 

— Speculum corporis Christi . . 855 (t 50). 

— Speculum kumanae salvationis .... 86 (f. 12). 86 (f. 192). 109. 

— Stella clcricorum 818 (C 52). 

— Stimulus amoris ad dulcissimum Jesum Christam .... 163 (f. 13). 

— Substantialium trium tractatus asceticus . . . . . . 142 (f. 45). 

— Suso Henricus Buch der ewigen Weisheit germanice . . 276 (t 57). 

— Tempora quatuor hujus vitae praesentis nota 67. 

— Tractatus asceticus ad compatiendum Christo . . . 255 (f. 104)- 

— Tractatas de tentatione 285 (f. 150). 

— Tractatus de timore ». . 25 (f. 131). 

— Tractatuum asceticorum fragmenU 15. 2& 95. 117. 288. 838. 351. 586. 

588. 637. 

— Tundalus visio mirabilis de poenis infemi et gandüs coeli . 150 (f. 143). 

— Umbertus Lombardes tractatus de amore Jesa 87 (f. 46). 95 (C .40). 

— Usus practicus de vitiia ezstirpandis et firtatibna implan- 

tandis . 178 (f. 47)* 
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YL Via salatU IncUmlM eremitae alkidas 116 (f. tOft). 

— Yiridarimii eontoUlioBii 71 (£ 40). 

— Yirtalet bealae Mariae firgiait dialogot 870. 

— YisiUtio beataa Maria« Tirgiais tncUtnlat M (f. 117). 

— Vita ralii^OMinua tractatat. . . . , M (i^OO). 

— Vita raligiota aolaa aliquot drca aam . . S16. 

— Vitaa asceticia prindpia . . , . 184. 

— Vitae periectae 10 regulae i^ . . , 166 (t 868). 

— Vitii irae amendatio tractatat ezhortatorina. . .'. k. <.h -. 166 (f. 186). 

— Weiller Josefus ezercitia triduana . . . . 179. 
Vn. Albertintu Veronensis sermones festiri par eirealaa amü 863. 

— Andreas Hispanua tractatus de decimis praedicaadna popalla 78 (f. 80). 

108 (t 88). 160 (1 118). 840 (f. 288). 

— Anselmna homilia super: Intra?it Jeans ia qaoddam cas- 

tellum 17 (t 147). 

— Anselmos sermones tres de paasione et coena Domtni et 

in Parasceve 17 (£ 147). 

— Antonios Parmensis sermones de tempore . . 886. 818. 888. (f. 11). 848. 9^9- 

— Argumenta homiletica 68 (f. 166). X 181 A. 

— Balthasar postüla de tempore X 181 A. 

— Balthasar sermones de tempore et de sanctis . X 181 A (f. 96). 

— Bartholomaeus Torgawiensis recommendatio facta pro licen- 

tiatis in studio Pragensi ejusdemque sermo 186 (f. 809). 

— Beda Presbyter homilia super initium Evangelii Mathaei 68 (f. 88). 

— Beda homiliae 97 (f. 264). 

— Berchtoldinus collecta 847 (f. 196). 

— Bertholdus de Ratisbona sermones de tempore et de sanctis 867. ^/ 

— Bertrandus Archiepiscopus Salernitanus sermones de tempore 618 (f. 166). 

" Brigita 8. sermo angelicus de ezcellentia B. Mariae ?irginis 97 (f. 179). ^ 

— {Cblaubanus sermones de tempore 861 ( f. 80). '^r»^ ^^-i* 

— Chlaubanus sermones de sanctis 866 tf . 1^.'"''V¥''' '^^ 

— Choln Pauius sermones de communi sanctornm . ... 826 (f. 164). 

— Chunradns de Gemunden postilla de tempore et de festis 818 (f. 63). 
-^ Chunradus de Gemunden sermones de tempore .... 320. 

— Chunradus de Gemunden sermones de tempore .... 331. 

— Chunradus de Walthusa postilla de tempore 831. 

— Chunradus de Walthusa sermo quem habuit enn voyenna 
in Castro coram duce 1851 . . . . . 884 (f. 305). 

— Clemens papa sermo de conceptione beatae Virginia . . 186 (£ 196). 

— EYangelia quottata per circulum anni de tempore et de 
sanctis 330. 

— Ezcerpta homiletica ex patribus et scriptoribus ecclesiastids 147 (t 224). 

— Exhortationes quaedam moralis argumcnti . . . .'89 (279 et 282). 

— Expositiones variae homileticae 216. 254 (f. 329). 278 (t 33). 169 (C 160). 

163 (f. 875). 158 (f. 73). 

* Feilmayr Dominicus ord. s. Bened. Trauerrede auf Mauru^ 

Gordon Abt zu Garsten germanice .... 383. 

— Flosculi sermonum de. domiiiicis et de sanctis per totum 
annum 290. 
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Vn. VngmnU boMiletk« Slft. M Port 

— Fraidtcu maghUßt timctatet imeiktbilit de artiodit 

fidei . S47 (1 jm)..si8. 

-* Oiesecka JoaniMt mhm ad beMdicHoaeni caaptM« agwi* 

laatiiiai ganuaiee sat. 

— GUbortui nagiater opoa da taadia ai da tampora . . Mft.- 
^ Oracnliia apna de laaciia et de faatia saa. 

— Gracolns da tanpora per eircolaai aani SIS. 

— Haaricus da Hassia lermo da asceasiona Daaüai . M (L 24a). 

— Henricas da Firmaria lemioBes snper dacaloforn . . S3a (t 14a). \:','^ j 

— Herolt Joannea ord. Praed. aarmonaa da tampora et de 

sanctis a4a tOi. 807. SlO. S7S. 

— lloffmann Engelbertus Praap. s. Floriani tannoBaa de toM- 

pore et de sanctis germanica • • • • 91% 

— lloffmann Engelbertus florileginm similitadinam et sentaali- 

anim 880. 

— Honorins Angustoduaeusis spaenlnm ecclesiaa . 814. SSI. S58. 

— Hamunseder Theophilus Lobrede anf Altmann Bischof von 

Passau germanice 881. 

— Hugo Tenerabilis sermonea 87 (t 105). ^ 

— Jacobus de Lozanna über de sanctis 8S8. ' ^ ' 

— Joannes episcopus sermones dno 97 (t 220), 

— Joannes magister sermo in die beati Jacobi . . •• . aiS (C 80a|. ^'^ • 

— Joannes Gallensis ord. Min. über coUectionum . . SSI (C S4S). ^nL ^l 
(^.vV* Jeronimus praed icator Saltzburgensis postUla super aTan- • ^' 

gelia dominicalia . 828.1^^.^ • 

— Joannes Carmelita annus Georgianus aymbolica adumbratna, 

latine • 878. 

» Liber distinctionum sen subsidium concionatorim . . « 806. 

— Lichtenwalder Georg Predigten fftr Sonntage «ad UeiligeB- 

feste germanice ' 819. 

— Lucas sermones de tempore 858. 

— Lucinus Esculanus sermones de tempore ..... 837. 

— Milicz sermones de tempore et de sanctis .... 811. 

— Milica sermones aliquot de Beata et de corpore Chr. . 87 (L 78 et 306). 

— Nicolaus postilla de tempore 48. 

— Nicolaus magister sermo de poenis infei^ et damnatomm 147 (t S3S). 
«— Nicolaus de Dinkelsbühl excerptum ez sermoae super Pater 

noster 147 (£ 233). 

— Nicolaus de Dinkelsbühl tres sermones de passione Dooüni 148 A (C S20). 
*- Nicolaus de Dinkelsbahl tractatns praedicabilis de poeni- 

tentia 24S (f. 264). 889 (t 168). 

— Nicolaus de Dinkelsbahl postilla snper e?angelia dominicalia 831. Ji^J. 

— Nicolaus de Dinkelsbahl tractatns praedicabilis super 10 ^ 

praecepta 167 A (f. 188). 888. 841. 

— Nicolau^ de Dinkelsbahl tractatns de dilectione Dei et 

prozimi praedicabilis 167 A (t 104). 836 (f. 188). 841 (f. ISI). 
<— Nicolaus de Dinkelsbühl sermones de 7 donis spir. s. et 

de defectibus eis oppositis . • . • 167 A ^t 22 t). 
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Vn. Mioolau de StrAsiburg onL Piraad. lamoiies genaaiiice . 884 (f. 87). 

— Opus de leBtoini castodia fernones et oollttioiieB . . IS8 (t 162). /£^«#4ru 

— Oyto Hearicvs de, tenM d. •• JouiBe Beptista ... 87 (t 76). * 
^[Fertgrvna Bemoaes de nactb 274. 

— fFeregruam ord. Praed. Bemones de Msctis et de iestiB . 286. 

— Petnu Comestor seniioiieB in conveiita praeltioniiii, laoer- 

dotum et monachocam babiti 861 (£ 188). 

— Petras Comestor lenBones per aaai circulum .... 264. 

— Pbaretra sea aactoritatet Saactoram de ▼ariis aiateriis 868* 

— PiccolonÜBi Fraac. oratioaes ▼ariae ad alumaos CoUegii 

Oermaaici 878. 

— PosUlla saper evaagelia domiaicalia anoaymi .... 868« 
l^-^ Praedicatio cracis coatra Saraceaes et alios iafideles . . 108 (f. 846). 

— Predigt voa uasers Herra Froaleichaam germaaice 884 (f. 84). 

— Prooemiom onmium sermonum 25 (f. 188). 

— Prothemata sermoaum per circulum aaai 164 (1 278). 110 (t 164). 

— Prothemata sermoaum de unctis 240 (t 280). . 

— Quadragesimalia ▼ariorum . . . 804. 830 (f. 87). 846.-868» ^dC6 >. 

— Beicheaau Josefus oratio ia capella Poatificia coram Pio YL 

habita 374. 

— Redttctorium evangeliorum et epistolarum de iempore . 804 (f. 278). 

— 8azo de saactis per circulum aaai 2S0_( f. 86)* 

— Socctts sermoaes de saactis 229. 

* Soccus sermoaes de tempore 269. 

— Soccus sermoaes de tempore, pars aestivalis 325. 

— Soccus sermoaes de passioae Poaiiai et alii . . 880 (f. 136). 

— Soccus sermoaes de tempore, pars hieaialis 336. 

— Soccus quadragesimale ......... 836 (f. 164). 

— Syaodalia proauacianda clero cum opportuaam fueri| • 25 (f. 158). 

— Tabula ezhibeas materiam evaageliorum pro domiaicis et festis 150 (f. 40)> 

— Themata aliquot homiletica 58. 

— Thomas de Haselbach sermoaes de tempore per aaai cir- 

culum'''-. '•.''.'' ^".'>. ccnr 301. 

— Thomas de Haselbach sermoaes de saactis • .221. 224. 242. 

— ThoBias de Haselbach collatioaes de epistolis ia festis 

saactoram 326. 

— Thomas de Haselbach collatioaes variae 826 (f. 214). ^^^ , 

— Tractatus de 4 virtutibus cardiaalibus ia modum sermoaum 139 (f. 55). % '^^L W^f- 

— Tractatus praedicabilis super Cantica Caaticoram . . 39 (f. 271). 

— Tractatus homileticus qui iacipit: Medici dicaat . . 233 (f. 145). 
^ /Tractatus de 7 sacrameutis per modum sermoaum . . 312. 

— Treberer Leopoldus sermoaes de tempore et de saactis . 376. 

— Treberer Leopoldus sermoaes ▼arii. 377. 

— Ullnmaa Adam sermoaes hiemales et aestivales . 292. 

— Ulricus Abbas Campolilieasis coacordaatia caritatis 100 (f. 48). 

— UrbauBs papa Y. oratioaes de beata ▼irgiae Maria . 97 (f. 189). 

— Yaria loca s. scripturae ia boaum praedicatoram collecta 53 (f. 160). 

— Waaa Paulus magister sermoaes de saactis .... 227. 241* 



28ft 
Vn. WuiFa 



da putiBM Doaiai t» (t U6>. . 

— Wua Fwliu da praatvntioaa keadaia ■ factala aar- 

«eaaa is*i 

1^ — Wua Panlu tnctMai praadietUUi da chana, caaliawtai 

et iiisirunientia municia SU (f. SIS). ' 

— SamoMi de tenpora et de tucUt uanj«!: 

— Bamoaai de Icupore et da Mscti* uee. IL . ... S*l. 

— Sannoaei da teiapore et de aliqnot unctU uec 1S> . SM. 
-- Sarnaiias »rii du lunipore et de uaclii itac II. . . »**• 

— Svitaaaat Ju teiiii>or« «t de taactii laac IS. . . US (L Sl et IOS>, 

— BermoDei i da temponi et de udgÜi uac: 14. . . lU (L St). 

— Sannena« de tenpure et da unvtii Tarisram aadaniM 



I da tempore et da mrviu aaav. II. 

— Semoaei da tempore et de Mnctit laac 14. 

— Senuoiiei de tempore at de umctia laac. 14. 
— /SenHimei de tempore et da tsttit n 
Sermone* de tempore et de HnctU taec 14. ... • SG9. 

— Sermnuea de temjiora et da laaetu uec. 14 et IS. SST. 

— Sermonei vtrii da tempore, du TuBtii et de um-tb nac. IS. u lt. ii\. 

— Sermonet diTerti de tempore et de MBCtis laac IS. SM U . 1 at 104). 

— Sennones de tempore et de atuctii taec. 16. . SSI (C IS et IM).'/ .'. 

— Sermone« de tumpore et do lauctis uec. IB. . . - *m n. i »t '"> 

— Sermone» de tempore et du &auutia saec. Itt. . . . SI« <L t «t 191)7^ 

— Sermonea de tempore et du lanutis iaec 18. ... . Wft 

— ^.rmonet de tempore et du sanutia taec IS ... . a»3. 

— Sermoues de temporu et da ebuciU laeb IS. ... - £*3. 

Sermoui:! de tcmiioni et du saneiii aaee. IB. ... . 894. 

Sennonei de tempore et da sanitia Mec. 18. ... ■ 833. 

Sermonei de temiiore et de Muctia taec. 18. . . 868. 

— Sermone» de tumpore et de unctia «aec. li. . . . 8T8. 

— Sermone» de tempore solum: 

— Sermone« de tempore »atic. 14 STB. 

— Sermaues de tempore «aec. 14 - STS. 

— Sermone« de tempore »aec. 14 Sl>3. 

~ Sermone» de tumpore «aec li SU>^ 

— Sermone« «aper Dominici« per anni circnlum aMoajni da 

ordine Praud. «aec. 14. S^S. 

Sennooeg de tempore Mec 14 MI {C I). 

— ,'Sarmopeg de tempore «aec 14 ^'^I- 

— Seinwue» de lempor« laeu. 14. ........ ^^^ 

— Sunuonea de tempore «aec. 14 IST (t 1 at VS). 

— Sermone» tuper t:pi9tula« et Kraogelia d^alcaUa IMC 14. S60. 

— ^rmone» de tempore saec. 14 «•» (t W). ^ 

—f Sermone» de temitoro et de varU« materiU laee. 14. . SSI. .' '■-/ 

— Sermonea de tempore »«ec. 14. ^^^ 

— Sermouet Lra«a ilominicalei et da tempun aaa& 15. . »I # IM). 

— Sermoiii-s per lircalum anni »aec. 15- SS A (t 18). 



»4(C 14). 



- Smmhm M Umff UM. II. . 



■ SanMui de h 



— SeiBSnei de laBpore uwc IS. ■ 

— SwmomM de lenpere uee. ifi. . 

— SenMMi da tampor« ttac. tft. . 

— SarWMWi de lempora lue. li, . 

— Senaeaei da lanpan uec Ift. . 

— SernoMt da taaiMra uec. iL . 



. BanMMWi de tempore «aec II. . 

■ de taMtic 

■ da lascti« taae. 11. ■ 
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— Same de i. Kliiabelli Hac lt. . . . . W (t U). t» (t 103). 
_ Sarmimei de uactii uee. 14 > • i.?W- 

— Sermonet de »auüa uee. li S6S..= 

— Sarmo de i. JouiDe BtptitU uee. li. ...... kW (C >!&)■ 

— Svrmonei duo de mertiribut uee. 14. IlT (C S04). 

— Sennop«» de MnctiB uec Ift. "B- 

— SerinoDM de »nctii uec IB KB- 

,y— Samone» de un(.-tia per laui eircaini ua«. tt. . . . Jfl^ ■ 

— SermoDui de itnctit pur leinn aaaaa Uee. lt. . . . 9U {t llS). 

— SermauM de uectü uec 15. SM- 

— SenaODM de mucüi wen. 16. —W" 

^^— SeniiODDS de uovtii »eec IS. ***■ = 

— SennoBe» du mdcÜ« muo. IB. tt« (C MO). 

— üvrinoDes du uuullt prutheiaiU UaUM ua«. 1*. . . . Itft (f. SM> 

— Sermeuei de unetil uet. 1». *'"■ 

— SerDwnua du luictii laac. 13 US (t ISSV 

— Scrmonei de Bincti» dicti grtnuB peapurnm uec^ IL U1> - 

— Scnnoaei ^luo du sputtulU l'hilippo et Jacobe et da deui- 

Dicft post u<:vaiia[i«ni uec. Ift. 4M (£ 19). 

— Scnao de t. Unrgnrctba Biec IS It <t IM). 

— Svneo de t. FloriuDo 8i«c. 18 IM (t ITS). 

— Sermo d« t. BsrlliuIüniBHO uei^ IB tS>. 

— SerBO de saeulo FriDcUco siec. IK Hl (t IBB). 

— Svmia da (. Kiüierina bmc. IS ISS (t ><8). 

— Seruianes Ou fcstid ätitiiiu vul de f««tU limul ae de unctti: 

— Senno du nativiiiiie Itoiuiiit fngwunluia uac. tl. . . - 3ill. 
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YIL 8er«o de iwUviute IkmM taec. 19; 47t (t to). 

— 8«rM a« PmcU taec 18 161 (1 liS). 

» Seneones de festis Domiai, bettaeYirgUiiteideiaaeliaieee.18. 49«. 

— Sermo de cerpore Chr. »tec. 14. Tl (t 17l> 

— Seme de cerpore Chr. uee. 14. 91 {t TS). ' 

— Sermo angelicos de ezceUentia h* liariae virgisia laee. 14* V7 (C 17e). 

— Sermonea 4 de beaU Yirgine saec. 14 97 (C 808). 

— Sermooea de corpore Christi et de cauaia iastitutioftia h^jM 

sacramenti saec. 14 14» (f. iei)w 

— Sormo de assumtione beatae Virginia saec 14. . . 119 (t les). 

— Sermo de nomine Jesu fragmentam saec 14. . SS6. 

— Sermonea aliquot de nativitate, de corpore Chr. etc aaec 14. S74 <t 66). 

— Siermones aliquot de festis Domini et de sanctia aaec 14. S77. 

— Sermonea duo de nativitate Chr. et de conTersieae a. Panli 

saec. 14 t78 (t SS). 

— Sermo de corpore Chr. saec 14 878 (t 8S). 

— - Sermonea de passione Chr. et de corpore Chr. aaec 14. . 888 (1 8ft)w 

— Sermo de aununciatioue beatae Mariae Virginia aaec 14. . 887 (f. 106). 

— Sermo de corpore Chr. saec. 14 830 (t 88). 

» Sermones duo de passione saec. 14 848 (f. 180). 

.— Sermones de summis festivitatibus et de sanctis saec 14. 848. 

— Sermones de beata Maria virgine aaec 14. ... 870 (t 40 et 87). 

— Sermo longus de adveutu Chr. ejusque dignitate saec Ift. 61 (C 78). 

— Sermo de corpore Chr. in coeua Domini saec. 16. . . 87 (t 848). 

— Sermo in coena Domini saec. 15 87 (t 127). 

— Sermo de corpore Chr. et de dedicatione tcmpli aaec 16. 88 (t 239 et 856). 

— Sermo de passione Chr. saec. 16 88 (C 64). 

— Sermo de corpore Chr. saec 16 81 (f. 537). 

— Sermones de ss. Kucharistia et de resurrectione Domini saec 16. 116 (t 162). 

— Sermones de Ueata et de sanctis saec 16. . . 128 (t 181 et 260> 

— Sermones de sacro corpore Chr. et de causia institationis 

ejus saec. 16 •• . 188 (t 87). 

— Sermo in vigilia assumtiouis beatae Mariae virginis saec 16. 147 (f. 204). 

— Sermo du coneeptione Immaculata b. Mariae virginis saec. 16. 231 {t 400). 

— Sermones de ss. Eucharistia saec. 16 284 (C 269). 

— Sermones de festivitatibus Chr. et de sauctia aaec 16. . 238. 

— Sermo de nativitate Domini saec 16. 267 (t 7). 

— Sermo de nativitate Domini saec 16. ..... . 269. 

— Sermones de festis et de sanctis variorum auctorum saec 16. 269 It 97). 

— Sermones de summis festivitatibus saec 16 . 276. 

— Sermones de dedicatione templi quatuor saec 16. . . 280 (t 271). 
* Sermones aliquot de festis et de sanctis aaec 16. . 830 (t 1 et 167). 

— Sermo in die Parasceve saec. 16 882 (t 163). 

— Sermo de confessione in coeua Domini saec. 16. . . .841 (f. 216). 

— Sermo de coneeptione beatae Mariae virginis saec 16. 860 (t 66). 

— Sermones de variis materiis: 

— Sermo super illud: Yidote quoniam caute amboletia; item 

super: quaerite Dominum dum inveniri polest 

saec. 13 82 (t 169). 



1 »w w w i» Iw h ilMi i w lk n H 4a Mu mk O n, »«■ «Aa^ 

UtiO bou MAC IS S4( (Illt4 M IM). 

- a«M it ho viüoiu lue IS. . tu (t t»>. 

' B wiii i , fiagMobi pntu nrtknict um. lt. ... . *»■ 

- SwMaaM «t miterlu bomilatku tMC II. . . . • n* (t 111). 

- Smmmi ta 4ia wlMrw «MC. 14. ST (l Itl). 

- a«MOMi aUfMt lU v^iiU MitwU« mm. IL . . ■ ■ H (^ >">■ 

- SmaoBu im» de eutiUU H *t tWom IM mm. 14. ■ Tl (t MT). 

- Sanunii d* nrUi BilarUi, eiuMrUi« adaa 4« Ulm 

„plehwü" MM, 14. T» (t B). 

- Semwau, fngMnU mm, li «■ '". 

- SnwiBM de Tiriis niteriii mm. 14. 1>4- 

- SwnMMM «rii »ec. U '"■ 

- Smimms et unwBBB vfUMau uee. lt. . ■ ■ • I4» (t IM). 

- SerwoMi dM MBc lt. m (f. Ui). 

- SentoBM (ragmanu Mec. 14. >SS. 

- Shmomi wU mm. 14. SIS (t Ul). 

- Sernw da biUi qua Toalaat ex paecato uae. 14. . . tSO (t SS). 

- SemaHa nril wie. 14 SM (f. IIS). 

- Bemanei da Hcruaentii aoTu legb «te. uee. 14. . .144(1 SIS). 

- Sannonai nper Ttriai Kiteriu Mae. li. S4S. 

- Sanaa loBina «npur illnd: Jeuu dact« «al li iiii rrt w 

tMC 14 SU (f. IM). 

- Senaonai da nriii malerlli Mec. 14. SU. 

St6 (f. S81). 

SiO {£, ISO «t 187). 

«M et ibeMU Mac; 14. . sio (C JOS). 

- SemanM da Tirui materiU et tenaona« tbaaala laee. 14. Sil. 

- Sannoaei larii Ttrianim aaee. 14 l**. 

- Sermo sjDodalis wec. 11 1» (t 88). 

- Sennoiiei, fnfineuta uoc. 14. WI. 

• Sernwpea nMciitrales de parüLai paoaitaatiaa Mec 14. ISS (£ 11). 

- Scnnooai titU uec. 14. M (f. (tl). 

. Sermo super tarba: Vu omMi qoi iraBiiHa per viaa 

uec. 14 10» (f. SB). 

• Senaones lam taec li IS (f. W). 

- SunDonet de poeDitcntia , da nratioae at Fator aoMar 

«aac. IG . « (f. S4 et 144). 

- Seriao ad üanoukoi regularei wper tnctalom a Heaiko 

de Haisia edilam uae. 15 M (f. >I8). 

• 'Sertnanei aliquot Viennae circa 1441 haUtl uee. IS. HB (t SM et Mb). 

- ÜeriBonM Tarii et eihartationet taer. IB. . ■ . 141 (t ISS et S34}. 

- Sermaaes at homiliae uec. 15. 148 A (f. IBS). 

- aenaoaei Tarii »aec. 18. . . . . . 151 (^ 81 et ISl). 

- Senaonea raper Cantica Canticoraa Mec. 15. ... . 158 (f. 1(8). 

- SerDunei rarii uec. 18 158 (t 147 et SM). 

- Svnuoaet farü uec. 15 SS5 (t 187). 

' Sermo de lomno et Tigilia laec. 15. SS4 (f. 1S5). 

' Sennonut aliquot aeoiiyati taec. 15. iS5 (f. 141). 
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TD. 8mMM8 Tartt arfUMBli mm. li. 940. ^ . 

— 8«rM de oeto btatUaduübot tMC Ift. IM (t 8S8). Iti^'f^oi 

— SonMMi dt tompor«, de pattiese, nper Fiter aerter el 

de poenitentie laee. Ift. * 809. 

— 8er»o ie hiveititiira plebeni in lekircbea taee. li. . . IM iL f 48)u 

— Sermonet Tarii saec 16. SM (t 180 a SSI). 

— Sermosea aliqaot saec lA. . . . . / .^^ SSO (t 166). 

— Sermo aoper: In omnibas reqoieai qiia6tm**ljaeS it.^ . 830 (t 184). 
^ — SennoaeB de synodo ad clerum taec. Ift. 888 (t 141). 

iimif j(xiJ*f Sermones de peccatis linguae saec. 16 841. . 

— Sermones de custodia sensunm saec. 16 841 (t 78). '. 

-* Sermones aliquot de laqueis diaboli et de missa saec 18. y&e. - 

— Sermones varii de novo sacerdote saec. 16. 868 (t 1). 888 (t l€g ^860(t . 86). 

— Sermones de Tariis materiis saec. 16. 860 ft 87). 

•— Sermones de Tariis materiis saec. 16 . 866 J f. 147). 

— Sermones de ▼ariis materiis saec. 16. 868. 

— Sermo de operibus bonis et studio mortificationia saec 16. 608 (t S78). 

— Sermo anepigraplius de sacramento Eucluristiae saec. 16. €16 (f. 809). 

— Sermo ad sacerdotes fragmeutum saec. 16 168 (f. 841). 

— Sermonis fragmentum saec. 16 169. 

VIII. Absolutio ex passagio generali Graecomm decreta in synodo 

Basileensi 808. 

— Agenda der christlichen Kirchen im Erzheraogthum Oeater* 

reich ob der Enns saec. 18. 488. 

— Antiphonarium neumatum fragmentum saec. 19. . . . 88. 
^ Antiphonarium neumatum duo fragmenta saec. 18. 87. 

— Antiphonarium neumatum fragmentum saec 18. . 883. 

— Antiphonarium neumatum fragmentum saec. 18. . ... 848. 

— Antiphonarium cum notis musicis fragmentum aaec 14. . . üt 8u8. 

— Antiphonarium cum notis musicis aaec. 14. ... . 489. 

— Antiphonarium cum neumis fragmentum saec. 14. . . 488. 

— Antiphonarium fragmentum saec. 16 268. 

— Antiphonarium cum notis musicis saec. 16 488. 

— Antiphonarium breve cum notis musicis saec. 16. . . 450. 

— Antiphonarium cum notis musicis aaec 16 468. 

— Antiphonarium neumatum saec. 16 480. 

— Antiphonarium cum notis musicis fragmentum aaec 18. . 409. 

— Antiphonarium cum notis musicis saec. 18. .. . . . 491. 

— Antiphonarium ecclesiae s. Floriani cum notis auiakis 

saec. 18 488. 

— Antiphonarum ab O incipieutium expositio 61 (t 188). 81 (£ 116). 
• '— Barbara s. pars officii ejus cum notis musicis . . . 284. 

— Benedictio vini s. Joannis HI 804. 

— Benedictio contra sanguinis fluzum .... HI 998 B (1 19^ 

— Benedictio vulnerum 119. 

— Benedictio mensae tribus ante Pascha diebus 981 (t 85). 

— Benedictio, Wasser Wunden und Tobiassegen gennanice 863 ff. 186). 

— Benedictio habitus pro confratribus ordinis Cannelitarum 

cum aliia formulis liturgicis 448, 

Jatoleaulof 4m SUAa 8t. FlorUa. 19 
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— BeMdktto owtn »orfc— tamtOaXum itl <t U). 

— B«Mdl«tli MBtn nilB» qnod Wnmt iidtar, omtn d«- 

Itnm dentiiui. conlr* luwi MaffilKU . lil (t in). 

— BaMaktio lapidM pretioMnM ST (t >4>). 

— B«MdktiMwa libar can m(U wuld« «U- 

~ BnriaUHi üb ordo quo dicndi erut UM ■. MripMrM 47< (t CT). 

— Breriuini rragmuntaai stec. I) ^^ 

— BreTUrinm dao fraenwaU neumtU iMc 11. ... . 1*- 

— Breviarinm frafmentnin imc. II. SN. 

— Bnriarhiia fiigMaitm cam Beniml« mm. 11. . . . I. 

— BreritriiiM fnfBenliiH eaa bjriuu MOC IL . . . IH- 

— BravUrfaini frifneatuiii cub hyuno MOC. IS. ... Sit. 

— BraTUrinin fnimentnni »MC. 12 Ul. 

— BreTitrium Juo fraginenta neumaU uee. IS. ... . 104. 

— Bieviirium Trag inen tum saec. IS. II*' 

— BrtfiBrinm fra^cnla sacc. S. S0(. 

— BnitiarinDi cum neumii uec. IS. et lt. am MüUku 

depicti* SM. 

— Breriariun cum ueumiB Mec. 13 4U- 

— BrevUrmm fraKmentom uec. 14 I. 

— BrorMriun fngmenu duo cum nennl« sMc 14. . . . 101. 

— BruTiuium »»ec. 14 iVt. 

— BreitariuM uec. r4 «0. 

— BreTiirinm isec. 14 401. 

— Breviarium »HC. II. cun iuitiililNU depktii .... 4)8. 

— BruTiariun fragmeutum uec li. ...... . 434. 

— BrcTiuium tecundum Uubricim RoiamiUM HWe. 11. . 4U. 

— Bcefiariuia tucuDiluia usus eccledM ■. Floriui um. lt. 4TI. 

— Breiiarium secunilum uaum eccIeÜBe Spireaiii iiM. lt. 

cum inil. pictis . . ' DI 19. 

— Ureriariusi fngmcnlum uec. IS IH. 

— Broviuium mbe. 16 SH. 

— BreiitriuM Mcc. IB 401. 

— Breviarium cum talula aTÜculata tMundnin bnriarlaM 

eccIesUe ». Floriaul m«c IS 40S. 

— Breviarium pars lestiTtlit ia«c. IB 404. 

— Breviarium saue, lü 406. 

-~ Ureviarium Gaee. 16 40A. 

— Breviarium m«c. i6. cum iniüclilnia depictii .... 414. 

— Breviarium seciuiilmn cliorum eucIeiiaeViUrieuiia laac IB. 41B. 

— Breviarium sacc, lü 4IT. 

— Breviarium fratnim minonim secundum coBiaatndiBeu 

eci^lrsiae Kumanae aaec. IB. 418. 

— Breviarium «euimdum cliorum ecdetiae PilaiieDdl pBr* 

hiemalis uec. IB 4S0. 

— Breviarium mei;. 16 4^ 

— Breviarium Hcuodum uaum eccleaiaa PaUvieuaia uec. IB. 419. 

— Breviarium sei:uDJum uaum eccleaiae Piravieniii uec. IB. 4S0. 
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YDL Brafiariui p«n UomIIs saee. 16. 43ft. 

— Brtfiarioi ftn iestbaUi saee. 16. 4C0. 

» Braviarioi Mcoadui wui eccletl— PaitYitBtis laae. li. 471. 

* Brafiarim taec 16. 472. 

— Bramrim leeradai «ram eeetetia^ PüafisMit pu% tMll* 

Talii taee. 16. 474. 

— Brefiarimn teciuidaiii usum ecclatiae s. Floriaal laae. 16. 476. 

— Bremrium aaec 16. com initialibiia depietia • . . 478. 

— Brefiarinm saec. 16. 490. 

— Breviarium taee. 16. . 402. 

— Bremrium taec. l€. . . . * . .• 4132. 

— Bremrium taec. 16 42S. 

— Bremrium taec 16. 461. 

— Breviarium saec. 16. tecnadnm uiom eccletiae a. Floriau 426. 

— Breviariom saec. 16. cum initialibtft deiiictia. .... 462. 
^ — Caleudarium fragmentum taee. 12. 70. 

/^— Calendarium fragmentum taec 12. 166. 

/ — Calendarium fragmentum taec 12. 268. 

« — Calendarium fragmentum taec 12. 411. 

f — Calendarium fragmentum taec 18 1. 

^— Calendarium saec. 16. 171 (t 825). 

^' — Calendarium germanicum taec 16. 178 (t 114). 

/ — Calendarium fragmentum taec. 16. 218. 

i— Calendarium saec. 16 8^0. 

— Canticum ex officio t. reginae ChuBegonde firagmentut 76. 

— Casus in Missa contingentes nota 167. 

^ — Cisiojanus 96 (t 2(}5>. 

W — Commentarius grammatico-historicus in retpontoria, anti- 

phouas, hymnos et legendat tanctomm Bremrtt 27 (t 135). 

/^— Computatio dierum in singulia mentibot, aota . 691 (t 150). 

-^ Computi ecclesiastici compendium . • 298 (t 153). 

I/'^ Computus ecclesiasticns cum commento et caleadario, 

metrice 866 (t 105). 

^— Computut ecclesiasticus cum tabulit «t calendario . • 432. 

Computut ecclesiasticus, de calcnlationibot ejut • . . 118 (t 166). 

— Contecratio ecclesiarum tractatus 97 (t 78). 

— Cursns b. Mariae virginis secundum consnetudinem örd. 
t. Benedict! .... ...... 444. 

— Caerimoniale ecciesiae t. ApoUinarit CoUegii Germanici 482. 485b 

— Directorii liturgici fragmenta saec. 12. .119. 125. 166. 265. 356. 

— Directorii liturgici fragmentum saec. 12. 118. 

» Directorii liturgici fragmentum saec. 15 275. 

— Diurnale saec 15 421. 

— Diurnale pars hiemalis saec. 15. cum picturit . 4871 

— Diurnale secundum usum fratrum ord. Fraed. taec 15. . 445. 

— Diurnale pro monialibus saec. 15. et 16. 451. 

— Diurnale pars hiemalis saec. 16. 455. 

— Diurnale saec. 15 ^66. 

— Diurnale saec. 16 627. 

19^ 
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VUL Dknrsato WBomimm ritm fratnni WiblisfeMiui um. 16. 410. 

— Dinnato iMe. lt. 446. 

— Dinraab prifatm mm. 16. et 1«. 447. 

— Diimiil« fdnUmm •> parte ftnMsieiifli laae^ 16. . . 4ia« 

* Dioraala Patri HL PnepotiU FtoriaBaasit taae. 16. emm • 

pictarit a2. 

— Dinraala priTatiua saac 16 467. 

— Diurnale taae. 16 45d. 

-— Dubia quäedam circa defecUu altarii coatiafeatia . . 147 (f. 862). 

— S. Elisabeth pars oflficii com aeamii et byauiit. . . . ^ 616. 

— ETangeliariuiB sacc. 12. cum iaitialibus pictis .... 468. 

— Ezorcismas coatra tempestetem, Augur et graadinem 448. 
-^ Festivitates auui tractatus de iis 146 (t 118). 

— Forma absolutionis ia Tita et mortis articulo . . 126 (t 268). 

— Formula absolutionis ab ezcommunicatione migori .261 (f. 20). 

— Formulae aliquot gratiarum actionis pro admissione ad 

religionem et habitus collatione etc. 46 (t 167). 

— Graduale fragmentum cum neumis saec. 11 465. 

^ Graduale fragmentum cum neumis saec 11 607. 

— Graduale fragmentum cum neumis saec. 14 257. 

— Henricus de Hassia ezpositio Missae 81 (C 242). 

— Historiarum impositio (in Breviario) post Pentecostea . 87 (t 228). 
^ Honorius Augustodunensis sacramentarium . . 64 (t 111). 
'-' Honorius Augustodunensis gemma animae .... 121. 

— Hymni aliquot religiosi cum neumis saec 11. • . • 14. 

— Hymni de virgine aliqua martyre fragmentum naumatm 

saec 14. 808. 

* Hymnorum ezpositio 46 (t 180). 

— Hymnorum, sequentiarum et tbri^norum ezpoaitio . . . 488« 
^ Hymnorum et sequentiarum ezpositio 486. 

— Hymnorum ezpositio 489. 

' ^ Hymnus Pangue linguae germanice 87 (t 109). 

— Hymnus de passione Chr. cum notis musicis .... 87 (t 229). 

— Hymnus de annunciatione b. Mariae virginis et sequentia 

s. Augustini cum neumis 102. 

l/^ Intervall a a nativitate Domini ad carnisbriTium, tabula . 880 (f. 424). 

— Invocatio Spiritus s. ante sermonem 804. 

— Joannes papa decretum de transferendis festis in die Eucha- 

ristiae ejusque octava occurrentibus . 108 (t 867). 

— Über choralis fragmentum cum notis musicis .... 60. 

— Liber ceremoniaruio divini officii 147 (1 88). 

^ Liber officiorum false Alcuino adscriptus 466. 

— Litania m^gor nota de ea 225 (f. 184). 

— Litaniae nota 274. 

— Litaniae omninm sanctorum cum antiphonis et orationibiis 487. 

— Literae dominicalis et aurei numeri assignatio 822 (t 220). 830 (t 175). 

— Manuale paroclii ... 425 

— Matutinale fragmentum cum neumis saec 11 HI 222 A. 

— Matutinale fragmentum saec. 12 241. 
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Mttathiil« fN«meMi» mm. 14. Ut. 

HfttntiBAla batmeatiwi mwc. IS. t!8> 

Mitntiiiila at VetpeitiaftU mm. la. 4!4. 

HartTTDlogiDni ex utiquo certa UMVlut toeripOa . Iit (t 99). 

tfertederiu Petnw oH. i. Frudad tracUtn im Wim . na 

UiKeUtnck litargici IIItMB. 

HiMtle neumatiim ^aec. IS. enn ^ctaria m SOS. 

Hiaule wee. IS. fragmentam cnn ■««■!■ .... 90 A. 

Hiaiala »ec. H. frasmentnni 9S. 

Uiaule fn^mentum uec 19. 7^ 

HiBule fngmentiiin stec. 13. M. 

Missale ueomatum rragmentum tue. 19. ***■ 

HitMla rragmeDtiiai saec. 19. SM. 

Jliasala fngmentam cnm uaamiB uec. 11 391. 

Hisaala cum neamis taec. IS WS. 

UiiMla fncnentnin taec. 19 IfiL 

Hiiiale neamatum aaec. IS. com pictarU m 90f. 

HUsale peumatuia aaec. 13. com pictoiU Ua 

]l»Mle fragmentam aaec. IS T*. 

Hiaaale neumatum aaec. 14. cnm plctnria m 9MA, 

Hiisalo neunutam aaec. 14. cna pictniii m SOI. 

Miasalfl aecundura nsnm eccieaia« t. Florital cm •Mml» ' 

et notis inusicis laec. 14., cnia pictHia . . . BitHA. 

■isMle aaec. 14. cuia picturia 'M. 

Nisaale nee. 14. cnai pktnni 38% 

Hisaale lecondam usun eceledaa a. Floriaal eui ■«■■ti 

taec 14., enm pictarU 391. 

lliaule aaec 14. com initialibus pictii 39S. 

Jlissale nenmatam »ee. 14. cum. ioit. pictia .... S9S. 

Hiiiale atec 14. cum pictnria 394. 

Hiuale aaec. 14. com pictaria IM. 

Hiiaale aaec lt. enm picturis 3*^ 

Hisatl« Anneno-S<:bisniBticuin auc H. cuB piclaria . . 4*4. 

Hiaaale fragmenlum cum nenmia aaec II.. ... . tU SSI. 

Uiaaalc fratmeatnm aaec. 14 '^ 

Hiasale fragmentaM nee. 14 • 3(0. 

Hianle rrtsmentum cun oeumii aaec 14. .... 3IS. 

MiiMle frtjment« aaec. 14 *"■ 

Hiante frasmentnm conlineBt ScqBeBliu eui MBaia 

aaec. 14 *•'■ 

Hiaaale in a»um ecclaaiae t. Floriani nee. 18. tmm pietMia UI 9. 

Hiaaale aaec. 16. cum pieturia m 10. 

Hianle aaec 1». cum piclaria ^ ***^ 

Hianle duo fragmenU aaec. 15 ' • *"- 

Hisiale aaec. 16. cum piclaria "•'■ 

Hianle aftec I». cum piclnria "*■ 
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YIIL llisttia MM. lA. eui pietwit 4t9. 

— MitMle MM. li. 4M. 

— MitMle MM. li. . . . • 470. 

— MUmI« fragomitm mm. 16. tsi. 

— Missal« frafHeatm smc 16. SIS. 

— MUsM breYis exposltio • . . 67 (t ti). IM (t 161). 167 (t tll). 

— Modus defoCe redtaadi Immtm eiMBicM « . • • . 06. 

— Modus admluistrandi saeruMnUi wiiiwa« parlMi gonuaiee SM (t 182). 

— Mysteria reram gostarum in stptiflMU aacra . . . . 7SS (t 66). 
l-^ Nigrellus uuigister an oomputi «eclctiaatid • . . . 686 (£ 81). 

— Nomina singulorum dierum bubdoiuadM . 886 (t. 86). 

— Oflficia Sacra Taria 419. 

— Officium s. martyris et patroni nostri Floriani netriee 441. 

— Officium h. Marias Tirginis 448. 

— Orationes Tariae . 77. 119. 124 (f. 28). 168. 466 (1 119). 249 (f. 88). 254. 

— OratioDum sylloge saec. 16 166 (f. 219). 

^ Orationum sylloge fragmentum saec. 18 2I9. 

— Orationum sylloge fragmenta saec 14 278. 

— Ordo missae Romanae saec. 11 68 (f. 48). 

— Ordo missae papalis saec. 16 126 (f. 101). 

— Ordo et canon missae saec. 16 458. 

*• Ordo introducendi mulierem post partum 172 (f. 219). 

— Passio domini nostri J. Chr. secundnm Mathaenm et Lucam 

cum noiis musicis saec. 16 150. 

— Pastorale regulas et preces continens pro fariis benedictio« 

nibus cum neumis saec. 12 467. 

— Preces et responsoria aliquot saec. 12 14. 

— Preces variae saec. 12 ... 48 (f. 225). 

— Preces quando sacerdos ad missam se induit saec 16. • 282 (f. 140). 

— Preces liturgicae in electione praepositi fei decani saec 18. 486 (f. 139). 

— Preces in Quadragosima saec. 12 463. 

— Psalmi 7 poeniteutiales cum orationibus saec. 16. 454. 

— Psalterium fragmenta ncumata saec 12 131. 

— Psalterium fragmenta neumata saec. 12 145. 

— Psalterium cum notis musicis saec. 14. cum init pictia 887. 
^ Psalterium cum notis musicis saec. 15. cum init. pictis . 407. 

— Psalterium Davidtpum cum notis musicis saec. 16. cum 

init. pictis . 410. 

— Quare in nativitate Chr. tres missae canteutur nota . . 276 (f. 179). 

— Quaestiones de ecclesiasticis consuetudinibus .... 476. 

— Kationale divinorum officiorum Duranti 418. 481. 

^ Regula sact^rdotis ante et post missam 81 (f. 240). 

— Responsoria aliquot saec. 12 80. 

— Responsoriale cum notis musicis saec. 17 473. 

— Ritus festiendi novitios et professionis emittendae . 248 (t. 12). 

— Ritus recipiendi in confraternitatem . . . . 248 (f. 16). 
-^ Ritus benedicendi novum coemeterium 481. 

— Rubricae Breviarii cum variis observationibus in usumeo- 

clesiae s. Floriani saec. 16 • , 898. 
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Ym. SchwiagittUib Frau «btr 4ie Sjpnch« der kattu Utvgie 

tlS (pi«. 186). 488. 

— SdiwiiflMiaib Fraai über du BreYiergebeÜi ... 818 (peg. 8S). 
~ SifBÜlealio sifBomoi hi mitst ei de eegligeiitiis üi ea cos- 

tingentibas trecUtolas 67 (t 148). 

— TractaUu de praeptratioiie ad miaseie atque de declara- 

tione sifBemm ejos 168 (1 883). 

— TracUtas leper officiam oiiMae 88. 

— Tractatas de iii qoae in ecclesiis tb eamm nÜDistris geroDinr 488 (t 18). 

— Troparii neainati fragmenU dao saec. 12. 81. 

— Veraof memoriales de festig mobilibas 681 (t 187). 

— Vespertinale saec. 18. cam init pictis ..... 411. 

— Vespertinale saec. 11 cum initialibns depictia 412. 

— Yestinientoram ad s. missam adhibitomm nee nen cerenM>- 

nianim ejus mystica interpretatio germaniee . . 883 (t 265). 
IX. Anselmus Havelbergensis «pistola contra eos qui conten- 

dunt monasticuin ordinem digniorem esse in ecde- 

sia quam canonicum ........ 728. 

(, ^ Arbor consanguinitatis et affinitatis HI 6 (t 83). 

' — Arbor consanguinitatis et affinitatis tractatna Tarii 

108 (f. 300). 118 (t 84). 148 (C 80). 
•"— Arbor consanguinitatis et gradunm computatio nota 720 (L 81). 

l^ Bartholomaeus Brixiensis apparatus ad Decretum Tide De- 

cretnm 
(<— Berengaritts Cardinalis tabula alphabetica super specnlum 

judiciale 818 (t 16). 

— Bemardus magister casus decretalinm ...... 817. 

l^ — Bonaquida de Aretio de officio advocatomm in officio eo- 

clesiastico 61 (t 138). 

L- — Bonaquida tractatus de dispensationibna 148 (t 38). 

k — Brocardica decretomm . t*-*.-- .^ '^ >. . -^ • . . . 848 (t 165). 
l — Calderinus Joannes distinctionea sen commentarios in De- 

cretales 816 (t 118). 

— Canonum ezcerpta (concilii Aquisgranenais an. 816) • . 248 (t 31). 

— Casus consistoriales Teri et ficti 808. 

— CSensurae et absolutio ab iisdem, tractatulus .... 108 (t 315). 

— Clementinarum libri 5 cum glpssa . . . . ^ . • III 4. 
{/^ Clementinarum fragmentum . . . . . • 718 (f. 143). 
(r^ Cognationis gradus brevis tractatna ....... 818 (t 441). 

— Cognatio spiritualis nota 337. 

y— Conclusiones de decimis nota 102 (£ 103). 

— Constitutiones et consuetudines tractatus 830 (f. 330). 

— Consultationes de rebus haereticorum abalienandis . . 234 (f 133). 
^— Decimae et jura parochorum tractatus 116 (f. 115) 

• — Decimae cur persoWendae sint nota 128 (f. 152). 

l, — Decreta varia Romanorum Pontificum in 6 (f. 173). 

^'— Decretales libri 6 cum glossa Bemardi com pictoria . . III 8. 

y— Decretales libri 6 cum glossa 898. 

(/— Decretales libri 6 metrice • • . 720. 



EL DtcfttaliS Ukmt Milttt «uk glotsa jMuii mmaeU eui 

initiiiftn deikito . • III Ib 

; — DtcfttaliS libtr Mitai eui ippaial« JoMilt AadreM eui 

yiettris III 7. 

L — DaeratalM Ghreforii DL, tieorpta Sit (t ISlX 

.— D«icr»Ule8 fragaeiita Sit. 

^- Deeretales Über Mitni frifMBU 4'lSI (t SSS).)ftM. 

- — Decratoni» abbref itta • . . . 10S (f. t5f). 

\ — Decretam cam f lossis BtrÜMloiaaei BrixieMis com pictnris ' III f. 

— Decretam Oratiani abbrefiatun et iatefnuB cum init. pictit III S (1 1 et6). 
i-~ Decretom Oratiani compendiam ia I partes dittribatom 739. 

» Decretam Oratiani ezeerpta ex eo 780. 

" Decretam ezpositio ejas ntqae ad tertiam partem de bap- 

tismi sacramento cap. ISS 606. 

-»- Dilacidatio an religiosi ad qaartam solreadam teaeaatar 

plebanis de faa^ribas apad eos sepultis . S9 (t 8SS). 
~ Divisio utrinsqae jaris per singulas partes et ezplicatio ab- 

breviaturarom 108 (f. SIS). 

: — Dominicas de civitate Yisentina samma notarii . . . S8S (f. 70). 

— Darandas Gailielmns ord. Praed. speculam Juris canonici . 592. 
; — Enumeratio libroram utriusqae jaris et instmctio ad coguos- 

cendas rubricas 108 (f. SSI). 

* Ezcommanicatio tractatalas de ea SS5 (f. 162). 

— Figurae duae Baynucci et Raynaldi repraesentantes bono- 

rum divisionem vi testamenti, juris natarae et lom- 

bardici UIS. (f. 858). 

ty — Formae diversae secundum modum consittorii Pragensis . 615 (f. 886). 
» Formae variae consistoriales quibus et historia et disciplina 

illius aevi (saec. 15.) illustrantur . . . 615 (f. 250). 

— Formnla juris super electionem |et praesentationem prae- 

latorum 79 (f. 161). 

— Formula brevis suspensionis ab officio in praelatos se a sy- 

Dodo subtrahentes . . « • . • * . • 615 (f. 76). 

^* Formulae variae consistoriales 615 (f. 213). 

1/ — Formulae juris anonymi ... 79 (f. 116). 

i/^— Formulae variae consistoriales ad usum ecclesiae Pragensis 150 (f 151). 

^ Fragments corporis juris canonici 185. 856. 610. 

— Gerbardus dictus magnus diaconus pnncta circa materiam 

notoriorum .' . ". . • . • 615 (f. 207). 

— Glossarum in jus canonicum fragmenta .... 269. 595. 612. 

>— Glossae ad excerpta decretalium Gregorii IX 816 (£. 1dl). 

L — Glossae super Clementinas 718. 

i/'— Henricus frater summa de jure canonico 119 (f. 63). 

— Henricus episcopus Hostiensis decretum electionis per for- 

mam compromissi et scrutinii cum glossis ... 79 (f. 117). 
t — Hermannus de Schilden declarationes terminorum legaliam 

ac legum . 615 (f. 118). 

r^ — Honorius Augustodunensis tractatus de summa gloria Aposto- 

lici et Augusti 51 (f 97). 152. 
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u VL BoBOffiM AifWtodaMatit fotMUoMt iUqiiol ctMaitlkM 

M (C lt4 tl 106). 
l — HjmMl Jmbbm Bolibilia juit le« iMterat 1» UWm de- 

erttaüim YSl. 

— Jae«bas do Anditruio ma de Theramo libtr Belltl tive 

qnaestio «Inui Chrittat de jore spolUferit iafenmoi 

100 (t t6o). na (f. soo). ms (t is). 

— Jnstmoieiitam pablicam is caaM diffiiiuti aliogot nomine 

Theodoriei . in S. 

— JnterpreUtio circa capat „debitores** 616 (t ?07). 

(^^— Joannes Andreae nofellae in 1. t. 6. 5. 6. librnm decre- 

Ulium 697. €10. 611. 612. 699. 

Lr- Joannes Andreae apparatns super 4. decretalium ... 69 (t 227). 
^— Joannes Andreae casus sommarii quinqne Üb. decretaliu^^ 

scxti et Clementinarum . 616. 

! -»- Joannes Andreae de regulis juris tractatns .... 699 (1 216). 
{/-^ Joannes .andreae additiones speculi (Durandi) .... 609. 

^— Joannes Andreae summa notarie . . 262 (f. 61). 616 (f. 216). 

^r- Joannes Andreae Icctura circa arborem consangninitatis et 

affiniUUs .... 69 (f. 231). 96 (t 199). lU T (t 117).; 

— Joannes de Venetüs conclusiones quarti libri decretalium • 616 (1 196)^' 

— Langbayder Silvester ord. s. Bened. de jure baereditario 

sacrorum coUegiomm IX 1606. 

t>— MatrimoDÜ impedimenta 780 (1 116). 

^'— Modus legendi in jure 149 (t 66). 

U — Notabile de ezsmine ez jure canonico peracto ... III 2« 

— Notabilia ez jure cauonico 106 (t Ol). 107 (t 266). 161 (f. 67 et 65). 161. 

262 (f. 60). 630 (f. 229). 467 (f. 166). 615. 617. 

lU 6 (f. 172). III 6 (f. 263). 
^— Opus quod iucipit: ezceptiones ecclesiasticarum regularum 121 (f. 169). 

— Ordinationes et regulae Cancellariae Papalis . . . 234 (f. 79). 

(. — Processus judiciarius tractatulus 149 (t 46). 

U^^ Processus judiciarius dioecesis Pragensis 616 (t 66). 

— Professio monacbi tractatulus de ea cigusdam doctoris tbeo- 

logiae 146. 

1^— Quaestio utram affinitas impediat matrimonium ... 71 (f. 112). 
«- Quaestio an absolutio data a praelato suo canonico reg. sco- 

larem percutienti valeat . . 216 (1 175). 

— Ratio abbreviaturas in utroque jure legendi et index libro- 

rum utriusque juris .......•• 107. 

. <— Regulae Cancellariae Apostolicae .*,..... 6T6. 

*• ReUitiones und Gutachten in geistlichen und weltlicben 

Sachen 711. 

— Religiosi proprietarii nota . ^ • . 806 (f. 271). 
y^ Resolutiones dubiorum de jurisdicttone Rectoris Universitatis 610 (1 474)* 

— Schenkch Oregorii officialis Salzbnrgensis docnmentnm pub- 

licum de anno 1384 causam privatam spectans Port. . 

u— Sententiae juris antiqui cum citationibus et glossis . 720 (1 73). 

— Soltaw Gonradus siiper primo capitulo decretalium • 608. 




<< DL SoHU di JIM eiaoBiflo 71t. 

y— ThMBti dt CiMM OivdiMlb nunui iHftfhiii imi dietalor 

opirtoltrit et«. 

!/— TUttH togalM MO MB «Mnefittioaet hi vtroq«« jar« • . 108 (1 Stt). 
(/— Tractatot jiuit ctaoaid % ai iaeipil: ütnui falMt oonstite- 

Üo taacnlarit potestalit sspar raUu «cclesiistkit . M (f. 188). 

>— Tnctitn aaepigrapbat canonifticot 108. 

' — TncUtiu ?arii jaris eaBoald et aotata de eo . . . . 171. 

— Tractatas qoaliter le debaat ooBTeaUu Tal capitolam geaa- 

rale in Tititatioae papali ptaettara . . . . 4St (t 12t), 
.^ Tractataam de jure caBoaico frtgmeaU 168. 838. 848. 470. 

'^ — Ulricas de Volk^niaarkt ezcerpU decreUlium Oregorii IX. 888 (£ 88). 

^— Versne de jure canoaico 184 (f. 881). 818 (t 174). 

— Yotum solemne sota de eo 88 (1 824). 

X. Abscheidnngstag nnsen Erlösen und Heylaudt J. Chr. . 888. 

' — Achacius et sckcii ejus, pauio 687 (f. 176). 

: — Aeneas SyWius dialogus super coneertationem Taboritamm 

et Bohemomm 108 (f. 866). 

— Antonius episcopns Praenestensis, indultnm apostolicum de 

libera electione confessoris 123. 

— Aritts haereticus narratiuncula de eo 68. 

/ — Arno scutum Canonicorum 88 (f. 102). 

— Articnli haereticorum octo 87. 

— Augia dives annales monasterii usque a. 1640 .... 647. 
>^- S. Augustinus regulae ejus expositio • . 146 (f. 12). 
i^-— Basileeusis generalis synodi buila 266. 

i,— Basileensis concilii epistolae variae et acta 432 (f. 138). 

1/-- Beda historia ecclesiastica gentis Anglonun '247. / 

i » Beda breviarium antecedentis historiae . . '247 (f. 166). ^ 

-* Benedictinae confraternitatis Sucvicae syllabus .... 616. 

— Benedictini abbates generale capitulum pro a. 1444 indkont III 8. 

— S. Bcnedictus notae et animadversiones in regulan itjua . 182. 

— Bernbardus abbas Cassinensis super regulam s. Benedicti • 170 (£ 168). 

— Bonifacius papa buUa ad Wenceslaum Bohemiae regem da 

secreta quadam negotiatione . . • 118 (f. 244). 

— Bonifacius papa IX. epistola ad archiepiscopum Pragensem 

de coUatione beneficii cujusdam . • . . . 626. 

— Bruederschaft s. Sebastiani zu Florian Raittungen . . • 634 A. B. 

— Bruederschaft s. Sebastiani zu Florian, Beschreibung der 

vorhandenen Mobilien 634 C. 

— Bruederschaftsbuch des beil. Sebastian zu Florian . . . 634 D. EL 
— - Bruederschaft s. Sebastiani zu Florian, Ausgaben und Ein- 
nahmen 668 A. 

— Beschaidbuch, Kirchen und Schulsacben in Obcroesterreich 

betreffend an. 1578— 1619 594. 

— Canonicorum regularium statuU 49 (f. 12). 281 (f. 26). 352 (t 100). 147 (f. 86). 

— Canonicorum regularium in Germania conventuum elenchns 632. 
i/— Cardinalium qui fuerunt ordinis s. Francisci protectores ca- 

talogus 148 (t 163). 
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X. Oatpar pntpotitM i. Floriaii, fiealttt aUqia abtolfeBdi 

cMoeita IM (1 tl5). 

— Oatpar prMp. t. FloritBi, tjagraplia d« flnitiio leeeplo geiw 

B«BiC6 68C. 

* ChroBik Tom Pftbit PeUfioi L liis mm Tode Friedricli IL 

▼OB HolioatUnfeB UÜbo 549 (t 100). 

t •-* Ckmumdm Stlibnrf easiB institatioBet dt coBtnu^bnt nuitri- 

monialilwiB, de clericis ofBcialilrat, de fagig soo- 

Uribns I4T (t 250). 

^ — Ckuindai SaUburgeniis concilinm Salibargi ISIS eelebretuoi 14T (t SOO). 
t^— ChuBradas epiic. Salisbiirg. decretam nu>deratioBii . • 015 (t 81). 

t'«- Cbanradai Canouicns in Walthnsen epistola ad Oodfridim . 

episc. PaUTiensem de erroribus ib dioecesi a« 136S 15S (1 S5). 
^— Chanradus Can. Walthnsanus epistolae Tariae et acta quae 

activitatem ejus Pragae concernunt .... IftS (f. SO). 

— Obanradus abbas Lunaclacensis emit bona quaedam, docu- 

mentum Tenditionis germanice Port. 

— Clemens Y. constitutio et aliae constitutione» poenit^-ntiaa 

spectantes . . . ^ 110 (t 67)- 

^ — Oollatio facta per Clemcntem papam quando constituit Lu- 

doficum de Ilispania principem insularum fortu- 

natarum SIS (f. 185). 

^x— (üoUatio ambassatorum regis Franciae ad Hussitas et Cacsa- 

ream Migestatem 99 {U S68). 

— Ck>nc]a?i fou Nicolaus Y. bis Urban YIII^ italienisch • • S9&. 

— Conftrmatio privilegiorum congr. Lateran. Canonicormn reg. 

pro ecclesia coUegiata S. Floriani per Uene- 

dictum XIY i»SI. 

— GoBStantiensis episcopatns, mantissae ad historiam prioribus 

Septem saeculis 404. 

— Constitutio „Omnis utriusque sezus** IIS. 

*- Constitutiones antiqnae Canonicorum regularium ... SSO. 

[/— Constitutiones synodi Pataviensis an. 1S84 apud a. Hypoli- 

tum celebratae 615 (f. 78). 7S0 (t 63). 

(/— Constitutiones synodi. proTincialis Sahburgensis anno IS74 

615 (f. 71). 7SS (t 45). 
^— Constitutiones synodi provincialis Sahburgensis anno 1S8I . 615 (f. 74). 

— ConTontuB ignoti instrumentum locationis anno 1446 • 430. 

— Cremifanense Ghronicou, Copia 405 (pag. 83). 

«- Decretorum episcopalium ad utmmque clerum dioecesis Pa- 
taviensis evulgatorum elenchus 60S. 

, — Descriptio sinctoruin locorum Romae cum indnigentiis . S7 (f. S06). 

— Donatio comitis Sighardi proprietatis suae Puocha . • S40 (f. 88). 
^ S. Dorotheae monasterii Yienuae statuta SOO (f. 15). 

f— Einwicus praepositus s. Floriani Tita Wilburgis inclusae .S71. SOI. 307. 

— £inwicus praep. s. Floriani vita Wilburgis inclusae in Tema- 

culam transtulit Richardus W6ss Can. Reg. s. Flo- 
riani SS6. 

i/^ B. Elisabeth legenda longa 855 (t 34). 



'j X. fi. liiiibttt fUiM CMfWMtio^ toelfo d« eatai . • • Ml. 

— » Krtgtirli piniitoitiirH iwJudf RoMUii dt ln ffVi iPii ibtöl* 

fmi4o Mt. 

^ EpittolM UMMijMi frafMmtwM Ptet 

U- EpochM aliqMl fai4e ab AdaaM «t^M ad eoAcUiui BuUeeBto SIT (t 414). 

— EtteaMauiaBtter kisloriA Moattterii, Copia .... 4M. 
^ Ezcerpu aUqmH da Tita laeerdotali et elaiMtrali (es eoaeilio 

Aquiscranenti) 486 (f. 109). 79$ (t 166). 

— Escerpta ad monaittria noBBalla ipoctantia . . . 4aft (paf. 141). 
^ — Ezempla faria bittorica 184 (C fll). 

— S. Floriaoi monatteriiiiB, cbarta reforaatioBii primae a. 1418 48. (1 188). 

881. 

— S. Floriaai monatteriuBi, cbarta lacoBdae TisitatioBia a. 1461 48 (f. 148). 

881. 

— S. Floriaai moBasterioBi, cbarta moderatioBia a. 1461 48 (f. 161). 

881. 
u— 8. Floriaai occlesia, conapectua reliquiamm 184 (£ 180). 

— S. Floriani canoniae Becrologium in 860. A. 

— S. Floriani canoniae necrologta 6 (dao fragmeata) 

816 (1 178). 248. 848. (f. 46). Port 

— S. Floriani ecclesiae fragmentnm necroloficnm saec. XIL 14. 

— 8. Floriani ecclesiae necrologia (nnum fraffmentom saec. XIV) Port. 
1—8. Floriani eccletiae necrologica fragmenta saec XIY. . 688. 686. 

— 8. Floriani canonia, contractus confratemitatis .... 848 (f. 17). 

— 8. noriani ecclesiae indulgentiae 268. 

^ S. Floriaai praepotitorum diplomata et epittolae Tariae ger- 

manice et latine 482 (f. 185). 

— S. Florian Yerzeiebniss der Empfange und Aasgaben dea 

Stiftes in den Jahren 1766—67 618 A. 

— S. Florian Yerzeiebniss der Empfinge nnd Ausgaben des 

Stiftes in den Jahren 1768—76 618 B. 

— S. Florian Rapulare des Stiftes pro 1778—91 .... 618 G. 

— S. Floriani coufentus praebendae Port. 

— S. Floriani monasterium, reditus infirmariae .... Port 
'■^^ S. Franciscus commentarins anonymi in regnlam ejus . 148. 
V — S. Franciscus epistolae ejus nonnullae 148 (t 86). 

— Fraternitatis sub patricinio s. Benedicti erectae 1686 appro- 

batio et statuta 616. 

— Fratres minores, constitutio super regulam eomm . m 4 (f. 62). 
U — Fridericus archiep. Salisburgensis, institnta an. 1274 et 1281 

147 (f. 848 et 248). 
V — Fridericus lü. imperator constitutio qua statutis et ooasue- 

tudinibus contra libertatem ecclesiae derogatur . 614 (f. 162). 
— - Fridericus III. imperator primariae preces pro collatione 

beneficii Port 

— Fundationis instrumentum ad capellam s. Joannis propeVil- 

lacb spectans germanice 816. 

— Fundationis documentum de anniversario in parocb. ecclesia 

ad 8. Laurentium in Enns . . • . • 485. 
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{/ X. QtMnliui aiBitlfon« Md. i. Fraadtd eatekfit • • • 148 (t ISQ. 

— GmicOT Joh. Jic. DeekftBt dMColtofiatstiftM Spital uiP|rbB 

SUmmbndi m 234. 

1^ ~ Oodfridot epiic P«lA?ieBau erattitaUoBet T» (t 64). 

i — Goido Cardinilig eonttitatloBei pnNBolgatae iB eoBcilio fr»- 

fincUU YiadoboBeBti 1267, 147 (t 28»). 6lft ^ 7€). 722 (t 41). 
t^— S. Henricni Imperator de obita et traBalatioae, de fitat «i- 

racnlis et ▼irtatibai ejus 106 (C SlO). 

— Haeresium Ubala 666 (t 864) 

— Historiae s. Gatherinae, Margarethae, Alezii, ChrUtopliori, 

Ifarthae, undecim milliuin virginum, Jodoci 262 (pag. 2S4). 

(/— Historische Notiz von Innocenx UL and Kaiser Otto IV. . 166 (t 83)^ 

— Haeber Philipp Gau. Reg. s. Floriani notitiae de fitae ejaa 

curriculo 161 (t 64). 

— Hugo a s. Victore expositio regulae s. Augustini . 76 (t 7 et 63), 

— HumbertuB roagister expositio regulae s. AugnstiDi • . • 13. 

— Humbertus excerpta ez ejus ezpositione regulae a. AugustiBi 147. 
*- Jacobus abbas Lunaelacensis emit agrum, docamentum ger- 

manicum Port. 

— Jauitsch AemilianuB Gottvicensia, Chronikl tob GöUweig 674. 
-* JuBOcentius IH. papa constitutio de capitulis religiosonim 

celebrandis item de nora religione iBhibenda . . 147 (f. 366). 

^<— Jnquisitionis officium tractatus duo 284 (f. 112 et 116). 

— Jnstrumentum locationis Nicolai abbatis Melliceusis . 816. 
<— JBStrumentum donationis pro ignoto sacrorum ordisum caa- 

didato 636. 

— JBStrumentum appellationis presbyteri Pauli de Teya ad ae- 

dem Metropolitanam Salisburgeusem .... 609. 

(/— JoauBes de Lignano epistola de obito ejus . . • . 196 (t 78). 

\y — Joannes episc. Tusculanus oonstitutiones 147 (£ 261 )l 

— Jud Dechant in Ried, kurze Geschichte der PöschePscheB 

Schwärmerei 666. 

— Katharinae beatae conrersio 240 (t 810). 

i — S. Katherina brevis legende 266 (t 6). 

«'— S. Kunegunde imperatriz, Tita, Tirtutes et miracuU • . 106 (t 812). 

— Kurz Franz Can. Reg. Oesterreichs kirchliche AngelegeB* 

heiten in älteren Zeiten 639. 

— Kurz Franz Can. Reg. Geschichte der Schicksale 8. Florians 

TOB dem Jahre der Wiederherstellung durch Alt- 
mann Ton Passau bis Kaiser Max 1 639 A. 

*- Lambacensis abbatis epistola ad Licentiatum nostrum Kers- 

beckh ejusque responsio 66 (t 237). 

— Laurentins episc. Ferrariensis facultas praeposito et capi- 

tulo 8. Floriani concessa 106 (f. 344). 

— LaTitius Andreas s. J. negociationes ejus cum Pseudo-De- 

metrio an. 1605—1609 600. 

:/— S. Lazarus regula domus fratrum s. Lazari 76 (£ 106). 

— Leben der Altv&ter germanice saec. 14 264. 

i — Legendae s. Julian! et sociorum item a. Basiliasae saec. 11. 466. 
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X. LafwdM nadorm fnc«aBta laee. Xm. . • . • • 4M. €6. 

1' ( ,7- LefM^M MBetorui nee. 14» ^-«-v^. • . . • • t46. 

-« LfegendM lm?et sanctonui ••«€. 14. ...... 149 (1 179). 

1/^ Legendae de t. Otwtldo, Egydio, Docothe«! NMiliO laae. 14. t74. 

■^ — LegeBdM laactonmi saee. 14. . . 246. 

^-> Lef^ndae sanctorom bmc 14» 254 

t — Legendte de s. JoanBe Erang. et aliii fragneata laee. 14. 480. 

— Legendae sanctonim saec 14 422 (1 61). 

— Legendae §. patmm saec. 14. ....... . 422 (1 23). 

— Legendae sanctomm pars L saec. Ift. com picturis ... IDL 8. 

— Legendae sanctorom saec 16. 217. 

— Legendae sanctorum saec 16 I 222. ) 

'.— Legendae de s. Theobaldo, Henrioo, Gerhoho de PoUinga >(^jt«^t,.' •/., 

^ saec. 16 284 (f. 178). 

^— Legendae sanctorom saec 16 • . . 268. 

— Legendae sanctorom saec 16. in foltis prae?iii .... 264. 
1«*— Legendae de s- Petro et Paolo fragmentom saec. 16. . 418. 

, — Leonardos episc. Pataviensis formola fisitationii . 266 (f. 2). 
u — Lit»ellos de tribos regibos Goloniae asservatis . 148 A. (t 120). 
l— Locifer epistola Lociferi ad praelatos negotiantes . . 100. 108 (f. 816). 
'y — Manasses arcbiepisc Rhemensis apologia äd legatom Romani 

Pontificis Hngonem fragmentom Port 

— Maria Tirgo nota de ea 804. 

— Maoromonasteriensis chronici fragmentom, Copia 426 (pag. 167). 

!y^ S. Maximilian 08 legenda de eo 284 (f. 176). 

:— Miracola et acta s. Mariae Magdalenae et Katherinae . . 282 (f. 168). 

— Miracola varia potissimom de beata Yirgine, de s. Thomat . 

Bartholomaeo, Elisabeth etc (288. / 

l/^ Miracola beatae Yirginis, promtoariom discipoli . . 886 (f. 146). 

l-^ Miracola de tribos regibos et de s. Udalrico .... 866 (f. 79). 

'^ — Miracola raria 870 (f. 208). 

>— Miracolom beatae Mariae virginis (838 (f. 262). ) 

— Mellificiom historicom sacro-profanom e diversis scriptoribna 292. 
1/ — Modos affigendi crocem contra baereticos Wiclefitas et Hoa- 

sitas 106 (f. 260). 

— Monasterii alicojos ignoti chirographom de aere motno ac- 

cepto - . . 847. 

^ Karratio de 17000 christianis sob Diocletiano occisia . 162 (t 167). 
^ — Narratio de Amelio et Amico qoi passi sont sab Desiderio 

Longobardorom rege 231. 

! — Karrationcola de daemone Tintinillo 71 (1 100). 

^ — Komina sanctorom, interpretationes eorom 96 (f. 214). 

— Komina celeberrimorom doctorom otriosqoe Joris el theolo- 

giae ac eorom abbreviatorae (689 (f. 111). / 

— Kotata de sanctis 67 (f. 24). 

— Kotac oeconomicae ad sobditos in Wachovia spectantes. 838. 
— ^^Oltchastel Joannes Wiclefitarom faotor narratio . . Port 

{,' — Orosios Paolos de 8 orbis partibos seo libri 7 historiamm 

adversos paganos 609. 
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X. OiltrhofeBM duMieo«, Otpia 4M (g§g. M). 

— 8. Otwaldu kgtBit d« «o 174 (t C4). 

— PUMM lUiaehrouk big 1M6 ftnMUiice 660. 

— Rum« BeiacliroBik Mt 168S fremtaic« 66a. 

— Ptotauerrertraf foin Jahre 1663 gerauiBioe .... 694 (paf. 761). 

— Ptitavü linreati conpendinm nsqna td aa. 1666 garaaaiea 667. 
/— FlMiionale saactonim, firagmenta saec IS 1. 

^ — Pattionale sanctorum ▼arioniin aDCtomoi taae. lt. . . • S43. 

— Passionis J. Chr. historiae fragmentom saae. lt. • • . sei. 

i"- Pataviensit dioecesis statuta synodalia 116 (t Sil). 

^— Pataviensium episcoporum a Wufiloue asqna ad JoaiMM 

Scheffenberger nomina et anni regimiaia . • 486 (t 140) 
(/ — Paulas diaconus ecclesiae neapolitanae fita a. Ifaiiaa Ae- 

gyptiacae S68 (t 166). 

^'— Paulas papa bulla ezcommunicationit in haeretioos Boheniao 365. 
l^ — Peregrinationes locorum terrae sanctae cum suis iadnl- 

gentiis . 67 (1 SlO). 146 (t 176). 

/ — Petrus Comestor historia scholastica S16 (t 6). 

^— Petrus Rothomagensis archiep. propositio facta ooram papa 

Joanue X3CIL an. 1832 de passagio .... 848 (t 190). 

' — Petrus PatATiensis episc. constitntiones 722 (t 49). 

U' — PUigrinus archiep. Salisburgensis instituta publicata in ec- 

clesia provinciali an. 1886 . . 147 <t S36). 

— Pri?ilegia raria concessa cruce signatis 106 (f. 264). 

— Pscharr Augustinus Can. Reg. catalogus Canonkoruai Reg. 

s. Floriani usque 1814 687 A. 

— Rebus Jac. super Tisitatione monasteriorum dioec Frisingen • 

sis consultatio 14a 

— Renne coenobii s. Pauli in Renne a neles e 1424^1676 638. 

— Repulere catalogi Ticeriorum et cooperatorum in parochüs 

Collegio 8. Floriani incorporatis an. 1600^1746 . 682 A. 

— Retisbonensium episcoporum catalogus 496 (peg. 148). 

•^ Relatione della corte di Roma sotto il sommo Pontefice reg- 

nante Innocenzo Xn. - • 659. 

— Salzburg kurzer Auszug der Chroniken aller Bisch6ffe and 

Erzbischöffe Salzburg's bis 1578, germanice 658. 

i ^ Sanctorum ez ord. fratrum min. catelogus 14S (t 165). 

— Seflinger Jahrtäge Yerzeichniss ........ 204 (t 231). 

L — S. Simeon monachus rite ejus 258 (t 177). 

— Sixtus IV. papa bulle de an. 1480 relate ed succurrentee 

magistro et hospitali s. Joannis Jerosolomitani 888. 

— Societas Jesu elogia defunctorum ejus originalia en. 1645 — 1669 518. 
l' — Sodomorum quinque civitatum peccata nota 117 (L 29). 

— Stülz Jodok Materialien zur Geschichte Ton Wilhering . . 514. 

— Stolz Jodok Geschichte der Unruhen der Unterthanen des 

Stiftes Spital llft* 

^ Stolz Jodok Geschichte des Cistercienser Klosters Wilhering 540. 

— Stolz Jodok Geschichte des Klosters Pulgarn .... 541. 

— Stolz Jodok Geschichte des ChorhermstiOes St Ftorian 541 (t 44). 
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^X. TaWa ii. ptlnun a qvilNU Chr. origiMm Inbiiit • • • fSt. 

— TnctatiOB iwitchea Matliiu aad d«B Stinden uiter m4 

ober d«r Ebbs, ReUfioasIreilMit betreffend t. Id09 6S0. 

!/- TractatM de fariit temj^oniiii et diemm eompelUtioBibu 

eecletiuticii, frtgmeatiMi 79. 

— Traetat«! Baniucriptiis, geilt and weltUcbe Joribdictioni» 

sacben betreffend laec. li. ...... MI. 

^ — Tractatos anonym! contra flagitia ecciesiae Romanae • MT (1 109). 

— Ueberlingani chronic! fragmentura, Gopia .... 4M (pag. 160). 

— Ulricns praep. s. Florian! nota de pensione Tiro alicui bene 

merito praestanda SM (f. 130). 

— Uuionis Lateranensis effectus 507. 

— Urtinense chronicon a 1182—1710 512. 

— Yisionum Über 823. 

'.— Tita 8. Alezii saec. 12. 71 (t 112). 

l^ YiU B. Marthae saec 13. . . . . . .261 (f. 124). 78 (C 110). 

(/— Vita t. Antonii de ord. fratrum minor um saec. 14. . . 264 (f. 164). 

— Vitae sanctorum saec. 12. et 13 220. 

— Vitae sanctorum patrum germanice saec. 14 284. 

— Vitae sanctorum saec. 16 234 (f. 26). 

'r — Waldenses acta aliquot eorum errores spectantia . . 162 (t 37). 

>^ Waldenses in Aostria narratio broTis de baeres! eornm . ^28 (f. 148). 

— Waldenses modus inquisitionis sectae baereticornm latine et 

germanice . ' . . 234 (t 84). 

— S. Walpurga grande quoddam miraculum ejus . • . III 8 (t 270). 

— Wiblingen epistolarum Wiblingensium libri I. suppl. n. an. 

1612—1660 511. 

t^ — Wembardus episc. Pataviensis epistola ad praelatos a. 1286 720 (f. 80). 

y — Werubardus episc. Patafiensis constitutione! . . . • 722 (t 61). 

— Wiblingenses annales tom. II a. 1600—1696 .... 576. 

— Wiblingensis monasterii viri illustres 577. 

— Zwifalten de personis illustribus et bistoria monasterii a. 

1556—1668 6ia 

— Zwifalten Aktenstacke zur Gescbicbte dei Klosten tob 

1760—53 513. 

. JH: Alanus de insulis Anticlaudianus ezcerpta 148 (£ 193). 

'— Calendarium mctricum : . 150 (1 25). 

— Canticum. Incipit: Laus sit ipsi soli 35. 13 

— Canticorum latinorum varia fragmenta . 1:f 1^^ . . 330. 588. Port 
— . Carmen elegiacum in laudem resurgentis Domini, item in 

diem Peutecostes et in laudem Micbaelis arcban- 

geli cum glossis germauicis 117 (f. 34). 

— Carmina religiosa protestantica 570 A, 

— S. Cbristofori passio germanice 276. ) 

^— Effectus balsami, cerae et cbrismatis metrice . . . • 59 (t 288). 

— Elogia nominis Jesu metrice 132 (f. 126). If 

— Fragmenta poematis latini cujus argumentum ex Genes! de- 

sumtum est • • 345. '^ 

l/— S. Franciscus canticum solis italico sermone compositum • 148 (f. 23). 
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47t (1 CS). 

68(1: 164). /V-y*^ 

74. 

581. 

6tß. 

11». 

391. 

»2«. 
S4C (t 216). 
MS (t 16.1). : 
370 (f. 104). 
587 (f. KO). 
245 (t 226). 

1*28. 

130 (f. 226). 
338. 

SOS (f. 197). 

S755 (f. 127). 

282 (t 111). 



U %l Hoarkas de Batiia tneUlot eoairt ScUtas aMtrico . .288(1 185). 

^— HymBonuB do resarrecUoBe et ueeaiiOBe fragMeatassee. 12. 

— Hymaat de beatt Virgiae stee. 18. 

(^ — Hyaiaat de t. Nioolto taee. 12. 

L^ — Hymai aliquot religiös! cum aotis ataiidt saee. 18. 

— Hymni aliquot religiosi aeumati saee. IS. 

— Hyinni aeumati de s. Affra et de i. cruce laec. IS. 

— Hymai aeumati de s. Elisabeth Marburgeasi saee. 18. 

— Hymnus uenmatus de beata Yirgine saec. 18. . 

— Hymni ecclesiastici saec 14 

— Hymnus de s. Valentiuo et sequeutia de s. Paulo saec 14. 
1^2 — Hymnus de corpore Chr. saec. 14. 

— Hymnus de beata Yirgine saec. 14 

— Hymnus de s. Margaretha saec. 14 

— Hymnus de beata Yirgine cum longa oratione saec. 14. 

— Hymni in honorem s. Elisabeth cum notis musicis saec. 14. 

— Hymnus de nativitate cum notis musicis saec. 15. . 

— Hymnus de nativitate bcatae virginis Mariae cum notis 

sicis saec. 15. 

— Hymnus cum notis musicis saec. 15. . . . . 

— ludignatio auiinae contra carnem versibus expressa differen 

tialibus saec 14 

— Lieder religiöse de anno 1746 deutsch II 

— Maria beatissima virgo de vita ejus tractatus rythmicus 

— Metrum de ss. Trinitate item sequentiae aliquot quarum •'. « 

una sermouü germanico .... 436 (f. 79 et 81 et 105). C 

— Metra de ss. Eucharistia, de poenitentia et confessione . 489 (f. 121). ^ 

— Natura animalium poema 166 (f. 272). 

— Planctus auiinae contritae et compatieutis Tersibus con* 

scriptus SOS (t 196). U 

— Summa poenitentiarum versibus ezpressa et glossis ezplanata 117. > ^ 

— Speculum de sex gcneribus irrationalium animalium metrice 303 (C I92).t^ 

— Speculum humanae salvationis metrice cum figuris 148 A. (f. 232). 518. ^^ 

— Tbeodulus ecloga . . . . 117 (f. 51). 279 (f. 228). 649 (f. 116). > 

— Tropus de s. Elisabeth cum neumis 870 (f. 41). ^>/ 

— Tybmus rhetor oratio de s. Dorothea versibus ezpressa . 108 (t 222). ^^ 

— Yersus et hymni aliquot saec. 12. . . . . • . 244. 

— Yersus de beata Yirgine saec. 13. . . . . . 216 (f. 175). 

— Yersus aliquot liugua anglica conscripti saec. 14. . . . 57 (f. 9). 

— Yersus boni qualis debet esse confessio saec 14. . . . 125 (f. 176). > 

— Yersus de morte et anima saec. 14 318 (f. 56). '-- 

— Yersus de 30 denariis quibus Salvator venditus est saec 14. 357 (t 234). 

— Yersus de die 25. Martii item alii moralis argumenti 

saec 14 369 (f. 4 et 255). 

— Yersus memoriales saec. 15. 61 (f. 160). 

— Yersus de apostolis, de sacrificio missae etc. saec. 15. . 88. 

— Yersus de viu Christi saec 15 132 (f. 210). 

*- Yersus quibus indicantur festa quolibet mense occurrentia 

saec 15 150 (t 164). ' 

Jttb«lo«Ulof des SUft« 8t. FlorUui. 20 
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jL Ywnt Mptr Silft B«fiM mm. Si. tlft (i tM). 

— Y«nn d« fimrtibw agiü IM Ümi d« frlfiltgtts teaiii 

Bip. nM. Ift. 160. ^ 

— Y«int arguMBli aoralii mm. 11. COS. 

Xn. EiMrpU Tiria dogaatka et soralia . . . . U (t IM et IM). 

— £io6rpto Taria thaoloflca 16S (C §«8 et STf). 

— Esoarpta ?aria tiMolofiea 1«4 (t MO). 

- Eioerpta faria tliMlofiea IM (C S70). 

— Miieellaoea sernoae Mhito et Ugato 81. 

~ KoUbile boBom SIS (£ 62). 

— NotM fariae de percepUoae laeraiMBti, da Jadaaia, de Mr- 

moM homiait etc. 1S6. 

— Notae tbeoloficM 164 (f. 208). 

— NoUe variM de Pater notier etc. 881 <t 171). 

^ Notae de indicUs consummatloaU •aeeali •! de dlstrMtio- 

nibiis ia oratiooe MO. 

— Notae duae de gratia et de aTaritia 284 (f. 868). 

^ Notae de 6 peccatis Adami, de opera 6 dianmiy de du- 

plici Corona sanctomm M4 (f. 118). 

— Notae Tariae, tententiae, eacerpta ex ssaaM Piiana et ex 

Henrico de Hassia M7. 

^ Notae Tariae tbeologicae 4M (f. 80 et 106). 

— Notata theologica lingua bobemica coaseripta . 84 (t 238). 

— Notata Taria de patribus, de dognuitica, etbica, Jore caaoaico 82 (f. 147). 
^ Notata tbeologica 102. 

— NoUU tbeologica 127 (t 126). 

— Notata 'Taria tbeologica et bistorica 168 (f. 61). 

.— Notata theologica 688. 

— Scbwingbaimb Franciicos Can. Reg. Tarii trMtatoli et col- 

lectanea tbeologici argumenti 212. 

— Tractatalus de variis materiii tbMlogic» 188 (t 167). 

Xin. Boetbius quaedam fragmenta ex conMlatione pbiloMpbiM 

saec. 11 et 12. 14. 

^ — Boetbius pbilosopbia consolationis cum glossis saec 11. . 76. 

i^ — Boetbius de consolatione pbilosopbiae smc. 12. . 76 (f. IM), 
v — Boetbius coinmeutarius in librum ejus de consolatione 

pbilosopbiae 108 (f. 107). 

. — Cato disticba moralia cum commentariolo . 648 (f. 106). 

— Cicero somnium Scipionis 62 (t 81). 6M (f. M). 

y^ Cicero epistolae ez integre volumine delectM ... 108 (f. 227). 

. — Cicero orationis Catilinariae fragmentum saec. 11. M2. 

— Cicero Rhetoricorum libri 4 678. 

— Cicero ad Herennium de inveutione libri 2 . . . . i670 (f. M). 
%/ — Cicero commentarius in libiiim ejus de amicitia saec. 18. C87 (f. 184). 

— Demostlienes contra Leptinen fragmentum graecum Port ! 
(/«- Genealogia deorum tractatus de ea broTis .^1. 108 (f. 8M). 

— Homerus Ilias deutscb durcb Job. Rexius an. 1684 686. 
Horatius commentum super epistolas ejus saec 18. . . M2 (£ 147). 
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(^ JBL HmtfUi oMomiti Mptr tttrof AtMidit tl Bnoolioonui 

fncMaato» taue. IS. . Ut {t IM). 

t^— Loca aUqiiot ex CiceroM^el Bottldö «leerpla nee. lt. . so. 

t — LucaBBS belli dTÜii UM 10 sao. Ml (t tt). 6(12. 

.— Lactoas in 10 librot Phartaliae eoHUMBtariag . . . 580 (1 157). 

P— MacrobiaB libri deo in soninium SdpioBit SS (t OS). 580 (1 92). 

«- — Pertios utyrte sex cam glostii •••..•• 581. 

l — Poetarum ▼eteniin Ittinorum frigmenta saec. IS. . . . 58 (t 110). 

1/ — Prteambula in Tarios tibros poeticos uti Statu A€iülleideH^ 
Glaudiani raptum Proserpinae, librain Aesopi 
saec. IS 587 (f. ISS) 

t— Priacianus grammaticus Caesareensis libri 18 artia gram- 

maticae 58S. 

^— Sallustios bellum Catilinarium ........ 580. 

. — Sallustius bellum Jugurtbiuum 580 (t 29). 

y ^ Statiut Acbilleiclis libri «luinque . . 50 (f. 120). 587 (t 124). 

•^ XnfT^Ars dictandi summula • 501 (t 103). 

u — Albinus (Alcuiuus) magister de Ten pbiloiepliia aen de| 

octo partibus orationis III 922 B (t 138). 

t/ — Alexander de TÜla Dei de regimine et oonatnictione gram- 

maticali pars IL 50i. 

1^ — Ars rbetorica tractatus 90 (t SOG). 

)t — Ars rbetorica notata et excerpta 100 (t SS). 

h — Commentum super composita Terbonim S55 (f. 89). 

i ^ Donatus cum iiiterpretatione germanica (tractatasanonymi) 2SS (£ 250). 

— Elencbtts figurarum grammaticaliu« r589 (t S50). 

— Epistolae veteri sermoiie italico compo^itae fragmenton '. 121. 
i/ — Exordia epistolarum exemplariter coUecta . . . 591 (t 161)» 

i._ Expositor moilorum significandi 20 A (C 189). 

. — Figurae rbetoricae tractatus de iis 117 (£ 94). 

t^ — Formula epistolae ad episcopum 118 (t 95). 

c — Formula literae invitatoriae decani et conTentas Sanfloria- 

neusis ad missam pro defuncto fratre .... 234 (f. 173). 

(. — Formularia aliquot epistolarum 117 (f. 110). 

i— Formularia epistolarum et peractae confesaionia 

118 (f. 90). 240 (1 287 et Sil). 

— Glossae latioae . 89. 58 (f. 140). 

^^ Glossae theotiscae super regulam paatoralem Gregorii 111 229 B (f. 3 et ISS). 
< Grammaticae latinae tractatus 27 (f. SOO). 

" Grammaticalia fragmenta ... 113. 102. 254. 333. 352. 37a 027. 

589 (f. 193). 

k — Guido magister summa dictaminnm rbetoricomm . . 308. 354. 

t — Jnterpretationes aliquot uominum latinorum animalium III 323 B. 

— Liber de produceudis et corripiendis syllabia . . . * • 589 (t 198). 
>— Literae aipbabcti graeci S46 (t 300). 

— Literae rariae canouici a. Floriaui 350 (f. 37). 

y — Metr6rum Tariorum descriptio 587 (f. 173). 

— Nomina quarundam berbamm latine et tentonice expressa 54 (f. 97). 

— Notata grammaticalia . 79 (1 145). 507 (t 173). 589 (t 382). 580 (t 190). 

20» 



^JUf. Ortkograflda, aoetitis tl fffotoaia, tnetalM . • . • 11 (t 11t). 

/> ( — OrtkofrapliiM eoapoidliMi Ml (H IST). 

-^ ^ — PioMdIt Bote d« M Itl (f. 118). 

^ Protodii frafMMta« ouraüdt latfaü d« ta . . . • tlT. 

^— Bketorka aptote et epiitolAnai cie»pla M (C 161). 

— SpecuMB epistolM iofiteloriae deeuü ooifBBliif 8. Flo- 

ritai pro primo Ifisiae tteriflcio 117 (C 18)» 

— Titalttarbacli de tnno drdter 1786 6S9. 

'^ — Tractatug aaonymi de epistoUro« et dktialaii ÜMÜlori 

compositione 118 (t 189). 

. — Trattatus de dictamine et illius partibas ..... 118 (f. 188). 
-^ Tractatna de saperscriptionibus colorom (netapliorae)| de 

epistoUs, sigillis etc. 118 (t 178). 

. — Tractettts de rbetorica (sunt formulae epittolaraai) . . 178 (f. 888). 

(/ — Yerba cum derivatis addita versione f^naasica . 118 (t 109). 
^ — YerguH ad grammaticam latinam spectoates . jioi (t 184)* 889. 

l — Yocabiilarium anonymi latinum 881. 

'••■^ YocabuTarium latino-teutonit-um 888. 

^X^. Abdolouymus ez olitore r«x miisk*ae sceaae datus . \VL 8758 (f. 106). ] 

^■— Canticum incipiens: Non siut nobis cura, temporit futura. 71 (f. 240). 

1^ — Cannioa latiua, incipiunt: Dum se curvat aom ... 88. 

y — Dialogus iuter aves, versus germanici 87 (f. 288). 

: — Einige deutsche Yerse 287 (t 72). 

i — £pigramuiata latiua de Papa et de Turca X 181 A. 

— Gallus in fimeto carmen politicum saec 17 VIII 4808. 

1/ — Ganfredus poetria nova sive carmen de arte dictandi . 188 (f. 88). 

— Gesta Uoiuanoruni 849. ' 

— Grucber Placiclus ord. s. Benedicti gutto ambrosiana . 690. > 

— Ilascnberger Wolfg. versus aliquot germanici .... (846 (f. 240). ) 

— Historiae septom sapicntum ^848 (f. 78). • 

— liomagium ter secundum, applausus musicus in hoBore« 

pracpositi Ducumburgensis ..... ^ü 1766 (f. 181). 

— Jubilaeum confoederatarum provinciarum Belgii ao. 1878 'YIU 4608 (f. 8). ^ 

— Liudcrmayr Maurus Lambaccnsis, Bäurische Lieder mit , 

Melodien 677 A. 

— Macer de virtutibus herbarum ( 64 (f. 78). ) 

V— Macer de virtutibus herbarum, parvum fragmentum . 870 (f. 179). 

U ~ Metra de diversis materüs 866. 

V — Musica, fragmeuta tractatus de re musica saec. 11. . ' 86. 682. 

, — Mtisica, tractatus de ea varii 649 (f. 126). 282. 

j — Notata aliquot de 6 quaestionibus cigusdam regia et de 

eloquio Aristotelis 117 (f. 29). 

~ Notizenbuch eines Pfarrers zu Weissenkirchen in Unter- 

oestcrreich aus den Zeiten von 1716—1782 . . 668. 

— Kotizenbuch, euthalteud Gedichte, Sprichwörter, Anec- 

düten etc 678. 

i— - Organa, fragmeutuiu de opere organorum 86. 

— Proverbiu antiqua saec. 10 IH 221 B (f. 171). 

^ — Ruotlieb fragmentum carminis latini saec. 11. Port. 
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J(fl TareBfU PAalat BoBUiai ttbellae It IiImIm latiaM co»> 

plectaaUi 565. 

— StatenÜM aliquot metricM SOI (1 179). 

— StajB, fOB manigerley edlar Staya Kraft «Ml Tagitmi aie- 

trice idiomate germanico . * Ch ^ * S7 (f. 331). / 

— Veraas latini varii argumenti . . . . 108 (t lOS). 587 (f. iTa).*^ 
XVL Albrecht Herzog voo Daiem, BeschreibuBg des liaieritclieii 

Landtages an. 1577 unter Henog Albrecht 5ä0 A. 

— Aeneas SyW iu^i liistoria remm Friderici in 'X SiO. 

— Annae impcratricis 1C18 mortuae delineatio .... 631 (f. 4&). 

— Aktenstücke die oboroost Laudmannscbaft des lYinzen 

Eugen betreffend 517. 

— Artikel, Preussisch-englische und preussisch-mssiscl^ ge- 

heime Artikel aus den Jahren 18IS und 1814 fii>3. 

— Augsburg, Atta des Iteit-hstages zu Augsburg 1683 . 630. 

— Beschreibungen topographisch-statistische des MQhl-Trami 

und llausruckkreises 497. 

— Beschreibung aller Granizh&user vom adriatischen Meer 

bis Siebenbürgen 034. 

— Beschreibung des Tempels sammt dem allerheiligsten tirab 

zn Hierusalem und andern umliegenden Orten • 676. 

— Böhm AdallMsrt, llegcstcu zu «iner Ueschichte des Ge- 

schlechtes der Kosen berg in Böhmen .... 619. 

— Buchhornenses cumites notitia de iisdem 496 (pag. 98). 

— Calendarium novuui saec. 16 S79 (t 383). '. 

— Calendarii firagmentum saec. 11 489. . 

— Campililienses nummi restituti XIV 81. 

— Caroli Magni imperaturis Itomani gcsta ... 38 (t 86>. 
•— Charta venditionis data Passavii 1463 germanica . 340. 

— Christaliiiccius Mich, üotth. historia Carinthiaca . . . 533. 
^ Christalniccius Mich, (idtth. historiae Carinthiacae cooh 

pendium planum 561. 

— Chronologia ab Abrahame usque ad Frideridim III. imp. . 108 (i 318). ^ 

— Churelichz Laur. de ; genealogia Curlandiae et Semgalliae 493. 
*- CoUinus Laurentius Laureacensis commentarius de initüa 

et exslructione civitatis et reipublicae Stirensia 566 A. 

— Compromissum duorum fratrum Viennae 157 A. 

— Computus Judaicus, opus de to 113 (C 19t). 

— Conspectus temporum 71 (f. 360). > 

— Cronica allerlei denkwürdiger Sachen so sich 1600 bis 1569 

in und ausserhalb des röm. Reiches zugetragen 638. 

— Decreta publica ad vias, fossas, turres in Lombardia ez- 

struendas spectaiitia &96. ' 

" Dialogues de Mr. le barou de la Hontan et d'un sauvage 
de TAmörique avec les reflezions sur les aorciera 

et magiciens i>5S. 

«- Documentum locationis plebani in orth germanica 100. 

— Egenburg Memoir oder Bedenkbuch der Stadt E^genburg . 498. 



jPriT Ekfeaberft «agin titatai priidpis Jnaa. Uhrid «b Ef- 

fvaberf SM. 

— EagelbtrtlL Protot in 81 FIoHab ProtoceUui des otor- 

.M. Baitk-BiUlit Coll«gü d« Mio tUt ... ftlA A. 
^ Eagolhtrtiii Nie ArfoatoratoMit itor PenoBitaui UtortA* 

tii chrifttiuio ergo Mtceptnin AM. 

— EpifframouiU AÜqool lüttorica II f 7ft5 A (f. f I). 

— Epiupliiniii Paali dchottanor chirorgi Cremtoeasit II S7Mfl(f. 11). 

— Eicerpta ex indieolo dacmii regumqua Boheaiifte . 4M (ptf . 81). 

— Ferdinand L Ktiser Gnadenbrief fiir Joli. Ulrich Zasiai 

(Copie) •?! (f. fS). 

— Finsterwalder Bened. Ratlischlass det Pr&laten&tandes in 

Oberdsterreich an. 1676—1706 686. 

^ Fridericli IIL Kaiser PrivilegienbesUtigang fOr die „lewt 

XU weissenkircben'* 888. 

— Froelich Erasmos nummi veteres D. de France thesaaromm 

Caes. praefecti XIV S8 (IL tora. f. 841). 

U — Florianente chronicon a s. Leopoldo usque 1810 (Copie) . 668. 

— Fttgger Hans Ernest Freiherr, Schreiben desselben an seine 

Beamten zu PoUweyler anno 1617—1619 . • 696. 

— Fngger Beschreibung TOn deren Geschlecht bis 1608 . 670, 

— Granellus Gar. s. J. numismata Tetera (üollegii s. Jesu 

Viennae 8JI. 

— Hack Job. von Pornimb, Stammbuch ....*.. m S27. 
^ Haller Job. Chr. Ton Raitenbuch, Stammbuch ... III 288. 

— Hanisch Simon Adolf in Reuth Stammbuch ..... lU 286. 
1/^ Historiae imperatorum Romanorum veterum fragmentum . 108. 

— Hölbling Franc, s. J. Einleitung in das durch den Churfürsten 

zu Mainz neu aufgerichtete P&bstl. Manzcabinet . XIY 171. 
y — lustructio quomodo dies mensis ad normam Teterum Ro- 
manorum ezpriniautur 80. 

— Instrumcntum privatum idiomate germanico .... 86. 

— Instrumentorum variortim fraginenta 106. 128. 120. 

— Instrumcntum plenae potestatis pro notario aliquo • 828. 

— Instrumentum privatum de venditione quorundam agrorum 810. 

— Instrumentum venditiouis praedii 640. 

— Instrumentum venditionis civis in Stain prope Krems . Port 

— Joannes de Gmünd calendarium breve cum notis . . 808. 

— Joannes de Gmünd calendarium cum suis canonibui et 

tabulis 669. 

— Khevenhiller Fr. Chr. Graf, Lebenslauf und zeitgenössische 

Geschichte von 1388—162.1 508. 

— Kofiler Peter, Rede 1737 öffentlich bei hochlöbl. Regierung 

gelialten II 2680 A. 

— Kurz Franz Can. Reg., Darstellung des gesellschaftl. Zu- 

standes in Oesterreich während des 18. und 14. 

Jahrh 688. 

— Land ob der Enns, Ursprung desselben 666. 

<- Mathias II. Kaiser Indigenats und Nobilitaetsbrief (Copie) 621 (f. 41). 
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PPLMatiBte Im da rof d« Pntsa 67S. 

r- Matrikel der for lft9t die oberOttemiekiadM LtadMUn- 

■diaft betitiendeB Oeschleehter . • . . 617. 

— lliKi«ili>a Henog fOB Bueni BeechreiboBg des tea ilua 

161S benifeBeB LaadUges SM. 

— Militare tpecnlain iBOBynii sive de miliiia et trte iiellBBdi sift. c^ 

— NecroloficB noUU taec. 12. 4$x, '" 

« Necrologii fragmentiiiii saec 18 e.\S. - 

— Negoziationen politische ans d. Zeit des Wiener Confrea. 6OS. 

— Notae fariae . •!•. 637. 

— Ol>er&sterreicliiscliesKinnember-AmbtTractatvondeaiselbeB fti7. 

— Oberösterreichisches Landschaftsboch &35. 

— Palms Tod, Bemerkungen aber denselben tob einem 

Augenzeugen ' . . S04. 

— Petrus de Vincis summa continens S77 epistolas et 7 ezordia 546. ^ 

— Preuenhuber Valentinus annale«! Styrenses .... ftSI. 523« 

— Preuenhuber ValenUnus Steyrischer FCfcraten, Grafen nnd 

Herrn Stammbuch . 537. 

— PriTÜegia domus Austriacae 544. 

— Prunner Wenzel von Prag Stammbuch ..... in 338. 

— Quaestiones 13 de pixide aermone teutonico .... 619 (f. 305). ^ 
~ Uabus Jacob Dr. Beschreibung einer Pilgerreise nach Rom 

anno 1575 563. 

— Rationum fragmenta saec. 14 .« 633. 

— > Reimprecht tou Wallsse Schiedsspruch in Angelegenheit 

der 5 Brüder l'olnhaim u. der Barbara Polnhaim Port. 

— Rudolf II. Kaiser Gnadenbrief (Copie) 681 (f. 5). 

— Sachsen's Theilung auf dem Congress zu Wien ... 505. 

— Salzkammergut in Oberösterreich Beschreibung desselben 554. 

— Schulsachen Oberösterreichs anno 1608—17 betreffend • 593. 
.— Steuber Urban aus Passau Stammbuch Hl 336. 

— Stülz Jodok zur Geschichte des Geschlechtes der Uerrn 

und Graten zu Schaunberg 515 (f. 19). 

— Stülz Jodok über Werth und Nutzen der Geschichte . 4i^. 

— Stülz Jodok zur Genealogie des Geschlechtes der Herren 

von Capellen 541 (C 19). 

— Sülzl Anton kurze Beschreibung der Umgebung des 

Abersees 573. 

— Sunberger Verzeichniss der Erpressungen desselben . . Port. 
— > Tabula varia climata et ventos repraesentans . 583. 

— Terra Hierosolymitana et quis eam nunc occupet . . f 16 (t 7). ^ 

— Theses Gallo-Politico-Philosophiae 03755 (t 9). 

— Tractat das Münzwesen betreffend 534. 

— Tractat bezüglich der 7 ländesfürstl. Stidte in Oberöster- 

reich . Ö84. 

— Wappenbriefe 5 an der Zahl (Copien) 6-1- 

— Weiss Leonh. Augustanus Stammbuch HI 939 A. 

— Wenceslaus IV. Romanorum rez contractus matrimonii 

neptem ejus spectans ^1* 



Xn. Zirch Cknmik foa 1177—1410 5M. 

i ]^?IL Albertot «agoat de tepreetkMiilHit aerit eieerpta . . Ift (f. IM), 

k — Albertai Magaas de aalarii Über . . . . SS» (f. 86). 68S. CSI. 

— Akhiaiiilkaai ceaipeadiam 64S. 
' - Alfabetaai Bdaa•calAraB^ aaaieri BoMaai» cabiti et itadia U9 (f. 128). 

(^— Alfrtfaaaa regalae de aeqaatioaibat 819 (f, 148). 

' — Airragaaas de aggregatioBibos ideatiae atellanua .818 (f. 188). 

' — Alforismas Ratisboaenüs 818 (f. SOG). 

i,^ Alkabizius introdactorius ad Jadlcia stellaraoi iaterpre- 

tatut a Joanne Hispano 818 (f. 152). 

'. — Annns et qtiatnor ejus tempore nota 471. 

— ArchelauB tractatna de arte cbymica 822. 

— Angiiria aeris et tempestatis ........ 61. 

' Chaos Azoth Magnesia sive subjectam darinnen prima 

materia omnium metallornm verborgen 623. 

— Gbjmica ars, Tarii tractatus 824. 841. 647. 

i — Deutsches Loos nnd Wahrsagerbuch mit fielen Tafela 

metrice 181 (f. 181). 

. — Distantia orbium et planetarum nota ..... 868. 

^— Divinatio tempestatis et fertilitatis per circulum anni 118 (f. 278). 

t^'— Excerpta astronomica et mathematica 818. 

if — Generatio nebulae, fragmentum tractatus .... 720. 

; — Glossae in tractatum astronOmicnm 52. 

; — Hanns mayster Ton Gmünd wider maister Jacob wegen 

der Sonnenfinsteruiss 1432 102. 

— Jsaacns Joannes Hollandus Über de mineralibua et vera 

uietalhirum metamorphosi 825. 

y-^ Miuuc'ianini vulgarium et physicarom canonea 618 (f. 87). 

ü' — Nota de conceptione humana ex Augustino .... 307. 

y— Nota de variis hominis aetatilnis 363. 

— Kotae astrologicae cum tabulis et versibus .... 638. 

l — Notata astronomica 102. 280 {t 147).) 

1/— Nota aritbmetica 850 (H 205). 

— Probier-Üücblein 845. 

.— Pronosticatio, de pronosticatione futurorum per aigaa . 87 (f. 223). 

" Proprictatus vociim avium et animalium 335 (f. 85). 

>. - Signa coelestia, enumeratio et influzus 648 (f. 55). 

^-> Tabula signorum numeralium arabicorum .... 57. 

i^ — Thcorenmaciae über 818 (f. 118). 

y — Tractatus physico-astronomici fragmentum .... 168. 

^ — Tractatus de naturis animalium 303 (f. 145). 

U^ — Tractatus anonymi de sphacra ... . . * . . . 818 (f. 34). 

!^— Tractatus aritlimeticus liAgua germanica • • • . 619 (f. 98). 

«>— Tractatus brevis astronomicus . 819 (f. 187). 

u — Tractatus brevis de constructione horologii .... 618 (f. 200). 

— Yalcntinus letztes Testament und Offenbamng Ikber daa 

wahre Subjectum lapidis universalia . • . 647. 

XVIII. Aderlass-Buechl 646. 

/^ Aderlassregel saec. ij: germanice 87 (t 248). 
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XYUL^dMtalio aedka 4e cyBiBKNM S7 (t 257). 
: — Atensder phidcos de firtatibm et praprietotibw 

neMiam 187 (t 210). 

— Alkindas trtctatat drei sigat prospeim ia astroBOMia 

et eornm td principit medicinae tpplicttio . 6S8 <t 160). 

— Apoloiiuis Dr. Mognatinns remedia wider des gebreclMB 

der Pestilents in. 1482 esi (f. 100). 

— Aristoteles (Pseudo) über ad Alexandrum Bf. de coaser- 

vatione corporis hiimani 049 {t lOj. 

— Araoldas praepositus s. Jacobi io Raab liballas de ref i- 

mine sanitatis < 6.ni (C 8S). 

y— Arzney wider den Sant und einige andere Mittel . . S7 (f. 258). 

— Arznei- und Hausbuch 021 (f. 49). 

— Arzneibuch für allerlei Krankheiten der Menschen . 6.^9. 

— Arzneibuch für allerlei Anliegen der Boss etc. . 630 (f. 76). 

— Arzneibuch 1. Thcil in deutscher, 2. Theil in latein. 

Sprache - .>^^ - 641. 

<— Arzneibuch 643 

— Arzneibüchl, ex Dr. Agricola et Colero extract« 654. 

— Arzneimittel-Sammlung 620 (t. 1 et 129). 

— Atrameutum bonum conficiendum ...... III 8. 

— Baroabas de Regio de conservanda valetudine libellos 631. 

— Barnabas de Regio über remediorum 631 (f. 45). 

— Galckreiter ßartholom&ns manuscripta medica . . . 65(». 

— Calderie Joannes über Aphorismorum 638 (f. 8). 

— Expensarum ignoti domini petri elenchna .... 62 (t 286). 

f *- Falkenjagd von der 653. 

^<— Flebothomiae tabula 619 (f. 205). 

— Gastner Ernst Pcltzbuch 620 (f. 62>. 

" Haus- und Arzneimittel 620. 

^ Hausmittel metlicinische 733. 

2— Uaydenricus Can. Patafiensis regimen sanitatia . • 649. 

— Hippocratis prognostica 638 (f. 48). 

— Hippocratis aphorismi cum commento . . . • . 638 (t 60). 
y— Hippocratis (Pseudo) epistola de originiboa nuirbonua 

et salutu ciborum et potionum • • • • 649 (f. 5). 
^«— Imminutio sanguinis tractatus de ea nna com figora cor- 
poris humani 108 (f. 340). 

^ — Imminutio sanguinis tabula lU IX 

y — Incaustum bonum faciendum nota 471. 

— Isaacus liber de urina 638 (f. 280). 

— Kholnpekh Nimrod Ross-Arzneibnch . . . 610. 
u — Küchenrechnungs fragment 48. 

-^ Lebzelter Adam Dr., Abhandlung von innerlichea Kraak- 

heiten . . , 652. 

lA- Liber coquinarius saec. 15 100 (f. 216). 

— Ludwig, Pfalzgraf bei Rhein, ArzneibOchl an. 1559. 657. 

— Maurer Joan. Wiblinganus ArzneibQchl .... 658. 
V— Medica 171 (t 363). 
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XVm. Medldaa fMpemm . ^^'y^y^ / 'V 48t (f. llt). 

y— Medica 80. 819. 87. 881. 880. 

— Mtftra fftria ad arleai nedicui 888 (1 41 et 827). 

'y*- Narratiaaciila de laaiiie ocnlonui lafuitBlo caeoo res- 

tifnlo . . « 108 (f. 190). 

— Nicolai aaUdiiUrias 888 (f. 170). 

'^^ Nouta oeconomica 58 (f. 118). 118. 

— Notata faria de arte medica 888. 

-- Pelti und Arzneibach 880 (f. 18 et 1). 

'/-^ Phjsiologica nota de conceptione . . ... 81 (f. 114). 

Ir— Plantationes arbornm trectatns 100 (t 818). 

— PraeserratiTum contra Terbera gemanice . . 108 (t 1). 

J — Qaaestiones medicineles JohannicU 688 (f. 288). 

: — Qaaestiones de secretis maliernm 629 (f. 246). 

— Rationam fragmenta 14. 78. 

— Recipe die Theriak Pillalen la machen .... 177. 
l — Recipe contra cttarrbam 474. 

— Regalae medicinales et oeconomicae germanioe . . III 6 (f. 264). 

— Regalae aliqaot superstitiosae germanioo idiomate con- 

scriptae 160 (f. 169). 

i — Regalae oeconomicae et medicinales germanice . . 688 (t 411). 

— Remedia contra Tariös morbos 46 (t 178). 888 (1 248). 688. 118 <^ 

*^ (f. 96). 281. ^ 

— Ross-Arzneikanst ; . 648. 

(^^ Scholae Salernitanae Tersas 649 (f. 9). 

^ Stengelias Carolas abbas tractatas de bortis mixtns com 

?ersibas 671. 

^ Taschenbach für Forstliebbaber 661. 

i^ ^- Tractatas medicinalis fragmentam 89. 

(^— Tractatas de cara, regimine et infirroitatibns eqnomm 

et alioraro pecoram 100 (f. 221). 

— Tractatas Farii medicinales 638. 

^— Tractatas anonymi de sanitate 649 (f. 7). 

— Visch Paech 620 (f. 114). 

— Voglbaech 620 (t 1). 

— Waidmannschaft, ein Bach von der 620. 

y-~ W&sser, von Terschiedenen Wassern aar Vertreibang 

▼on verschiedenen Krankheiten . . . . 169 (f. 170), 

— Wandartznei-Baechlein de anno 1622 666. 

jyOL Absc'hiedt and Praejudicia, oberösterreichische Rechtahindel 

betreffend 692. 

— Albrecht Herzog in Baiern fürstliche GnadenTerschreibon- 

gen aaf dem Landtage 1667 714. 

-' Aastriae superioris consuetadinariam 696. 

^ — Asonis samma saper codicem Jastiniani repetitae praelectionis 696 (f. 1). 

— ^ sapra libram institationam 696 (t 211). 

— ^ samma in libros digestoram 696 (f. 199). 

- — — saper libram novellanim cam notis Accorsii . 696 (f. 282). 

— Baicrische Landtafel darinliegende Gerichte, Hemchaften etc. 716. 
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XKBiieritdMLaadtsordaaaf saauuriaeherEztrael . . . 7S1. 
BetdureiboBf tob der in Schlesien eingefiihrnen Branden- 

Imrfitchen Land-Regiemngs-VerCusang ... 691. 

Carolas IV. imperator constitntiones imperiales (boUa aarea) 4SS (t 128). f- 

— Die goldene Bulle ins Dentsche fltersetst. . 721. 
Casinür n. Wladislaus Kdnige ron Polen ReichssUtate lat ft5l. 
Charbaierische Landrecht, Policej, Gerichts, Malefix nnd 

andere Ordnungen 732. 

Consilia juris und Specification des Römennges ... 701. 

Digestorum liber S9. usque ad 50 5»& '^ 

Echinger Hanns Befreiungen, Landtags?erhandlungen, Ver- 
träge etc., welche in der oberdsterr. Stidte-Laden 

verwahrt liegen 695. 

Ferdinandus IIL instructio principis terrae ab eo compilata 713. 

Formularbuch geschrieben ron Jakob Berge r a. Würtemberg TS« A. 

Formularum libri frsgmentum 103. * 

Formulare 621 (f. Ift et 37). 

Franz Dr. consilia et responsa inedita ..... 702. 

— selecta ex jure publice 703. 

^ commentaria super no?ellas, jus feudale et 

instituta 701. 

— orationes maximam partem juridicae 705. 

Friderici (U.) Caesaris InstituU 346 (1 154). \ 

Gutachten rechtliche oberdsterr. Criminalfiille an.l643— 1679 

betreffend . 715. 

Jagd- und Waidtmanns Recht an. 1657 725. 

Juris civilis fragmenta III 3. c 

Juris municipalis ignoti fragmentnm germanice • Port. '. 

Juris Sue?ici vulgo Schwabenspiegel fragmenta gennanice Port. ' 

Jus municipale Magdeburgense 651 (C 41). 

Jus provinciale et feudale Saxonicum ..... 551 (t 56). 

Justinianus, Ultimi tres libri codicis Justiniani . . . 607. 

Justinianns, liber 8 athenticomm Justiniani principis .'•' . 614. 
Liechtenstainischer Vasallen im Landt ob der £nns Lehens- 

Ersuch und Anmeldungen 710. 

Lodronensis Fideicomissi acta 697. 

Modus abbreviaturas utriusque juris legendi .... 569. 

Notabilia der Gerichtsordnung in Lins anno 1667 . • 690. 
Oberennserisches Cousuetudinari Buech Gericht u. Landts- 

brauch betreffend 700. 

Obrectus Georgius Argentinensis Tractat ?on der Nothwehr 723. 

Ordnungen und dergleichen 726. 

Ordo judiciarius .346(191). 

Oesterreic'h unter der Eons Lehensrechte, Gewohnheiten 

und Gebr&uche 690. 

Oesterreich unter der Enns Gerichtsprocess nnd Ordnung 

des Landrechtens *^* 

Oesterreich unter der Enus Landrechtsbuech .... 707. 

Oesterreich unter der Enns Landtafel oder Landtsordnung 709 (1 63). 
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!|aX.Oett«rf«iek ob der bu CoBwetadiMurioai der Laadt- 

lunpUMuiMeludt 000. 

— Oetterreiek ob der Eaai GeailejordBiuif «90. 

^ Oetterreieh ob der finat QeriebtsproeeM imd Lendtsord- 

■ang der Uttdreebtea*. . «M (1 791> 

— Oesterreieh ob der Enas Lettdrecht and Gebriaebe . . 717. 

— Oesterreleb nnter «ad ob der Enas Land! HaadTost oder 

Freybaitea 693. 

— Oetterreicb unter aad ob der Eans Lebeassacbea 719. 

— Oesterreichiecber Lebenstractat 6M. 

•> Priejadicift uad Abscbiedt 708. 

— Repressalieii, TracUt von deaea Uaier Repressaliea . 727. 
l— Rolandinas Bononiensis inagister summt notarie aa. 12ß6. 918 (tl02}. 
l — Rolandus de Luca summa super tribus libris codicis . • 586 (t 246). 

•^ Salzburg, kurze Infectiohs*Ordnung IX 541. 

— Salzburg, Feur-Ordnung 1X641. 

— Salzburg, Salliter-Ordnung IX 541. 

— Salzburg, Post-Ordnung . . . 1X641. 

— Salzburg, Fleiscb-Taz-Ordnung IX 641. 

— Sprucbbrief anno 1502 723. 

— Suttinger Joan. Bapt consuetudinarinra Austriacum 601. 602. 

— Tbuniani fideicomissi acta 687 (f. 217). 

l^ Tractatus juris civilis fragmeutum 609. 

— > Tractat zusammengescbriebene aus Gipbanius, Facbinens *etc 69 1 . 

— Tractat ?on Testamenten, Erbscbaften, geistUcben Leben- 

schaften etc 709. 

— Tractatus, quaestiones, consilia 706. 

'. ^X. Aristoteles enumcratio Hbrorum germanice .... 888 (f. 171). 

' — Aristoteles problemata 880 (f. 887). 

— Aristoteles, commentum super phisionomiam Aristotelis . 866 (f. 141). 

— Aristoteles(Pseudo)sermo(lephysonomiaadAlezandrumregem 649 (f. 53). 
. — Aristoteles quaestiones super libros physicoirum, de coelo 

et mundo, de generatione et corruptione, de anina, 

de sensu, de somno et metbeororum .... 626. 



113 (f. 172). 

637. 

628. 
636 (f. 311). 



— Aristoteles commentarius in libros metbeororum 

— Aristoteles disputatio super 4 libros metbeororum . 
'. — Aristoteles quaestiones super libros ethicorum 
u — Aristoteles auctoritates etbicorum 

— Aristoteles, quaestiones super varios libros Aristotelis • 629. 
, — Aristoteles (Pseudo) liber ad Alexandrum M. de regimine 

principum 649 (£ 20) 180 (f. 198). 

( ' Aristoteles (Pseudo) aliud opus de regimine principum . 649 (f. 10). 

l ' Aristoteles posteriorum libri duo 687 (t 29). 

i^ Aristoteles de somno et vigilia 649 (f. 129). 

' — Aristoteles tractatus de anima,de sensu et sensato, de memoria 649. 

i ^ Aristoteles glossae in libros de sensu et sensato fragmeutum 224. 

ir— Aristoteles quaestiones super libros de generatione et cor- 
ruptione, de longitudine et brevitate vitae fragmenta 483. 

[/ — Artes ex philosophia prodeuntes tabula 62 (f. 62). 
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JIPL A«cioriUtei totiot pUlotopkiM. StA (1 IM). 

'^ — Diilectica firafmenU farla . . 71. 147. HL »S B. SSO. 

267. 401. 646. 687. «06. 60», 640. 61. 144. 140. 043. 41S. 

U— Helmoldat da loldwedel qoaettioiet coaseqneBtitnun el 

proTerbiornm logicaUom 6S7. 

; — Introdoctio omniam artium S64 (1 172) 

^^ MeUphysices tractatus fragneiita SSI. 400. 7S3. 

^^ NoUbilia philosophica . . 864 (t 181). 66^ 07). 680. 686 (t 80). 

L — Philosophicte veritatis compendium 6S6. 

^ Quaestiones subtiles 6:29 (f. 184). 

— Quaestiones bonae per ordinem Yetcris artis 6S0 (t SOI). 

i— Roberti sopbistria 6S2 (f. 64). 

i — Syncategoremata 687. 

/ — Thomas de WulJerstorff qoaest in libros etbloonim Ariatolelia 636. 

. — Tractatus dialectici varii .....••.. 6SS. 

— Tractatus de principe fragmentum saec. 11. . . S47. 
U— Tractatus de eute et essentia (Ari8tote]ii>) - • • • . t*64 (f. 176). 

^-' Tractatus varii dialectici • . . • 656. 

XXI. .\bu-Uanifah commentarius in sententias ejas, fHigmentn« Port. 

^ — Alphabetum hebraicura latinis litteris expressum . • 680 (t SSi). 

— Gebetbuch, commentirendes aum Koran arabiee ... 664. 

— Gebetbuch, commentirendes aum Koran arabice . : . ' 665. 

— Gebetbuch, commentirendes aum Koran mit Calender arabice 666. 

— Gebetbuch, commentirendes zum Koran arabice cum pktvis 667. 

— Gebetbuch, commentirendes aum Koran arabice ... 660. 
» Grammatik Türkische arabice 603. 

— Hebraica fragmenta . 8. III 5. 47. 84. 03. 107. 190. 860. 988. 808. 300. 

— Kalender, Türkischer ... 66». 

— Koranus scriptus ab Achmed tilio Mohammed .... III 833 B. 

— Koranus ' 650. 

— Koranus . . . . « 668. 

— Koran Commentar zu einigen Suren arabice . . ..^ . 660. 

— Koran Commentar arabice 661. 

— MandatamturcicumadqaosdamChristianossubttrbiiGalathae Port. 

— Mandatum turcicum supremi judicis ad judices Nissenoa . Port. 

— Magnus titulus principis Engenü lingua turcica . . . Port. • 

— Mostathraf elegantiae arabicae III 823 A: 

— Saadi Gulistan persice m 82S. 

XXILAmort Polycrates Gersensis exaüthoratus . . .178 (f. 107). 

— Arnuth Mich., Bemerkungen über die Mängel derOsterr. 

Gymnasien 64t. 

— Arueth Mich., Ezcerpte aus dessen Lectnre . . 543. 
1/ — Boethius notata ad ?itam ejus pertinentia . . 76 (f. 101). 
— Boethius metra in laudem ejus . 76 (f. 105). 

— Catalog über die von Job. Carl Seyringer den Capozinera 

in Linz vermachten Bücher ..... 685. 

— Catalogus alphabeticus bibliothecae s. Floriani . . Qnerkaalen IV. 

— Catalogus bibliothecae s. Floriani secundumclassesadoraatua •676. 

— Catalogus bibL s. Floriani complectens s. Patres . . 072. 
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XXIL Oililofvt Codicam ■amucriptonim etnoniM •• Floriaai 

sacmdiui ordiMm tlphabetieum .... «TS. 

— Catalofuf oodicttM mniiaeriptoniiii Mbl. •• Floriani m- 

eiiBcloa clMtes •!•. 680. 

— Cattlofns oodicna nanascriptornm bibL g. Flomni taee. 

16. ▼«tuitionim 676. 

~ GaUlofUf tuUioraa quorna opera a divinae artis uiTeii- 

Uone ad an. 1600 typis impressa amt . 688. 

«^ Catalogns typographoram ex quoram officina incanabnla 

Bostra prodierant 683. 

— Catalogos locoraiii ei quoram officinis inconabula nostra 

prodierant 681. 

— Catalogns der Jncunabelu mit liter&rhistoriscben Notiien 677. 

— Catalogns bibl. s. Floriani complectens incunabnia, s. Pa- 

tres, Opera bistoriae naturalis et litterariae cum 

notis biätorico-literarüs 678. 

— Catalogns der moderaen latein. Dicbter nnd schftnen 

Scbriftsteller mit literär-bistoriscben Noti&en . 676. 

— Catalogns libroram jnridicoram Joan. Car. Seyringer se- 

cundum nnmeros 686. 

— Catalogns libroram jnridicoram Joan. Car. Seyringer se- 

cnndnm suas formas 687. 

— 7 Catalogns materiarum juridicarum in bibliotheca Joap.Car. 

Seyringer 688. 

— Catalogns generalis materiaram, rernm et verboram qnae 

tomis dispntationum juridicaram bibl. Joan. Car. 

Soyringer continentnr 689. 

-^ Catalogns opernm Tenerabilis Bedae tl7 (1 168). 

— Dissertatio de manuscriptis et impressis Teteram codicibns 667. 

i^— Excerpta qnaedam de libroram lectione 76 (f. 102). 

v^ Fignra de arte memorandi • # • 866 (t 17). 

^ Fignrae variarum scientiarnm et artinÄ cnm mnltis pictnris 680. 

{^— Horatitts, vita Horatii ejusque scripta bre?iter recensita 687 (f. 171). 
1/ — Index snccinctns libroram bibl. s. Flor, commodatornm saec. 1 S. 467. 

— IQein Carl Bibliothecar zn St Florian Memorandenbnch 674. 

— Krismer Fr. i'arth&user Ton Biixbeim Abhandlung von den 

Werken der ersten Augsbnrger Buchdrnckerei 

Im 16. Jahrh 496. 

1/^ Liber de vita et moribus pbilosophorum .... 108 (f. 904). 
/ — Matbaens Magister praeambulum in opus ejus metricum 

de vita Tobiae 687 (f. 188). 

— Mentelns Jac. de vera typograpbiae origine paraenesis . 660. 

— Rainner Wolfg. paradysus sapientiae seu libraria s. Floriani 671. 
-* Spann Anton, Skizze des Lebens des Job. Georg Frei- 
herrn von Hoheueck . 601. 

t/— Terentius de vita et comoediis ejus tractatus . 108 (f. 191). 

— Verzeicbniss der von Job. Georg Probsten xn St. Florian 

in die Bibliothek erkauften Bücher cum annexis 684. 

1^— Vita philosophornm tractatus 106 (f. 976). 
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AgricoU Dr. «54. 
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Arno 83. 
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8. Gypriamu 126. l^ 
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DftTid ab AagusU 7t. 164. 164. 

Defensor monachof . • 156. 

Demosthenes Port. 

Doiiiiniciis de dvitata ViseBiiaa S88. 

Donattts S3S. 

Darandtts Guilielaut 416. 461. 693. 

EchiDger Hanns 696. 
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Emer Placidus 612. 

^Engelbertus Admontenaii 106. 
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Engelhartas NicoUus 606. 
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Feilmayr Dominicas 686. ^^ 

Ferdinand L imperator 621. 

Ferdinand IIL imperator • • • 716. 

Finsterwalder Bened 666. 
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Ganfredus 108. 

Gastner Ernst 6S0. 
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Maaras 88. 

uS. Mazimiu lA. 

Mentelas Jftcobui 660. 

Mertaderias Petras 110. 

Michael de Hispanla 848. 

Miet Ton Vesonl 176. 

Müici Joannes §7. 811. 

MosUthraf 10 888 A. 

Mnnzinger Joannes 88. 

Neher Bern. Jos • 610. 

Nicodemus 878, 

' Nicolaus deDinkeUbOkI 78. 86. 81 188. 147. 146 ▲• 167 A. 168. 

170. 80. 866. 808. 881. 886. 886. 888. 841. 

Nicolans de Gorrani * 18. |8i: 88. 41. 48. 

Nicolaos de Grecs 167 A. 

' Nicolaus de Lyra . 88. 46. 67. 868. 

Nicolaus magister •.•..••..••• 147. 

Nicolans de Strassbuf 884. 

Nicolaus praedicator 46. 

Nicolaus medicos 688. 

Nieder Joannes 88. 111. 116. 146. 187. 817. 886. 860. 

Nigrellus magister 686. 

Obrectus Georgias 783. 

Odendorf Uenricos 108. 118. 

Odo 3^ . 887. 

Origenes 17. 68. 68. 66. 74. 86. 

Orositts •.••..• 608. 

Pachel Joan. can. reg. 177. 678. 680. 

Pachasius Radbertus 868. 

Patbachicb Gabriel . 488. 486. 

Paulus pspa 866. 

^ VPaulus diaconus eccl. Neapolitanae 858. 

Peregrinus ord. Praed 874. 886. 

Persius Flaccus 684. 

Petrus de AUiaco 186. 

Petrus cantor Parisiensis 7. 

Petrus clarificator 146. 147. 

^Petrus comestor 52 .816. 861. 864. 

Petrus Damiani 166. 
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t^ Pttrai LoMbaidos «.IST. 

i Pttrai iaqiiitiior M. 

Pein» de Palndo SIS. 

Pttnit opifcopot PaUfiouii 7SS. 

\ Pttnii de Riga. ».ML S88. 

Petru archiep. Rothonageuii • • • • sls. 

Petnii de Vineis • • . 646. 

Piocolomini Franc. 37ft. 

Pileas cardinalis • • • • SOS. 

Piligrinua archiep. Salitborgeiaia -• 147. 

Possidius ••••• SIT. 

Preuenbuber Valeatiniu ....••• • .181. iSS. ftS7. 

Priscianus graramatieiia . • • • 68S. 

Pr6Uer Jos. can. ref * • 177. 

Prunner Wenzel Ol S88. 

Pscbarr Augustinoa can. reg* aS7 A. 

Rabat Jacob 14Ql 6«S. 

Raffagos Uispanns S14 A. 

Raimundus ord. Praed • . 7t. ti. 148 A. 

Rainner Wolfgang can. reg. ; 671. 

Rambegulus 141. 

Reichenau Jos. can. regt • . • S74. 

Reimprecht Ton Wallsse Port. 

Religiosus ignotus San-Blaaianna ..•...••. 657. 

Richardos a s. Victore M. 97. 

Robertas Grossum Caput •• 6S. SSO. 

Robertus magister 6SS. 

: Kolandinus Bononiensia eig. 

t^ Rolandus de Luca .•••....•••. 6M. 

Rttdolfus frater - • . . • isa 

Rudolfas II. Imperator tSl. 

Saadi HI SSS. 

Salier Philippus can. reg. 181. 

Sallustius 688. 

Samuel de Seil Judaeus • 88. 

Sawie Nicolaus 808. 

Saxo . sao. 

Scbenkch Oregorius . • • . Port. 

Scboiber Godefridus can. reg. Sl6. 

Schwinghaimb Franc, can. reg SIS. 488. 

Seid Sigmund 621. 

Selo Menardus 28. 

Seyringer Job. Carl • 686. 

Seyringer Martin 214 A. 

Simon de Cassia 101. 146. 

Sintices 78. 

SUtus IV. SSS. 

Smaragdus • 77. 

Soccus SS8.S68.Slib SSO. S36. 
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MUw Goanaat «Oll. 

Spawi AbK» • • • Ml. 

Statiot 68. 687. 

Stengelias Carotns 671. 

Steaber Urbui in SM. 

Streitt ReidMurd 69S. 

Stau Jodok praap. s. FlorUai • . • . 48t. 614. 616. 640. 641. 

Sülxl Anton • • • 672. 

Soso Henricus S76. 

Suttingei^ Joh. 601. 602. 

Sybart Joannes .'....••.....• 119. 

Syboto • . , 136. 

Tarenghi Panlut 666. 

Theobaldus 346. 

Theodulos 4^^ . • . J^|u 117. 649. 

Thomas de Aquino ... 71. 81. 128. 186. 160. 168. 881. 278.830. 862. 

Thomas de Haselbich . 88.821.224.242.826.301. 

Thomas de Capna 618. 

Thomas de Wulderstorff 686. 

Treberer Leopoldns caa. reg. . 876. 377. 

Tundalus 150. 

Tybmus rhetor 108. 

Udalricus de Egenberga • 277. 

Ullmann Adam ' . . • • 292. 

UUn 87. 

Ulricus Campoliliensis 100. 

Ulricus de Volkenmarkt 282. 

Umbertos iiombardos 87. 95. 

Urbsnus V 97. 

Valentinus Basüins 6*7. 

Wann Paulus .89.188.227.882.241.329. 

Weiller Jos. can. reg 179. 

Weiss Leonhardns lU 229 A. 

Wenceslaus IV. Bohemiae rex •...•..•• 431. 

Wernhardtts episcopus Patafiensii • 720. 722. 

Wilhelmus ord. Praed 1S6. 

Ziegler Blicfaael praep. s. FUNrinai . • 876. 677. 



l'fi c^^ 4030 



Veneiolmiss dar Sehrdber. 



Brue caaoellariiis tMc. X. 10 Hl K 

HalBriou de Mirbach eu. reg. i. Floriaai nee. Zm. (icriptor 

et miBiator) m 916 A. 

ArdiBger WoUii^giu de weis umo IMS «n. 

Beoedictof IM. 

Bernhardas de M^elsa anno 11M9 HS. 

Decametor Bficbael de Arding stee. XIY. ••. 

Haidricus de . . ihlinge can. reg. t. Floriaii nee. XIY. (Mriptor 

et miniator) •...,. ID ttl A. 

Hermannus su Erfurt anno 1862 gM. 

Johannes de Bova civitate saec. XIV. ...•«... t. 

Joannes de weis anno 1S86 • 71. 

Joannes saecXIV. SIS. 

Johannes de Vielsa anno 1399 ........'.• gg. 

Joannes saec XIV. JSg. 

Liebhardus dictus untig saec. XIV. . . 15S. 

Mathias de Budissin anno 1887 • . . • SSI. 

NicholRtts de Bononia saec XIV. (miniator) .... ... . III g. 

Petras pucie saec. XIV. . . . • S65. 

Sergius presbyter in urbe Magentia anno ISgt 464. 

Simon can. reg. s. Fioriani saec XIY. 285. 

Thomas de nycolspurga eruditör panmloniDi ia.EnitpmuM * 

anno 1356 • • • 151. 

Tobler Fridericus can. reg. s. Fioriani saae. XIV. • • • « S91. 

Vicentius Karintheacus anno 1869 • 90. 

Scriptores saeculi XV • 

Angrer Altmannus can. reg. in hercsogn postea i, Floriaal an. 1498 854. 

Arnoldus de Kemmat ser?itor in Rennach anno 1457 . . . 186. 

Auer Augustinus de öcherding can. reg. s. Fioriani .... 85a 

Benedictus * • * ^^^ 

Chaczpecher Conradus de dyppurg liaguntinae dioecesis an. 1 106 617. 

Chlinttner Hainricus anno 1409 87. 

Dann WUhelmus plebanus ac rector ecclesie in seil an. 1491 95. 

DelhoU Martinus an. 1400 4SI. 

Erer Petrus plebanus in Ebs 171- 

Feltgraf Hainricus de amberg in studio licspcensi anno 1414 . 6S7. 

Fraimdorfer Stephanus socius divinomm in Edlics anno 1480 96. 

Qan Mathias de Rochlicz anno 1461 M9- 
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Graf BifinMiBdn cm. ng, s. Fkuritai mm 14S8 .... 4tl. 

Hilte LtMhafdM m. 14S7 414. 

HeraMBot li. 

ItoiMMM BeMdietat da baladi artia al ■adiriaM doctor 

MM i4fa aas». 

Uofatadall Tkoautt aoM 14at M. 

Uofsladl ThoauM aa. 

Uympakch Fridarieoa da PaUagriai paUkw aatariu aa. 14M aa. 

Iialer Blartinas profatiM WlbtiagaaM ID a. 

JohMoat da Rabia Valla mm 14aa 91. 

Kaatiager Sigitaaadas anaa U49 m 4. 

Leoaardot de Ried cooperalor in difiaU in OriaeMrchea aa. 14a4 aa. 

Liebhardot mdo 14a5 aia. 

Matlieat frater cm. rag. i. Flariaai m. 1474 ...... 117. 

Maurer Joannei professas WibliagMas aM. 

llichahel de Ardinga m. 1494 8a. 

Blichahel de Ardinga 41. 

Michahol de Ardinga 999. 

Nicolana tnnc iemporit in feldaa eaa« rag. a. Florian! an« 1497 aio. 

Oswald de Taloa 47 

Petms L. 999, 

Petrus magister cm. reg. i. Floriani aaa. 

Prugkchner Martinna m. 1194 499. 499. 

Religiosa a. Clarae in monasterio Sefilingan M. 1494 . . 904. 

ftir de Salzpurg 114. 

Bodmestaler Fridericus de Stattkraaach capellMua in nMnaatario 

Plagensi m. 144a 940. 

Rnmel Nicolaus de Nytenbach m. 1449 a08. 

Simon cm. reg. s. Floriani m. 14a9 OM. 

Spar Georgius professus Wiblinganus ÜI 9. 

Stepbanns can. reg. s. Floriani m. 14M 111. 

StepbMus can. reg. t. Floriani tunc temporis in weisMldrdMB 

Mno 1461 104. 

Stepbtnns cm. reg. s. Floriani 969. 

StephMus de emerstorff tQnc temporis seolaris in monastario 

s. Floriani anno 1497 ^^'*v 

Tbeodoricus frater can. reg. s. Floriani an. 1418 .... 810. ^ 

Udalricns frater can. reg. s. Floriani an. 1444 108. "^ 

ViUicus Joannes de perg tunc temporis soeius difinomm in Anl^ 

Icirchen anno 1469 . 649. 

Weiscbiricher Johannes an. 1488 999. 

Cianndel MMricius de excelsa montis ecolesia socins divinomai 

in Braunau anno 1449 970. 

Zwingndorifer Thomas can. reg. s. Floriani anno Uli . . . M. 

Scriptores saeculi XVL 

Andreas de Gmünd 186. 

Calckreiter Bartholoniaeus medicus 860. 

Echinger Hmus Ton Lynns anno 1679 M6. 

Frey Georgias professas Wiblinganus an. 1676 444. 447. 



329 

I 

Afftgoriat de HoMBbtrg frute? amo IMt US. 

GfMber Hterraymt WeUeasis CM. 

Kam SigiuMMdM 451. 

ibrahim Jba Hasua ibbo |6tt itt. 

Roth i» dar SUdi Wilda im Lkliiclira Und! um IftM . . est. 

Sanrer Henricot LandishQtaDQS aaBo 1M8 . . . . tso. 

Ster Bartlioloniaeat profeskat Wibliagaant ' 44<l. 

Ullmaa Adam can. reg. in Polliag an. Ulft ...... ses. 

Ummliofer Caspams prefetsat Wiblingaaaa aa. lilT • . . 440. 

Wall Jacobut in Blaabeaem anno l&M 5«». 

Scriptores saeceli XVIL 

Achmed ben Mohammed anno 1664 III SSS U. 

Anerbach Christof in Tyllisborf an. 1657 73i. 

Berger Jacob aus Wirtemberg an. 1609 ....... T26 A. 

Chnrelichx Lanrentius 4!»S. 

Eggmilner Johann anno 1618 •4a 

Furman David tunc temporis decanns t. Floriani anno 164t • 411. 

Orueber Placidus professus Neresheimentit anno 1694 ... 590. 

Hasenberger Wolfgang can. reg. t. Floriani an. 1615 ... SM. 

Hannoidt von Haunoldtsegg Dr. utrinsqne 6S|. 

Heuchlinger Menradus professus Wiblingannt 576. 577. 

Hueber Philippus can. reg. s. Floriani anno 1614 .... 191 

Leipoldt Benedict frater monasterii Pauliniani in Ranne an. 166t 5n. 

Lipsius Lazarus professus Augiae divitit saec 17 .... .517. 

Mayr Wolfgangus Scherdingensis in studio Ingolstadü an. 1617 d56. 

Moshemer Georgius 508. 

Stengelius Carolus abbas Anhusanns an. 1634 ..... 571. 

Snttinger Job. Bapt an. 166S 601. 

WollgeschaiTen Katherina Caecilia in monasterio Sefflingen an. . 

1600 2»I7. 

Scriptores saeculi XVIIL 

Bathyani Ludwig Graf Ajo Joseph 11 71.T. 

Bodmar Hermannus professus Wiblinganns 447* 

Diele Felicianus professus Wiblinganns 511. 

Emer Placidus subprior Ursinensis 51 S. 

Fleischander Franz can. reg. s. Floriani 175. 

Frener Josephus can. reg. s. Floriani an. 1794 681. 

Ganther Aloisius professus Wiblinganns an. 1791 .... 183. 

Hamberger Meinradus professus Wiblinganna 496. 

Hoffmann Engelbert praepos. s. Floriani 177. 515 A. 

Janitsch Aemilianus professus Gottvicensis 574. 

Joannes Leopoldus a s. Maria Biagdalena 373. 

Kolb Gregorius professus Wiblinganns an. 1758 S06. 

Kurs Frans can. reg. s. Floriani 681 683. 

Lebzclter Adam Joseph Dr. Med. an. 1752 653. 

liindermayr Maurus professus Lambacensis 577 A. 

Mach Martin professus Wiblinganns an. 1756 176. 

Nidermayr Florian professus Garstensis an. 175t .... 184. 

Rasesberger Philippus can. reg. t. Floriani 175. 
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ItUftoMi IfiMM ttt-MiilaMi .••••••••• MT 

lohoibtf CMIMd«! Oll. ffif . 1. ItorlMl !■• ITM .... 111' 

fchMBiM Ftmi Diniaa mi. Nf. i. FMmI 11 ll^ll . . III. 114. 
TiMBfU PiMltti RonuuiMi in. 1711 MI. 

Timor Fnäi mb. rtf . i. Flortenl ......... XIT M. 14« 

Tliohlfr Atel, ürofor Syndtoui io Efftobarg • • • • . 411. 

Trobortr Leopold etn. rof. i. FloriMl »i. 1711 176. 

Wtflllor Joioph cftn. rof. i. floriittl io. 1747 . • . • • 171. 

WioiniAyr Joh. üoorg prtop. i. FlorUni 171. 174. 171. 114 A. III A. XIV 171. 

WAii Richard gm. reg. i. l>lorlinl ib. HSS IM. 

Ziegler Oregorlui Thomti epifcopui UncoBili ..... ISO. 

Ziegler Michael praopoi.! i. Florian! 170. 677. 

Scriptorei laecilli XIX 

Arneth Michael praepoi. i. Floriani II B. 548. 

Böhm Adalbert 510. 

Hack Johann 500.501.506.505. 

Klein Carl can. reg. i. Floriani 676. 674. 675. 

Kurz Franz can. reg. s. Floriani 566. 580. 580 A. 

Picharr Augustinus can. reg. s. Floriani an. 1611 . . . . 587 A. 

Schwinghalmb Franz can. reg. s. Floriani III. 486. 

Stolz Jodok praepos. s. Floriani 400. 514. 515. 540. 541. 

Salzl Anton 578. 

Vogel Joseph 104. 



VerzeiohniM der frflheren Beiitier 



Ji^ 



la Di« JArmM o6m dM lAAMttdmri UuUH 41« Mi 4«t Bolim m. 



Allirachi n. ?on Sacbfea Bischof toh Paiiao 1890— ]t4t . . 10 7« 

Altenbaecber Joh. Fraius Dr. ntriutqne an. 1602 ioi. 

Andreu de Ka.... magister Mec. XY 1*7. 

Araeth Michael praepoi. s. Floriani laec. XIX. . 89 A. 89 B. Sli. 818. 88». 

Auguitinnt can. reg. t. Floriani an. 14H8 350. 

Awer. Augustinus do pata? ia saec. XV 930. 

llayer Christophorus parochus in Weissenhovon an. 1891 . • 870. 

Bitlcha Ferdinand s. J. saec. XVIII 818. 

Blaubeurn monasterium ord. s. Benedicii an. 1888 • . . . 880. 

Brielmair I^orenz 1618 890. 

Brunner Wenzel aus Prag saec. XVIL III 928. 

Buchorn Johann saec. XVI. • • • 189. 

Carmelitarum ignotus conventus saec. XVII. ....... 419. 

Chadolte r Wolfgang de weyssenkirchen saec. XV. .... 3<I8. 

Corsinia libraria liomae an. 1766 998. 

S. Dorotheae virginis monasterium Viennae saec XV. • . • . 900. 

Darrenstein monasterium can. reg. saec. XV 407. 

Ehrmann Martin Baron saec. XVIIL 798. 

Episcopus ignotus Concordiensis in Venetia saef. XY. . . .- 143. 

Erhardus saec. XV 147. 

Erlbach Georgius 1487 417. 

Esehenperger Jacobus saec. XVI. 491- 

Falzeder Ludtwig saec. XVI 483. 

Feeser Maurus professus Weingartensis saec XYffl. ... 817. 

Feilmayr Dominicus professus Cremifanensis aa. 1787 . . . 383. 

Franz Josefus Doct. Jur. an. 1700 887. 788. 701. 708. 

Fugger Jacob in Augsburg an. 1889 530. 

Oarstense monasterium an. 1759 184. 

Germann Adam saec. XVL 558. 

Gienger Joh. Jac decanus Hospitalensis an. 1870 .... m 994. 

Gieseclce Joh. Caplan an. 1751 399. 

Grueber Placidus professus Neresheimensis an. 1894 . • . 890. 

Gschwandtner Georg ConsUntin saec XVIL 881 700. 797. 

Hack von Pomimb saec. XVIL DI i37. 

Haifinger Director in MOnchen saec. XIX. 888. 

J5bJ7^r JoJt. Christof von Autonboech an. 1881 ..... m 999. 



Hteiieli SiiMtt Adelf iMe. XYII. m 

Harraeher jAbtoMt ptobMmt id •• Florüuiiim laae. XIV. . . 71. 
Har'diuuia ?oa HartnuuinsUiB doetor ntriiuqiM tn. 1IIS7 %9h 701. TIS. 528 

HMenberger Wolfganc caa. reg. s. Fbriani tn. Itlft . . . S90. 845. 

Hochfchardotr Georg ein. reg. t. Floritni laec. XDL . . . 870. 

UolkodI SebfttUtniit frator an. 1447 819. 

Hueber Wolfgaegvt can. reg. t. Floriani an. 1814 .... 191. 

Hueber Andreas su and ?on Hneb laec. XVL 884. 

Iluebmer Cbristof an. 1568 18. 

lluot Johannes an. 1888 10. 

Jacobus in der Ratstrazf saec. XIY 888. 

Kaiser Josef U. saec. XVIIL 7l8.mil. 

Kewrl Job. in teplo saec. XV 107. 

Kheim die Herren von an. 1608 • . 575. 

Khevenbiller Frans Cbristof Graf saec. XVII. 508. 

Khindsperg H. K. saec. XVli • • 648. 

Leopoldns L praepos. s. Floriani saec. XVII 681. 

Lilig Rupertus de sallina; Steplianus Voraus de chirebdorf ; Wolf 

de cbircbdorf, Georgias Swarcsbergor an. 1880 45. 

Lindenmair Matbias an. 1609 198. 

Losconyi Ladoficas de an. 1750 566. 

Mangelt Bartholomaeas professas WiblinganaS saec XV. . . 808. 

Margaretba Königinn von Ungarn and Polen saec XIV. • . m 206. 
Matbias can. reg. s. Floriani -saec. XV. . » . . . . • 108. 888. 629. 

Matbias praepos. s. Floriani an. 1654 888. 624* 

Maurer Peter IIL praepos. s. Floriani saec. XVL 462. 

Mayr Ferdinand can. reg. saec. XDL 685. 

Micbael Probst an St Polten saec XVIIL 728. 

Neilinger £. A. saec. XVIII 560. 

Nicolaus de Austria saec. XIV. 592. 

Oedt Job. Ludwig Freiberr an. 1667 . 889. 

Olben Job. Jacob decanus Freistadiensis an. 1686 .... 180. 888. 645. 

Ottenpiirensis bibliotbeca ss. Alexandri et Tbeodori aaec XV. 86. 

Oettl Anton Jose! von an. 1717 Port 

Parocbus ignotus dioecesis Olomucensis an. 1401 .... 67. 

Partis de Jnnocentins Tirolensis Vicarius in Eberstallaell saec. XVL X 390. 

Pelczkamrer Wernbardus zu sand florian an. 1476 .... 161. 

Perger Stephanus an. 1646 690. 

Pemczeller Cbristianus de Straubing saec. XV. 492. 

Pbilippus plebanus dicecesis Olomucensis saec XIV. ... 67. 

Fölling monasterium can. reg. saec. XVI. ........ 292. ^ 

Popper Leonhardus saec. XVI. 423. 

Prandtl Wolfgang rector ecclesiae Gmundtensis saec XVL . X 890. 

Preuenbuber Valentin saec. XVII. 587. 

PriU Franz can. reg. s. Floriani saec. XIX 585 A. 571 A. 

Ranna coenobium Paulinum saec. XVII 588. 

Rasumofski princeps de saec. XIX 578. 

Regelsbover Matbias an. 1408 602. 
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B ti cfc i iii JoMf fon cti. ng. t. Florinl uu UM • • . • S74. 

BoMBMMT (^urittöplKNrmi nee. XVL X. sa. 

SotMr JoMpluii am. rtf. t. FloriMi n. 17S7 S75. 

RottitBD Malbaent cta. rtf . t. Floriaal ml lCft5 .... m SSC 

Sichferiaa Anna SibilU taae. XVII ftlS. 

Schilling Vtrgilias plabanni in Wartperg laac. XV. ... 7t. »l. SSS.- r^^*}*^ 
Sefflingen nurnntterinm t. Clane satte. XV. XVf. XVIL ... tIM. SOS. 907. "^ 

j^eevogel Angnatinm parochnt in Raaa laee. XV. .... 88. 806.- f//<*. / 

Sejringer Job. Carl Advocat in Lina laec. XVfIL 18A.H4.Mft. /f . - ; /,.„ 

ftSÖ. 864. 698. 604. 604. 686. 686. 687. 688. 688. 
602. 706. 707. 708. 700. 711. 71S. 718. 7S6. 

7S6 A. 787. 781. 78S. IX fttl. 601. 

Sejringar Job. Heinr. taec. XVÜ! 70O. 

Biest Bartholomaeus an. 1667 III 206. 

Sparsguet Georgius can. ecciesiae coli, in Mattigho?en an. 1400 64. 

Spann Anton Ritter von saec. XIX 601. 

Starckh Leopold saec. XVI 620, 

Steinkopf Antiquar in Stuttgart saec. XIX. 670 A. 

Stephanns de haslach saec. XV. 228. 

Stephanus can. reg. s. (loriani saec. XV. 26a. 

Stephanus decanus et custos monasterii s. Florian! an. 1887 . 3H. 

Steuber Urban von Passau an. 1670 III 226. 

Suben monasterium saec. XVI 896. 626 A. 

Sunnberger Joh. de Amberga magister an. 1447 167. 

Tonhauser Krhardus clericus Ratisbunensis saee. XV. ... 73. 

Tynecianum monasterium in Polonia austriaca saec. XV. . . 661. 

Ulm Ferdinand Freiherr saec. XIX 10. 

Ulricus ad s. Pangracium an. 1330 28a. 

Ulrictts plebanus in opernicz saec. XV 837. 

Ursinense monasterium in Bavaria saec. XVIII. 612. 

Vogel Josef Hofoperns&nger saec. XIX. 194. 

Waldhausen monasterium saec. XIL 247. . 

Waldner Wolfgang in cries (Grieskirchen?) an. 1646 . . . 484. 

Wall de baltzhaim Andreas magister an. 1464 679. 

Weiss Leonhard Patrizier von Augsburg saec XVIL ... lU 229 A. 

Weissin Anna saec. XVIII. 199. 

Wiblingen monasterium 38. 164. 176. 180. 182. 183. lOft. 107. 

202. 203. 206. 208. 209. 210. 222. 262. 284. 488. 

439. 440. 444. 446. 446. 447. 449. 460. 461. 466. 

466. 457. 468. 4<'3. 494. 496. 496. 611. 670.676. 

677. 679. 689. 667. 668. HI 8l VU 6263. 
Ziegler Gregorius Thomas episcopus Lincensis saec. XIX. 

10. 26. 610. 612. 613. 616. 647. 661. 667 et 

omnes codicea WiblingnnL 

Zorn Michael saec. XVIL 727. 

Zwettl monasterium saec XIV VotU 

Zwüalten monasterium saec. XVin 610. 613. 



Veneiehnisi 

to mtt BUdanii MiiiittiiNii oder Taniertai Initiilen 

▼«nahenen Ciodioes. 



Smoüo dl m sn A. 

Smoüo XL 1. 19. m 1. 

SmoÜO Xn. 14. S9. 48. 94S. 244. 947. 408. 419. lU 908. 780. 

SmoiIo Xm. 44. 77. 880. 411. Hl 908. 

Saecttlo XIV. 9. 4. 7. 9. 10. 19. 61. 04. 80 156. 917. 848. 884. 

887. 888. 889. 891. 899. 898. 894. 896. 896. 418. 
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